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Vorrede zur fünften Auflage, 



Die vorliegende Auflage des speziellen Teiles der Diagnostik 
und Therapie der Magenkrankheiten erscheint in einem Stadium, 
in welchem die wissenechaftliche Forschung mehr in die Breite 
als in die Tiefe geht. Es wird daher eine immer schwierigere 
Aufgabe, aus der kaum übersehbaren Tagesliteratur das Wichtige 
und Branchbare zn sondern nnd dem bisherigen Besitzstände 
einzuverleiben. Inwieweit rair dies in der vorliegenden Auflage 
gelungen ist, mögen andere beurteilen. 

Im übrigen habe ich an den Grundsätzen, die sich biBher 
bewährt haben, festgehalten. Neu hinzngekommen ist das Kapitel 
„Magenblutnngen''. 

Wie bei der letzten Auflage des alfgemeinen, so hat mich 
auch bei der Neubearbeitung des vorltegeuden speziellen Teiles 
mein Mherer Assistent Herr Dr. Hans Ury in ausgedehntem 
Maße unterstützt. Es ist mir eine angenehme Pflicht, ihm auch 
auf diesem Wege meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. 

Berlin, im April 1907. 

Der Verfasser. 
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Akute und chronische Gastritis, 

(Akuter und chronieicher Magenkatarrh.) 



I. ßaätrltls acuta, akuter Magenkatarrh. 

(CitBrrhii« venirimit KtrutiiB, akuter Ga»triciKmui) 

üiiler akuter Gafitrillft verstftht man eine iiliit^HliL^h ei)tAt^iiiei>e 
EiilzAndung: der oberÜAchlirhen Schlf^iTnliaiiLschiclit des Mag^pn»^ mh 
vermelirli'T Scbli^imiinidaktirtn, woh^l iindt die Labdrfist'ii selbst 
Bt^lir od^r wfitiicer Ktitrk argre^tifTm »mn kf^nnvn. 

M»ii kaim vier Arten vou Akuter Gasiriii» inilerKckeSdcn: 
Onvinlitt üimplex. inff^etioaa, p1i1eg:nioiLO!ta, toxira. 

A. KaitritlH ttlmplex. I\ 

Wir ven^t^hen rtantutcr (fkj«.'iti^4? Form der GtStriUtr dii dflrcli 
einmalS^o übtrmafM^i.' oilvr uiuwoduii^Uigo InanApRutmabiiM dtt 
Mftgt^n^- mit anderen Worit^r vr>riiGlmillc1j durch diätatlitj^Zte Übdr- 
liLdung^u her por gerufen wird. In diflsen Begriff wUrde dann 
ÄDCb der GeniiU abnorm kalter uder heiUer Getränke fallen: 
EDeifit«Ds treffen wühl KJiiwlrkantren abnormer Mengen mit izleich- 
seiüger AuJ^ififim«' ijuHlilaliv unpassender Nalirungiiniif td zusammen. 
HfliUl^i^ vTi-rdtTii aurh W[tt<-niTi)ics:i-infl(issr als katis^iles Mr>U]«nt für 
tkmu GaMritiilen an^e^ehen, ni^ist dürite «s ?Jch aber um andt>r«, 
nicht in jedem Falle feststellbare Ursachen bandeln. 

Die wicbtigsten ^uhjcltifi-n Symptome f-ml: AppetitloFiif^k^It 
oder sogar Widerwille gegen die gewObiiliL-beu uud lifliifig eine 
0uktui«rendf* Nrignng flir pikanHv säur« oder snlsigi? Spi^iseti. 
T>rtKii kommt ÜlnOk^Ü, Wflrgwi-nihl. wniu^hrtt* ^livathm und 
enillioh das t-rlöst-nde Krbre<!heij: nach dem^eUjen ^^rtlße Prüstraiirui^ 
Kopfschmerz, Benommenheit, Dnrät. Mit diesen Krselieiuuugeu 
verbinden sich hAiiHg itiian^eneliiiie V>)ITe nnd Aufgetiieb«n»ein 
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AiEOt« UAif «bronlfclKr Ghiilritf«. 
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di^r Mü^irri- »nd Danugvgen*^. Kkituletix, selbst SrlimtrzMi von 
ffils sl,<*f'lji-tnlF'inf b<i}in^Tul<-m. leiU kniTnpCMrlißfrii. kijliku!ijilir1n»in 
riminlLlcr, tltt- sidi rmrli wii-rlrrbollriii Aiil'sEnlWri^ iiuinenllifli aln^r 
Krbi'ecli^*!! «der refrliltrbfr n^-llknli^tri b;tbl v<*rriTijji'ni oder ganz 
hclin lüden . 

Wichtig ist hier das Verhalten der Zioitfe, die eineo schmutzig 
graupüf Kclileimigen Überzug zeigt, Zugleich hHuflg foetor e3[ or«'. 

Das fCrhrorhcnc unthAIt mehr odor wuiUgtr ^oüe Mengen 
j*ljirk mit Nchlotin voiTiiisclM. rir^'n^itv muor ricchondfir MasscÜT 
in iiiivf?rJliid(^m?ni oloi \\<-^\\•-' .LUL-i'djiiUfsiii Ziisitaiidi.', Das Er- 
brechen kann wiederholt erfolarcn; Imra zweiten Male erfolgt es 
ecbon Echwerör» und es kommt dann weaiirer zur AueBtoßung' voti 
Speisyß al» k'on liellc'tD. fadenziehendem, uicht selten mit Blut ver- 
miechl^m Schleim. Bd noch hautif^erem Aiif^rotf^n i};t d^s Er- 
hrochi^ih' In [\i'T Roßxil mll Gallo gt-mi^cht. wa* dlo Patb. iiltn «olbsi 
an dem biiteren Geüßhmnek erk<;nnf»n. Dies bßilentot in der Reuel 
dftn H'liepujilct des Brechsladiams. 

Pmb Krhfoehi^nt: oder der durch die Sonde entleerre Inhalt 
kann dnrdi einen hoben Gehalt an ur^anisclien Sjinrf^n aufif^fezeichnet 
teiu odor Uüutral oder alkalisch reairinren, da diuTh die fitai^k« 
Sc^bleini' bzw. .Sp^ifhelb^üiiiscbung' die ^öure m^iet. neutraliEiert 
wird. iRt dh» Ifeakrioii nocli fmwr. t;o fdilt in der K«gel fr^^i* 
äal;c«tkure, dai;4';:ft-ii ki'iiun'n iMIlcU-. untrer- oder HlssigsfLiirft, %o\ff\f: 
ander« Ketts^nren rt^Ichlit^h vorhanden fiein. \%i das Krbrochene 
bereits speiseiVei. so Ui de»B«n Reaktion pewfthnlich neutral oder 
scUwach alkalisch. 

Uageni bei akuUir CinBirtEiR nir altn FAUo tu Itfiolit litsBCoht, «rAcJidnt mir 
Bodi krlm^dw«^» ^rwiüAcn. Ich hithi' fin I.aiifv lIpt .IhIifo ikn M^i^cnlDlmlt 
von l'ati(!iituu mic .ikiLttir roBp ■iiUilcnur (tuttriliv wicdoTbi>[t u]ir«Fjnicbl. 

hirrnd nlfui U^LuÜ« (jurmJiIvü biw. (llnfrDrtrmak'ii CJubilt am frekt Ö-'d^miir« 
^funrl^Di obglNch dJo F&tictntcn litior eUu-ko dycipci^tlBobu ßf^eolis^^rdou «ii 

Hin zweites SMoptom ist Unuitjrtftfiinilichk'^it in fi^r Mafien ^ 
"""^hi^'*"^ y-^^w/. DicKOlbe ist diffus und im iiUjrcmciucn von koinor crhcb- 
Hchvn Inlcn^itfiL Die UberbaiKlifrcif^ud \»x häutii: niehr oder 
wenijrer aiifiiretneben. 

Verschieden ist das VcrknUeu d^ SfnJiks. Derselbe lai, feJls 
nifht etwa za^leich mit dem Krbi-eehcn eine oder mehrere koniftso 
Stuhlentlceningcu erfolgten, meist träge. 
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Der }lnm Kr»iffl AU Kifi'<'n*r.l]ftfli'ii dofi Fl*b**rlmrris: i^r isi hub. 

i&deit, von botienj sp^^zirbclien iiewicht, teicli an Ciacen nnd 
^iball gelegentlich Spuren von Eiweiß, 

Fifber ksnn bei seLr reJzbHiL'ii Individuen oder im Kindes- pi-h«r 
all«r iu mAltigrm ürHdt^ vnrhHiidt^i s«in (38.2 — 38,6) udt^r i^anx 
fvlilcQ, N£i:*iii«liE Im MflxMrliwelluiig vorhuiidirn. 

Der Veriiiitf der alnJaclj^-u Gai^tHti.^ iai ilnrcl» daÄ s^ihnelte v«i»«f. 
AUfliiigeii der .^jmjjUme und den iimnillflbaren t1»ergaiig in die Re- 
koiivakf'xenz (^liAiHkierisierL Docli komnitn hifiivun bei itnzueck* 
iniLUige[n Vvriialteii All^nalllntn von Es kunn die Oostritis dntm 
unmitltliiAr *^n\rn mUnl\iU*t\ uder clinmiHi.lurii rbwriiklrr «niieliini'n. 
ArtiKl in Kii(^i1t}c<'ii Küll^ii kHriii uU Kr^Hiiltitiii: i'Mit-r aktitt^ 
OaKtHtiik Abnorm«^ KrrL[inu[!]irlik<'ir \\fit Mn^i^UA udi^r laTigaiihalrende 
A|ipenivejmindeniiig aiil^iieTPii. Tm illiiigen ißt, w^uigHtenH bei 
Ki^actseucnf dci Verlauf ein gitn^^tj^er. 

Dinjruo»;« uticl IMtfvrentialilia^ittise. 
Bt'i Oasti'itit^ ^iTEiidd iHt Oie Dia^nip^r in drr Itt-^H %\i klar irhur«<ntk«d 
lind eimlentig. dii[i dt^ Miifflickknlt einer ani^eren Kranklieit kanm «ivtriEuldu- 
dislmiei-i zo werden brancbl; falls aii&nahm^weiEiQ liGhereü Fieber «ndTmu»^ 
vurki^jniini. üo krjuuii- umii aiwiM-ben sog. Kelrin gaÄriif-a b/w. 
Abdominal typb US fidiwanken Das Felden von MiizUimoj, der mit 
dem Einsetzen des Tjplms »cTion nacbwcisbat ist, würde hier 
gt^tn kUttMcn api'ccben, dcse:lejcbe]i dt r rascbe Abfall dci' IVm- 
pcrotur im (le^üsaU znm s1a1fe!i?^nni^tD Aii^tei^t-ii dei Tt^niperatur 
beim Tvijlin.<4. Von giotkr inaktisdier Dedäntimg JM die KonleruDg^ 
b*»i priUmliieitei' Aiipeliilofti^keit, MagemlMick, sclile^htem All- 
feioeiiibelindc^iL. Dianhüen rcgplmäßi^e Tt-mpcraturniessungen vor- 
zoQclimcn. Der soc:, Typhus ambiilaturins, der weit wciiijE^r 
dvm Pftlienlon als dem Arzt zur Lasi zu legen ist^ dCIrtltü dann 
211 den Seltenheit*?ri geliöreri, Dia^ny^fisch w-iclilig ii*t auch der 
llrrptf iahialU, der Im ttUgemeinen gleidilalla gegen Abdominal- 
typhu» ftpiicht, irhgleich er vei^ainzelt bekanDtlich aticb bei 
kuierer Int'ektit>nskrankheir. voikommt. 



Thcrupiu, 

E* kt prakii^di nidii klebt, £ref:un ^f\\ Srbkniirian des ^cph/u»«, 
KodLTtJen GeüellHohaftsEfiben^« ^tr tm fberlailnn^reiL mit nng'eei^- 
nt*i«D äpeiscti und Getränken tUhrt, an^nkämpfen. Vlelleickt 



Mittle ntiil frhMniAOho f:!UtrttlN. 
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gvflingl. ilinx nucTi hui lii^MLi^n lii^i tndivlilui^n, die Hlcli ttrfalinnigs- 
geiiiftß einft akute. Gjistnlis anziehe n, ftolmI>J sie sich df^ii Ver* 
_ V locJiiingeii ftiiiefr rjjnileal^n Srhmarisep oder TrinkgHagfefi gfgeiiiiber 
niclit aiaiidhaft genug erweisen, 

Sobald der Magt^u iiocli voll ist, Übelkoft, AuftlolJen, Brecb- 
iKiiKiifilf bosteliti Ul ^in lli-<>chmiiu] odar die niochauUclie H^tauf- 
beßfrderii[»g der zpjsetaten Ingesta die wichiiffste Toibedinaitui/ 
für die Heilimg, Man erreicht dies häufig Bcbon dnrcli TrinkeQ 
warmen WasserB. dem 2weckmflüig etwas Natrhimbikarbonal zu- 
gesetzt wird, oder diir<;li Kilzt-ln <\*y^ ^ddiindt-s oder, bei Kranken, 
dfp ficliwvr zum lirbij^chea koniinoD, durrli Tarlarp HlMat. mit 
Ipccacrnniiha 

B Tariar. ^libiat. 0,i!6 
Jittä. ^Mr, /|P 

& Vicftdittüaäliak I i'uifrr bi* xur H^r^n^ 

oder durch einp subkutane AjKimoridjiu-Injr'kiioTi 

IE Jpornür/jAm. ittfäroehlorir. Ö.l : llf.fJ 

Indessen dürften Bi-ecbmittel in der Regel onlbehrlich aein- 
Die einfacliele und eiitÄcliieden svirksomatc Methode bestebl in der 
gründlichen Auswaacbung' des Magens. Sic wird alierding**« in 
vielen Fallen auf t^chwieriirkcitca etolicn, und man wird anrJi nui' 
dann darauf testciicn. wenn auf ciDcm undcron, bequemeren Wege 
eine Kntleenin^ des MHj^ens nicbt zu erzielen ist. Dem letzten 
SpÜlwiissci- ificUt nmn xwfckmÄLii^ einni l^eell^fFi^l Kocliailz oder 
Wie.'^badenM- KocJibrunnensalz oder Emaer Salx oder ühnliclit' 
Aalini»(:be Mittel au. Meist trt'iiiisrt fiif. e^-ündliche Aii^spüluii^;. 
Muü sie infolg'e ffroljor Keizbaikeit des PaÜenten nder aus anderen 
Gründen unterbrochen werden, so kann si(? am nächstCD Ta^ 
wiodtTiKdt wenlen. 
Ttm. nift wt^itere Aufgabe best(dit darin, dem übei'ungrfstrwi^en 

Or^an Rahe zu gennen. Dieit geaii^hiebt am besinn dnrcb eine 
I— Stagige Afi^titif-nxknr. Je strenger diese durcli^eftikrt wird, 
um EO scbnellei' der Erfolg, Wo . ^oLier Durst oder starke Pro- 
etration znr Einfiihning von Nalu-ung |mr os zwinp. bofichrftnke 
man »Ich ausschließlich auE FIli^si ^keilen, von denen als irceiynieUte 
anzusölüen »^tnd: kalt.er 'IVe <>bU4* Zur^ken Rotwein oder Kognak 
mit DatürJiehem Selbirwa^ser^ Zitronen , Salz-, SchweM- oder 
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PtiosphoraftnrelJiDona'tc. Zu einer Nalirun^sanftiahine per rectiun 
4ftFft< wohl nur ennz öusiiahmswcisc, etwa bei altfn, selir ^e- 
«chirIcIiUrn Indiridncn Vi-raiilaBSung vorUeffcu. hor Zeitpunkt der 
WiedcmuiQaljiDt.' iler L^niäljning üt ^cffrrbcn durcli die sich unter 
Remignnc d«r Ziiiijri- meist »ipoiitan eiiijitollcndc KiUust, den 
Schwund des t'iebei'P, eruten Schlaf, liefrJr-itifrcQOe» ALIircmi-in- 
teflnden. Man bleibi zweckmäüi^: in den erMen ü— ;i Ta^cn nock 
bei S<;liU'itisi]ppcn, denoo Giu Güibei und etwas altbackenes oder 
gei<ii!U'tt'3- Woiüljrotl zufi:üfüjrt wtnkn kann, um aUmähUcb za der 
ICtw^linlichon Kost iil>oizu^«<hon. BIdbt der Appetit tiotz des 
AnrhAreuft der ^c-naunU-n kaUiThaliftf:h<>n Sytuptomt; län^rr aifj 
3— üTa^fe au», ro irI eine leiditf: Atire^uu^' de»»e.iLten durcU ^UiiiQ- 
Jantieht naEDentlich dunn^ KochaalzwaüAerl^^aungen (1 — U'h, %)^ 
etwas herben Dnganvein oder Portwein, mildpesaizenen Kaviar, 

KAutii? komiuL vs nach meintn Krtalirun^im vor, daß dio 
P«tl«nl4'U nach I tit^Ljrifrer Karenz mion wiudf-r zur Normalkosl 
lUier^hen. Meiftl lialien fiia o^ dam mif. oIikt «irli auf Woc^hcvn 
etstiv>ckend€U Ventclilt^pvirn^ der rJa^tritiet m Itiüm, Zu ihr«r 
Heilnajc bedarf es dann einer besonders Eiren^fert Diäl, ili« sich 
bös znr KnUicklung eines i-epelrechten Appetits am l)e6ten gleich- 
fhlle aul^ Flüssigkeiten zu besehranken hat. 

D^r Druck in d^r Magendarmge^^ürid, «ow^it «r nicht spontun 
8eliv>ii]d€i, wii'd, Alge¥U>h«n von zwerknj^iLii^^T l>iiLt, hiu be^-^n 
durch bTdn>i)allif^<:he t'nii^clila^i' liesicüit^t, die alle xwei Stunden 
f^evecliselt weiden. In einzelnen Fällen erweist sich eine mehr- 
tägige Fortsetzung derselben als notwendig. 

Der Stuhlßauff kann, wie erwilliiH, Jburreichlicb irfoIiiGn. oder B-i^imna. 
«tark angehalten Fem. Gvgt^n die erst^^i-'naniUi.' AnoniitlK* \üt ein 
Kin^dirüiteii in der Regel unnOtfi:, da die dtarrhoiKuhen Knt- 
keningeij bei NahiTinfrsentzieUung »jtontaTi aufboren. Aber selbst 
wo reichliche Entleerungen Yorki>mmen. ist Vielfreschßttigkelt wenig 
am Platze, nameutUcb sind die Opiate meist entbehrlich. Eher 
erfordert die Verstopftinf^ zuweilen Initiative. In Hvr Kegel 
wird man mit Eingießungen uuter Anwendung pHKsender ZnsftUe 
(Ä'ife. Öl, Li'bi^rtnin. Seid», Glyzerin^ Honig, Eü^ig) Erfolg haben, 
ist da« nicht dir Kall und lle^r eine mehrtäiri^e Koli^fauuiig vor, 
%o hall*' man sich nidit mh /weifelliarieu luid langsam wirkenden 
llitttthi nul\ sondern greife sofirrl VMm f^ciinell tind sicher wirkenden 
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OL Bicini od^r auch zum Calomel (0,25 pro üosl, 'J X tA^rUcliT Ciir« 
Slüinatitis!). Ist eine »nsgtebj^e Sliihlentleemng: erfolgt. *o mapf 
Jei PHtii-iU ruhig 3—4 THg*^ warten- KrlV>lp:t dsiin kernt- S^ma^n- 
erilU'H-iJiij;, Ki; fllUrL tin^- Einziehung fa^t immer xuni ZieL 3//)» 
//i'j/^' j^yrA, fifiri ifrNrhmirhfni ^fniji'Hfifirwhi}ml in ti/rsr tri SUidiitnt 
mit fttrxjantit^H ttdar ffrüjtfisrh^u MiStfhi t« kcmmm* 

Je mehr inati euie medikflineTilüse ßeliandlnng enibehren 
kann^ um so hessor: nur wh Kumplikalicmen auftreten, ist zu- 
wel]L>ii von Arziiricii (lebiJiiirli /a\ macheiL VW\ enistt^ri] Apfn^tit^ 
»U^ETinifi^ii sind die O(nnltirarigoriinlr i[i Komi <1*^» Fliiirli^xtr^kles 
(Fl- wttr. Cüuaurango 30,0 M >: lägUch v«*r «It-m K^si-n I 'IV<-lftff*»l 
in einem Weinglas Wasset) oder das Klmilexliactiiin HHae indir, 
(in Uer^elben Doms) oder das Acid, hydrorhloratnm pur.. 3 >r läg- 
Üflh 8—10 Tropfen in einem Wnsser^lae« Zitrimrnlimonade g-e- 
pi^n^rc MittrI, Hd brfttg^n ^^rhrnerien in (W Mn^f^ndi^rrngt^gend 
sind i<ubkiiUne Inirkiiuin-n vim Mondiinm üd«r Cndeiti (Od"-iii, 
|iho»]i]icirif:- 0^.% Ai|. de^t. ad Ui,Oj davon ^ine volle SpHtze rnr 
siihkutauen [njftklion) angezeigt. Ancli Hiipponitorieti von Codeln 
lind Itelladunim, %. h.: 

B 0»f/rtw. )ihn>phcHtf. 0,05 

/", r ffMCyr /^Jiran tuppatit, 

S, Im Beäar/zifiiUe 1—3 Züpfchtn tu aftplüftrtn 

mni] eirpfehleiuwert. 






liiren /hierzu diejeni 



rftfN infertln^a. 

E» gehiiren /hierzu diejenigeu Formen der akuten Gaülriris» 
bei denen eine Invasion von infektiösen Keimen oder ilenfEL Siotf- 
wecb^elprodnkl^n, t^ils mit den Speisen und GetrAiikvn, lelU mit 
(iem Triiikwassor ;Eiig:nuide Üei^L Hk-r/n sind dl& von ver- 
HChiodenftu Seileu beobacliteten Hnm- oder Masaienepidetiien, 
»owifi die Fälle von Infektion nadi dem Gennüe vei'dorbeiier cder 
zersetzier NaluTingsmitlel zu rechnen. BezOglich der erstgenannten 
als einer be^^nnderen Form sind die Annrliununj^en »si-hr j|c<'U'ill, 
Lebert*) betracbiei *ie ^h eine hifr-ktlon eigener Arr.. Ost^r-) 



Bd. ii p. 410> 



Akut« imd ^hf«BlAdw ä««Mtl«- ■ 

und LiQbermffisIvi'O >^clil(i.-ijf?r) sicli ihm nwi ßniitrl ^ie^^Tier Er- 
MmiDgL'fi »n: Kunhl-) ilH^ngen verwirft, dit- .Spczifi/iUii c!(s Fm- 
X(f»ii's tttiil U{lU iliii für f-Ine SH*i(f«run#f tivr ^ewAliiilldi^u JikiUMi 
i'iH.4triliH, Hl bin dei' Arisii-Iil, daß t-ü i^iiit* kltriisrTi jcut 
rbarakteriiierte Form von akuter GasiritU urler vielmrhr Oastnj- 
eiil^ntis gibt, dü^ iiich von clor GaftiritU slmpl^x durdi difr Schwere 
der Erachcintiüi^n. vor aKrin aber diircli rla.5 Vf^rlialleii des Firben* 
fto wlir untrrwclirick-l, iliill Mr als i^mt Alan <li?r nkuiru GasiLriti» 
bc#'>ndfi> WlitttidelT. m ivertlfii venii-^ril. JlArnii iiiiilrrrl rtiicli die 
TftUncbe nichts dnli dl«; Infekt ionfti[iif]]e in den iLieiiit«'n der binher 
beiibarbletttn Fülle verbeiß »-n bleibt. 

Die Sj.'mptijmc sirtd denen ^^t einfücboii ftkut(?n üaatritis, sci- 
veit CS »ich um den Ma^endnimkaii;!] huuttelt, AiiUcrorduntliub 
fthslick und bcdürr'on (Mk-v knni*r In-NinuIiTfin Hi^t^picchuDfr- 1'^ 
Ab»vicb'*nd>^ lioL'C in den darcb das hoho hiober hedinfften All- 
gc m^-i II ersehn nun ^n ; at-ark«? Unruhe, lieftig«' K<>pffi<^bmerz, selbst 
DeLirien, 8cblaMosi((:keitT vermehrter IJnrst» choIeril>>rmG Dui-ch- 
niUe, Pt&rke Piilt^bef^chleunii-iin^ u. h. 

Der verlauf hi [iroimhu-r^t-r als UA ih-r GuBtrilb? siniplex; et" 
kaiiii m'L auf .^ — III Tau^e er^^lrtck^n, um ibnu luelut krUti^rli iu 
die Ki*k»nvale«xenx !lberziiß:eheii; doch ki>mnioa itacb I.i-bert*) 
attch Ka11<» mit zweK selbst drei wöchi^ntli ehern I-Ieber vnr. 

Emv ml<^roebjmri> ttnd Ivhrrotcliu Aiifhlanin^ «ioi.'r duidj dt'u 4ioaul3 
aii^«koi:bU'j MiltLi ^'ijtftl«uilout;u Bcburtci; Eitlvrlda. vuu d^r dri^i PwBiiuen 
bursUlvn vurdiirk. hntiiaffky*) gcgclit^n. iJto tioir, l'^moni-n hntfon nlnilllch 
din von c\ar-7 au hAiiiurTluij;l»iThor KiLlorllU Icldrudtri Ri;h xtiiuninulr MHidi 
fcCfimkon, tSnffk)" hlll für di-n Lrrrpor d« gooannton Etit^rilii viniktt» 
gvwluc, mit iljakvi WadLBtiim&i-'Uc^rk'it ia»)Cv»t4Ui;lo Ätltü Jtfa Dactcrium 
eoli «omoiunt^. DF^itjclvicho» li:ti j^nor^i ij^AFfky. ti|hUfer vnn KrTiiL^n^n^rii^} 
iwd neimanO ^n Wli-'u ^ou UoEu^i*mu» umv boBuudor« Art dua Bacturlu&i) 
coli dU KrADkheU»errVK«r ir«fnni1i>n. 



*) LfsboriDOEitQr, T)lc lü^nKhi^ilcn dor Cntortelhitikrfijiuo, Lvipnig 16M. 

'f Evatd, KIJQlk di-r Vtid-iuaDfEskrAnkhcitDii. I^^OO. X AaTl. Bd. 8l 

^ Leb«rt l c, 

') Galfky, L>viir»f'1ii5 ineil. W»4.-hu^ua4-ürirt J&9^ Kr- U- Arbclun xa* iL 
KAiacrii Ooeundliuit«»iDi Uf((i. BiJ. 4. 

»] v»n Krmrni^pfii) nii]l,jH'a.Jl,inM,rtcBHg^#5iiftlfi9?. ZlTiort nMbHcmwn- 
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k^kulp uitit chrckiiUcili« Outritfa. 



Auf doc Mliulii^liL« L'ntJicIm Ut \\vihkUt AUcrh lIIa im KiivPinhRr ifWt Tn 

Chiirtlnnii» h**>hinc:hii»tfl tia^iirtHJut^rittBoplilrniirii Enrüokjjafnlirpo , hv\ dor 
binnrn drri Wii-hnn fa. IUMM» IVrjijinui yrkranktflJi- 

Rijaoobf (m*) ^oi^t. aLuIc liAntriliiL bcrvorifcrufcrL wiirdüu. 

Difü^rentialdiAKHu^tischee, 
Da die Kradieinungeii des GaAtilciamii« ]j|flvali(*ri>ri, »ß wlfd 
wpiiig^.^l^iiH bei Kitta<:lis»'iM"i] wohl kaum «"ine andf^re TiifekLion»- 
kninkliuil ditTerriiHiililidi^nrrMisrli in ßf^tnichl koinmeu als der 
AftdtimhiiiUijphiJi. InrIrftT'fii Wi^rirn liri «Jeiii inlektißseti Ma^en- 
kal.arili alle cljuraKli-nNfisiTht'« T^vpliu^fi-sclieinuiigpr vi*ritiiiU: die 
Mil/.si^liweilmig, Rofieula. Mr^tf'iii-iMiiiii»^ iHe Gruber-WidHl'srhft 
Reaktion^ das IleocOkaJgiin'eii. der bekAiinte Ty|»lmsslii}il imuI a.udi 
die glHclifalls t>i>isclie Ikonflntis. Auck ias Fieber ^eigl nicht 
<Ien kla<ssi5chen. stalTelfürniigcn t'liaiTiktfri\ Rondi^iii wei^t f^cbon 
im Aofuiig deu T>'jms einer Febris conliuuu rcmith^rie auf. 

Therapie. 

Dieselbe ist wie bei der einfachen Gastritis im we&etiTlicbeu 
eine exs|if'ktativ?. Nur wo üfwa da* Heb&r und die kierdurcli 
hervorgerafeiien Symptome eint» besondere Hohe erreichen, werden 
antipjTetische Mittel, wie Antl;>yriu, Plmnucelin und das alt- 
bf'wAhrtf^ i'fiinin, lucbt gana zu entbt'.breik &ein. Im ße^nn (ieit 
Leidoiis, namentlich bei starker Stublv^^rstopfiinff^ ist eine Dai^ 
reichiing von Calomel 3 ,< 0,25 g ein nicM allein zuverlässig 
er/iffiiendes, sondern auch den Veilanfpnstii^beeintlugBendes Mittel. 

^ C. (iuKfritlM plik'guirinoAH, 

rmmii Gastritia phlc^rmüno^a kann ^'titwudcr ab ^dbfttandifire Krank- 

»bs-fii<mu.<L j^^jj auftreten, oder andere Ma^enaffektionen kointdlKieren. 8o 
haben Glaserei und Mintz*) einen Fall von Magcnkariinom mit 
diffuser plileeiiionösur üoßtrilis beobachtet, ätieda-') beobuchteto 
einen Fall vun phlc^ionoscr ijufitriti* nach Gastroentwoetcmie- 



I 



■) HuHOinnnn. D□uUo}|t^ mi»ii. Wot^litiiiclirill I88S Nr. 47. 
^ KortCLlK^im, PüiU'jIo;;!» u. TtiurapJr Jrr KMvkhuiCou der S(»el«i> 
rfibrc und doi M:i(;cti». 2. Auil. ]»i*ti, i'. 2df^- 

f) Gl&fti.-T> ItuH. Uiu. WudiutiBcljrirt HtiO. Nr. ül. 

<J HintA, Di.sirifk4>B Archiv* flr klin. Medlvlrt 1^^. Bd. i% p. J8T. 

'J Stiedii, I>üulBtlio Zt^ilaoliiift f- CliirurKiff l&Uft. Bd. .SO- p, Si^n 



[lU. 
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wsr mit ^n>Der Wnlir^chfinlichkeit .Str^ptokokken- 
v<tn «Incm Ukiis curcinoirttiosain hu:; Us l't^Kche 
der Ptkle|?inone anaunelimfn, Ic^b selbst habe doy Vorkommen von 
Eiler im Mfl^enfnlmlt bei M]i;^«iikar:cinom niijceineln hAaÜjt be* 
obachlet- (Vgl. Bd, I. :k Anfl. j). lA!*.) v. LeubeM erwülint 
(in^ii Fall von einfacb^r GästritU mit starkc^r elcriger Sekr^tioD: 
«r rihchnt^t iii.'Sf^'n Fall allerdfn^« nicbl :car phli.*ffmon'Vs^D UasTTitijE, 
vNtbrfTlltl Mf iitx rk'ii voti ihm bi'Ndirti*hi*nMii iiiiIlM' i1ii'>^iT be- 
»kbiitih}^ mbi'ijdH'i. MtthrlHrli Imi iima aii<-h itHStriih plilc^'momiHa 
bn Anscliluß an ITleiifi venlriaili beobaclif^r. [Gläser,-) Mintai,'^) 
LeunaiMiiT^) Hnfftienin,^f H. Merkel*),] Fiirner \mt msti 
Gasifilt'« jjliiL-^niiünosa im Aufschluß au inlVktJouskmiiklu Uiir 
(Typlui«, l'ntTjifnilfiebyr, P,vA[ni*\ Variola, Milarhnmtl iiiirl mi (flieh 
aai;li Or-lt^tikrlifittEmfi^Eiiiis ii. u.\ hnilmrblH, Mjir» k^itn il^lirr 
Svt«-rkmAI^]K' vitiT «^iiinr |iuitu|ta!hfKrl]i*iL iljkI <l»Literü|»jiÜiiKc)ieti 
GaMnii» pllegmoiiOTifl spf-ecben. 

Man kann femer zwei Formen tuiten^heiden: die diffoee 
eiiri^c Gastritis nud den MajErenab^iell; beide sind übrigens sehr 
seltene Kraiikheiufuntkoti. Miutz konnte im Jrüire Wyn im 
fajuea [lur 47i l'älle KUKainEiieii»ti>]lM; seit dieser Zeit MDd riocb 
einij^c weitere kflauistiscbe Mitt^ilaiigen erf^M^, nacli der ncuf!*teu 
Zii^aiumenfttelliinfT von Schriarrw.vUr,") im ganKi'ti 83» die 
indri«i«i^ii t\i%» Txtnkt-lf dait llbei- diesem Gegenstände ftchwobt, 
nicht ^Helltet haben. 

^//lwy>fomff,- Diee^'lbf^n zoicen daE Bild einer purakuten GastrlÜ* 
mit bücb^adiifer l'n^^tration und Fieber, Zu diev^er G&xtrttia 
kann »ich nach kurzer Zelt \'J--S Tage, MaiKUitr")) allgemeine 
Ffritonitis hlnaujresellf^n. 



>> T. L»ube, Sp^xTelle DLi^eowc der inooren Krankhp.nrn. T, Autl, 
1904, p. Z*G. 

*) LrntiintirT. MltEnniingnn anv t}tm OrcntgehloUni dur UtiilUfn nnil 
Hitruriric IK^h Bd, I. p, UO, 

^< Hu^iKTnin, U<^vi[e ireilieale de la Sirlaaa romandi 1903. Itd- 23. 
p. 9^4 II. tOTI. 

'j ». Mi^rkel. 7<-iilr.i)Ujift f. icnme Mi><ll«iri !»)& Nr. 10, 

^ ScbnarrwyUr Afcliiv \\ V«F<1iimiriK«krAnkh«iton l9üG- lid, 12. p. UC. 
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ftebmen^ 



Brliravlffn, 



n«b«r 



M 



IH-* Djjl^og^ d^r idiopaUiisclien phleemono^n Gastritifi iet 
lieljer kaiiiD j«- mit 8ichf?rhvit j£««t«nt worden. Äll^din^s follen 
di^ it-Lointj'ii Fälle in ein*- Zi-it, in wekhi^r motliodiscln; Muffen- 
InliallAUnl^r^iidiun^en nueh nicht ffemaohi wurden. 

Pi:ignoBiischeA!ilialls|>Hnkte wAren: riPrSchmPix das Kr^rt-oli^ii, 
dasFkljer dc^rMpteoriAnmi!. dieDmrrhCieii und die damit verbundenen 
A 1 1ge m (? 1 11 n V t:\\ v \ u u n ^4« n . 

her Sfhmff- lukullsii'rT. sich [n der /i*-'j/<f auf da* E|npasriiinn. 
Sst li^chat InlenKlv; Jii elri7x*Incn Fill1«tn «olf 4«r Db<!r nudi ff^hlen. 

Das Erhytcfunr fehlt ftist nie. es hat den Charakter das peii* 
tonealeti Erbrechens, d. h. besteh! aiu Galle und Schli'im: Eittr 
M'wrrfe \m Krhrf\ehem'n b^i der diffusen Phlegmone ftifht ffefmiden. 

Das F/V^^f iüt von srh wankender Inteuf^il!)! (380—41.:;'* sind 
imch L. Zirnitinii^) bentiurlifel,), /ri^l gelefrerillich Kr^mijisionJ'ti 
und Fxii<:erbati{itifiL rind nilhi-rr. siMi Keinem Vt^HialLei) »adi dem 
IiyäiTiisfhen Fieber, Meleorlsnuin und niarrli^i*^ fanden sich la 
ein/eliieu der bisher heobaditelen Fälle; lu rinderen^ selteneren 
^KAv der Sliibl int i^e^eitteil bj^itnliekig obstipiert- 

Dabei beMebi'ii lebhaften" Diiist, TrorkerdieiL stark V-Irgte 
7Am^<\ Der Puls JM klein, wt^itb, die Perlftheri«? kJibU der Au-m 
jagend. 

ItlnUiTit.hi'SDrh untren Kiinl hi^tber imr zweimal gt-n^jirhr. In 
einem FkIIh von Minr/-) hi"-x[rt.iid riiitilücylüstf. Ii*rn(f eniann*^) 
fand Veiinehrnng der T.enkuojUen auf ^10400. 

Später kann da*i Bild iimnittelbar in das der Perilonilis 
übergeben. 

Der Verbnif briin yfit(}t'nnhiiirß bicief. m ipnizc^n wenij^ ans- 
gepriigte .Sjinptmnr- Mfin knnn eiin? «knlt; und *ine cluirpuisi'-he 
Form des AbsÄe.sseÄ unterscheide u. Rd ersterer r.retftti hervor: 
ScUmei/.t^n iiW-r das eaniie Ahtlonien mit besonders starker Lokali- 
-saliim am Kpigastriumj feiner Krbrecben einet g:fllH^ gefdrbtcn 
Flüssigkeit. Der Tod tritt in der Kegel nach 5—15 Togeu ein. 

Beim chronischen Verlauf sind nach Maixner Erbrcclle[l^ 
Bcklt^Diuinn^. Ahma^erunj? niid befti^r* Fieber die wichrifir*(eTi 



^ XFnIit, I. r. 

*) LcinK^nJirn, Mituilnnften aue den <Jroiixgoblet«n dor U^dislo und 



Ak<t« lind ehronUcbo Oftttfltt«, 



fr 

D 



Eiimplome. D^r Ahni^'iS kmiti mtfili a^iißpß oder in Nacbbarori^ti? 
fH'Tfiiricnrri : ini rrjitiri'ri Kalif kiuiii Heilung i-InriTtefi (Fflile von 
f><'itiiii|f4-r,*) (Tlnx,-! Kii'si^liiiiJiiiii/) llrrkli'rj) If Jihner') ihH-), 
im ftllgemmiitrh iM aber d(>r Tvil lier }iJl»fL^t(f Aii^A»^. 



DilT^rentialdiHgDOJte. 
In Betifirlil koiikiiien Ritücr iten olipn erwilint^ii Symptoioeii 
der An^rhltiij afi t'iriir vnrnii$^L.'giLne<-'Tio odor noch vorliaiitieHL* Iri- 
iVktJijti«krAiik1iHL Dodi wflM v. Liriibt'^) auf HntMi Füll tiin, 

o alle 8jni|itome ilcr >tkiii'ikunili>ntr*.ii rj»Mnri}^ vorkiintfcii wnri-H, 
iL^WaU niler liri Krlmii'kciif'ii iii-fiinrlpii wuiilf, wHIiitihI üi<i fteklion 
tixie emfaclifr Gasuitis mit staik^^i fcitiit^ei Sekivlion auf <lie 
freie Oberfläche (Jcr Magcnwanti ergati. Etwas leichter ist die 
DtAfT^oAe HuL-a Mac(.'jmb»ÄC5S(.'i», naiccntlicli wenn sich iin Tumor 
im Epifr^^triEiiii cntwic;kHl, der Uticli kopiöfcm E^itercrbreclicn 
wieder jicliwindt-t. Aber auch hier kann ea »idi. ^iß \\ Ijetsbe 

chtis: bemerkt, um einen Ab^sfß in der Nachbat^chalt des 

a^ens bandeln« 

DiflerentiaJdiaanoBtisch dtirften die meisten t^chwJt-rila:kcitcn 
nacfaen; I. rcrierüslritis. nach Durcbbrtich eines Ulkus od'T 
Karziiioinfi in einen prafonnierten Sack. IHcr wdnie di^ Anflmiiese 
riellcicht einru iMu^t-rzeig geben. IJ. Leberabpxefl. It, Akute 
Pankrejititia. 4. Vergiftungen. Brl Leberabsxeö kommen hiluflg 
Schill 'elfrßale vor, docli kumien sie aunh fehlen, bei der aknten 
PankiealiÜB [irävalieren /um L'nierschii^dc von der üastritis 
1ihiegm<tnosa Korfechmerz^ Schwindel, ^alligee Erbrechen. Vür 
Vtrft'echslnns: mit gewissen Vergilt «ngsKiistihitJen scIifltzT die 
Aanmncae, die L'ntei-sucbiiug d(-^ Krbruclionen, die Beirat: laanff 
der Munilh^hle, nnd endlich <ias Krbltn sonstiger, ftlr die Ver- 
Sittnnn: cbai-aklemtiBcher Symptome. 

Therapie. 
't*ie Therapie der phlofirmonösen Gastritis ist n-ic boi <\t^r l^eri- 
^nitis, zunächst eine aymptomntischc : KJsbcutci uul' die Maaren 



■) Doininsar. Dciitaeh» Areblv f. kJJiL H«4tiin 1HT9. Bd. ü p. €^. 
v.Loitbct Spocicltc Diaguoir du tnnticn Krnnkh«tlca. 7. Aufl. p. 34£l 



l>1lT«r«dUl- 



itailr nnd chront^flif n«sir1iU> 



tmli'A 



irc^cntl. Ktspillcn iiinfirlkli, Opiate [h?i )iiti«E»o»itorJA, Morpbhim 
oder rodtin subkutaD. L'lnnm oder Aütipyrin gegen da^ Fieber 
und StiinaJanficij (Wein, Koe-iiak. Katloe. KampheriDji-'ktionen). 
In neiiortsr Zitlt iet dreimn] aucb auf opcrativüin Wog:c e:o$r^a die 
GflBtrititi phlecnnonDBa vor^f^uijg:CH wonion, luifl zwar zweimal 
ILeitb,'] Leunander'^)! mit ttidltühcm Ani^an^e, in einem Kalk 
von T< Mikulic«') mit ^ilnBtigem Keaultate. Bei Kntwicklunßr 
i'iner i'itriffiMi <>«Bcliwulst in der Ma^engejrond ist. die operative 
Kixitt^artg: de« Maf^^n», nachdem ii*^ Probepunküou die Gcgonw&rt 

von Eiter erwiesen hat, du» elnji^ri^ HilftmitleK 

I • l^u^ 

Eine toxjj^ch^» Gastriits kann htnorgerufen weiden durch 
kijn:c<^ntni.-ne S&urni oder AlkdÜen, durch Vergiftnii^en mit 
MeT.allen und MetnlloIdE^n, diircli AtknIoidOt dmcli Alkohol, durch 
Lhloiüfoim, dnnh l'henol, durch Nilrob^iiKoI und Arilin, durch 
Arsen und PUo&phor durch Blausäm-e^ femer durcli Wurst- und 
Fischgift u. a. Hayeni und Lion^) rechnen nicht mit Unrecht 
zu den toxischen Gastriliden auch die durch Mißbrauch von 
>[tidik»nieiuen (^ut3<iaudi?iieu. Die g^imnumn Autoren Itihren unter 
den iu Frage komniendt.'n .Miftt^ln die lolgenden an; Koptiva- 
bali^nm. Santa). Kuheln^n, f^itc^'kÄflher, Jod, Njitriunn^ftliKj'Ial, 
Chinin. Aiitl|hinin, Colchicum, Alkalien in hühpr f'osen, Kreosot, 
Jodoform, Bromide, CbloraL, Strychnln, Arsenik, Drastlca usw. 

Ail^i-mcinc -Syniptonie: Die tniltjektucrf Symptome hesjlehen 
in heftigen xchmer^^cu in d^r Mageiige^eiid und der ."SpeiBerfihrL', 
Erbrftchi-n von meist l»Iufip:"r BeschjitTi.nht^ir» vennehili-m fhirsi, 
Pro^^liaiifjn, 0)inmacht.en; in schweren FAllvii erfi>lj^ der Tod 
im Kol1a|JS, 

Im Übrigen siud die Symptome sehr verschieden nach der Art 
und der Intensität des auf ilcn Magen einwirkenden Gill^ji. Dieselben 
einzeln zn verfolgen, liegt auIWr dem Ifabmcii dieser Darsiliellun?. 
Wir v<-'rwriKi*n drslmlli mif dir |j-hH>llcber der Tuxikolog^ie und 



1) L«itb, HdlabKÜoip, Beport IttlMJ. M.A. p. Ol. Jlof. Archir f. Vor 
dauuLt^tkraiikh»j(L<n JSl^ Hd. 3. p. IIS. 
") Lf^miandor. I. c. 

*■) I[h> i;iij ot I.Iva. TrMli: de iu^dcc[nc et de th^rapcutiiiacf 4v 
Uroiiardni fX Utlhorl IMV^7- I. JV, 



Alraifi vntt rbranlipli» (I«irf1lla- 



I 



fDiYnfiiRchen (Ttemie, Nach Abklingen tler akuten Erficheinnngt*!! 
kennen sich chronische .Stßmiiceii (Atrophie der Ma^ciiHchleuu- 
baut, Pylorusstenose) an die akuten Kischdnun^cn an^cMicl^cn. 

Therapie. 
Sie hat die Aufsähe, da« «iQ^drangene Giil möf-lichb^t 
üöÄirksÄm zu maclieD: dies peschiebt entweder ^UKh geeignete 
Gegengift« (M SAuren Aikalien und nmgekebrt od^r durch Epczi- 
flieli« AntMot(.j oder durch mechunif^dK^ KctrtschalTiin)^ des Giften 
aus d<*m MHjfeii milteUt Maj^ßnjiut^sipillun^tfn. Ltttsteros Vcrialiri'ii 
l»t aber bei Verglftunj^Bn mit Säuren oder Alknllcn wpp:en der 
Gefahr der Perfoialiou des Magens nkht unbedenlElich, Da hti 
Vergifkuogea mit fttzi^nden Substanzen, wie bereits erwfiluit. 
iiarbi^T9irDg4?riiügeTi an den Mugenostieo. namentlid] dem P^lonis, 
sowie Wrflmli^niiiKf^it «iif dir- M^griHr^hleimhiinl eiit«tehf!n« i>a U»\ 
die TL^rapiä «ich auch mit diesen koiivokutjven Zii«1JindPtf zu 
bescbifligen. (5*. bierftber daü KÄpItel ^^Motorisf-h^ 1nsnftlzif*RZ 
des Magens'*-) 



2. (ila^trith f^hronie& ^IniMlnlnrls ctironischer 
Miigeiikatarrh. 

fCatArrhu» ventriculj chronicum,) 

Vorb^mfrhirtffrn ' Wenn man nnter chi onificheni Magenkatarrh . 
Ijeiden vorsteht, das sich durch chroniBch dyspcptische Be- 1 
'erden mäliiger Di^nität charaktenäicrl, eo wAre dereulbe ein« 
hiLOJicrston Kisinkhciten» Vcnniicbl niuu daffefr^jQ, wIm di(^? bei 
dem heutigen Stunde d^r Wissenschar R<^füriert werden muü, den 
Bc^rrilf naher tu nrnschrf^ibon und Ihn von ähnlichen chronischen 
llaffenaffektionen abzuBeheiden, so isi der chronische Magenkatarrh. 
wie ich in fjhereinBtiinmung mit den erfaJireuBten Kliniken« 
T.Lenbe,') Gerhardt^-) Oklt-) und HiegeH) betone, jedenfnllft 
tin weniger hauligcv Leiden, nU man noch hiji vor nichr langer 
3Ceft annahm- KTeilieh ^iti die» nur fWv den klinischen Be^riSi 



") V. L*ubu, ZiriHc^ioitt HA^l'l^n■■ll d. PjiMi(»T. II. Tlierafi. B^tVlT, p.TÄ 

1^ 0«er. EuleDtiurx" Ki'.'ili'n/.yklniiüiiti?. 2. Aulf, IU\. V2. p. tIT, 
^^ BUffOl, IH» erkraokiini;c^r> do»^ Mn^iiK. 1, AuS, Wien IHtil. p, 569, 
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ihiit'* rM ebronlii^hc 0>Mriibi, 



uy 









der pAthoIa^sch-anatomiKhü ist sehr viel weiter, oininfti w( 
offenbar <U(- erstem Stndkn der GaEtrilis cbruaica klinisch »ich 
mclit ecliaif al>hcbiin, KO^ciiiu wt^il Katarrhe tit^ Ma2<:ti» sich 
i>int^r li^rolien Ucilje clkrrjiiL^chfT KraiiklihiU'ii cr^f. Mib üncm vitae 
hinzaf^eBellen und sich ao der niajrnßpe fiileichfftlls entzielien- 

liiUclirc»iiAftlilTr)>fll>C|»»i<i vj-iw-'iidcU Uicil((i'Ui^'lu'l>>Äpi?p^ii;JiU*clli*tJlndl;:o 
KpüiukhpO Ist. w\X voUfffn UdPhi nua il*ii nuxliriKii LchrUilch^rn vmrhwutiilpn, 
dtt^cgen winl cilo von ntjuicbcn Autoren, bo norh von LifhtrmelatPTj 
Dir ho Vi*, ßf^mnnd n. a,. aU ^^'mpfüinf-nkniiiploi dfrr vvnc<UTei1(^D«1on 
Ifnc^ijfLffcklioiivn Abj^^bfindolt- Ein kliniseho» BrUürfnra. die ehrom*fhfl 
Dyipt>pflfe *ls Kr*nkh*K snl if^hfrlii rw iriv*rhrflrhon, lii-irt fiiein^w Kr*Hr(*n» 
Dicht vor, wenn man hicli ftiicb üi lUTprUAi« üivi^vr B^coicbniiutf in KntiunKi'luEJK 
filnrr r,iLtr4ifTi*nilrrt>n hin ani irJciicr nnrb limLlcm-n niEig, 

Man utLt&rscheidot firim^rr uiid >^fbmrtUif& Va^triMefu Krttero 
ktitn^n durch «jlnoimcbi; L"b<MULdiiiip mir nnKw^^chni^ßtgf^n oder 
\m Übemul^e gertommeneii Ingesiis, namenilich Alkohol, i^mer 
durch mangelhaftes Gebili, Abusus von Abfuhrmilteln, Nikoiio Ußd 
viele andere mit der Naimingsauftialimy verbundene üChadliciiB 
Kinfitsse bediogl uod unt^i^liidti^D wi^rdäD. In mancben Fdllen, 
namentlich bei Krauen, btobudiien wir Gavirltiden. olin*' *TmII vir 
imstande» vr'Xvew^ ftberzowMido Cr&acbcn liS^^rfilr önzugcbeii, 

Di« tielirndurrn Katarrhe k(>u»eTi ^icb 6niw«tdei' dtri^kt aus 
eint'r Akuten Gastritis heraus einwickeln, oder BegleiierÄcUeliicnflfen 
einer anderen chronischen ilajieuallekuün darstellen (Karzinom, 
Ektasie. Atunie. Ulkiisj, endlich auch Folge von Staunngsznstäkiidea 
sein, wie sie im Anschlufi sin HeiTc-n LnuBtii-, L«ber-, PlVrUider-. 
Nlerenkraukhi'ileu w. a, **ni>i(ohvH kfnnicn. Hiraii wnrdi.'t) auch 
die ^ironisch eiUzdndlülii'ii Pr*.'xt'»S!i' zu jiThinüi nfi;, ^ie !«l*^ h**i 
Anämie und Chlurose, bei Tjeutcümle, pernixlilaer Anitmic. Syphilis, 
Aia>loiü. hfi K?nviiJ(i*e. bei M^nbus Addisonü, bei TMabexea 
mellitus u. a. TW. leobachtel sind. Auf die hierdurch gescliaffeneii, 
zum Teil außerui-deiitlich abweichenden Krank he lUbildor an difser 
Slellc dazugeben, liegt krini' Vrranbwsung vor.') 

Oft* Kniiikliritsbild drr chfonkr-heii HastnU* IkT, kr-in einlu^it- 
liihrs iitiil srh/irf iimKn-ii^t«^;*- Sn vt^rsrhi^dt^nc Viinrlnti-n \im% 
das |iaihol(jß]>ich*anatomJsehf^ ßtld am Magen veigt, au zahlreiche 
VerscMedenUeiten zeigt auch das BUd während de» Irf^ena, Ms 

als l'ritach« Unit Vcüp^ niKlorer Krknukknngea, Bt^rlin \t^K 




Aktitu und '^hroni*«^ linttrUld. 






di^JMii^i) klini^rlteii Rililcr /,ri findfiif weicht- jtiii'x ni]>lriKl. u~t>* 
dttrcli dit* Mo^Udikt'it g^gt^bAu wfire, iiidiT. jilli-Iri ilii' Kritiiklielt 
bM. soDdem die Polin od^r das SUdiiim, in welchem ä»' wicli 
et. ^r^Ullstel|pa Die ersten AnfÄiigc einer derart igen 
c1l*a[|jttotiii»L'litTU Bi*»rljcitiiiig 4cv Gastiiti* sind birrcils v*iv- 
lUlidMi; KorcxynHki und JawoiKkP) Ijaboii die«en Wea: zq^tsI 
beirei4*fl; HAvein^) Im! ihtieii ^efnlgt ; ii^i »ollist,") !tj)Ltt-r P, C<»Ini- 
heiii],'i Hbau auf die \Vicht-igk(*it dpi ITiitersuchung kleiner 
ileimbantfiai^mente füi die DiaguüBe der CJaatntia hingewiesen, 
m iftvkestcn ist wohl lUyem gregangen, indem er gewisse 
Pckrrtion*5ti)rün*ccn schon mit litstiinmten VcriLiideriingea an den 
IntrjTHtiikn .-^owii^ de» HrLiseiat-llen tn Zu»aKinK-nh?iiig l>ruciit<:^ 
Hnycm iiri(*>r*ohi>id(l t-bo purüüchjrmaUittc und Ho© itttcEr«t;tUll& 

1. tliu» (äiuif&lu jartfPi'fjymAtuiiflLi h>tttiriJO|itiqLii> (*hli>n>-oijfuiiijui:i mit 

t'tilAMbLr'niinfi^u; ilVtnMc^ii und r^rdhi, Illi-rurjUir vuTBlnfit »ir KUntvlnii^rH 
ItcgvncrAtiaa dr^r J[fiii]ilxot]än. VV'uolierunK <li^r Hiilr|rv;olli<ij iincl dw 
T>r1bi-n «t^lbtit kLuIncli rliar»tk1cjl>kfl Jiiri^li II) pi!f]K^^(Hli; mit HypnrltlorhydrtVi 
auj xwaj rLDniJt er «iu iroiubl4.-L*, nvDD die ilbcrnifLJJigc ^iirL^hildupg bcr^iU 
fap cnitu SuUJmii dur V'rilujuiLjf, tarilitv, wudh piv vi>t «p&tet >tifUJtt. 

2. CtüBlrife parvui^byiii.iiviisif muijuoDi*«^ ttii^rnntpr vcMti^ht Hayem 
wu vpir aI» (■u^lnliA uitivipiirit t<t*£t.'t(.'lmifu. klinisch t.liarjiklHHBit'rt iTurcli 

Kfltl^n von Sftlx«;liirk*, fllBi> Hypo^iftpaii? 

3. Uiulfil« |»aiUKdi>ui;ht>'iiAi^ .itn^plüili»-, Jikmiilur vvfHtetjl U j j ffui d«Li 
TolbciadlKoal^rUBPnficbwuni! i>Iiii(iintar»tittullc V'or-LiidomTi||ciii,k]miiich Ai^hyll«. 

I, Bi-I der lutcLAl^titllcu (tniLrllJei imlcmcbcidot llnyniu iIjc rartdAcIli^ 
laAUnÜDCL und lÜt Sktrroto, w(!|obo l'rox«s«<! «iitwi«dvr rittn oder mit pari^ochy- 
maUiwvii VrrAndorunftiM CüiuätusAm vurkuuimun^ Ktinisdi tdccn aiüdu ttll-I 
der ll^popupiiLs in dmi TLiii3<'rK!i>a ?:^u<1irjt <l^r Ap<.'p»j« 

Ks erscheint mir sEwoifelhaft. ob der Versuch einer BoIctLen 
Trennung vom klinischen Standpunkte aus Iiinreiclicnd betniündei 
ist, Aucb beweisen die sür^Rjgen hifitoloKiechi-ii rntcTsuctinn^OD 
TOD LubitrstcL,^) wio mji^hch e» mt der Kostetillnn^ de^cnora- 

>} Eorcyinukl und Jawnir«ki, PeutAch» Artihii' r klic- Meditin IRÜI. 
Bd. 17. p. &T»; Jan-offcki. MUncheoür med. W^^LlLL-otfcbrifl 1^7> Nr. fl. 

'I Elayvni vK Uon, I, c; V]{l. lUn^Ibüt div. norKl^Ulffe, itiil khrrarcbca 
^Al>l>ild(iDj[«a vrrsclK^c« t>c1ii1dGriuu der kiiRlvjbjcijtclirn Vi^KixkrnnRtin, 

'} Boa», llingnojittk and Tlioripb dor MiffnnkrAnbbtliPo. lid. I, y Abfl. 
LffKL 

*) r. rohnlieim, AwhW f. Vi*ribLum^Hkojiklii?fi4?u l^M Bd. l. p, 274. 

*i Lnbaracti tinU UaitiDs, AchylltL ^'aatriijo läSlT. p, 106. 




Aknfo fmA eht^tttti^lK CatttM]*- 
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l\vt9T odör prolifi-n'^rpijdi.'r VM-^diderung«?!! »uf iler Magi-u^rlili^ini- 
hxiit urpliL Oi'un (*N isr^ äk- T*iiliirKrli hH/ml. k*-iin*nwf>r« <'''' 
laubig AUf( ciiif-iti vi^lli^ iH]i<r annÜTii-nirl normalen Au^selii^n der 
»pezißM'ht'n Xelleri auf ßiiie Itilnkiljt-fl. df^r FiinkrJoii kii »clilieflen, 
abei auch wma^Mit-t darf inaii lürlii, den Schluß /lelitn. daü bei 
nonnali^iri juoqkTtolo^^i sehen Aiisselieci spezifischer Ekmeni« und 
Ausfall drrr FunkLion nicht doch biologische -Slöruogen iler Zellen 
VOrli(?gi^ii- Wii* (J(^iii hItf iuifh st-l, der W**g:, dt^n db-st* pTifer- 
5uckiiiigen eiiir^dilAgen, iM der firizj^e. welcher Klarheit hinsichtlidi 
der verschied enen Fcvnieii der Gastritis vei8|*ricbt. 

Zu den besten Kriterien der Gastritis gehfiit, ähnlicli wie bei 
den Katcirrhrn an anderen dnlÄiffen Org-ancn^ die veimehrte ScUleim- 
bildai)?, allem es gibt zweifellos rurmen des rhronischL^n Magen- 
kAtarrhs. bei denen diesf fehlt oder nur in »dir 8:cringfm Maße 
entwickelt iai. 

Die fiühüreii Ueobacbtungen ftihi-ten ferner f&flf, überetn- 
«timmend xu dem Ertrcbnis, daü ein charakteristisches Merkmal 
der Ua^trili» chronica Salzs&urcschwuud oder wenigstens -Mftnsel 
aci> Da.s ist nacli neitertn Ik-obuchtungen von mir zweifeUos un- 
richtifif. £s gibt eine klinti^h troht rharaktcnskrie I'hnn der 
rhronmhfn QmtritU^ dir viit nm^uikr (jdtr ifrsttigrrter SaUffintr- 
Man kaito nach dem klimpchen Verhallen demiiadi folgende 
Formen der (Gastritis ontcrBcIteidon: 1. tiastiitis mit SuperaziditftL 
S* Uaetritls mit ^ViiMiditÜt. Uazwifchon liegen 3. clic Fälle mit 
Snboziditftt. Aiil^erdtm ä{rricht man bei besonderem Vrirwic^cu 
von Schleim von Gastriti* müC0i*tt, bei sehr weit vorffeschrhl^ner, 
mit Vcriiiflt der drühijrcn F^lenK^-nt*' verbau de n^jr Gasrriti» von 
Atrophia mueoaa<^ oder nach KAvald'^J von Anadenie, 

Diagnose. 
Dieselbe ergibt i^ich uue den mAbjchtiveu und objektiren 2eieb«n, 
sowie auft dem Verhuf. Plc ^ri^teren T«ind ull^t^ineiii au^ge^lnkkt 

*) 3u4ap wiener meJ. WiKtK^uBtltrlfH 189A, Kr, 1 a. 2. Van AIUu niid 
Koct (\ir(jliüwfl Arcidv :e&», ikj, IGT. p. \) wird die Noinanklatiir 

ffaatriti« AdJa lii^niaairf^lr. d« hierbd «En p;illinli>|^iHi.'h-iUiaioiniiGh<*r K^'L'HfT 
mit HnoMi IclinSn^ht^n verbundon wprdo. I>»ü R<.'aeirliniinB i»l kun und klar 
lind iM inirh Anibirwi]j(,!|[ Hfiici^noniinai, Sülltu i-ldiual t.'inr rn^AVniltiru Kururii- 
klninr e^fimdcn worden, «c bin bh from bortrii^ <lio hiähdrigQ proLf^^nK^*'>cri, 
<> Eh^kld, Klinik dor Vordnuiiii^Akfuiikhuilon 1»!>:^. Ud, 2, 3, Aurl. i>. JOii. 
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ID der „chronischctt Dyspepsie^', die mnii ja ftuch lange Zeit 
^üscuc mit chroluscbcr Gostrilis ^cl>rAQcUt bat. Em jcdts dieser 

tiomi- c^bci»(^ll1 tr^^QUcel« Jferitckmchti^in;:. In lietrachl 
iDeD in ^en typi^chün Fällen App<^titst'^ninf;en. *lm GMUl 
»D Dmck \md \'vUq Daeli dem Kt^at.i, Aufstoßen, Übellteit, 
brtclieu. 

VoD ilen ubjc^ktiren Zeichen »ind für die Din^ose verwertbar: 
ie KnmkJn-ifsenitt'icklnnjr. 'Ü«- ih'uflfmfti'tmiiifhh^it dör- Afagen- 

ind, die Auftreibuni:: <le>: Mag^n», vör ullein atier die Untere 
icbiui^ dc^ Krl/fochrtitn bzw. des Met^et\inhfilT* ynittfinf äfy So}*d£, 

ä) Subjektive Zi'if^'lK'iL 
Lejceu wir da' folgenden ScIiildtTruiifi: <rinon tupiscJicn t'all *»«<- 
clu-nfiific>1[(r Gastritis mit Anuziditfit »iifi'riiTuli% ^ i.«t der 
Appetitganztiotifiblrucl, oder herabgeBOtit^ oder wechselnd, IftuniRcit, 
pilcäüte, Eaare, salzige Speisen gerichtet. Dabei kann der 
hmurk unrein, pappig, lade eein. 

Fftir«!! von Gnulrklü AppoHrninnffc] f^nrivfi^ T>u Ut nbisr orFnhmnfigi^mtLß 
ib»olut nidit ilcr t'uU, i^nlitoi Wi IC.Tmcomuu dca 3l4f:<iaa, bei welchen die 
t^bfrt^niien TviiurvDriti'JurnTi^n vurktiinniin, uinj AfipotMiiint}g<'| kcinciuogi 
uiBDAhinBloA bvi^bjuhtct. I.'k AfiKtiiluBifTkcit kiniD auch akbt von ^er 
rhifiniHrh"! FiriikEioD 4li'N Kaj^C-n^ AhiC''l*-*i'^' m^Filt-ri. ^In wir nijcli bi>j n^rmHloin 
£'li«inE«n»i4i Acbwcrr t'Liniicii vunAppctilluMifki*]! OiiJort« vAhruDd wti umicokohrl 
I UrfgoMörttrr nrn^flnAebrmJnr i Ainiphln raix'rtftac vcnirli^,) ctiirohAiiii 

nilJrb ilarch *1tt» Vcfbligi*n mich SprUcn TiTnl ik'fi Kauakt ,,Ai>j»critjH:ift" 
gntiitdflt wild, fitjmmt, wir mnn hjcfnnn ctsiclit fllr dun Itnnkoii Mjiffcn niubt 
JfKlopf;Lf1>i i»i dif A|ipi.v.j|]o»lj;bolt fiir ilrn rTiniiiiFtilii-Ei M.ij;i-i]k;iirirrb cbmiii>- 
nkijr 0b4rftht4ri»1i»r1i) aio für irj;i*nil vUi »mk'rc« i.tnr'J-nixi^bvii Ma^fcnloidcn, 
Ihrr HrtPplLir**fl)'* ht ivribrndnitilHi in pw j r IjwHirn V'*rKibiK<'n j;ii siiclmn, tUe 
^ ftuf AllgciaoInttrtplii]<liin!>4'(i '^rfAlinjit^h^crnilü vim itltcr^^tUtnii t^iiittuU f^lnd^ 

Krfahningi^geiuäit kann dünn nurh di^r Appetit b>.-t cliromscbem 
Ms^nkfilHirb (entweder ivm vomlK'reüi fib^rfianpr flfli'jchmdßiff 
fit sein, oder er kniin es im Yertolg der I^eliandinn^ wenlt^n nad 
phrelaiif bleiben, 

l>ie eigL'DtlicIien V«rdaimn|jfsst5ran}^en treten im Anachlub an i*™**.*^«» 
ie Nahm luf tauf nabme aaf nnd sind 1!>is zn ein^m geunsfien Grade 
on der An. di-rNalirunfr abbangig'. In der Regel steUen sie neb 
ach (It-r H;mpcnuLbi7(*if üin, wübrend Snppen nnd «nden- Flflssig- 
eiitn meist mibeinit^'rjd«' Ki'srhw<'rd<'ti bt-rvcjrnjfi'n. IH-r Pnjri- 

■oftJi Hpoili^t Mtffl«niK 4- Itinmpt« «Inr lfb)fmliT«qkhf*kr*n. L Aufl. 2 





n 



khDtP nnil c-hTnnT«^1if> Hwilrftifi, 



i^y 



'n4»Sl|*PI|. 






kann f^icb gelegentlich Hs zu hcf'tifrcu Hchmcrzen stci^^m. In 
BcUweren Fällen von Uiutlriti» kann Druck fiiich bei leerem Wagen 
bestehen. 

In den voipeschiiueiien Stadien der Uastritis, der sopj- Atrophie 
der Magen Bchleimhaiit (Anadenie), kommen bi&weüen parD^ysmen- 
wei& auftretende, lanzlnif^roiide* i^cwulinlicli unabhängig von der 
Xahruiig^aut'nahme ÄUfTretende f^'chmerx&i v«n 

Die l'oUr tiiü jrleiehfalls direkt odf^r (*rR! e!n!Kc Z^Ü nach 
der Ingestion auf, und xwar i^choii nach cirem quantitativ be> 
scheldenen Mahlen Bisweilen kommt «s einige Stunden naeb dem 
Kssen sn lebhaJterDarmiinnihe, Kolleni. PaUern, der Darm spannt 
«Seil, wird auf^«td*.'bi'iLt ^«ilila^ auf Sclilag erfolgen BUhungen 
und damit xunach>;t KatLIall d^r Beschwerden oder eine oder 
niehrepft dltnne Entleerungen. 

Der SMrIijung b^i chronischer Gastritis zeifft im übrigen 
nichts Tj'pischeB; er kann normal, oder anjj^ehaltent oder dianhoiBch. 
cder Äucli »bwMiseliid verstopft und disrrlioisch sein. Wirklich 
höh« Grttdt> viin Vtrstopftini;^, wie bei EktBsit oder in nianrben 
Fällen voll Ulkus, koiniuHi riHcb meinen Eli-f^hruiif^en bei der 
fbvoniadien GaaLritia selten vor. 

Von den übrigen Zekben des wohlcbarakteHsierTen Katarrhs 
sind ferner ÜMkeit, Außtouen, Wrirtfi'ifffiM. Stiin-tition und Er- 
brtchen vx nennen- tiie sind das Produkt der Reiiwirkun^ der 
unverdaut Im Magi.n liegenden Mhskcu »nf die ^chleimbautp 
Aucb hier sU'lbiii sir.b wieder die ^eniinnten Ei>rheimiiigen nach 
^Iner fnr den Kutarrbaliker iiuverdauJieltt^n Mahliceit bin. Mit dem 
Wai^hsen der Ansprrtdie an das erkrankte Organ nehmen auch 
die Beschwerdeu 'jm, bis S4?hIiei31ichH uii^bl selten infolge maiiuelter 
InteniiouHn odei Vomitivinittel iitanieiil.iit:h Natriumhikarbonat, 
Selteru-H^ei* oder lauwarme« WÄ***^r), dus erlGseiitli* F.rl^rrchen 
mit Sfjfnrfiif^er EHftrhfernnK »-iiitritt- In sriiweren Knllfti kHcin 
»idi die gau/t* Stiifeiiful^fe der yjjdptome wälirend \\v.x Dniirtr dir 
Magi^Ttv^-rdairuiiL; wiederhuleu. 

Das Krbrodieiie selbsl. dessen genauere llnterÄUchnnie mit 
der des Magen in halt» KuaaninienralU, ist »lußerst charakteriatL>tcli . 
es liandelt sich um g/'riitge Mfnifcu finM- mit riel Schirif/i otier 

misrhf*'ri Mtin.tr. dir /ab im GrMe luiflel^ sdiwer auszugießen 
und nocii »chwerer /iJtnnbar iai. 



I 



I 



Lkstr und rhronTiiflir Onittrfthi. 



19 



k 



Eine Bemerkung erheischt der bekannte Vomitiv matxtiimiä. 
Derselbe katin lUicrdines bei chrouischcr Uiatritis vorkommen 
«»4 \f\ p^nz bL'»:indeiy nnt- häufiGrc B(^eJci1cr&chliltuuK der jUkohol- 
CwttritU, mit rlcm MnxiMi bat er aber nicht« w. »ctiafiVn, » i«t 
ledi^ich hm ^^ymI»tom dor chronit^cln'n PhAonifntift oder Auch 
ÖMplia^lifi, mit dei-eit ßeReiliguni* er ^tifbi>rL 

In den r^hrbuchern. anch den neuesten, findet sich unter den 
Zeichen der chn^nitcben Gfiftritis refrelmäüi^ auch Sodbrütinen^] 
\'ciiEcirbii^U leb hnb« dit-gfm ^ymplom bei meiaem rcichhjitl-i^en 
Material gn>l3<; Aufmiirkmmki-it zuff^^wondtitf bin ihm aber nur 
vereinzelt b(^o;EnGt. Am hnuHK^ten noch wnrle Über Sodbi^nnen 
bei Gastritis mit Superanditat t^ekJafirt. 

b) ObjektJTe I^icbeii. 

Das wicbtig»le obj<?ktive Zuiclieii ist die Ktmikheitsfnitvicklmi^. 
hi« AiiuinTur)^ ei(^l>f entweder die EntwkkluniiE di^s Leidens im 
Aiburbkß an fXWi- ixVxiM* GaÄLrilis, {\{\t>T Hbt*r einen sir^i über Monalr 
Oller sell«st -Ulm- hinan» enttrer-keiiden, langsam rtustbwelleudHi 
VerUaf- Hierbei sind die bereits ftUher erwähntan iHiolcgisebeii 
Mornerile «org^ani in ßeehnnng zu zieben. Maß^i^bertd ist aurb der, 
ab^sehen von R-ele^enUicben Steigeninpen, milde Verlaui des 
Leidens und sein relativ gering^i^r Eiftfluli auf das gesamt»^ kiJrper- 
liche BeDndeii 7:11m Unifirsclued kuj dtn nirillg'tien MugeirnfTektionHii. 

Vi>n ^*rrii»(ffnT Berieiitiing tsl. die t>rTiHrmp/iNtfh'/-fdvtf dfs 
Ma^ni«, dir Kivh \tv\ lifffiii Fjitdnirk /.um St^biiieiz stfigern und 
HO eipe j^ewisse entfernte Ahiilii^hketi mit dem scbmerKhaltftn 
T^rwV bei Ileus lerlriruli /eigen kann. Wenn man aber die 
Em j>ßnd liebkeit atii Kingiistriiiiu miü.elsl de^^ von mir :i[ige;^ebeneii 
AUff^ifnftimt {s. Bd, i. 5. Aufl. p. 93; i>tMU so /.ei^ sich, dalt 
diese gc^niilwu' der bf.n Ulkus rrhi-bJirb Kt^iinger isf, dafi Re* 
laKtungi^i villi filit-r 4^ri K'ili> iioeh ariKfiindKbiK verirageii uerdAn 
(dft^ ;il^t»i^lmefHsrlje EnipündUdikeil beim noimalen Menschen 
belrtgt fi — 10 Kilo), In manrheii Fällen ist die Magengegend, 
besonders nach dem Esuen. anfgetiieben. in andeien ist die Dann- 
partie Sitz der Auttieibnng, 

Di«; Kttn^r: isi nur in unter^inlnotc^m Grade filr dir DSagnoae 
der cbmnischrn fla^lriiis verw*^rf.bnr. Findet man anch in vielen 

<i flhiitfij; fclAfftn übrict'DD die Ktnnkvn Ubi^r äoilbn^iioi^ji, nAhrcnd «ic 
eJn^hi^udffi Kxamy-n /vigc. dui} vh hIcIi um ^Mvt uridt^rv hvii^ati 011 1*11 liainltilL 
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Fällen rincn (rrauweililiclien Hclaer. so eribt es ondcrcrscite Gnstri- 
tikcr ^.nue nnDicntlicIi ist (ia$ hvi l'ruurMi xu boi>bacht<;u - , 
bei denoo die Ziiii^e daatnid trlalt irid .tpit^i^dTirl l.«t. I'jc An^ftbc 
dC5; Zun^ci^rbolft^, wie fiio in (lfm meUten [iehrbüflinrn dor l'atfio- 
lofrif als etwas lliaraktm&tia^heB peacbildeii wird, int dor AlkotioT- 
gAslritis putnommcn; in solchen Füllea hiMTscIit aber faet konstant 
an<^h tiiie Pharyn^tis und (ilcstitU vor. 

XMniouiL t)<^*r yhijruhtitaS! -/Mk^ hh^Ii dm vr^n^rhlfdrTKti ^tadi«D d« 

rrn7fi^!*p» »ml uaHi dtr liCMiridrireii Ail lii^r (ia-sfritL* (OastriiU 
j^rldn., aiiiiridA, mitcotia, atroph! ran.s^ ver^chiede.nirA Ycrlialten, Das 
fticIitiffHte kliTiiocIiP J^eichen einfti' chicnisohen <5asmtis ist der 
Befrind von rt-f/te/rt. von tltr Mugt^i^fhleimhtiHt pr>fi/n^/rfiem ,SrAWm, 
Sehen die miikrüskojiisdi iichih-ATc in/iigt IVrwiMfA;^/»^ der Ingc^ta 
mit Stlilrim erweckt VerdacLt auf G&»lriti», aber sie ist allein 
iiocli kriiii^swctjs beweisend für die. HerkaTift dfrsi'llH'u. Dmin \m 
PlIaryagiti^, Lai>ngitis, Bifnickitis IfUi^iius, Oesq^bagitis kOnnen 
^leiclifalls mehr oder weniger große ädileiinraen^en im Mag^n 
gcl'unden werden. Leichter auszuschUclku i^t der lurtlialtigc 
SpcichtL 3Jau wird dahi-n um sich vor Irrtümern iu schützen, 
unt'.rr ttUcu Lmätdiidirn den IruKÜtkeu kSchieim mikroskup];<e]i nutcr 
suchen niü^r<en. Noch xweckuifißi^cr vertULrt man, indem man 
den Matren ndchtern öusÄpülu wobei der lieruulfrire-^cbluckre Schleim 
oder S^feich^^l auf der Oberiläche des Spülwassers »chwiinnit, während 
dei' eigentliche Magenschleim ab Sediment teils in Form kJeincrer 
oder frröücrer, bisweilen so^rar n]embrönartifi:er «Icbilde f7;tf*//v^V 
mfmbnnmvea) nirückbk-ibt Dagegen bietet nach den neuesten 
UriterMicIiuii^en von E.Schlitx') die Ma^enspiiluii^nach b'xpres^ion 
des l'robeIi'iih^tflckt< w^-der im negativen noch im tosiUven Sinne 
zwingende diagiioBEiBcho Anhalt^r^nnkte. 

Die mikroskopinchc Untersuchung dea Magenactilcims. deren 
Kcnntnia wir in erster Linie .Inworski-^j, Ad- Schmidt'^) und 



') E.ä1^ht1c, Archiv f. VcTdiniiiugAkrankhoileTi 190^. Ud. IJ. p.aa?-- 117 

Jaworflki> Z^niraibl. f. incic-re Mfdirin 1086. S"r. 10; Möncbpflor 
med, WniTh4<n«rlirifE IJWT. Nr. 33; Vvrli.iitillim^on d«l 7. Kongr««»oa t ian«r« 
Mttdixb lyftö; iV'icucr med, l^rcMO IWW. Nr ^ u. 49, 

') Art, SchTiildl» UfHtaphf (iipd. Wnch^nnphrlft IMflO, Kr. lö; AreMv 
f. y\\n. MHl7.1n I8fm. mi 57. ^.i\:>i Vlrt^hr^vin ArdiEv 1896. ßd. 14A. 
pag, 477: ViilbinrinEU SAmtniimg ktioUßhof VorirUgc l^w^^ Nr äüä. 
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Iznil Schfitz rcrduiikcn. er^ribt mm, je nachdeni «^er Ma£:«Q 
ÖÄurc absehctilct oder nicht, verschiedene Gebiliie, Im erpt- 
Dren&niitcu FalJi- xi'Urt dus mUci'oskopiPcbc Bild im wef^ntliclicn 
ZcllkiTDC*, meist \\\ Gni|ipcu zu zwei, drei und ricr bciciDandcr 
U««:ei)d. I>i08e Gettildc läi^cii tsii^h mit ADiJiDtarbcn intcnfiiv 
ittuL I6aen EiLcli in KAlUaii^r auf AtiLier dle^eti ZeJlkonicti 
l&ndi?n eich ka^Ji^e, mit Uoihvlviolett Aich dunkelviohrtt färbende 
ÜeMId^ von <ier GroIW von Leiikocyteii. die Jaworeki ab Zell- 
ktmo vou bcbldmzdlüti ansitht- Kndltch finden sich im ^atu-en. 
spebtfrclen Majt^jiiihAlt die von Jaworeki als !^piruUcU[?m be- 
xcdchrt4>ivii Kebiide [«. Hd. l» j\ Anrt. \\ 'Jö?), ilic imoh den 
Cntereudianficn von Sclimidt and Trllerin^') mit .Sii'hi'rbck 
als durch Sflnreeinwirkanf: rai^nderre MyttinzcllE^n anRiiAelien 
Eind. 

Im iiifiri'freim nticbtorn^n od&r auch im atifi dem irlaeren- 
inliaLt i^oliiricn ^cblciiu i^t dtr niikroskopiscbc Bfi^fund i.-tn aiidorer. 
Htm ftndet in solchen Fallen zanacbet. zabln^iohe, mitnntoi- in 
dichten Haufen beif'inander heißende L<^iikocyten (ilff. I a(. S^rnei' 
gHlliere, von Sclileim- oder K|:iithelzel!tn heriUhreade ZiHlkerne 
(t. Fi£. Ib), weiter KpitU^tii^n. und zwhi' ZylindeiC'pitbelaellen mit 
di.'utttcb«n Keimc^nn defigrleiclien aticb BeL^herzeUen. teilweise mit 
^hlt'irii g*»fuUlT endlich auch PiÄtl*?ntpithcli*.m (s. BMg. Ic)- Nitbt 
In Bjten Kiill^n findet matu dkM- Obildt^ :«u^amTni.'n vurkümoK^nd. 
Bl^wcilon ftbprwi4'gi?u dii- l^cuköoyion ri>, daLV man (ibcrliiiiipt nur 
diese slolii. In anderen Fallen Isi das GesiclUsfeld nai dorob 
lUgenepiUielien beben-s^^ht, in noch anderen findet man nur die 
üfcei genannten groüen Zellen, die offenbar Zellkerne von Kpitbelien 
daiftellt^D. Inwieweit diese verschiedenen nild*r aiif bcsiondvri.' 
T»t arte rAnd«riin gen der Matfensclileimbaiit. zurück /utUhrvii i^irid, 
UOt. ?<ic]i zui'veit filrlit sa^en. 

Um^ekehr? kann aber anch bei schweren chronischen Ka- 

tarrlwn Schleim im Mageninhalt (auch dem nüchternen) felileu 

[oder nni' in sehr geringem Maße vorhanden sein- Aber auch in 

Aolchen Fällen weist dann da* (spftrliclie) nSi^ditiirnt iliirdi Arw 

r'«eoheit von Leukocvteu. Zel1kenR-ii uad tiiMir odi;r wcJiigvr 

idtrrtet) Kpithelicii uiif dfe G^genwnrl elne»^ chruiilMch eiil- 

zündlk'hvu Pro);^^e» der Ma^^eTiscbleinihaiiL bin. Oti ea »ncli 




) T^lleriD^T Innugural'DiMavrt^iIoD Bonn Il49fi, 



\A/J 



>UffA(uatiMi 



Akut« nnd [<hroDfHi!<b4i {juvtritl« 

chronisrhe tSnstrideu üIiiim j>rli* TJ»'si|uamiil.i«ii vun Zel)el**iii*^nt.tTi 
und LyiHjilmcyteii ^iM., kauii vunlMrliaiul \w\\X enU-^hiPden werdfii, 

Dfr Säiirt-gehalt des Mageninhalts i-*(. g'lcirlifall^ je nach 

dem (.'hai^ter oder dem 



Flg. 1«. 




Hb. Ib. 







SUdiiun dr::< Ltidrn» ver- 
schieden, Hei (Uv'iriiix 
fjTfVA/flndfimAnvenßehrle 

y alz s &u reabst; h e id imp 
nach Probefrüh*tück und 
dabei diitn sUirkvri 
Öchlciingtliall; aucli dt-r 
nüclit^nie Ma^eaHolilciin 
leo^krl trotz starker 
öchleimonweecnlidtindei" 
Feerel auf Farbstifte und 
die Ickannten SalaBüun.'- 
reftgeuticn mehr oder we- 
ni^r atark poeitiv, I>a 
ea eich hier um eine noch 
immer zu wonig gekanulo 
Form der UaslriUs han- 
delt. 80 mügen die iaV 
ginduTi boideiL Fülle d^ts 
Krauklieitabjld illustrie- 
ren: 

l, Dr<!, A'it, ST' J,, \\\ 
»(rjt IVi JitirPh mAiri^nkrAfik 
iiu Aq9c1i]iiI& All Lvnc flkiifr 
(rutrriili vri[) wMiIgnn "Japtn- 
\>M Loiden hjit liclj allmMi- 
Jicli vvric^litimiuGrt uri itf aL- 

innoforr ^h wirli lift ir)t*»rjd 

TilaltaD ndiT HjLitrtii^n Kiifori 
vtfftdlUniUK^rt, Vor tjiicui 
Jnhrü h«,t Pat. Hn(^ Ma.Urin 
durchs cinncht. Hat in frU- 
Tu-Tpn Jjkbri*ii iili und ii| In 
Caccho uxictljcri imd ist ür- 
tremvln atrirlcf^r Kaucirvr. 
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l'fti. kUgl Qr>f»r l^nlllhl von Drnctt, Völle Airfg^btsuanyom naob doni 
£Mca, iL» viicti niiibutn bi^irmlio nu wUtcodco Si^bcnciicn »tcJifCfi- Da» 
lirrniifEil« CcfUht »reißt Umiq d«ii (>«4»pha^i io ili< Koho ucü vird iu 
lnftJjceiD SodWonnou, Die ScInocrirOQ Hcrdcn durch Alkatiea nnd ab und xu 
anch ilrtrcli EiUL<n ffHiciilMt. £a TieHlvbi tHicrervhAft^a AurvioÜ^^n von Luft, 
Ab uoO 111 mU UcrcbkomniDii Ton ttftrk «aviicil ßr^Ari:n y^in Majc^^aishslL 
8urk4» Vir»ob]^Lniiiri^, k«Env Cbflkrlinn, koin Krbrn^hon. kclnir «'iKVTilUrh«!) 

bAlirt, von ^riuTirtL*m Aa>> ^*'''* A 

hon- V^Mryafdi'm. ]Al>?frand ^ ^^"-^ -^^^^^^Lj a^ji(Tnt-*-pi«-* 

BJitl iit 4cutlk'1] t>.-i]|ial)«l, 
iiDii kMnp> HpflcnnlcHmifffi 
äuf I>ntck Eilcht etil 
leli. 

A**(^*#/flnt. SlAtk mit 
S<hl«tm VL'nnffithl mir wi*- 
nil^D S|><iAolrrock6a- CoDfi», 
Tfopa«M3llD 4-. A»iililJit 43. 

^—vHillclie FlriMl^hHl, KlMk 
^^kijt Scbleiro i-cmUcbt «mtki- 
^^■Cott^K TrnpAPoirn-Rn-ikrlon. 
^^B 2.VriLbclin(i„KaHfin9]iQ. 

^K*#fcniQklv V9F ovQtifl JdhrcD 
■V uineoi Akuteu U^«ti' 
katatrh. Kr w(it|AtJ>, ilaü or 
r> OlA» Hlvt in 12 Miuiiicii 
aii«trüik«a «Ürdo^ Kurtu /fiii 
dftniuf cf ktAnkto i-r ^i Mu^i^i^ 
tc«cllV(^f1i(^Il, die IQ Api'oitt 

loaijckeit. »«itwvilii-via tirbitrbcp, Driirk Iil dnr ^(j^:l?^p:^'1?[Jd biMsUnilciii- 
iNr Ap|iotit wur im gHu/un Ltirulj;v(i('Ut, bo ddiU Pat. üoc ganiicn Tag ofan« 
lu ««>cu l<'ruiui{übL'ii kujiiiUi. Nui dijLR'tJ l[iiiÜliuiijfer. Hiiullr tnl KrbrvcLfii 
nach dpm Kab(<ii ;itif, itn'l 9.w%r im Aundili^U nti äAH lHMG\i.\iv(\'tU\- J^Afl Er 
IrocIiClJ*^ bcjiLJtijd Ann iiiUl^I^CLi Mi;JJh'i^D »tMk mil i^diUiim u'i mii^cbEpi ;^t'^Uc^ 
^^ fWtOi, Dm Ünji-kgchlhl nt auch Lei IcurL-m MngcD rorhanJon, itnigi D:ich 
^^■Bp^ücxurubr üt und vtinl durch ICrbrcchon ^Imdcit, JJ^tnial* cigcnükhc 
^^'li4^«iuichiD«ri(»n. Bhit im Erirovbt-ntfn oder im ätubl nie b«ubücht<*t 

Der ftbiL prftVB. i^r^iht normulca «Cirkulntioaii- iiud t{eHpiratiuQsa|i|jaraL 
Vlfonf^gl^tid Aüt [>fti<<k hb<<r:iiL in.-lUi^ eiTiiiHnrllith. Al^u&iTrK-ti>r 6 kjf, Mujfvo- 
ntnBcn oorin.vit iiucb rMl«tiifki.'iU«iiriibr kciü l'Uifiljvm- Eiuu l^tumlc! nacb 
FJnriAhmo dH PrntmfrnhiTilokc KiprossJriTi. ficnogo, iiD^Hi^hEitAü^ir ebyini- 
filierte» ituk mit ^cLIeLm vorniischto ICcslo. Da« Filirat ^li itArko nCl- 




iMfthcrtalLBn 

MHif^jinrUlfioi Dirt Z^liutU'ri^piTbvliea und 
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BtaklioDi«!]- G««Ai]iT]ixidit-H— Mi^ Die l'Qrpr«it<^hiinfl UM ndchiornoin Ha^^fi 
arcibt ca. 2>'i rem ^lAaifCcn, tühcn ScUhiii. Rcaklion doiiUJcb »jiuu. Im 
Kfltrrtl fr&k> S^liilAiirp «nlacliiDifpD rtHcliweiftbnr 

HAufiß- yKivi di> Gastritis acida nadi tiioin^Ti Böobflclitunc^^n 
l)ei Alkoholikern gefunden, Sip stellt walii'soheiulidi Jas irritative 
Stadium dor Gastritis dar, d^m später ein depre&aives (mit Salss- 

Rt-i drtr OaM.riiis Mibaciila irdrr jinacidn, iM d(.*r fidialt «ii 
i\"eier RalzPäiire vennicdcT-l. iider dic^r frlill. t^iHizlu-lK DagegeH 
ist g'eliiuideiic daU^äiire ni>c}i in mehr oder ininclt*r großem Maße 
nncliweisbar Parallel mit dem Hri-SrliwnTid sinkt ditr peiitJMbe 
lü'aJl; KiwL-ißsüheibcn odei Fleischst (itkc.heii, in den {iltrierten 
Ma(r«umlm1t gebracht, werden trotz Z^aeU: von Salzsäure nur 
zfifferiid oder gar nicht verdftut. 

In einem gewissen, aber durchaus nicht k*>nsiant*!nParAllplisiaus 
liieiiiüt steht- das Verhallen des Labfermemes, Anfanjrs noch reich- 
lich vorhüudpii, nimmt es, je wüiter der Prozeß fortschreitet, 
an lEkl.i^nsflM iitJ-hr nnd ni^hr ab, tifn iitidi schTii'l^ltrh i\as Lnb- 
x>mo^'fu sdiwindut. Die von itiir^) xu^rsi auj^t^j^t-bi-m? nuHJUi- 
tativa LabzyniugeiiLestHiimiing ist, wi<^ di^ auch Rouveret^) 
hen^orhebi, zumal we^eij der Einfachheit ihrer Ausführung, ein 
kliiUBch wichtiges Kriterium HUr die BeUTteüunff, wie weit etwa 
der Prozeß vorgeschritten ist, und tjb noch «ine Re?ititutioD zu 
erwart<.'n ist o6vv nicht. In grleichH- Vvvhi^ ^envertbitr is^l nadi 
d«m VrjrNchliigp von J»WL>rski^ dip Einfiilinrii;^ vrrdllniiNT (x. It, 
Vio NorniJil-) öalzs^Vure in den Ma^en, durch weh^lie etwa voi** 
hutdeni^ Pioen/yme in aktive Enz>me nmg<*waiideli werden. Durch 
(laflRende Veidfliinnu^en vennag maji den (lelmit der eingegossenen 
und wieder aH]iirierten Klikssigkeiten an Knz,vme.n lincht fust- 
zuatelleu. 

Die olijekfiven Zeidien dj*r frfnfphifirntFru frHÄtnlfs (Aiiadenie) 
^iud. viell(^ir.'hi ah^rsehi-n ruii di^n gleii'.h falls iiMirdeutigen lan- 
rinierendeii Srhmeczen» wenig^ prägnant. Die Ma^-eninhaltiprÜlUne 
vr^ihl allfrdiiigs Fehlen der sek rein n sehen FEinklion. soe. Achylie, 
lei völlig normaler motorischer Tätigkeit Indessen hcwciftt 



*) Boas, Pnit4«be nii^d. Wochctpchrift l^i. ^r. 17. 

^ J&V<ir«kl, VnrhAndl. d. 7h Kon«n-afl« t ina&ro M«di;(in ISÖÖl Wionw 
mtd. Pmm« 18S8. Nr 4n ii- -49, 
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Fie npuvn- UrLtvrsucliim^i.*ii trgeben Ijabeii. noch kein^ü- 
wrgH eiiw AfnipIiH' dr-r MHi^t^iisHiliMmhaut. Von einer sülcli^n 
krmtien Kii' ntir Omnii ALpivi-lifii^ wciku Uc\ vm'lier völlig intnktrin 
Mac:«-!! d«rdi l)f*n>nTli-n' aktif.e Eiiiwirkiirig^en, ä. li. Vei^ift.iiii?i.ij, 
eine tüilAlt> SekieiionsinMifflfiipnK Plalz ^egnlTeTj lial. Wt^iieri-s 
K rmtej Ächylia gHsiricH. 

Vo& ]E«JcHm4ikti'j Uf ftlr Alrophitf ibr MftK^tiQihliiliuli.Mil (aoII lioifloii 

U ^luiriui) ein rhamkfrrlilliLi'hni Symlrnm ^tn^Ligelicn worden, diu Sii 

it«in lf!>lohcn <io||: ScljniütEjC^ftllil im AMomcn, VWlkcit niid lEt'jcnrRi' 

tMloD r-\neT MUhMrr[jj;i>n rtll3ii;Lrkpit Div^^^r SvinisToinivikoinplei rHff hulil 

'ISfnndpn iiArh ili^m KflKi.-(i auf, Xif'h m^Enr>n KrfihrUQ^LMi kurunit ibh Kitir-Ii- 
n»Afin«chc 83'mirum miicr hibr vors^.'hicclr'nvu UoiÜDi^uaic^ii v(»r, »u <livÜ b^rmiri^ 
j,uv'r>rlJlfc*l2i*r Sfhiiiü .anf fllc RflBrh!ifrftTih*>it tl*ir Tl1a>frnnJift»«kr<"t[on hAiuii 

Di« }tt',u»ri>^ht T'itiifMt (los Ma^^tni; böi Gaku-IiU kujin noniml »^t^fii^b- 

.lieli Ij^rftbgc^ei^t »du. Aber sa\U\ ün^n i^t die» nur In tZ^SSÜixu 

ringem Graue d^r Fall, Nur pana stlten (sieiiosier<^iid<? fiastritia) 

,1iabe leb. \rie das andere Autoren als jrew^hnliclie Tatsache hin- 

len. ans einer Gasiritis eine Ektasie mit Bildung von Rvtentlou 

wid ZcTSot3;unp:vj'ro:(essen hervor^elRii ^«^hen. In dt>mstdl.if?i] Sinne 

spriclit «iüli autli H«mmefer-) in Keinem Vürtrefflictitu Wi-rkö 

Db^r Miigi^nkriLUklifiti^ii ilii^. 

1>I* *kh bf»! «iner ^-oüeu Ri^ilK^ VfUi Autoren (v. Leube, 
€r. Ewald» Rosenbeim u. a,} Immer wieder findende Be- 

tmig. daß der Ma^eninbiiU in s<:.kheTi Fällen dnrch eineu 
Keicbtiun an rrgani sehen Säuren artögezi^icbn«^t sd, vut spricht 
gM^^bfalls uicliV di'o Tatt;achf.*rL V»U i, I). Milrlj^fturif Ij^i vcbU'r 
GaHfrilis nidit |lrodll/i1.^rt xvirO> gbiiibn i(;1i^j in einwandfreier 
Wei«« nacli^vu-iesun an baben, 

Ätii TrouBBcaii» BctfttiHdunj: der Lrljro rou J^r Vcrti|:o • Btomacbo 
latM» kitniurt öl jUi^k^i^ LAJtrblk<lLOrn 11» Kji|>ir.vl K.'^atHtiK der trVartlg« 
MuaüHral" ilb i£d(.<ic<:ijtlii:Tiva i^.vmiJlom; bnt jbu KubJ JuiiiaI^ nncr bei wlrk- 
Udicr flkrnaiAcb^r lI.aKrilift v^MianV Ivb Imbv l'ilüo Fori Vtirti^ ituoincal 
nkdüftHill SU bcritmcbivii QfUicuubDil tfcliAbt, Aber ftUMohUclflicfa Lei 
EnccbuJBCh«!' Ma^rod- and Llnrmlaiulftdoni. womit Jiudi diu B«oUjicbluupen 
viMi E'Jck'j Ettrcrcifidtlinracn. 

<) Beicliinanu. Kerl. klia. WucTivn»cbrm IB^ Kr. 46. 
'^ Hoiniuetvr. DUoiuo* i>f tbf^ alrxnapb. Seo(>t)d e'Ntloii^ HbETjidolpfdA 
WOOl |k ^37. 

*) Bun«, XvEUrbrifi riir klin. IH^IIihi iHtM, Bd. ST^. p. 2S^ 
*^ Tick, WiCDCr kllo. WochcuflchriA \^n. Nr. 4e;47. 
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c) Verlanl 

v*rr*«f, ^^^ Verlauf li^r prfmflren chrünisflieii Ga-itrifis uird feediunrf 

durch di"? Ickttleii Oi.'m'lnvrnJrii iiiiri ilfn^n Wirkiiiigm »iil d;** 
All^cinpinbi'lftkili'ri. ])irA i-ncrrTHit sind 1»erdt# in (Ihii AlkfEi^linilt 
,,Oiiigii"i*i''' crorli'H. Dif- iKrxlirf"!! situl mrlil i'*^1Hr eiiiht-iMicJi. 
Ea kann fn nianc-lien Fällen *?ine Bfeinlräclirigung Jes ticwichies 
und der KiJirerkraft vorliet'P'»* i'i anderpn dagegen kann hetdes 
durdmu^i normal ^am und JAhrelftiig bWJhcir. ECh knnn frrDrr 
— upd da£ ist wr-lil düs bäufig-silr — rJu Wrclisel /wL*chen ^ut^^ui 
und j^clil echtem Allgemriplir-rinclcti WslrtheiK 

Tin K^TiKen tiefiudcl. sin)] der Mü^udarmknnul itiul d^nii andi 
der GeÄÄintköqn^r im labUfu GleicIjgRwirhu*, In den aus- 
geji|jm(!henen und lang^wierigcn FüUen ist riie HücWirkimg auf 
die pnjfvhm-he SjjfffU* unverkennbar, wenngleich nicht so konstant. 
wi(^ fT'^wrthnlirh nTigenHmmen wird ; rs ln^steht Nrignrg: zur 
lly]nK"h*)ndnr, l'uln.M. tmv rTrsdligkt^i», zur Arbeit, mait^t-lüd«-r 
SchUf n. 11. Im ganzt^n kann man aber ^agen. daß die cliromscke 
Ga»rri^i^ selbst im Znstande der Irrepaz abiljtiit einen gutamgen 
Vtirlaiif zeigt, solange nicht etwa ein Darmkatarrb dazu kommt. 
Die Kompensation der fehlenden Sfasrmvcirdftuung maÜ eine sehr 
weitgehende sein, denn jeder auf dem Gebiete der MÄgenknink- 
heiten Erfahrene kennt sicheilicli viel« Patienten mit irreparabler 
Gattiilis. die, abgesehen von interknrrcnr.en hai'niIo!*en 8l<}rnngcn, 
die iCä^t\z gevrOhnZic'he naiismann.<ik^>fit veitragen niid .nethsr. A.n^ehn- 
liche Cewielitft?:unabnken aufweisen. Ana meiner eigenen I*rflxi» 
ein schlagendtfl Beispiel: 

StQ|>h)in y., TUchlor, !t7 Jnhre Jtit, LoEitoi von .InKi^ixd atif an )la|;nn- 
b«ficbvnrLlriL dli; d;iriii h^lclieo. dnü iliu i^iirlHrn riuoh liv-t AuSi^uhmc nnrh 
oben pcvUrgl wontflD, l'niippt ithlitt^kt Jioadbcn iminw wii>dor tonintor, 
d- k. rumiaicrt, Anü(!rJem UHufig !>nKk» Vflltf*. Hci^ruii*; zu Diarrböi'n, 
App0tr1l0Hl^ki*tt, LHi> UDt4<rBUi7liiiii^ou dt-e Mn^iMiEfihalti-B (wNt üb^r TAi KittKol- 
uulerdLiütimiiEi'u.i «r^i^bi-ii koubiittir Man^^l au itvh^r um) irutttiudL'rKrr &d£- 
«.iure, Hpiinia ron formoEilou, vid .Sutiltiiin: Aurli n^L'hlerTi roiehlich Sebkiim 
im Slagvii. PaiEont wfrd dhrAuf liin^ctvii^Bt-n^ ]aii|£s*iii tn vanvu iiJiJ ilaa 
UochbciatTrtfii %n HOtordrUcboD. In dof Tm t^cl^ng dlos dam Fstrionten; flOil 
dlD»cr ilHt auch »onttt crhcbllcbu D<:a»cfi]ng. in kiir^rir Zeil 'r kg Oi^wtchl»- 
xuiLtLlimL-. LIlt loit über ilroi Jabri-ii iu |li*ubzL<ihrimg IcÜJidlii-bc I'ntu'ot tfif. 
troti itfifttitc» MfiHiftU an tfCi ntt'i fa'l rvi/vjfi MMii'/vljt an t'^a^rnct}. fftV 

Andererseits liegen viL-lfaehe (leobacbtun^en von Gaalritl*^. 
und zwar >3|ieziel1 der atjxjirbieienden Kunti mit hochgradigen 
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ntng^ftöningen. nantüniUch mit perniziöser An&mie v<rT 
'Austin FIiDt.*) QniDckc'-i NothJingpl^ HenEy nnd Osler.*) 
KJnuicutt.^) Ei^cnlohr,'') Ewald/) Slurtius.") Scbauniftn,^ 
och,**) Ktiud Fftl>er rind Blocti.*") Einhcrn"^ u. «0- 
10 der Waifpriatvüphie allfin niiht rii(^ Ursache iler »rliVffren 
BlatTftränderitn^ gtrsuchl wenkn kajiii, geiit aiw dei TßlsAthft 
bcrvor, datj jsahlmche BcobüchtuDgren von Maficn&trnphk t'hne 
GmfthrunE^störun^cii vorlkKCn, Jm Ocfrcntcit h^t man hierbei 
1«UvdäC jtn^fa-zt-iclLuclen Krüllc- und EniJihnmL'y^^ListniEil biM^l- 
•cblet, vrlt denn auf^Ii die St^ffwothsiMunlPrsiicliunfifim von 
V, Noordeii/'^) v. N^nlier'*) und Htrantii^) selbst bßi Kompli- 
kation mit pcrniriöser Aiiümic naliezi vollkommen normalf Aus- 
noUiinfr der Nfibr^ubstanzcti cre:cboi] haben. Aber Am\i der von 
Nothoaffc], Kiäculobr, Martins u. n. erhobene Hefund von 
sleictixeitiifer AtroplU*^ d««^ Uünndanna bat jct/t angesicliis der 
neueren Unterf(uchiiiifr<'n v<m Gürlaoli,^'-) Jlalrtl/M Uenbiu^r,'*) 
bceonders Aber von Kniid Kaber untJ Hl<n!h, weicht? wohl mit 



*) AQltia Phnl, T)tc AnicricAn HcdUal Tioics \m3- 7M. nach 
[■Dm«lor, DI*oa««<i of tho MuTnAch lUiiu, ^ AiiH. p, KOS, 

*) Qu£hitkG, VoikiiJHtLnHSnuimlungktiii. VonriLKR \h1G. NVlMO. ArchW 
klin. ^IcdLEin 1«7'(\ IM- au. p. i. 

»1 Soibpiifiel, iJciuicho Arcbh f, kbn. M<:diy:ln l^^Tö- Dd. 3*. p. -W. 
*> ilcnry um! Oilvr, Ariorit Journ of Hil- tDedi> Bcientf?» IS-V. April 
^) KiPQicutt. ih\Aiiia IttH?, Oktotfur 

>) £>ira]d, HorC, ktJo. Wucbousdirit^ IH^r^. Sr. 4& und It^lK. Nr- 10. 
"t M«tllnii» Af^hylU ^ailKcA. Loiptig itiu) Wien tA!J7, Mpffblnlic-bc 
CU»£k 190^. Nr 1. 

^ 8<!hA[innn . Ztir Krnntniii drr no^'cniiiirifM] IlntHciccpfaalnu-AnATnie. 
iaE;f<>ra l**iH: VolkmaTin« SammJunp klin. Vortrigo IWt^. Kr. 2>*1. 
>»J Koch. IiiÄUfiHral-nin'n.'nÄfUn Bfrlin ISOTBS. 

Eflod t'al»Gi, i^upimlsiiJetidc ieü&. Knud Pnbcr ii, BUft:h> Zok- 
f. klin. Veillilii lf»THi Kd, 4fi p. ^r^ Arc^lilv t\\r VrrilAiiimK«^- 
Ahvi'tfrn 1^04. ßa, 10. p. t. fiiohc Auch BoJIrÜi^o ^vt PnÜtttlo^if ivr 
TBrdinungüiirgnm^ Rd I p, 1 — «:i HisrHn 190(1 ^. K«rgnr, 

*»J Elnborn, Arobiv f. Ver^limungakrunkhoitcii 1903. Bd. 0. p. HT. 

>'j V, KoiirdL-ri, Z^'h^t^lidri f. klJii. MuiIjaitj l^'JO. BJ, IL p. i;^. 

») T, N(^tfl}l^r, Wiuiivr kHt>. WotbcnMkrirc IHÜÜ. Nr 10. 

») SlrauB, Zpllat-hnfi f klln Muilleln JJ-OO. BO. 41, p. ^W, 

>•) »•riAeb, IKuit^rliü» Ardiiv f, klii^. M^Jdii^4n IHI^i. Ud, 57. p, 8», 

»r TIsli'^L Virch»\Tn Arohiv ls»:t. IM. irji. p. 7:^ 

M) H«uhp«r, >,«itBobrm f, ktin. Mcdixin IM»i;. lfd. ^, p. 1. 
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Wcthi den D^fnnd virn Airt>|ibie tkr Dfliindarmiimri^saAiif kftdftveHl»^ 
VcrftJKlcma^eD zarücKföhren. etheblich &n Beweinkraft rerloren, 
Kiao beai>Ddorf^ Frjrtn il^t Cmtf-LlU S«e io ikC»<rcr Kcti von vcrvfhif>d«nou 
AutCfTOn 4Jb GtiMlniiä ttlmam atia^iihirkyffftfat iX *mir*rk.*,i JK.iTh li'ii,') 
l^a&vODi'} a. ft-) boAcbHobcii worden, D[c»c F<>nii ickhcrt «ich da- 
i1iiri.'b :l(i^. «Lau tiirrlivi tftOÜrTr uilcr klvtncrr Mi^^Dbluirrnp^u Im Vfirlaufe 
i|«r Krajiktifit boob^icbl^^l wtrdeD, oha? riaü ific Sektion Zvivhca i^isr* (>«- 
•obwnr« orifibi. Inwtowril bI«T «fno KiimiilLlarion lUrr f;nj>ttiiiH «jiler Qtrflß- 
vorikndorungion (»dor otno b(r«rrtilvrv Kitoj «Ikt täinorrhnKiKbcin Krcifti<>iioa 
vOTtii-^iTü. lA&l ftfch lonltsibhTiil nlcUl Kt^i^tt. AiliIi Jin ^ j mptiiüati Jugio 

Diasrtiose lier at.T|iUchen Foraien- 
Airr>t*ch* Schon im vorhergeheadeJi 'm der Maiie:el au frägnanien sab- 

•«maErrW jekttveu Svinj^iiiniiti in Kiati(.liL*n FAUeß von cbixjL]ficLt*r GasiritLs 
bt^rTurgfhobiMi wctrdtfU. IC:i jtwfht die^ r^V fh'ittfmair f/T rhrr^ni^rfteii 
fifalrith lu riut$' der fhtHfri/jMtru ti^r tjrjtuttttfn MmtfU^mthttivfjit^ 
EHe fficIiUgftteii ZelcU^D: AppH[ll(islgk«it, Druck, Aufstoßen, 
Sclile im erb rechen kfliuten uoter rmstäiideii felileTin jtt f» kfittMV7» 
fhistriif'i/n afji^ho//fi/ tnmjc 7jt-»f riifltff latftit inUMtftrn. bis die 
KiHJikfii darcb ii-^end ^iTien AnstoÜ« rinirii embeii Eizpü hii l^>K^p!n 
mier Trinken, eine hartnAc^kigt r>iHrrhne zmv Tnt frsiH'bunvr Ibn^ 
M^LKeiis vrrniibl^l H'enk'n> Andetpr-^i^its ist Ri*hr bcmrikt-nsm-rl, 
ditO rbrtmlKrkt^ (^dKlnti« bisweilen nnler dem Bilil«? einer iii^i-vusr^n 
nyii|i*"(ij*it? verlaufen kann (s. unter DifferefitialdJai^noH*»), Die 
Parieiitett klagen Ober birteren Gescbinm^k. zeitweiligen Hmck 
oder S<!buierzen. ^odbrennpn. haben if^iU guten, teiU scJilechten 
Appetit, können ZPilweilig Speisen rertragpr, die ihnen ein andere* 
Mal B^stihwerden machen, Kcigren große KinOilligkeit. 8tiininn»^s- 
wech»cl, Srblaflosif:k*^iT, lu a. In witder midereu Fillen klAgeii 
Krjinke an^Nt-hlif^rilii^b abt-r Dar nibe^ch werden, KlatTlIenz, ObRtJ- 
pation, Neigang *u DiArrliüen, Dniek nnd Scbmerzhafligktfiit in 
den Dannpartien; neben einer Enleiitis Hndet man iii solchen 
Fftllen bei genauer l'nlersuclmu? aufigcaprochenc Gaatrilis. 

Mjui »ickt dar^iu«» daü die JtageninhdtsuntrrsiKliun^ derein-* 
f\g^ Witff lÄt, [itr liier zum J^i^ie ItikiL Ohne diese wiid man 
fücbt bltjft die DiatrnoÄe oft verffblen, sondern aach einen ganz ver- 



1) X&nwcrk, MücGbonor iao<J- Woohoiwchr. U07. Nr. »5—86. 

'j M.tttiini, MAUdLr» ilo riiHtoniJU^ r^t di^ rJnTv»I[D. Pan» 1!K)1. 
\ t^aU0onl| Archiv f. Vcirdaiaiti|;ikrankboilcii IIMJU^ Ud. K. p, I, 
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kpbrten tlierapt^iitisclren Weg pinf^t^blagen (k. B, Alkali^B i-eiclien, 
SaUsAurt indixieit iAt, n, a.). 

Diff^röiitialdtagnoseM-C^ ^ 

Es kommcu im wcseiiLlicben in Betracht: ilaflreimMroj^cti u]i<4 
)bgfDkajrzini>m. 

1. Ke Diffrr-etiit'iiUitifftiuKr iuw-hm MttgtnhitUirrk und Mtufctt- 
iPt iß atypisclien Fällen rec^hl schwierig, kuw^iIgd »ogai 
{ed. Kein ejnzjjefcs Zeichen, das nicht btido gicmcinmm 
bfittcnl Trolzdem dll c» cinü Keilic von AnhalUpanktcn, welche 
die Diagnose klären« In ei-Kter Reihe der Vtfrlauf und die Be- 
«cbw^nleni Bei Neurosen d« Magen!« lt*t kUt Verlauf ein spriu* 
eadfr, e» wechseln in jähr^m l>aix;heinander gxtte mit »chJechti-n 
, während bd chrünischi^r Uoftritis 90 kiiiase Ühergän^ 
Chi odfr Dur scltc» bcobnchtct werdet, i Die Boschwcrdon bei 
Ga:»tJiti» sind direkt an doiL I»i^eätir.*usukt rckniiptt, oder stehen 
doch wenigstens mit dt:ni^(rUit.*ii in unverkenaliurem Zusammnihan^: 
bei Ncorotft'n kamt dn» Kwat- auch der Fall sein, indessen beslc-ht 
flbenrjfpend hänfip kein deutliche» Verhältnis Kwittchen 8jiei8C- 
oafDfthme und Beschwerden. Uesglcicben tirtdeb bDi OaMntia ein« 
QDTerkesnbare Abhängigkeit dea Oraden der Beschwerden Ton der 
QoanÜtflt und 4Jnaütäl des Genossenen statt, während ein solcher 
ZtsanunCDhanif fir Neurosen nicht odor doch nicht in wesent- 
licher Weise eshftier^ doah kommeTi anch hiervon ^clCfrcntUcli 
Atsoahmen vor. 

V<>o Bedeutarijr kann auch die Atiolotne sein. Bei Pentonen, 
welche jahrelanf- eine re^€lniäUifi:e Lebensweise tUhren. oder 
Alkohol- oder Nikolinabueus lreib'>ru odtT bei l'«rflonen mit 
Bchlecbtem GtbiU niuü man eher an uin onrani&clK'E als ein 
fhnkt&OQt^Ue« Leiden denken. lnrle?^Aen »ind das alles nur Kt^ 
widtun^ea, aber k^iao niaü^benden AnhaltAiiunkte« 

Imini^r wieder mlisseu wir aaf dai^ Rr^almie der MageninhaM^i- 
«utersucbun^ rekunierent welche die sicherste EntBchndanc ennüs- 
licht, indessen keiiieswi^gs <ttwa in jvd&ni Falle, Sie ist entflcbeidend. 
«otalä die Pruhintc des Maifeniiibalts nach Probefruhstiick oder 
iA ndcLf^rniMl Zustande kan^ttwt Jjrossv Mmgcn Mffff^tischUim^ 
fOWie KptVifiifU^u Htr Mfigrrrj'chhimhitut und I^rfikori/Uu 7» t/rvuacn 
Vtr^/äiuien rnphf. Vt!rnn?hne, verminderte odftr fetilende Salxüäare- 

Beuheil allein kann ebetiftogot inr eine einfache nerrose De* 
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jjie^Äion (oeivriBP A<:li3lie), aU für glanduläre ßaatntU sprechen» 
i)a£eg:et spricht jäher Wechsel der [ICI-:^ekretiou innerhalb «reniarcr 
TajETc eher für klagen neurose- Orolien \V>rt btanspraclit nach 
mrinen Uutcrsachungcn dit Prüfung dft» Enzjmc. Bei Neurosen 
kummt, äbirrscheu von der im nächsten Ab*cliniLt zix Wi^prffUehdeu 
ArJiylia (rastrit-a, Kn:(jiiimfl.ng:el im Verein mit nci-Mangel nicht 
Ißtcht TOr; fturh bei chronischer Ga^lriüs kiünnen zwai^ die Enzyme 
im Beginn der Eikrankun? in normalem lirade vorhanden sein, 
bei weiterem Fortachreiten sch^N'indeu sit, vtit bt-rcits trwÄhiit. 
allmiUilich; dieser Sdiniiud oder gar <ler sräiizliclie ManjreJ an 
Enzymen spricht, in VrHündung: mit nachweisbarer Venmjhrung 
von MasrenKhIeim, nach meiner Eifahrung ateta für entzttndlicbc 
l*i-üze88e auf der Magensch leim haut. Hat man zufällig Gelegen- 
heit, bei der Mageninhaltaunterauchung ein kleines Schlcimhaat- 
franncut 7u gewinnea. &o kann man nntf^r gün^tigren Lim^tiLnden 
auch liit-rnu? entnehmen, oh eine iutakte oder oiitzilndlich ver- 
linderte Magetiftchleimhaul vorließ. (Vgl. Bd. L •>. Aufl. p. 2ti5.) 
:;, Uijff^rfnitialdtft^'tost^ \uiftt-fun Ganihti^i t/ntl Mtujenl'nrxinGm. 
K& tritt diese UifferentialdiairaoBe t>in bei achworen, mit starkem 
Gewichtsverlust eiiihergehenden Fällen von MagenkataiTh, resp. 
bei Magcnkarzinomcti ohne fühlbaren Tnmor. Die Äubjckä\Tn 
:^ympt«mc it »solchen FftUen »ind weiübr cntscbcidctLd. da ja aucli 
das Karsiiiium mit ciult chronischen GaGlriti» kcJmpli;;R^rt «ein 
kann. Doch iai von Uichti^koit der scblnidiende, durch lanffcame 
StJ^iffenincen oder wechadndf' Jio.Rseruns'en und Veritciilöcht^fningen 
sich c]iarakleri8iei"ende A'ßrlauf der chronischen Gantritia gegen- 
über dem liäuiig sofort mit schweren Allgemeinetürungen (Macias, 
Erbreclien u, a,) und in vielen Fällen inmitten tiilhfjtr ^f^»gr^l- 
fffsttntihrit einleitenden Kar/iuooi, Selten kommen b»M Mafteu- 
katarrhcn no schwere Einbußen au Gewicht UTid Ki^rperkraft 
vor wie beim Kar/inom. Treten, ivie dies aiieli beim Karzinom 
nicht allzu selten der Fall ist, Gewichtszuuahmpn auf, so bleiben 
die doch nicht von Besland, Auch hier hat die Mageninhalte 
untersuch iini5 ein gcwichtig^es Wort zu spreehen; bei primftrer 
chronischer Ga*lritl* kommt, wi« schon oben »^rwäbiH, nie oder 
doch höchst selten eine xch^^ere motorische Stflmng der Magen- 
t&Ugkeit vor, und der Mageii ifit, abgesehen von Schleim, früh 
oQchtern l^er; beim Magenkari:in'>m dagegen entwickelt sich 
häuüg schon iu fnUien .Stadien eine bedeutende mutoriscbe Schwache, 
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tolz^. deren ea ku Stagnation im Magen und i^Qrßckbleiben 
r Produkte im nücliteincn Ori*ain> komnit, iJ^r Mfit/rniiihaU 
riirf^fttsrhfr (UistrittK — sdhetridcmf immer nur Lfi Zugi^mU- 
U^ti»Hj -ife* l^vbefrithstück» — üt tn r/c Jif^cf dhtfch AbuTseuheii 
tn'^itmhrr S/iurcfi, f/icurif Atflchsifurrt ftif.-»ifrjcirJfHff^ ifiu Ma^it»- 
tttrttH'iM im^'^t *t<if^t.^rtt hänfitf .sfJtttu früh, riuvti t\T\rß nn Mif^Jt* 
jaurr oäfr FcttMtttm arif. AndrerBeitd iat es bekannt, ilaU \m 
Md^-enkarzinomea JIotÜitÄlsstönmfiren lange Zeil vollkommoa 
lehbn können, eo tiali dünn — immüt vomuBpesetEt. daü kein 
Tumi>r paJpAbel ist — der MiiA:eniu}iDLltsbctiind vollkommen mit 
d«m bei chronischer tiu»tnti^ 2u»ftmni<ntUlJL In i;olcticn Fallen 
Ut l»€itOQd«i-a dOÄ VorlialtDn cleä Uewicljloh tei forciert«!!" KniJLhnin^ 
ta beachten. Steigt daaselbe woclienlanf; an. nnd vorbindetr fcich 
(tunit eine Steigernns dex vinaellen Kraft, öo wurde daa. aucb 
bei Persistieren «ler ^ul>j€ktiv<?n und ubjektiven Beschwerden, 
^^en ein NeopUsnia maliifnuni sprcclten. Von erbebliclLor diS&- 
reDtialdiairnoKiivclierBedeiaungist, win ich^) fet^tstL^Iku konot«, die 
Cnt^rKuclinnf;; des Mageninhaltes iih<l be^^onder» der F&cee aof 
oA-jhf//'ftf iihit. Wahrend tiänLlicli bei der chrociüchen Ga^tritu, 
Ton uranz verschwindoTiden Aneiiahmen abf^esehen, okkulte Blutungen 
t vorkommen, gehören sie, une im Kapitel Ma^enkarzinom 
1% naher geacliüdert werden wird, bei leiKt^iein m den häufigsten 
Vtirkommnif^EGn. 



ITlteiapie. 
Je uarhdeiu es w\\ nm einen idioirathiM-lif^ii Pn^^seli i>AfiX um 
Hb sduindärea Leiden bandelt, ii^t unser Verg^ehen veracliiedeti. 
B«i letzterem ist die BeUebuns: der den Stanungskatanh ver- 
«taacbendcn Momente erstes und wichtigstes Mifordemia. Dieser 
K*rdeiTmg stellen sicli indessen in der Pi"asis grilJe Schwierig- 
keiten entgegen. Wer vcnnuchte den i^ekutid&ren KcLtarrb bei 
Lcbercin-liKfie durch Hebung der stauenden Ursache «nr Heilung 
ai bringen, oder bei einer starken Komoren »ationsst^mn^ bei 
Hitralinsttftiziens sich durch Darreicbung von Digitalis gn>Uen 
HoffiiuD^Q fiir Ifehebung der Gastritis hinzngebenV 

Kiwa« gQnstip:er «fdien di*- Aussidilüii bei Komplikationen 
von f.unfjrn* und M^L^enalTektion^n. Dieselben Heilpotenzen, die 
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uns für erster^ 3EU Gebote steher, wkeu entweder miKi^lb^r odvr 
immUt^lbar aucli auf A^n Dl^o^^ti^Mi^nikt. UUneitige kliinatisdii; 

Diär, oder noch besftei- ^tlne Komblnatfrjn dipsei- Kakcoren, 
wie ^1r sie bi zalilificheii Austalieu Deuischlanls und rior 
Schweiz antreiTen. haben 2wv'ifL*]log ^ix^w giinf^tigen blinlluU 
und] auf die dyüptplisclien Siöruiigen der PhUnsiker. Fwiier 
bf-fiilxi-n wir h-LkIi Min'M':ihvAfE^i*r, wi^lchf- srug'li-irh nuf Luii^c^ and 
MiLj^fti Liii'iiliv t'iinvirki'Ti- Miur^ii ^biirtren in fi^rt^r Ki^llitf tlii; 
jLlkiilJsrh'iiiiuiaii^dieiL Quellen, z. B. Ems, SalEbninn, iTleidiHi' 
beig, IvTihwtschijwit/, Rtiisdorf. Scawnicza (MitgdaleDen>iU4?Ue), 
8üUers iL a. Vuu dirukteii lli^ilmicu-ln bab<?ii das Krcust>t und 
dff^smi LlprivHt« tGuaJÄCiil. Tliiacul. KroristiitTJ ii, m.) als s^vinpt«- 
itmli^rlir Mili«'], Iki'Mitidrr^ in liezii^ »irf l-|pbiing Hi's Api>ftiU, 
f^nrli lieiile iiiii^li «'irce ^fwi^st; BeiläiiTiiT)!^ in der Bl'IiüiiiIIuiik flv^r 
iiiii MageiiHt5iurJE:eL] kumpli/ierieu Lungealubeikulose. 

Ällcb im übrigen winl die Behandlini^ iiu wesen Hieben 
omafitth sein inüSKeti: die bierbei In Anwendung koitiin^nde]] 
niUel fullrn mit deiioci bei der |>ninärei] cbrouiMlieji 

Hei der 'nM'iiijilr der pHrtuirvn ('hriniis<:lipn rtii.»r,n1i> kmrinien 
in RplrHcli!,: K dir H_\^icrii-, sjie>^]i^]l Mund- riud Mii&ri'nliygii'nH, 
2. die DiÄt^ 3. me<bAnif*nbe Heilniluel, 4. balni^tillieTaiientisthe 
Heilmittel, d. iiliy^ikalisohe HeilniittH. <>. ilie eigentlicliß nie* 
dikamenUisc DehandUins'H 

K Mund' timi Mttin-i/htjifUtif. An sorirfllItii;er Mundhy^ene 
M\\\ es bei dfn meisten Üeiisrben, leih iius Unkennhiis teilsrj 
au< rns;itibi^rkeit. In der Regel I>cguiig1 mau >icb mit i-iTiinnlii^er 
AliiiLdsiiülung II) :^-l Sluudän. Dabei wird ^ar iiii^hr. herHrksirliUgl, 
daö die Haui)t<]«elle der ZemetKungsproduktc in der S^unge liegt. 
Namentlich isl der Zunffcnmcken ^iU von zahlmchen fitaff-. 
niercnden ^f»eise- tind t^clileimpruduktea. Mtin kann das sebr ^nt 
den Paticrnten selbst dcmonstriercu« wcdd man niii dorn li^patd 
den Zune^ubelag ahkralzen und daran riechen iJiOt. Nach meiner 
überztragiin^ sind Gastritiden mid d>s|>e]'1iK<;lie lEe^cliwei'deo 
f^erftdc amgekebU, vsle man sich da« früher von^tellte, häufig 
die Folgen solcbcr Znn^enkntaiTbe. Sic sind leicht zu beheben 
durcb «urztUIhgo Zun^tiitoilette mit jreei^meleu sogrcnanntün 
Zunffeiibdi^lcu» die uutu £we::kin£lüij: iu 2—b % Wasserstoff* 
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oxydlöf^nne taucht. Anfang« muli -1—4 mal rü^lick »pWn- 
,1 TAji-licIi eine solche ZunecurciniifunEr vurcjcnommcn werden. 
£. Di«? MiVf isi je nacli der Art und dem f^tfidlum il er Krank- 
ver^cliWcti. Nar eine Fmüction i»l bei ali«in Foihlcd der 
Gutritk im we^eoüiclieii erhalten: die iwfnrisrhf, l>i-r Transport 
der Sikfiisan lind gans beaonders dei Klfla&igkeiti^it \^\ ooimiil 
nder nar in geringem Urade gcAtOrt. Da wir nun durch nenere 
rntersadmnecn wissen, daß da-s Veischwimkn \on Klüssi?kciien 
Atii^ dem MAbren vrcäCTitlich iin da« K vji alten sei u einer cutcn 
Uaflr<niu4»tüität ^reknlSpftp ist, i«o i#t die Ernährniig mit .Stippci 
und anden'U Illisj^icen NaJiningamitleln f(lr alk diese FSllc cnt- 
«cliieden daa lüitionellatc. Allein »e reicht f^lr A\% NahrvngS- 
bedArftaift nur selten hin. Zwar können wir den Nährwert der 
Sappen darch Zasaiz von Sühne. Butten Eiern, Fleischejctrakl, 
Albimoscn, Purr», ^leigorn» aliei» nudi hiermit 5ind keine 
CllDzond«n f>njihnin^$rt'$ultate zu crzi<^]en. K» müssen (c^lo 
Sut>»tan/cn hinzukommen. Vorlx^iiingiLn^ Piir deren Dan-eichimi: 
W4I nicht Ächarf pomig hßrvorffe holen werden kann, oin 
ffntM fSMfln! Anch di? f^oldene Re^el de» lajigsanken EB^en? 
nod guten Diu-chkauens moü jedem Krnnkon eingc»chärA werden. 
Die Wahl der fr^ten Substanzen und die Art ihrer Zubereitung 
«nd je nach der Form der cUn^niHchcn (Jasrritis vci-schieden. 
Findet man rcicfdich Saizsäui-c, s.> *ind Kiweiliki^rper in Form 
voll UiUinürciorri, Fioii^ch und Fisch, zwcckmäl^i^ henccsteül, 
tfckerlich ohno SvUndcn> Hchoii prolkre Vorsicht in illilnjtiKcher 
RinsichL erfordoiTi die Fälle mit ^än^lich Ifljlendcrr r>der i^tark 
bembsesetzter Säuresekretion. Hiei' muß nnf die Auawaht dei 
FleidcheB und seine Zubareitun? (am basten haschiert oder mit 
dem Jlastikator aserkloint-rt) di;r ^rülho Weit i:v]ve^ werdwn, Di« 
Eteh noch immer tindcnde ^Varnun^ vor gesalzenen und ire- 
wtrzt«D SpoEsen i.<t in dieaor AJlgomi^inhiit viel :(u weitffchend. 
Im UcjrßntcU \»i eine ^jch in vi'r&ljludigiu Gn^nzon bewefrende 
Wttnenn;; di^r ^peifien (z. ß. mil Zitrone, 8al7, Pökel, Tomaten, 
Unkat, Parme^ankase) nieht bloß nicht schädlich, Bondem im 
Qcgentcil z^ir Anregung der Prnßcnßcki'eiiün sehr crwünseht> ja 
notwendig. Da fenn>r das Hindegewob«.^ bd Fehlen der Salzs&ure 
eilt riMxIaut wird (Ad. ScJimidt) und anch im Darm ungelön 
bleibt, «0 wird r^iffdfloi-^t^b rnTilioli^t bind i*;ro wobefrei, a^lso ge- 
sekabt erlaubt iveMen. D^Agleichßii ^iiid l^^ickte Gemüse, speziell 
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die in Pörcefrnn ra briD^enden, dmchaua erlaubt, t^cnso ist 
gtgtn littttcrcronuii nichts einzuwenden» 

Vi^ Ztikkincrunff der Spiiscii it\ duich üut'tilir ^eeigLCtcr 
Uetrünkc (»m besten Aauorliclio, z< B. Zitrniioullinonado, Apfel- 
wein, Airanf) u. it.) »n Iml^irdenip Uio -V^/rA iu Korm dnPr Kur 
paüt nur Im die i^rsti^n Siadion: b(*i vtirffeschntlcnon Fiilicn mag 
man MUch eeleifentlich als Znsalz ^u SnppeBp Kakao, K&noffE-lii, 
Reis, Mohlppci^on m a. vcnvtndeii, imnit^r «bcr nur in gmu^^n 
C^uanÜlüu-n, Itcsst^r ist awyitüg:igLn- oder boi Diarbo^ii drei* 
tütpffer Kefir iUtplich »/g— 1 Utw). AJkobol äf'iitUichon Tabdc- 
penntt sind am bPÄten p:ana zu vf*rbieten. Ketle kßnnpn selbst 
m diesem Stadiara in guter Form (Butter, KobosnußbuUer, Palmin) 
durctauB angeraten werden; bei berunlerpekomuienen ladmdnen 
eignet sieb für eine verm**hrte Fettznfiüir die von v. Mering ia 
die Praxi* «intretUhrie, ca. 21 % Fett «mithaltende „Kriift^chokolad'T"*. 
oder die von mir eing^ttUirlet vou vielen knuik<^n di^m letzt* 
ffenantiten Traparat vorgezogene Lipogen^chokolade.t) 

Im folgenden geben wir einen peeigneten Spelsetettal fllr 
einen Kall von chronischer GastritiE' 
7 OhTi 

2CMI gi Mllf^h (i^>} tnh 4Ü g KAkAO (310) 

+ S0 r Zu<?kcr 

oditr M} g KjikpH , . . 

&0 g Zwic-bnck (ITS.d) 






10 Ubfs 

oilor 
1 ULr: 



50 5 Woißbfüi mit 30 g Buttor 

I EI , , _ 

50 s K'-''wit>»?tL*r S<:li(rkn?i {iSb} 



100,0 



Butnir, 1 Ki . ,,,.,-„ 2«2,0 

im e NiHieb 35a,G 

oder UM) ^ i^piiut (lß.^flA;i, KKJ g ßabimn' 
pQri'v il93<0), llXl g Knrottco 
(<ao). ÄO K Kailüffüllirfi i;«S,7) 



100 K Brdsllloiftcb von inb^t^m IJuku 

od«r lUÜ g KAn>Aknl»lott i'lW,. ilnrUr Auch 

lUO 1^ Kalbtitbch i^i^m^liiuort) 

odür Taube. Wild. FUch 

100 e Gnut.^uriaaf laiii^b Ümolvtt^ 

£ivrkn<!lrtL]i mit ^^(^Üiiiifctiu n AJ 
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1) Kiuflich in Luc^tvs Ap^llieke. ßorliD. Unter den LindoD 53. 
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4 ühr: 
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]O0 g Mich (m[t T«e) -h 90 iF Zucker ofi, I4T/) Kalorien 
5:^ « Ka*c« ,. 1»8^ „ 



fiO g SobaboHobcb . . - ^ . 






SucptoM CIL 1761^ KabriL'Q, 

BezUirLich der Hftafl^keil der NalirnnfTuafkihr und der Menge 
der Ingesta lassen sich allgemein gültige Regeln schwer aof- 
^ellen; hi^r fUlirt üie Praxis iiäntig utser Lheoretifich noch so 
eicbrr konsfrni^m^j; II&iKDiiuemi^nt, ad absurdum. Nur iiiug test- 
gehAluti werden, d&O kleirK», ^ti^dmhulti^ Muhlxifltv'it fa«t Iminor 
ohne ScbvierigkelieTi bewültlgl worden, nahn^ncl k^pf^f^e Nalinin^^- 
zuftihr Besciwcrdeu hervornift. 

Eine besonslere RücksiLUit verlanjfeu die Stulilbesch werden: 
de sind selten so hartnäckig, daß man zu aperiiiven Mitteln sni 
greiftn tfÄncbt; den Morgen» ein Glas leicht erwärmtvs Koclisslx- 
vus«r (eine Messerspitze auf 250 g), eine kleine I>o»is Honig, 
MflctizuckfT, Munmt oder Lä\'ulo«e, die zuokerhEihige» KüiniioU 
(rilnniDen, Feififenn IVllii^ilcn, Hliiiharljerj, eiwnw i^i-alianibrot, 
ButtRnnilrh oder Kt^tir (2tAgig), im NoTfjill unu>r Zuhflfeuahnie 
von <5lyaerinsuppf>ai(orIen oder d*** IrHifHiors, tnn in den über- 
wiegenden Fällen ihre Schuldigkeit. Starke Drastica, wie Älui?^ 
Bitterwässer. Podaphyllin und fihnllche Mitiel, sind unter allen 
l'msUtiden en[behili(.-h und EoUten ma der iJehandLnng der 
cbroiiUr:lten Gastritis gnnx gestricben werileii, Sie süften nur 
rrh.-il. 

Andererseils Ut bei NVigiiiig m Dbiirli^en die Darreiihiing 
von Heidelheerwein, Mjitillkonsftrven (2—» mal taglieh ein© 
Konserve), Eich*'lktikai> nder Kidielkalfee zu empiVhlen; auch 
«ysteiuR tisch geieichle Keis- und Hafermehlsuppou sind hier 
gCL^igtii'ie DiflUomieiiJ) 

3. Uic mrcitatiiscftf^ IkhumUtin^ beatcht in Anwendung von M-ia„ 
MftjS'4'iiiinüftpfihinifon. lli<^pellin sind ftl»cr nur indi^iiTt, wo wirk- *""^ 
hdj nacli^^eisbaie Scliloiiumon^on zäh di-ni ^ingi^iiinlmlt anlia,ttent 
I& kleben KälEen niiiclit man die Ans^piUungen xweckmJiliig mit 
varmen I"„igen KocliBalzluBunsren oder mit ^u^atz von Kalk- 



■) AadfUhTlLf^ht^ni^ vgl. Hon«. JliiiflTiofltllc unil Thftrfljil« dar Datdi- 
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AI;iitMnid pbranlfchf< GaithtM^ 
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Wasser (4 -b Eßlöffd auf 1 Litti), ilcsscn »chlciml^scTidß Gigen- 
sdiarten ffuni Ijcsaud^ni Vi>ii IlaTTiack^) hrlont wordoii sind. 
Am pasaetidAten isl tft, tJie Ausspülungen ni^r^ns M U'i^ri^m 

Hagen vorziiH(:hnK-J3, da Jiicr die ßclilcim- 
niÄSsen ftm leiditt^ileii r-ntfembar sind. 

Von Fenton B. Tmck"^) ist zu dcm- 
selVen Zweck Dacli^leheod nb^ebiMetcr 
Appanit fFi^, !?) cmplohlea wonJcnn dco 
CT ivls ,.(itfrom<-i*'" bcKüichnct. l.>crsclb(j 
bcBUdit iiUK oinem Miitren^^cliluacli. vvelcht^r 
mittelst «in^T Drebscbcibe rorierbar und a» 
meinem uiitei^n Kndc mit einem ScJjwamm 
versehen ist. Noch Kinfilhiiiiip des Appa- 
mUSy die öbri;ifciifi olinc wesentliche 
ScIiwioriKkcitun ctattlindct, wird der 
ydiwiitum in Rotation TerR*?tJ!t uud Kicitet 
über die Sclileimbaut di-r fc^oi^en Kiirvatar, 
iW.n Pyl<*riia und die kleine Kurvatur- Per 
Apparat dimt znr Kutfcrnunff von Schleim, 
der den Mag-cnwündcn anhaftet, kann aber 
außh zur Klektriaatioii dci" ilflsrenschleiia- 
haut angewendet werden. Ult Apparat, 
über dessen Nullen mir külnc eigene Er- 
lahmiii;cn zur Vorl^gun; »tebcn, hat bisher 
in Deutschland ktine Vcrbreitmiff ii:efunden. 

JJsvh Ati^. KrclitUT^J t>'hD^t<][<< KiiCfvrThUlLJt 
v<ju Ma^i'iiflcHi'ini lijJi'Lter, wenn man &iv ScimIf* 
imiacbst nui- lii* T.nr CnnlLi flinffthrf, wcT*iii «IIa 
8liIi1tia«Bi(;k«Lt etait -wio bF<i ticifer BfafaiiniUK den 
KitD'liiA clür >1ng(^n>v;inr1e brnnat^lt. Vor <lrm Ail»- 
Miulk'idM»vu rilltJi \naii dniuci die ^onde lU— 1^ cm 
vor, troDTLrh *Ut IrifrUtct tnu^BiLiii gVEViJcl wlnL 

In luiili'i'rd Fillli-n, /., 11. bei AttupUlft 
i1i.*r MagpnsrhlriitiTtaiil, iiiler K^iUrrli itliiii' Sr^lieimlilldiing:, Magen- 
auKspiiTnn^r^ri /.u iriaclttiii, sehtt \rh Imiieii ßruitd ein. 







<) HAru&ck< Bffl hlin. Wvdioiucliria ItiSK, 5r. 16. 

>) Ktintnn H. Tiircl. Koiv Voric. Med. Journ» 189^:; ^fcner mecL 

lß$0. Bd, 2, p. 347. 
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4, r>lr }talfiftilhrratiriiiiKt'hr J^rhuudlum) vei'ftilgt (!en Zweclt, ti4iaö<jii.8n- 
rlcklifiüls etwa voihaiidöiifü Sclilflm zw lösen oder niecimniscb »ühmHiitiiu 
^ftirlxureißen. und feiner die gesunkene Dräfienkrnft zu beleben. 
1& sind zu diespin Behnfo in früherer und zum 'IVil auch noch 
in neuerer Z«il die vcrscliirdirnstcn Mini.^ral\vÜ5ser ula ^-rfoljrrcicb 
aA^fipricsrii wurdr-ii» Im ^^nceu miisi^t^n wir s^igeu. dali unrs UoIk 
aller FortÄfhritle in der CHemie der JUagenkrAnkhdten die r«cbie 
EiiKsidil In di^ Wirkung der MinerahräRsei bei cUi"onischer Hastritia 
ftblL T)€ch sclieint folgend«?» I'eslzoälelien : Kleine Menden d«r 
K!aaber?alj;halligen ijnellf^D« und dasselbe d&rfte aueli von di-n 
alkalUchen und nlkAÜscb-ninriatisc lien Säuerlingen gdtcn,Ad[nulit:rciL 
die Drüsen tfttigkeit. gröbcrt- licbt-n Me anf. dagegen sticnulieiv-n 
koc1i»a]2]ialti;rc CjutUcn dit; DiiJ^enUtigktit überall, wo iibeilmupt 
Df>ch die Möglichkeit einer fieüfterang bestellt. Im dn/elncn 
«Ürden ab'> für die Anfan^atadien d*!r Katarrhe sowie fllr die 
Q«aUiliA acid& aovolü die glaubersal^haltiger Quollen (Karbbftd, 
EHster, Marienbad. l'Yanienabad. Hohitscb. Dertrich)^ als auch die 
alkalischen und a1kAli«di-muriuitisclit.'n Säuf^^rÜn^e (Bilin, Vicky, 
KochiDgen, Nenennlir» GieUliiibL Krondorf, Vuls, Kuis. Gleichtnberg, 
Hoiadorf, Weitere) iu minieren Lloaen angewendet, im^sL^nd er&chcinitn; 
für die »i>iieren eignt^n sich vcrwirgend die Kochsolzvrä^er. 
Von lelKtei'eu baUen rieb Kissingen (BakocKv, Pandiir). llumburg 
<Eliftabethb rannen, Landgraf cnbninneu, Ludwi^slninnen), Wies- 
baden (der (iO" warme Koelibriiuneni einen sicheren ßuf ge- 
ftcbaffen. Anlierdcm kommcu nöch in Itetrachl: Soden (Milcli- 
breonßn), Mergcntkeim. K-'bme (Ditierbmnuen), IJaden-Üadcn 
(UanplAtoUcuiruelle) w a. m. Den MiueralwILssern kann inun in 
der Ökonomischen rrfLxis zweckmäUig di«.- sehr wohill-iJcn SandoW' 
Kchen hallte, welebe die wcf^enUidisteu Bestandteile der bclreflenden 
fininnenwässer enthalten, substituieren. liitter^'ä«»cr sind wegen 
der stark ijiltier enden Wirkung auf die Magenschleimhaut am 
besten gan:: zu vcmciden. 

Le bedarf wohl knum einer be:^omlcren Betonung» doli Mineral- 
wäi»or sicts zuMumniF^n nnl der eut,fi|.rechenden ÜiÄt vcrtt'cndct 
werden mtteaen. Uie günstigen Kil'olge in Kist^ingcn, Karlsbad, 
Kotnborg, Neuenahi etc, sind wähl iiiemala auf den Gebrauch der 
Trink' und Haickur allein zu beziehen. 

5, VhtfetiuitisdiL- UcihniUel. Von den pliyeikalisclieii Heilmitteln 
sind Tor &llcm die sieb in der Praxis der chroui^chen Uastiitis 
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tölt Ri-dit ^roftcr Bi-lielilht^it erfreiiPiideii eiv^äruienriPn nwisffhla^ 
au iieiniPTi. Sie Äer(I<'ii am zwec^kmüliigsten vor (Jeni Snblafpn- 
gehf n Äpjjlizieii, kinnPn aber auch, wo ir£:pnd möglich, untertags an- 
ecwftnd et werden. UemselbeijZwL'ckcdii'ntauciiderWinteriiitZÄchft 
Umschlug (fid. t- *">. Aiili. il :i7;1i, NjiTHL-ntlicIi werdt'ii di^sc 
Umndilftge ^tgrPTi das *idimrr/li.ifli^ Dnickgt'frdil als wi>hlt.u<^iid 
empfundcß. Auch äon&tige liy^^^^^'^P^^ti^'^l^c Maßnahmett, 2. Q. 
llflllfliädev, Abieiinng^n, schottiechc Duschen t, a,. Koranien bei 
cTironischei' CJastrilis mit Nutzen zin- Verwendung, zumal bei dvn 
mit NcurüÄlhcnic komplizierten rilüen, 

Ö. AnrKttniUr/. In iriiier großen Z*bl vou GastritLjfilllen i?»t 
derrVbraucL von Arxnfimirii-Iii thirclian« tnllielirlicli. da djjtt^riaclie 
und balneo-tlieraiienti'Lcbe MatLnalimen mi?iRt allein »eben xiini 
Ziele fllhren. Ks int freilich nicht ganz leicht, der VersuchutiG: 
zu widcrBtchen. rua dem reichen Armßmcnunum der .^Magcn- 
mittel'" titics der .»bewälirteattn'' oiizuH'<.'iid(;ii, f'iifi flofk ni/rd 
dic m^diwifos hrhanddifn Falk dir ithrr€ieh^fr.n; sie xritfC7i firteh 
dnn Knrrd-nt, dtrts scr'fi UfU wc*tHttkh in da" Schonufi^ fks er- 

Zuweitoii liegen alier b'ympiome vor, die eine besondere 
niedikaniftntöse ßehandliini;: eifordern; hierzu gehören die Appetit- 
loöißkeit, der Dnick. die Parnibeücbweidcn. 

ücgcn die ApftrUtUii<iifkcit sind die bereits olcn erwähnten 
KochsalzwiLsscr in manchen K&llcn trceJ^uet^ Mittt'l^ wo sie im 
Stiche lasaen, haben auch die iibngon nur oiacu wenig markacttn 
Effekt. Als Stomachiefl in foKhen FAIlen empfehle ich die 
CouditrangO' nnd Celomtjorinde, beide als Fluid exti'akt. mehrmal» 
tltglicli M'el"fti'lweitift vor den Mahlmten,') 

Kecbt sollte Dienste bat mir zuweilen auch das Kluidestnikt 
von Helae indicae gctciatet. (2 — 3 X tHirlicb 1 Teelöffel in einem 
Weinslofie Wasser ^.j titnndc vor den Mablzoiton,) VoiiTbf>malla'') 
Ut in ncaercr Zeit das Extrott. Chinas Nanntng als Slomachieum 
besonders bei Dyspepsie der Hleiahstichligen nnd Alkohohkcr warm 
cmplohieu worden- Dasselbe ist oin tlllBsi^es l'röparat von h^jj, 
AlkaloicigeliaJi und entbot alle wirksamen Beetandteile dei* rct^ 



fach vürsciiriebciip M»*iT;it.iuri*iIuk'>kt dip CotnJuraiiifoihilc ilnrflc JoIäI, wo 
wir ein Kliiirltitmkt vnn kt^nManltr '/nmniTnnnit'Uung babnn, ElbnrriniiAts %t\n. 
^) TbouiAlU. Thüfapcmiidic Mon^Uhcflo lÖSÖ. Heft 11, p. GOS- 
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gelöstem Zuütandp, besonder» auch die OliinagerV 
id die unwirkaanien SabEitan»:cn aD^gi^scIiieden »ind. 
Die Üuöia tetrILgt 3X UelicJi 15—20 Ti-opl'cn in Waaaer oder 
I'oriwfin. Ua^fcn i£t da« Urcxjn bei chronischer Gastritis we^tn 
Her Ki^izwirknnff auf di-> MüironHfbiemilmut nicht inilinort. Hie 
übrigen Amani, Tiiicl. i:hiii. cumr'Oftitji, Klixir Aur, compoML, 
Tüi«U atnai-a nnd ßromatica, und Tkle ähnliclie iLjnd Tiicfitif vetler 
alft Verlegönbtilßniitlcl; von ein'-tn wirkUt^h frmpllich^n EinflnÜ 
auf die Appetcnx oder gur tlen katarrhaüscbcii Prozeß rst> wie 
teb mkh im LauFo lior JabiN.^ immer mehr überzeiureu konnte, 
keine Rede. 

Gof^an den a'^km^K^Mfif** Urucf:^ Ku^Heich aiidi «eicuu diu 
Ftatnlenz ist seit dem Vorf^n^ v. Leabe^^j ^\a SüU»jitiro mub 
der Therapie der chronischen Katarrhe nicbl mehr geschwunden. 
Ich habe mein Urteü Ub^r die SaUfiaureth^rapie bereits im 1. Bantl 
(fi, Aufl. p. 387 u. t\) nb|fi.'^ubon. Demgi;m4il reicht; Ich ^aU- 
«tnr« In mit1]er«n Uosen (S X tfiglieh 10 lYopfon in Ztironeu- 
linionaAle) \m-\ tniiinler KaTanlu'n al» Diß'eAtlvnm^ daber mich 
dem l"].»^»; in vjn^e&^^hruujieti Fällen, bei d*^tn^n <1ie pepnselien 
£iu,\ine ^anz oder nahezu ifauK j^ieschwundt^ii sind, hat die Sah- 
sAnre die Atir'ijabe, die PaBkreaseekj^tt^n an^ui^^gen fPawlow). 
Dum ist die Darreichung bei leerem Ma^rfii weit mehr indiziert. 
Suti derSaUsanre ist neuerdings von ßob. Flatew'O das Acüht 
(BetaiucJi1crh;^drat) in Dosen von '/j — 1 9, wob«i die kleiner« 
liorff eiwft ii Trot>feiu die in'^liere etwa « Trupfeii Acicl hydro- 
i^hlcric- pur. eii spricht, empfiJiJ^a x^ordcn. J>afi I'räpaial kommt 
in Tabletten m den Handel, i»t In Wasser leicht lüaüch und 
kann »nch mit Pepsin in haltbarer Foim kombiniert wenden. 
P'latow bat da» PrJipHrat vielfaich bei Saljfsanreman^Bl mit Krlf% 
angüwendüt, Fpexicll bei uürv^>t»»r Sub- »der AouziiliUlt. Als 
Dl^escttvum sind auch da« Fnnh-ffrsfjuh-rr lln^i^'Sta), das l'ankreoo 
(3 X UlgHch 1 g} und das J'ttjMiin (0,3— Ör> in Tabletten) geeignete 
Mittel; das Papa!n lost besondere leicht das FlelscleiweiÜ an£ 
irAbrend von Eierejweiil nur wenig in Losung geh». Die gv- 
ttaunte» l'rBparate kann niAU tiaeh dem Kst<en enlwedL>r iu Pulwr- 
form oder als Tubiiitleu grbraacheu lassi-ü (vgl. auch Hd. L 
ß. Aufl. p. 402). 

h V. LeubCf V. Zii'iniitEnB lljiudb, d. vfie/. TMh. u.Tlipnp» I3d. Vtl. p. T^ 
«i Hob, FUlHW, DcuUvhe med. WmlifUftclirift 1905. üiU. 
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Hftnli^ wcr<3cii bei chromachcr GiLStiitiR auch Pciisinpröpfirnlr, 
tcib mit, l€ilH ülinc SoJzs^iurc vGrortlnt-t. Uiv^ \\ir\iuJisc^Umf:kK\i 
dieser l'ni|iftrute ist lorciU^ im 1. Teil (ö. AuH. jj. AW) tetoiit 
Würrk'TJ. 

lu tii^nenlpr Zeil Imlen XTiPr^t frÄn^^iftist^he Forsclier, gpstHtxt, 
auf die klaf^fiUt^heii Kxperiiiiente Pawlows, an Hmideii (Jen Vpisuch 
giemncht, düH liiprbti gewonnprien MAi^frOiiafl beim Memchen zur 
Anwendung KU bringi-ii (Frf^njwulJ) l^HUiiois, H Arilin l-rgirndr?-, 
HucliArd,^) A. RoMn,*j MnUiifMi rf LaloulfLis«) u, a.), Dis 
bisberigen ETfÄlinjniü^ii, sjh^/J*-!! bei II>pochlorli}'rJri»*, abir äiu^U 
IjöI nervöser njR|iej[i5ie lantflii aiillerunlentlidi i*flnstig, AncU 
Paul Mayer^) siirifiht Mch, alTfrdingfi auf (^nin<i iinr einer 
einKig"en nooliachtung, selir UofltiunKsvoU über die Wirkung" des 
HnndemafirRnsaftt» {von Fr^mont „GasKrbic" genannt) aus, 
Nafh A. Finki^htpin'^ t^tsilrr-n wir in d'^rn Ilnndrinagrn-^aft 
Ijyi djioTiisdier GiLMritift du inilciiti^'-s Hi-ilmtHrl. d.irnso ntit.iJich 
t-rwies Ar fticli bei Anämie; bei Typhus ^biloimnalU (?), ja selbst 
beim Kaixinom des Marens leistete er voiti-etf liebe, wenn auch 
nnr palliative Dienste. Von der in l-Vankr^icb bere:estdltcii 
GasT.^nnfi sowie von dem ans dem PawlowficUen LaborAtoriam 
in Fetersbui-g bergestelllen Hundemagensaft habe ich gleickCalU 
in einzelnen FöU'^-n von chronischem Magenkatarrh und AchyÜa 
irastrica brünstige Erfolge gefieheii. Allerdings erfordert tlic Be- 
url.eiluutr d^^r5ülber; ein liohes Maß v<in Kritik. In eini^cu FAIIeu 
TTiriiii^r Tt<'"b acht Hilf wnide das P[-il|»arat von andein-r Seite mit 
ati.HidieineMd gi-oßem EHblge angewendet, S|räter blieb ts aber 
wieder auR. Eine genaue lleobachtune: ergrab, daß es sich liierbei 
nicht um chroniscbG Gastritis, aondem um Magennenrose inormaler 
äakretionsbefiiDd) bandelt. Die Wirkung war also oäenbar eine 



1) Prdmont, Bnltotin ^ii6ni1 Ao th^rapouliquo tSDS; Soc. ni6d^ d«v 
nftp. äl. Jalti 19UI. 

^) lluobfiTcf, Bulletin dp lu eockHä du tb^mpcatiiju« )e99. Nr lG/17. 
Mü. I^ÜO. Kr, 23-21. 

') M Jirhh'u vi LubiiulTiis. flullHinii <^t Mi^[iiitiriifl d« USocIfiä m^dlcala 
4oa HCpitji^ii; (1j> Pati«. i-iatmt du :28. Juin lOUl. 

*) PailI Mn^r.r, /.elMdirLft f. |>hyftikaUBclic uiul dlttoüaclo Tbcraple 
lüüO. Urf- \. p, ü:i(i. 

^ A. FicikclaUlu. WrAlndi IfHJO. Kr fiä. ßpf. Tbcf apic der Gojfcu- 
wart iei»u. p. 47^, 
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siurt^stivc srcwcstui' Zu dieser K&tc^^e geljör^n offenbAr Aucli 
Alt mcis(«n ilvT vuii Itollin*) üQgcsrcbencn Erfolge. 

I>je vun Dr. Üepp in 'Üt Thcrftjfie ^iiiirtfülirtc DtjspcpUnt 
fSehtrelnfmetgmuafl) hat sicli hei Nflf Imnlersncliutiffen von Frila 

^,^ AlbTi.=^l Walter Krb/) Fl^jner^) ab i^in nnvnrk- 
jedimfaUfl als ein nn gleichartigem Präimrai erwiesen. 
da es weder freie Sal£»äiire noch Fermente in genügenden 
üeigCD enthielt. JUeinc eigenen Erfahrungen slimmen hiermit 
rtflte überein. , u - - . '|. 



Anhang. 

Achfliit gHstrica (Api^psi«), ^' 
Vorhtmfrhtumn, Wh- voi-stehcm hierunter* wie der Name 
Aehylie (Kinhoru) üJor Apepsic (t^truuU) andeutet, ein^^n Za- 
Ftand. bei weldiem die \i\ d^n Ma^eu eingefftliilen Subfttaneen 
oder rlchtijjer diö Eiweiliki"r|>er daeelbst keine Veränderung er- 
tDlircii, d. h. unverdaut in den Dünndarm übcrgehenn Die l'raacJie 
HejCl in dem Mangel an Säure und Fermenten. Im (jcsren&atK 
dua iatt vie ron allen maügcbendcn Antorcn überciuEtimmcnd 
[ tngegebt-ii wird, die motorische Tätiirkdt des Majrcns normaJ oder 
^^Kgar bi^schkunürt Ui.yperinutilitÄt dc,^ ^jucen?»)' 
^f Dem AusfaU der fsckretori^chen Minkliünon kann nun, wie 
V «ir dies patholQffisch- anatomisch zuerst durch Fenwick.*) 
I klinisch durch B. Lewy/) Ewald/j JaToraki/'>Hö6enbeLm,i**) 

^^m I) Uollin, Tb^ritpiii dor f^A^^nwart 1904, Hf^ft H- p. 4f^- 

^^m ^ FritK Lo«^. Dfiiiliclic tni>il, WocticTLo<-liriri l^A. Nr. II. 

^B ») Albu, [hUoni 

^H 'j Waltor F.rb> MUn^hcucr med. Wochcnachnfl 1Q0I. Nf. 32. 

^H ^ rieiacr. Tb«Fjkpio der Gogonwnrt VM\i. 11<-fr li.i. p. 43^. 

^" •! Feawiok, Oo atrophy of tht- atomaüh and ^«tt^Jii nen'üiu*affeciiooi 

^ J). Id«U'T, EIcLtrilifu Eitr pu11ioiot:i»(;hL^T] Änaiinui? iiad *]]p;omcInfn 
r«h«lo^e von Zii?gliir. lAHg M. I, p, 20]. 

-) Ewald, BürL klhi- Wu^btnetlirifl lööü, Wr. HS- ibidem löM. Nr. Äfi 
«. TT; Klinik <l^r VnnJjuktingAkrniikh^tfPn IJ, S, Aufl. Mm- \u 194. 

"} Jaworaki. MllTidivucr med. W*>chcnichrift 1S8T. Xr 7 a. S. Wivnfr 
«crt. W'ochon»phrlft is»*. Nr. 4a u 4V- 

1^ 1Za»cnbrIm, DorL kUn. Wochtmaolmit 1S3S. Nr. bl U. b3. 



G. Meyf r'l u. a, erfahren haben, eine Atrophie der Mng^'nsrhleim- 
haut (Anadcnie. KwaM* znerntide Ikßrirn. Diese Atropliic kann 
nun Irils iils selbst und ige» Leiden bestellen, teils nnüerc org-fuiisclie 
Xn^erktänklieitea besonders Karxinoni (Ro^^nheim, Kanimer- 
schlag), LungenphlLise, iiciiiiziiise AtiUuiie, amylüidp Degene- 
raiion u. a. kuini4iziei*n. Daneben gilt es aber — nach An- 
nahme der neueren Autoren — eine dritte Form, die hier in Fiage 
kommt, lei welcher schwere anatomische Vcrfinderun^en der Mngtn- 
sdileimhaui nicht vur]ic£:ct], und die doch kUnisi:li da» ^jinptoinen* ' 
hild der Mftg'euulrdp'iii.' ttut'wcisl. 

Dieser ^fandimnkl lü antrat von Einhorn,^ mit gering*'» 
Hinschrünknngen sfiÄltr auch von Martina und hiiharsch') ver- 
treten woi'dt'n. Martins tiilt dio Acliylic fllr eine Art an- 
Äiboroncr Kunktionaschwüche, welche den Maaren &!lorlct sch&d- 
liehen Einwirkungen preisgibt, die dann zu wirkliclicn amv 
iftmiflchen V^^rändcrungcn lubren können. Tnlsflehe \ai. dail di*^ 
^chieimlmnt bei Acbylia gnstiiai mir selten ^^anx normal fi:efundon 
wird: es lassen sich ff&t immer äia Zeichen tiwr mehr 
odt.-r /rfiifij'-r ai4^fjrisprorkr.nt'n fftvirtutierctuim GoHtritta festsUiletK 
Hieraus kann meines Ki-achJens nnr der Schluß ^7.ogm Trerden, 
duli nicht jeric Achylie ihr anatumischcs Substrat in einer Atrophie 
der MuircnschJeimhant tindct nicht aben daii die Achylin g'ustrica 
bloÜ eine htnklJoucUe ^^tj}mus darstL^lit. 

Auch die \0Ti Kinhorn konstatierte Tutäacbe, daß man im 
Verlaufe einer Achylie srekfreDtLich wieder normale f^äureliildung 
beobachten Icfmne. dii^ \v\\ ilbrigfns auf Grund eigener Plrfahnmceu 
bestfitlgen kann. spiiclH nicht scgon oinen anatomischen i^roacli; 
denn die VcrandcrunKen brauchen nicht immer so vorgeschrilien 
zu sein, dati eine totale SckrctionanKUttisieuK die Kcd^o i^t. ^eh<<n 
wjr doch auch bisweilen beim Karziuom und bei Kouro^fttt — 
Hi*mmeter^) bijÄCicImot dieso Zustünde sehr paßfit^nd alü Hetoro- 
chyjie , ja schön phy^übgiRcltorweiee bei der Menstnintiün, 



") fl. Meyer, r.isilBclirirt für W\^. M.'.ti/.iij 1?*hs. IJcl. la p. 3fl6, 
'J Cinhorn, Archiv f. VordamiuftitkriiijUliclU'o l^l^S. Bd« 1. p. !&& 
Dir KrH^kln*ll*^n ilf» MAgtinn. llirlln IH^S, S, Knrifiii, 

Fülgeji. Ld|>iiK und Wltu I8»7, 

■j Uemmetor, DiicAfi^a of th« «tofuacb. ?. Aufl, IVKia p- tfTO. 



vn4 chroniAcbe 



4^ 



.ftllni Hm "*''"'"""' nkit S&l2Gdiii'?aii'n'cs Allheit in bunt^t^r Woti^ 

tebnln feanii. 

Bleibt nur Q(fch df^r kliuUcb« Verlaur. Tatsacb« Ist, dftlä 
dieser Mußff mit Krs<:liRinijnirr'ii der N<rurflfir,hL-nk vorbundeu Ui 
Dnd das wechaelvolle Ge^rA^^ diese* unltor^^clietibai-er, lunnisohi^n 
SympU>meiibilde£ an aich tift^. -Ulein wir wissen zm- iitniiffc 
nnd werd^u €s noch de« oA^rvn zn betonen liabeti. daß auch 
iweff«lkK orgttni»c1io Msg4*nttffektiouen mit n^ursEtheniscIieti ^^ymji- 
tomen veninickt «ein kJ^nnvn. 

Vorläiißj^ ftprt*ebeii dk m^tMi^u MrfubruKgt^n. biriLondi^rK auch 
die von Knnd Faber,*) w^-kher sieb mit di*'*er Kiaire tu ilen 
lettten Jahren eingebend bescbaiti^l hat, entschieden xn^nnsten 
«iner chroiuscheii Entzüridnag, wahrend fUr die Annahme eines nen- 
rogfnen Ur^pmngir« TarsRchen x^n Belang bisher nicht vorliegen. 

Diafirno^cr. 
Znnjlchst i»t fc^Lzuhn^LMit diiLS AchylU (ra.striai otl ah lutciik^s 
Leiden vorki^mmt oder nur sttm v^>Hih<fiireli(mdp Heachwerden ver- 
nrsacbt. Daher kommt es, daü Achylia fipaslrica von mehreren 
Aittoron fMärtius n. a.| alR rein znnilli?er Befund erhoben wurde. 
Vielfach beöhaohlet man bei Patienten in b<ihen'm Alter, api?2iell 
beim weiblichen UeHchlecht. Achvüe mit Tendenz zu habitnellen 
DiArrh^icn. in anderen Fftilcn bestehen Ucychwcrdf^n^ die »icb t'Mla 
melir auf den Maisrcin. teils auf di-n Uarm urßtrcckcn. Die erftteren 
bestehen meist in Druck. Vollu nticb d<:m K^aen, AulftfolJtTi, i'boL^ 
keit, scken Erbrechen, wfllircnd der Appetit entweder fehlen oder 
vöUitr erJialtcn sein kann. Kiiihorn^) bat femer zaerst damuf bin- 
fiftwksea, daü bei Aohyba ffeleffentiicb llhct Symptomo geklagt 
wird, die durchaus denen der Uyperaziditdt (floichon. Diüsi^lbc 
Beobachtuner bat auch Leo^^) gepiucht, und ich selbst habe mich 
in sablreichcM Kallcn von der i^icbtijfkeit dit^ser l^tsache Über 
BCag:en können. In Kftljlnuehen Fflilon wird über wUfriUg nuf- 

Imrch die l{e')baeliiuiip:en von Biedert,*) Einhorn,*) 

h Knud Pnbcr. IToapitalstidcndc VJ04 Nr. ?tÖ v. 36 a. IW6 Kr. I. 
)) Kinhorn, AmhL^ f. VftrdflitimKxkrnnkhnffvrt l^L Rd^ 7. p, S3- 
*t Ltto, Thcmpic Avr Oi^ffnr»tfafC \0(A, Tkft IS, p. 51«. 
*) ßl*dori and l.angrrinnnn, n(ari*iUr "rnl Ko^hhiioh. ÄmrigÄrt 1895, 
^ FJntiarn, ArchEv f. Vcnliiuup^kranWhcitcn It^Ui. Itd. I. p. 15S; 
IMdnn l)^5ftL m. 3, p, m. 
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UppUr,'*, k'riicl haher, Wepele,*) UTid mir-^) wisseu ^1r. daß 
<'jii häuJiffes 8\Tiiploin der Ächylia ^Etrica schirert- thronisthf 
iHnrrMen äind, Dmelben Siebten £(?hr wHlirvch ein lieh mit der 
chi-i>ntBdi«n GaEtritiB in Zusummebbaiig, zumal bei (|t>m Fehl^j 
Jreii'r }^fi)z«Aur€ A\i^ \>r1aunng ffcwfsEser S'iittstan:Eenf imin4>nt)ich 
d<f« Hln<]egow4tb^R, ^^uwf^ikn auch der Mnskelsubataiiz, nach Kniid 
Faber*) auch des Küochengdrüstes. sowie von Fischgrat&n Auf- 
gehoben ist. und hierdurch ^obe. völlig un^dost^ SubEtanzon in 
den Dünndarm gelangen können, wie A fl. Sc h cmcI t /') Kn rid 
F&byr und Icli*') an der H}iud lahb-eiclitT FflcesiinterKurihungvn 
büobachtei liabciu 

Anderoiveitft kann man ab«r anch bei Ach^Ha gaetiica schwere 
Zuf^tifnde Toa Obstipation beobachten. 

Ein lerneres, sehr häi]% bei Achyükem von mir beobachtetes 
Symptom, aul' weldK's meines Wisseu»* bisher nicht bingewit-s^Ji 
ist, bu-EterU in iXitr h iilk-rordL-ntlicheii MaTfEenhafligkvit der Stuhl* 
t'iiilHmtri^en, wl<* wir Ihnt'U Uliiillth nur noch bei Kraiikhinteii 
des Piiiikreas bej^^egren- Diftse «nißpri, inil der NabriuijffsaufimhTne 
ia imvf^rkennbaifiii Mißverhältalsse ."«rehenüßn Stiüduia^eti dtuten 
dfliauf liin, daß in solch**!! Fällen die geiuiiiite Ei weift verdaumig 
mit Verlust vor sieh gebt Diese empirische Beobacbtnng er- 
scrheint in einem htsooders interessanten Liebt durch die ueuereu 
exakten Unt<*i-smli«tigen, dk v. Tabora^J an Ächylikern bei gleieli- 
miLIJi;^ri\ iinjinlilutiv gf^n^u bcNlirntritcr RniAbnm^ nngeKhlll Imt. 
Hi*irb4^i fand it\i\ dafi bf>j kuiiiiili^nrr Ai'lijlif i-iim Stick^toffituTigj; 
z\\ Verhist geht, welche priiKeniual fast das Dreifache der ent- 
sprechenden Zahl bei normalen Fällen und mehr als das Doppelte 
des bei AnozÜeii gefundenen S tickst ofiVerlnstes hetrügL 

Der Fmälinin^^^ zustand der Patienten is( bei Vorhandensein 
dys* pepti scher StBningeii mitutilrr reduzier^ meist weil sich 
die Pati&nlen eiotf Ejitzielniiig^kkiir aiiferle^i^n, oder weil ihnen 



^ Wedele, Dio Tlicrapiü der Mäkud- und UAJiDorkrAnkungeii- ö. Atifl, 
i90ft p. 9ar 

*) fioB», DiafnoAtfk und Thoni|rie d?r Danukrankhcitoi, S. Aull- 
Ldpxlg IHÜI. p :»H, 

^) Knud Fabor, BcrL klln. Wochcn^bnft l^H. Kr 5fi. 

*} Ad. Sf^hniidf, Dnuuctie mcil. WopbftnaohHft ]Awy, Sr. i9. 

^ Boai, 1. c. 

^) \. TuUora. Zdr^^hiifl tiir klln, UeihKln 1904. Bd. :ka. p.«^. 
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rinc »ü-fiigi', d. h, in der Regel eiweiö- und feitarme 
Vfknr?i&(:linelir*n wird, oder eiidlicli infol^ der £alt1n>ic1i«n 
nnirlißlli-. 

Da» XpT\pn»y»rf 111 ihI xiiw<*ilt»ri, ulier, wlii ii-h lieiiitfikni mftchf»?, 
keinfiAWfgfi immer belpiligl, Tcli Iralip ini Tj^ift der JahiT ein*? 
sLaUUche Reihe von Kmnkc'ii mit Achylia gastrica gestlieu^ die 
Ul bei allem Knt^^nkümmeti nicht uls XenraHtlifniker be- 
zdclinen knitn. 

Selir virl wichtiir«r i«t ilrr nljjrktiv*- IVfiirid am Mitgeit 
UaDgelii^nd fsl ziiiiAch»t das FeliVri ir^rrndwi^lititr ph,VÄikftii^chc^ 
Va^deruni^eti. Mnii vi*riuifiE rliHiHktrHstihrlie St-liiiit-i/pniLklis 
ZeicIic^B vcin PlÄtÄclif'ni oder SucciiAiit^n, MagenMeifting, iieiisfjil* 
tiscUe Unmbe, eine Resistenz oder einen Tumor» Kin siflclier 
rtUi^ ßee:ativci Befand muß von vamh«rein den Vei-dacht aaf 
«in« Oastriti« bzw. Arliyli«* prw*^ckeii- 

E» liegt il^mtiftdi lier SrbwTrj'Unkt der Dia^nos*^ in diesem 
FaJle lediflicli in der T7nt*rsuthung des Mageninhftlts^ Win bfiiriU 
oben betoQtp iMn d^s rhaiaktt^mtiscte des Nfa^enitiballfl In d^m 
O^Ceusatz zniücWii Anacblorhydiie nnd A]ienE>7nie einer- und 
guter, nnr seilen gestr>ner MüiiliUt andereraeiu zn siiohfn. Nach 
den UT^t€rsndmngen D, ücrliardts') kann auch die Resorption 
der Mageiif^rhleimhaut b« Achylic intakt ^t\. 

Sctioii i\n» grnln^ Aii>;x<*lii'ii iles Mu^niuLall.s (Hill auf dm umbuiiiuau 
CTxIrii Blick Jtuf. Gibt uiau ein Probefi filier ürk, »u ata\vn die 
,«Hirimi<"i"lPii iidi-r as|^im^f^-ll Semuiehe^t** ao ans, als ob gekaute 

mel einige l^eif in Wasser gelegen Iffitle. Auffallend ist 
ancb die Abwesenbeit gr>>£lerer iSchleimmAssmi. 

DemenUprechend ist dor Mugcuiiihalt entweder neotrol odiT 
echvracb *aaon Scbon wenige ccm Vio Normallauge pcntigen /nr 
SitUx^iuff der flauten Vc-rbiiidnn;r<'n, Milnhfiftnro fehlt, vollk'immen. 
Die jK^ptif^ctic niid die milc-hkoatrnHerende Eigenacbaft dt^f« Maßen- 
laftC'B ftind erheblich ffeeiort, selten v*.illi^ aiifgeb^ibenp Speziell 
pbt Leo-> oenerdiogB an, sowolil PopKin uinl LabfeiToynt, jus auch 
die ent&predieiidi^n Pruforni&nu- in JEabhi^icbon FftUen b^obnrhtet 
n babcu. Inimcrbir lianilelt es sir^li bierbr^i nur nai Behr geringe 
Wertö« Uaher komm: eg aucb. dali in den Mac[«n einsi'goiü&ene 




b^ Adivli^ 



'J Lc«, UQrclicn«' med. Wochenschrift I^lMi. Nr, 'J7. 
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Atanl« und chnnliPhe Oifltrtfta, 






Milrli iiir-if<L vßlli^ nrikoagijliärl. als gelbU^lie, ranzig nechende 
Hibsißkeil- ex^nimiert, wtTdKn kann. Das Maj^renfilltatergribt keine 
au sgespixj diene Billicti'eakUon, Von W'icbiigkeit. iat terner, duLl 
wie ensAhnt, Schleim Im Mageninhalt fehlt, und dAß auch nach 
inducn Kifahninsrcn das "^pülwüsscr keine niorpliolipclien IW*land- 
Iffilr dtr Muci.**a, allrnlall?* Tt'r»'lni5i.*h'." Leiikur.ji.efi eikeiiiiKii lülit, 
A]a wc-itert:» Zeichen der Apes^miti kann man nach MaMius auch 
den UniMand verweilten, dali in den Ma^en eingegossene ÖU]>pcn 
im Gegensatz xum s6kietion*tüchtig:en Mo^en ihr speiiüsches 
Gewicht behauen^ mit anderen Worten nicht durch *eaeniiertc 
FIÜ5si^kmt<^n verdünnt werden» whhrend freilich Uoth undÖtrauU') 
in ihrtn Deobachtunjjrcii trotz Ächylie tSckretion von Wasser kon- 
8tAtieren krönten, 

Da3 Fehlen der 8Jtare spricht sich auch in der bereita von 
Sticker und Hübiier"') irefiindnien, von Einhorn bestätigten 
Titsache ans, riaJi die Aziditut des Urins im ntichtcmcn iiustandt 
und nach der N almin ffsaufnahmc keine wesentlichen UnlerscbJede 
zcifft. In einem Falle von Achylic mit l)]arrhri(.n fand D. üer- 
hardt-"') Fehlen vf>n l*upsin im IJani, Leo*) dagegen konnte es 
in der MelirMhl der Fälle nachweisen. Labfenaent und Lah- 
Kymogen scheinen ftherki>n?tant au fthlun. Der Gehalt an Indlkan 
und Atherpohwefftlsäuren iat nicht vermehrt. 



Differentiaidiagnose. 

Selteu oder gar nieht wiid elu Oniitd zu Verwechslungen 
mit Ulcu« venlriculi, S(tnoB9 des l*jloru», Atoiüe, priinöier 
Slaiinngwinsnffizitnz vorliegen, wenn man d^e lic*ulT-ate A\.'v Magen- 
Inhal LMt[iter?<iiehiirjg in Bi^tracht zieht, 

Sehwierig dagegt-u kann dl« L'aiersehtidnng zwischen Arh_vlia 
gastrica und Gastiitis ehronita anaeida» ferner zwischen Ächylie 
und KArxiiirjm imd endlieb zwiKcheu Aehylie und Hyperaziditilt sein. 

Wie bereits erwfthat, existiert keine MogHehkeil eiiLer Lluli.-r- 
»cljeiJung :;wi»cben Acliyli« gastrica anf iiervOsi^r i>der «irgBiiischer 
T^^isiK, Anc'h die rrilrr?<ir4^iiNiigeii vnii Selib-iinlMurhliieWchpitr auf 
die ich früher fjroüen Wert li^te. ki^itneti jtuf Giutid Otr Untei'- 



') SUtkor umlfJaünor, y^eil^ctinn HlrLliu, MtdUiu löt^. M 12. p. 114. 
'} [>. Unrhartlt, h r, 
*) Leo. l e, 
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ijr^n vßft I.uljtrjicli'i ui\d Le'uk'O nicht mehr al8 enl- 
ancc^tficlK'ii n^rdi^n^ fta «k- aut; k^iu voUerAndi^os Bild 
TOn der attaiomUdien He^LatTenheU dor i^effimtm Mjigiuvclildni' 
Lut liefern. 

Einzig und allein bis zu einem (rowi?seii Grade maßgebend 
ist der Befund von Sdüeim^ KpitheUeilen und Leakocyteii, die 
auf «^infln pruduktiv-eiitKUndlichen Prozeß der Magenscbleimhaat 
twcben. Stlb^hrretftiirllioh gilt aber nicht dae Umjrekelirte. 
lE«clit «cliu'kriff kiiTin »icb biswt^ikn dir UnrwnicheiduTig von 
Acliylla gftjiiHriL und Kat^inom tfrsfMltcn, Zwnr l)(t der von 
3ljirtiiis, Kinborn it, a. betonte Cm^tand, daß bei Aobylia 
gastric« Im Gegensatz zu Kai^inom Motililäl>^türungen. fehlen, 
2ii-eifello8 von B^detitungj indessen j^ibt es doch anch Karzinome 
dpr klein*_-n Kurvatur, ja. wir ieli in pincm Fallö beobachtet habe, 
vivWvsl dcÄ V^\ur\x^^ hri d^Mieii lange Zdt hindurcli jrdö Andtülunif 
eiiUT moturischt-n .Sü^rnn;^ ft^blen kann. 

In »Dicheii Fällt-tL enti^cbetdei leilEjflich d^r klinische VeHmjr, 

pondeni die gLüii^tige Reaklimi dts Patientt^n auf jfestel^fßile 

NabruD^szufulir **X- \\. eine ihiurrmh Gewicht- und Kr&fi einnähme. 

der [iniHtand. daß die Patienten Über leichte VerdRunngs- 

'H ficlion tiber Jahr und Ta^ zm klagen gehabt haben, 

Lt i*b*fr ^gieu ein nmligiie^ Leiden. Ferner beobachtet man 

doch tiur »elir selten bin Krunk^u mit Acliylit; ZuslAnde vou 

t'i^ntlirhrr Kncliriiif, obglcM^'b Gcuii'hl^tri'dnkriiBncn inieiNt arlr- 

f^mllirr Nrifiir) rw den ^i^wijbnlifbi^ri Vm'ki:JitiniNis.seii gHiOn'ri. 

Ton ifrtilierer B^-dt-iUnnj; ertieheint nur das Felden regelmÜlMi^ 

HBftretender. sogenannter okkulter Bbitungen,'^) diE- bei Aobylia 

^a^liicJi nur verschwindend Melten vLikünirnrn. wv^bien*! sie beim 

Kamn<*Di de» Magens, nach tlbcmn^tinimeiidtm BeobncJilungen, 

XVI dm hlinfi^teD VorkommniÄSpn geliiiri^n (x. das KnjiitH Mjn^rii- 

kjarciiHimiH 

^^ Wir bfrrils uljtn cvwaliut, lA^ daR Krankbt'il»bild der 

^hch^lia ga^tnca, wie Finhom*) /.nerst geKeigt hat, bi»vfe«i]eii 

^^pi S;mi<tonienbild, Ans dem der genuinen H.vpera/JditäT, in aHen 

^ntoktcB etitfiprichu V.^ i^t da?, wiederum ein Tdonn^nl, durcb 

^^B ') Lnbat-it^h, bei Mjirtluti und bubarvcb, 1- t- 
■^ ^ Boa», Ocnucho med. Wocbonschrirt 1001. Nr, äü. 
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welch^s die Achylia ^raatrica sich von d«r ffcw*5hßliclicn chronischen 
Gastritis tinkrschcidct, bei der H>'pcmzi(liUitssvmpt;onic nicinL>* 
WiKäcns Doch nictkt bi^olucbtut ^nd, 

«rtififleu: HiiiJ*H, ila?* <1pt iiii*. ^Ta^.^euinh/ill.siinlt'iMtrltciiigrn nicht 
völlig v^-rtiauti* Praktiker znnÄdist anwenden kann: die ve^s^uJl^■ 
weise Darreichung von Alknlien in geeigneter Doais. Wätiiend 
die lelztciren hn der HypeiaziiUtäl ilio iSAui-ebestliw^rdtn sofort 
KU lindc^rn pflegen. Mcfbt bei AcIi^Hh göstririt eiiir d<.'rntlirhiT 
Wirkung nus. Am lio^lrn winl mnn alknliii^^s tun. Li] j«')ein 
Fullu von Hy[X'ni/u!iläfj<K>ini»1oirien :1t'ii MiigpntnljHlt TiHch Pml^e- 
fnihsrilck /il untt-rMirtj^n. Wo dies iildil. aii^ärigig i»l. k»tiu mau 
Aldi HwM iler von Salili") neaerdings eiiigefiilirteit Deemoid- 
kapseln bedienen, 

TheriLpie- 

Böl der Thempie der Adi^ylia giwtrica bestellt dio woseni- 
lichwti* Aufpralle dju-iti, dem iTagen die Aj1>dt durcli gel]Onfr<> Zer- 
kleinerung der Spei-(*>n. mit einem \Vort4j dur^h Vorv^rdaanng 
abzunehmen. 2up[leieb eHiillt man damit dis weitere Foi^derung, 
den Dann, dem unter diesen UmBtanden eine weit ßTf'ßei'e 
Leismnp aulcreburdet Wird. KU Bclioneu. Ferner nmO die Diät bo 
bescbatfen sein, daß mogUclEt eine OsmchUiniiaf'rnf?, luiter 
keinen Umtitändeu «ine Hoduktlou erfolgt. 

Damit ist aliev, wi*', die» Mnrtius in seinen sebv bftherngeiis- 
werten Ti'Heraiittilijtdien fiemerknngen'^ zur Arhjlia gastrira liei^ 
vorhebt, der Einsolnänkimgen genug. Eine zu ausgedehnte, ich 
machte sagen gekünstelte Gealaltnng der Difit nauh Grammen 
und ICubikzentimetem ist, wie jlir Magenkranke flberbaupt, so 
aiiclL ftir solche mit Ac Kylie durcbaus ontbchrlich, ja seibat 
schädlich. Kranke, bei denen jede Speise konlrolUeit und ihrem 
Umfange nach ahgezirkeU wird, werden schließlich „zu willenlosen 
iSklavi-n ihrer gastropliohisdien Vorstellungen"' (Murtins). 

Nur bei Vorliegen gewisser Komplikationen (Diarrhöe, Oh- 
stipalion) wird mjin die DiÄl den Vürhüllrnjisen entspn?cliend 
geiLäu auQrdnun ;'-'; immer aber wird e^ Aulgube des Ariele« sein 



■) Sakli, KorreapondcntbUt f. Sdiw^cE^ci Arato 1005, Üi. S n, 5. 

") Bo»B. DiajntMiük und Tliorapio üct l>ann krank hfl iten, ä. AaH ISOl. 
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die Knmkcn wicacr 
bUvh enscii dffttcÜ3c1i<rD KlickäJchten unaMiüngigen Menschen zn 
entetiffB- Wo iieiira»tlienitii?lic Symplome or ciiordem. wud man 
dsrch die geeigneten Hilffünitte). namentlich Hydrothei-apiet (9yni- 
nastlk, el^fctrißche Kuren, unte^^tttUeTld eingieifen. Im Uljiifrt^n 
fliUt die I>i&t«tik der Achytiu im wo^enttichtiQ mit d<T t»6i der 
CrftBtritis sußammi'o, wi^äbnll wir auf dii^o verwi'isen. 

Die mcdikatneui^so Belinrdlung tritt ^eg&nüber den «^ben ti- 
vih&ten weR*^nÜich in den HinlMgrund. Ob mai\ durch Sala- 
ftäüre* oder Gast^rinedarrekhunfi' (S. 40) mit od**r ohne Pepsin 
tt größeren oder kleineren Dosen etwa» enielt ist bei den 
Sehwanknngen. die im ^>ilaiife däi- Achylie eben«o wie dt>r 
Gtßtrilifi vorkommi.-n, nooli zweiielhaflp 2uverIASf^ij[;e Ivlinikci', 
ifl Loo und Knud Fulier, tret«u mich In nttueMf^r Zeil wled^^r 
fnr dlc^ SalzRäureÜifraple ein. Ich «t:db»t kjinn VdTi |irti^mnu>ii 
Keünttaten nicht berichten. Kine cbjeJküvi* AufbeSF^erunff, d. b. 
feine ersichtlich bessere <'h,\Tniflkation, wird durch SaJzEäm-e- 
daireichoog nach zahlreiciien Erfahitingen maßgebender Korsclier 
jedenfalls nicht erhielt. DaiOpegen scheint nach Deuervn 17nt4'r- 
eticbungen iGoL-kel^) u. a,) das S^ml^etjn eineu günstigeu KEi>* 
flulS auf diu chr<jni«chen Diarrhoen bei AcIivUa gastrica zti faabon- 
Kigene Untei Buchungen habi^ti indessen zu keinen Kiehen^n Re* 
nltaUti gfllktiTi. 
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Magenblutungen. 



VcrUmerkttntien : HlutniigEsn dc?a Ma^en» Hnd keine Krankiieit. 
Eondem ein Symptom sehr verschiedener, innerer, znm Teil ancU 
ftuüercr Krankheiten, Unier alicD Umstünden sützcn sie aber ein 
eo eigenftrUf?es und schwcrtis Krunkheil^tild, ciali eine besondere 
ErßrtciiiiiÄ <tessdf>f^n arisrebranlit er^eheiat. 

^un^chnt \&i daran fe^tzulmltcn, dal.i Mas<^nbltirtjniron kdoetWCCft 
immer dem Magen entapnn^jea, sondeni ^ekitndjir aus Att Mimd- 
nnd Kaehunlölile. den Luftwegen, dem ÖsophE^nis in den 
^a^en gt^ianerni uulI liierdurcli ilireu cijrentliehen Urepnui^ 
terdcekcii können. Aber nucli umsrckehrt können z. B, primäre 
OsopliagiisMutungieii (l\ar<cinom, Ufkn^) unier Umatftnden den 
Anschein gasirogener HliUnnat^n er'W'O-cken. 

Die At/ahfpr hetrettflml, ial zu l>fiiirrk<-n, dafl, abK<'!<eln'ii 
von MapengeEcUwUr, (länKtnlia^schen firoeioni'ii und Mat;cn 
kar/anom, die in den fönenden Abschnitten (jesondert abircbandett 
werden vollen. Muffenblu tunken unter den allcrverschiedonstcn 
ßi^dln^n^en nich entwickeln können. Wir müssen uaß d^auf 
beschränken, di^^ wicliii^rttton Ursachen dor nicht auf Ulkus und 
Eandnom beruhenden Mapf^nblntrtngen an dieser Stelle kmx 
anznfuhi'en. 

Der Häufigkeit nach (r^^oi^dnet^ kOnneu wir etwa folgende 
Ursachen der Mageublutmi^en anfilhren: 

ft) \>nft^e Oller varicf^se Jilagenbluiungen, die oft auf Leber- 
cirrhoso oder atuli^ie, zu Plortadfti'stanunj^'en I'üürendy PnizöBse 
zurüekzuiUliren sind. 

b) ParencbjTnatöse Mai^enblnninß'on infol^te ven"»spr Stanung:^n 

M Hera-, Leber- und Lan^enkrankheilen, lerner hei akuten Jntek- 

liuuskranklieileiif wie T>T>hus, Gelbfleher> Cholera. Pest, Malaria 
•*'': .'. : .. 



Ma^niilutnnflim- 



* 








€ter.^)],irl^if^ bei Blutkranklieiten, vif! bei Sliorbut. 
phlUe, Leqt&irrle, Hod^in^dicr Krankheit, rnrllich bei akuter 
und chronisclLer (la-iLrili,* (ÜAstriti!* cbroiiica ulci^rüsa) iind bt'i 
Pfionie&teiio^eii [LambotLe^), Boas^]- 
c) Miliare Anenr>'öinrn. 

<I) Traumatiäcbc ]Uii£:t?nlliitiing€n und inn&i-e Verletzungen 
de« Maccu!« dnrcb Fi^omdkÜrper. 

e> Vr-räuunr^n dt# Mugrns durch kaurtische Gifte, 
t) CbcJämincbr Ma^iit>Lurii[iiQ:on im tietblffo von Icteiiis luid 
er dicF^eb bedinir^iiden KrAnklieiten. 

g) S>T>IiiUtisclie Mn£:enblntun^pn. bedingt entwt^der diiich 
üti^cbe Vcrindcmußcn oder dureli Stannu^ infolge 
finnt^sor oder drrbotjscher VerJindcninzen der Leber. (S. ti.) 
b) Artcriö»klerotiacbo MairiMiMutnnKen. 

tische Mfiifonbhilnncc'Ti (allff^moitie Sei^likämic» Af^pr-ridid- 
iK'l^rö. Dieulafoy 'i|. inffiktianen von da Bla^? aus usw.) 
k) KnptarüD von Abaiesaen oder eincdAneuLyBma von Noehbar- 
ea in den Moffcn. 

J) Tikariieritufle Müi^eDblutmu-en |KnttDer'^)| bei Anlimieci mit 
ileii6üniatiuu#sU^miififn. oder auch buiHauiorrboidaUuetiindon.f«*!!.) 
ml Hyp^k-n^cbc oder überhaupt neurogene MafccnbJjtuiijren. 
omissctn^^nf^ iioii-r; hei Crises gtiüiriijues. 

u) Motr^nbinluiLirGii bei Cholclithiaßis INaunyn^J], 
Efi wttixle den Kabnien des vnrliogendon AVerkefi weit Aber- 
hretLeo. wollten wir sAaiUicIie lüei anc:eltiUrt.on Krank iieitiibilder 
d*in Kroi« der Diagnose zitbi?n. Nur die am l^nH&^ten Gcffen- 
stand dlApioKÜKCdiiT und ditSereniial-dlufrnostiscber Krwäffiin^ren 
Uldenden werden wir im fol^endeu benLcksicbfigfi'n. ^^^^^-uj^^i 

V'^Dlajernose, 
Die Diaijtiofle von Mairenblutimi^en hat zwei Aufgaben zu 
lea: einmal die exakte Feststellung einer Magenhlutung uber- 
,pt, nodann di« Emiermig: ihrer Ur^acbe. 

^) lIpmin^tcrT Tito DUmai!» of th« stoixintli. ä. Auil, Plillndi-bjhla 

*^ LAmbutlD, AjiduIi;» <1(^ Ia Sot^it^t^ bi^^o de cbinirnii> tS99- 1fr 7. 
*} Bon», /nl*rbrlft dir UriTliVliv h%irrl»llrj«ti|r isnj. >"r Ö, 
•} I>j{>fiJnfoy, >ii;miiiDi.' TuV^diraln l*.)Ol p. &3 Uml 07. 
'1 Kuiltttir, llerl, kllr Win^hiinurlirrfr iH^ri, Nr 7 HTnI K 
-; Knunyn, Klloik i!or ^.'holelitUuTfie l,fipaiij 1H*V*» p. 1Ö*L 
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MafPTiWrfnTijr*!« 



^as den erst(?n Piinlci bptriffi, so wied^rholft ich die Nöt- 
WPndigkeit finer adiaifen Trenniinc: idiapathisclK^r (g&atrogener) 
ge^emiber i)<?utcropalhiscIieti» sekimdJLr in dm Ma^en gel&]ig:teB 
IMntrrgüsscn. 

Schon diese sclieinbar eirifaclie Cnler.*cl]<-tdüug kamir w< 
wir ohne-. Ke>niituis tlti AnAmneBe und dei «cnifttigftn IdiniscbAn 
Eig^n heilen nn das Krankenbelt treten, dem Arste, auch dem 
dHahrenettt geloccniUch Sdmeriffkeiten berdtei. 

Noch schwk-riircr wird die 211 zweit ecnannlc Forderung zu 
«rfnllen 5ciu, jn nmn ^vird im Augenblick der Ucizdir. bei dtr 
gegreiinber der LebeiiJ'erhaliüng des Kranken *tlle anden-n Fragen 
in den llintergnind ti'tten mlls&en* n.111 beALen tun, die Atiolo^^che 
Seite }!uiiäch8t gnm aus dem spiele zu Jas&en. Kr^t nactidem die 
Vcrtlutungsijciülir vurüber ist, tritt die eigentliche UiacTioac in 
ihr Recht. 

, ^. ä) Suljfkliv« Zeichen. 

Hat eine Maf>:Qhl>liitung i^tait^Aind^^n? Diese Knjc^ liat 
iMOfem praktisch tine g^ewiese Berechtigung, weil der Kranke 
oft ßenni? keine präzisen Angaben zu geben vermag, bisweilen 
auch zu schwach hierzu iai. ümckhchm'weise können wir die 
Tatsache einer siftitgelmbten inneren Blutung auch ohne diese 
Anhaltspunkte fwuiell*^!). Das waoh^bleithe Gesicht, der leidend« 
Auj^druck. der kleine, laicht Hnterdrtlckbar« Puls, hier and da 
OhJimachr*iiiRtänd»* lassen keinen Zwt^tfel, Wo Angaben d« 
Kranken oder der rmgöbun*? in erballen sJnd, bringen nie durch 
Schildemng des Vorgange» und der üegleiterscheinungen eine 
Reihe ergäjuender Ztlge in das Kiunkheiubild> Vor allem inter- 
eEsiert nna die Aiigabi\ ob dem Bluter^tß Schmerzen voran* 
gegimgen waren fnU'r uh'hl^ da wir v.-i?i*ou, dati p:emeinhiti allo 
nicht auf DIkuK oder Karzinom beruhenden MagenMutungfn In der 
weitaus überwiegenden Zahl dtr Fälle scUmerzft-ei verlaufen. Auch 
sonst kftnnen Milieilnngen über frühere ß1ufuni;en und deren Verlauf 
schon einige brauchbare Auhahspiuikte gewahren. Die wichUgBlea 
trhalten wir aber erst durch 

^N^Ej h) Objektive Zeichen. 
Weaenlliche Anhaltspunkte, zumal ÄUf der Höhe einer 
sdiw^^reu Bhitnng, bei der umfassende Untersuchungen, wenn über* 
haupt, mit grööter Vorsicht an geschehen haben, bietet eine 



I 
I 



I 




AitAiDBea« entweder selieUB Ae4 Kranken oder «Ibbs^ii 
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^lw«<li>r Ut »chon anf rlteseiri W«ge ^Tir IT^^rkunft «U'k Biult'S. 
aW stix df.'n Vi-rrfHiiiiiij:si^'i*^eii ST>injinrtnl, fr.Äl.Ärcllhnr. oiler alur 
bteilil unklar. Puiiti knun hie ofl <liirT.h TteHidiüvuug ilei- ]ie1i\ 
sclieidungeiL erkannt werden, BeBündei-s niaßgeliend isl hier 
der Beflind des BlritAruliW, (ter nur gaiiz ausiishmswpifje Zweifel 
Ifii^l. Dicfrc bpzi{'hrn sich darauf, dflt^ der Scliiilregel entgegen 
TW*r>lÜhle nicht immer ati;^ den oheren V>riiiniiiijy;s wegen stammen, 
Mfldem, freilich in mir »e.h.i'nen FüHph, sidi aucU bei längerer 
f^giiAium ]it*i T)i(.kdaniiblnt,un^i-n. ja fielltt bei Nfat^tdarmbliUnngen 
vnlwitkelu kfiuiH'iu 

Bezüglich 4ffT Unterscheidung von Mageu- und Lungen- 
blntungifii, dio bikaiinllich nicH seltGD Gegenstand ilf^^io^tf scher 
Kru'lfnintf blHoUf v<Tweiiii.'U vir, um AVlederholüa^üi an ver- 
meidon. «uf dajc KapiEel Magengeschwür 

Ist die Blutuuf; al» aus den Verdauungswep-eu, imd zwar aus 
dm oberen Verdnunngciwegen stammend festgestellt, sc besteht die 
veRcr^ dia^nr^biiaobe Aufgabe, die Urtiacke der Blutung in eruieren. 

Auch bii.'rülr bivfet die Aimnmeiie mancherlei Anhjilf^iuiukU-: (fnuMt. <]<* 
für den üfojtogiis .S*:hiiier7^u oder De^lufitionsbe»;üh werden, 
wtii^r Syiijjhrnme von Li^beicirrLtitUi ( Alkoboü^muf, ?<}'l>blli&i), ftir 
d«a .Ml ' Ji vu^abcn ühtr den Ort und db* An der Hef^ehwerden. 

mecec 6vv Xnslaiid des Krankeu die M<l;{]ichkeli einer gründ- 
hen Uiilersachniig» sto \vei*den ^ir natnrgeniäii diejenigen Orgaue 
ganz besonders za bertlckMcbij^en tmbea. die am hänUg^tüa Gniiid 
la Magenbluluugtiti geben, das sind auUer dem Magen und Dünn* 
dann selbst: Leber und Mil/. 

Speziell ^ind I^1ilzver^r<^ÜiTUii^i>n i-iri ungemein vriehtiges 
Symptom für Blutitni^ri aus dem Pfortadei^^'^tleni, worauf schon 
Tor Wien Jabreu Lelebtenaiem^) liin^'e^Jesen hat. Hierbei katn 
t Leber völlig normale Grüße uucl Konsifiteiiz haben. 

toh buh« florirtiA^o FüUe ninlirrncki boob^rhl«!, ilamiLtor statin ibjflhrlic^a 
U«D»clifi]H der (liiivlj drij Tud tciunt F.lCfiru ifCKwungoD w^r. die 
fiMtiriruchaft 4!ara(rU>fln 711 Mbcmnhinaa, nad aunniohr in kumiT /dt tu 
ifoeM AiUf;r«pToi:tii.<nrn PiiUlor wiirdu. In dii-»i?in Tille tutvit in Zt^luaumcN 
TM dr«i bi« v'itT Moaitva mtaat uivdur profuav Magen LiUlungea auI. 
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Sebrntflfn UD XagM btltainle'i nidif. U<fr ot»j«ikliv« Bofrind bei liom feit' 
refdttlii ^<r vthr AOtoiKbun juu^i'ii Mäuiii.' vTitnh bei uurmaLviu Blultmluziil 

Dc^lZl^ichen köBnen »uct LeberscLwcIluiifTt^n auf liümivr 
rboidaler Uueis zu ornstcn Mugeiiblntuiig-^n fülmo« im loltccnitoti 
führe Jcb cini^n von mir seit melir aI» Kdin Jalirc-n beabachtßti^n 
Fall von re^^tdivicrendPii Ma^nnblutuiigen «n, der ohne Zweifel 
&]b Tikariiercnde Mag:enb]utuii? gedeutet werden rouli. 

TÄXi 4li^lirijror PaiiouL Out«vir^ aber al« nolchor g\u gtarjutcmi c<* 

»eptionellr'ii |!otji^>tcl von Knthfllinamki'iT ihh^a*! Alkohol, Iciilof »Hr xiplpn 
Jfibrcrt ^in lutliuellpr Ob>ti|>atlon ijitfl ptnrk cnIrtkkdtcD äaB^rcn iiml inneren 
HiraoirboidiiLkn'^rvii. Die Lvbor iteliE viar Finder breit itct^rliMIr dui Kippen^ 
bofion*, Itoico MibBthwcUuDB. Appclit cu^ Patient vprtjApt »Her» otne !!©■ 
•i<bvi>r4leii Von Zt^il kii Z4.iil nimmt ilio rcberBcbwelldii^ L*rhob1io1i kti utiiI 
voriir0rtc;ht ilcm Patienten cii^ Giiflibl von Lfruck niiJ ^pAnininic im Luibo. 
Mc\ KHitrttt TOD llflmnrrhold.ilbbuimgi'ri Rflhr baUl Atifichii'i?lk'i> tler Lflhftr 
utid At]fli'lr<^ii der Bc^rh werden. SlJiii dor IJüiiiorrboidalbluruujfi^D Ifci^n 
vcin 7.c\t in Ztit sehr kftpi/Wc Mne^ntlmtmgpn auf. Irgnnd walrbo >ijmptt>nio 
von nku» oder (iuiTilis sind, obgleich im LnuFc der K«Jt icchfl ■cbwi>ro 
AtlJicken ran HiLmjLtpmoais btatl^ofumleii linben. iiiumAU br'cibAf^htct vorlvn. 
Wir itahp-n OB biiT. wann tniin die Ökepßiu nicbi auf die SpJtic Ircibcn will, 
in dür Tai mit T'iiiom F;iEb* vim \ik;irEleri^Mdvr Mjij^iniblNTUTkj; £u luu. F,P \ttl 
(ItCäo also ni*:hi, vie kürtlicb v. Sthräller^) ucmeinl hat, ^bf ,.K&ubur- 
(W*ficbic*bte'*. 

An artmoskleroUgcUe Blutunj^^n kann man denken, falls 
objektiv feslsl-dlbaie Zticlion von Ärleriosklerose vorhanden 
EJnd. Über deranff^4^ Blutung«n ist in der Literatur unr £«br 
»Ittn boi'iclitet worden. KiinT der irit€rf#»AntesteD ist d<T vmi 
H, Uir«cbrold^) ueiierdinj^^ bcrichieti^ Fall mli SektionKbefund: 

Eiuo allD k.toht'ktiacbp Frmi bekommt tacb linKcrom UnwoblBoin 
heft[^<.'H. infhrfricli wieri<*HiülUiB Bbilcrbrvrbyn- M,i!i «\v\\t die DiiLKnunn 
CnrcLUuma rcatrtt^uLÜ Zcho Tai;i.\ nacbdoru pjo ki-iu Blut mubr erbrticbcri, 
j^eht fti^ iint0r Ktinebriiimd^iiM MAr:Miiinji lugrnndt», Ri>l iLer Obitiiktiiii Anüi-I 
mau iiu Hakcii nur Zf^Hicn rirics loff^blou Kaiarrb« imd <'((iEjC(; «cluran pig 
niPiili^rTfl .^-Jnllon, <lEfi frilhrr rimnal d'T Sif/ nlr^r Bliiöing ^wcucn nlnd. 
Im DÜLiDdarm bt nocb blull^cr Inhalt, ciaL? kleiDO Tartio dor Schleimbaat 
Ut rj»noliiiTh verfirbi imd icjpt kleiiirtce Iliimorrbitgirn. Dutb katm mi- 
mfiglich vcm 90 tief ber InbuU in «let^ MogeTi ^lau^ aoin, Hirvebrtilil 
nlmmf ilsvher :dii eiiiTLi^f* puüjolnteinr'bti VVrlliuk'rntix. wpUdiu Hlr ilir lUiituni; 
vcrantwurtb'oli irumnc^bt wordt^n künnliTi diu elrLrki> ArtvrioHklorosO nji. 



■) ▼, 8chröttor, Vorbnndl. des 90. KongTO«io« fUr Inacrct Hodiain, 

in(ß. |\ 120, 

-; ü, HJf«<Thfold, Fortvcbritto dor »«diein l^OO* Nr. 31. 
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Leider fehlt in diGseni Falle die histologische Untcreuehuner 
4iM' kleinen Ma£4^^Dartcricn. so iluU dadurch der Fall Dicht über 
;ed«D Zweifel crtmlon isL 

Ich in^cliLc atPCT mr Ötüixe clor AtL-^cbiiUinifr vcu dem nicht 
lelt^neu VorkftmTiten nrtoric^klerotiiich^t Alaj^eiibliitimsrnn melir- 
B Ijeobachluni^eii ans meiner eitreneii Praxis anfilljron, die, 
wenn AQCh nicht mit allen Kantelen einer klmiEcheti BüobachtnnG: 
AO0^e3}lAtt«U doch das Vorkommen solcher ünU^niiäkkTottsc^JK^n 
«4tr, wie ich sie Feit Jahren nennt-, sfr»/^/* Magenhluluiigüa sehr 
wtlirscMßIfcti maelion. 

Ev hnndolt vich br<i ir»i-iEit*D B(^obMchluii|Ei>D nm Individitcn j«]]i«it> der 
(Oet Jahre mit nuötfuiirorhtDfn AlfribulTn der ArlcriuHkIfrn>c litw. mit 
^■itirb^A i>rrlAorlitiit4i]i?n [ii>r:]iiii(lii.-i( :nn tlL^r/i^u Iti aTI^^tj ilii^won F»1l4Mi 
Uli iitUUn i» vt^lfelcr i.K-«Liiu|hcit -- In «invin K»Ue truriiif ein DifttfVhlur Jtn- 
g<r»rhHli1tgr. in pinfRi gfTi^ <^lnt* friri-Wm k^rp^-rlliilro ArHri.'ingniig vfir^nK — 
dne ■chv'frc HRitml^iicUA oder McUonA dn, dl^^ Aii:h £a tliiuia Ftdk tu 
fc«fT<r Zok u'lctiofhdjti', In vinam FnHo. lit^J oin^m krafTigen Miaue KmU 
der iOat Jflhra, trat iL^ch wmiffcii Tftffpn tiuUT »tlinniflclicn ßlutungon dor 

an wiM dabei- in Zuknnft (iolcben s^^iiilen MagL-EiblntitD^pii 
üSEr Beachtung' sclienken niilsfieii» wobei zu belonei: iM> datl die 
Diagnose ini akitti^ii Stadium der Blutung vcrdeihaud iiui mit 
aller Eeserre zu stellen sein wirl 

In sellETien Füllen spioll» worauf wir noch in diicm besondn en 
Ab^chnttl zuriickkommen werden, die Sfjplffüp! als Atioloc:l5cbeA 
Uonent eine UtjMt. Und »war nach zsfti Richiiingi^n; entweder 
bandelt es aieh nm itn^hilitiscLe Leberdnlioae, die bekanutUeh 
hinfi^ mit »Stauungen im rfortadersyatem einliergetit oder aber 
Bb GcflUJvcrUndeniDgen, die schlieUlich rii kleineren oder gi'ößeren 
uplnren tührcn. Im Kapitel Ma^ensyphiÜs ^'crde ich über einen 
^^mticeu Fall ftus meiner eigen^'Q IVaxi? bcricbton. 

twr MHic^nblutiiTi^^tn bei Oa^inti^ chronica und rj'loru»«tcnu£c 
,ehe die Ictreffendeii Abschnitte. 

Verlauf. 
Je nach der Ursache der Ma^enblatungen differiert deren 
'erinul und deren EinAub auf die Gesoudheit in den aller- 
verscbiedenMen ör^tdi-u. Ganz allgemein ansf^edrfickt kann man 
»er den Sau auffttelieii: daG die nielit auf Ulkus und Knrziuom 
landen Ma^nblutungeu zn dt^ii sehwen^tt^n urul |iernizi^isü»ten 
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Im Get?enfta(z 2U jeneiit wo die Hamatemesis sich langflam 
vorlk erbtet, aUxr^dhlich «ine g:ewtEfie Hohe en-^lch^nd und Auf 
dieser t^eharrt^nd. iritl La den iiug midiTsu Urhachen «nut^tic^nden 
BlnttiUj^ti dw Et-ffuL^ ftoturt mit okmiounittr \ViicM auf, sehreltJrt 
unitunialUam vorwärts und konsumiert 1u küraoftii^r Zeir die 
KrJifU des Kranken. Zwischen einer solchen deletlren Wirkung 
und einer gemg'en, sicli dann meist in gewissen Zwificbenrimmen 
wiederholenden Bhittiiig kumm^n tillerdingG Kirch bier die ver- 
schiedensten IJbiTgitijre vur; Inimt^rhin hluibl dk- TaTsa*?he be- 
stellen, datl wir IUI« bei Au>wchlnß vun Kanctnvui und Ulkus auf 
einoiii ftntWrsi ^rnRi^n, w^^nn ni^ht ißdliehen Ans^anß' v^riiihereiieu 
haben, speziell pflege ich bei senilen Blntungen immer dü9 
ernste Proffnose m stellen, wenngleich ich auch hierbei mehrfach 
einen günstigen Aib^gmi;; beobHrhtet h^ibe, 

Wös den Einfliili der l^amflJrnu-tsi* m\f dtni Gesamtur^Mmsmns 
betrifft, m i«t trr je niirli ikni Hiufttn^ der Blutung ^Ick'hfuUs 
vi?nit'h((*<len. Sidtfii Tritt sofort na<^b einer einmaligen, w<.'|iü 
aiifii kujiii^Heii M^fuhlutuiig der Tüd ein: meistens erfolg er 
et-Ät nacli zwi^j- oder dr^-imiiligeni Rexidiv, wobei meist die folgenden 
Rlutverlnste die vorhergehenden an rntensiUtt zu Übertreffen pflegen. 
Der Kranke geröl hierbei sehr sdmell in einen Zustand hüchster 
Scliwilthe Die Eitremitölen werden kühl, das Gesidit spitz, 
biai3, wHclisgelb. vi^rrallün, Ji.ngsUich, df5r AU'm mfihsam, jagend^ 
di*r PuIk frei|Hrnl, kh-iti, wrirli, urljvMimisrli, dir Hrrxlftiie unrein, 
diircli anfimisr'lii« rji-hUiKrhe vt'nhrkt, in lIgu grfil.&en Ve.nifU hiuk'S 
NcuinengerftiiÄrU, die Slimm*^ heiser, tunlos, kupiert, 

Dnter soklieu verzweifelten Ümstflnden kann Ider und da 
plülzlicii und unerwartet do^h noch eine Wendung zum BeÄsern 
eintreten^ vereinzelt dauemd, hiluflger aber nügerisch und diir<!h 
erneute P'ruptionffn den Ausgang briiejrelnd. Wo er^leres der 
l'VIl ist, kilndfgt es sieb durcli aH^rt^inpinr Kiipliony. wiMcrkebrendes 
tt'Urmegertihli b*^Mt*^re FülUmgderperiplu-ri'n KIiitgeMie, altmAhlleh 
wic-derkebrenden Turgor an. Doc1l laaHä man sidi in Kolrhcn, 
ansriieineud holTnniitrftVüllen Wenduiigeu nldil sofort vm t^lm-r 
optimifitiftcben Auffassung hinreißen. In den peinJitiüsen Fällt-u 
iiteht die Blutung überhaupt nicht, oder wird durch neue abgehist. 
Bf^i großer Übung wird laan oft in der Lage sein, schon vor der 
Kntwickhmg neuer BliitergäMi.-! dincb l^'estBtellung des Kleiner- 
wurdenfc und der BcKdilcuni^ung drs Pul&es, der wactisenden 



HaifODblutiiugoo- 
^mclilecbteninf? des Ällgemt'inbefludeiiB einen uenen BUterguß 

milhsam l]iicki*iTi4li^ lAlN^n^ilirlit ^um |»Lotxl]cbi>[i Erli^hifn. 

Vor zwei Auffi:Abeii werden wir in der Beltandluni^ dt-r 
Uagenblntnngen gestellt: die Prophylaxe der HJUnorrha^^icn und 
dio B«kämpftitig der bereits eiß^etretencn HäiUAtemeGis odor 

Was di« crstere botritTt, m worden wir in Fällen von p^p^j-^«»^ 
MJQHUüsehcn, nloht nlier^scn oder tL00uplu£jim1i»chcii UJulnoeen 

5 vor DAtor bestimmten Umstünden in der La^e s^iii, prophylaktisch 
xa wirken, nämlich bei erfahrunj?5f*emAß »icli eft wiederholenden 
Uagetibluttingen. In eotchen F&ll^ besteht unsere Aafi;£:nbe dann, 
d«ii Kranken auf die farblichen Verandeniuffen &eines Stuhle» aul- 
verktam zu muthf^n und ihn £u vöranhie^tn, bei dem jzerln^eten 
Venlacltt anf Blntim^en au« den <iberen IJannweg^n sofort eine 
deQien!8])rechendi> Uatyi^ut^inmtr von poübu^r s.*il<t vorrnkmea zu 
lassen. Im Abschnitt Uhus voniiic^uli werden wir f^t'nauer auf 
diesen, unserer Meinunf;' nach kardinalen Punkt in der Hekampfunir 
I der Mai-enblutnnpt^n :',nril<*kküinmen. Invvieweit die^ b&i rf/itline- 
renden Üefööblmuriffen möglich ist, werden erst weitere Er- 
fiitinuigen lehren. Daß es beim Uleus ventrictili häuüß gelingt, 
ttnterliegt schon jetzt kein&m Zweifel. 

Sobftld dicSiuliluntersndiung endog:(.*nen BlntfürKHtniTnnfwpwf, 
n>ui( tine- enirriciÄclie Behajjdlung einsetzen; der Kranke gtluM 
fojE Bett und l>eiUrr der gleichen Bf^häitdlun^ wi« bei eine-r enmeu« 
auuiifeslen H^atemesis. Er^t nach ä— 10 tägiger Bethuhe und 
lici immer wiederholtem, negativem Ausf^l der Blutfarbsicfi'proben 
dart der Kranke aufstehen. Aber auch dann ist ci^ nicht aus 
den Augen zu lassen» 

Die Diut muLi hitibri wie buim Ukus rmtriculi eine rein mutttt 
Mosjge sein und rornehmJidi au« Milch und j^lüch^dipaiTiten bc- uttiufU. 
jMelieo, mit den verschiedensten Zusätzen iTee, Hafenuehl, Kufekb- 
'uehl, Jiy^ama. Nesikm^hl ii. a.). Gelatine per os (Utfii200) ist 
nach den neuesten MitteiUingea von SenatorJ) dem ich mich an- 
Khliette, XU empfehlen. Über die Verordnung von Eiem nach 



■) Sonator. Doatich« mod. Wochenschrift llfÜti, Nr. tf. 
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der Emiiftliluns: von LcnbarUO ^^^ öeffißblutangcn £ch^inrn ror* 
derhund ki-ino ans^cdfiinte ErialiniDgcD voiziilie^en. Doch Utzt 
bitr kviii Oniml vor, sit zu vciifieteii. NanienUich in Foitü von 
Eierj=rhn<*e mit Zucker (8ouffl6) sind «ie eines Veisuchea wert. 

In dieser Weise kann man den Kranken während d'-r oäcli^im 
acht Tage mit steigendtn Meogen Milch (yi/,— 3 Liti^r Milch 
s^ 1500 bis 1800 Kalorien), der man xweckmfit^ ein Vii^rtM 
H:\hm zin^etKt. nahoiu in] N-G I Heb t:e wicht trhalteD, SpUar «<'ht 
iiiiuL ilwiiii in flhiilicber WeEse vorwÄils wi«- heim Ulcus v<^ntHcnli 
(s. ^ lOS), 

Viel schxrieH^er liegen die Unisttinde, wo wir uns dem vMl- 
entwifkelten Bilde der Hälnlnlemesi^ irrireiiilbersehpn. 

Es iVhlt utir'b bei die?(rn nirbl ^tii nllerlei vrühlgcineinM'n 
ib(*r!ij3i*iifisrben VorsrblBgrii nnd Mitüdih Aber wir keniK^ii ke.iii 
iriiiKiKt'». lA'i'b'hi'ii! ttui'li nur in dr-r Mflii'/whl d^r Küll«^ einen 
iieberea und entst^leidenden at^v^tiscUea Kiiiduü ausübt. Trotzdem 
werden wir aiieli in so verzweifelten Momenten nicht die Hindc 
in den SeboLl legen. Die beiden wichtigsten HÜfsniittef bietet 
auch hier dip Proiphjkxe: Ifnf/r und foi/itf Mu-tti/ifirz, 

Unter ßuhe versieheu wir ttbsolulo» ja si'ibst peinliche Ein- 
haltuiig: der Kückeiilu^e, unter Abstmi-nz Vermeidung alliT lind 
je^Iiehor Nubnin£rBznJTi]jr jut üs. Wer m die Idutstilh^ndi^ Eipen- 
schalt der tÜBllnt^e ^l&ubt, ma^ »ie applizieren, einen wesentlichen 
Nutzen bei schweren GaetroiThafpen dürfte sie kaum entfalten. 
Eher dient ho — imd von dem Gesichtepunkta aus rcdo ich ihr 
da« Wort — ah? wüiteros Mittel iUr die ImmDbilieicrun^ dos 
Kf'frpora, speziell des AMomen> 

Wie begegnen wir dem DursT und der Iiianition? Hierzu 
werden bek&nntlteh spit läng:**rer Zeil Nälirkllstiere anj^ewendet von 
verBchiedener Poim und ZuRammenRetzun;? (s, Bd. 1. 5. Aufl, p. 32G). 
Sehr hoch inf>chte ich den Nutzen derselben nicht bemessen; Ihr 
N&hrwerf wini mit 600 Kalorien — meiner Heinim^; nach — scboii 
recht h^ch ange^übcu. In den meisten Fällen dürfte «r wei^entlicb' 
damnler bleiton. Dakq kommen mehrere, recht imansrenehme 
SchaitenseHen der Nfthrklistiere: einmal die hflnfige Mobiliaiemn^ 
des Kranken und »odann die bei allen mir bekannten Klisiter- 



') UfjiUnxti, l)mir.MJii. iiunl, Wf.ob*iu*ii.^brrf[. wm. Nr. II; Ibidem, IW3, 
Ar. äZO. Wagnor, Mllotrhotiof med. WocüoQHohrift Um. Nr- 1-2. 
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nnserc B^müIiunerLMi, den MagendArmltanal niliitr za Mdlrn. illQst>* 
riscli macht. Mit Itücksiclit auf Akne von mir in den letzti^n 
JthreD imtnrr wieiler gemachten Erfahnm^en bin icli Wi gchurrcn 
Hairenblntiiueen v»u NÄbrklistieren fa*t eanz znrltcktrekominen 
und wende in ««oIcIieQ FäHen nur rim:li Danereinlflufe von WasÄeran. 

Bftdton «iugifUhrt niLd mit Jcin IrrißacoT in vdrtiunili^n njnl. daß bct t^n- 
■tfaunl^r Eiiiktcllun^' da* Irifj^/Ltorhiüiim il;u ^VaMtr mir IrüiirtQiwbti aai' 
CaBcc knnc. t'nter HoEcbcii Ucuitändfn kftnn muit '/v ^^^^'' Wuncr m 
Sn— 90 JUnuicn ulmv dchwiongkeiivu udiI Ltliiie Irifcdd «iDi< pcriAEAltittcb« 
lUivimjT tut Anfifftii^iRg brlnfr^n, Aaiih bii Nahrkliftticnn rata Ich fa 
ulfTK'bcr t^'cjBO vunuvi^'tieij, tla TiEvjdurcli d«r Paruikiuial lu i£rrinirurei Wc^h« 
mit ?ictLinorx(rn utx<1 «rbr>li1or PrrtfitAUtk r^Ajfii'rT. 

lii gkiclipr W<'ifce kann m»ii auch pli.vsiuloyiKche Koch^HlxlOinti^ 
in Uifaifi^ii von il,t".— (»,T"i^/^j MiTjkntini in iif*i' Imknnnt.cn UVise, 
ijijizje.ren. DI& EniflTirung per Of^ »oll tfr»t te^iiinen, «ulmld die 
Magenblntuu^ nach allen liierfUr iral^i'benr]«'Q Kriterien xuin 
SUllMand gekommen isL Audi dann wird uian gnt tun, mit 
k)«inM«u QuantitJltifn Eismücli, Gelpe. taUcni. geznckertem Eier- 
Mofll^e zu tie^'inuen und bd ^iter Tok'ranit dit^ QunntitfUi^n von 
Trtg zu Tu«: mit pn"'»ö<^^r VnrKii.'ht »n stel^'eni, Mfin iruJl bU-rlR-i 
laiinni' im Aa^e haht'n: h'rin Kttuikrr geht tnt Imiuiiinn ^tigrumh, 
iroiA/ iiintr rirrihl ihm die V'rThhtinntfsfiifnhr. 

Eine Woche noch dem -Sifttiercn der iilntunc; kann man «Jas 
Müchquantum bis anf 1*/-^ Liter steiffem, der Milcb auch Sahne 
in größter froportion hinzuHiffen. auiicröom eins:ewcichten Biskuit 
oder Zwif:*back riechen. Nach 14 Toj^en be^nnt man mit weiUcm. 
drt«m KkiRCh oder Fisrh tnid KaitoftVlmus, Kaiu^^n weich- 
bu-n oder ge^hlagen^n rob<-n Kienj mit ;^n<-ker. Nach 
weiterem Verlauf einßr Woche kanti man zu GernUaepUree and 
fCompott in Pnreä nbei-gehen und dann ianRsam auch haschiert«» 
Bindflfisck Wild^ GemUse geüUUen, 

Bei leichteren Funnen \on Mu^enblutnngen konnut man mit 
di«fic-!n eiDf]ich^.<n Vorordnniigwn ans. In *;ehwert'ren Fällen 
dAf^efT^n Tfcird man ni-'-ht umhin k«3niien, we.n]fi;fit«ns den Versuch 
einer BhtBlillnny dmcb liLimoBiyplische Mittel xn machen. 

Von Medikamenten wie Eisenchlorid. Tannin. Plnmbum acetic, 
wird man am Besten ganz AbKiand i)(-hmt.4ir da ^\i^ erfahningsgemAÜ 
wlTtns^lo» sind. Audi von iWv »ubkulaii«» Anwendung vun 
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Er^otin habe ich kPine tifutUche Wirkunj? beobachtet, inimerhin 
ist sie eines Versuches wert. Kine geeignete Hezcptformel ist: 

14 Krif. :^ntL ftWHuVt' äiaiyt. 1,0 
Alf. acut. 5,0 

Arid. f^urhoL guU. //, 

S. Etfit Spri/n TüU fftiikutan %u iFyiii'frm. 

Am meiftten kommt von inneren Mitteln das Wifmiut *>A&t 
die BlsmutoBp in ^TotJen Dosen (lO— 15 g) in Betracht, Die 
neneslL'ti l'nLersuchuniren von Schloli^) liii.ben HcnigsVeiis filr' 
okkullo Blulungc^a «-Inu zwar mir Yortlbergehende, ünmerhin a,ht}r 
eiiiwaiidfr*'!*' blutKlilk-inln Wirkung: ergehfto. Inwieweit Wismut 
auch gröbere OiefäJit)luta%'eu zum Stehen bnugt, wird selbstredend 
nlemaJs mit Sicherheit zu eagen sein, wie denn überhaapt ein 
D^weis ffti' di<? ligmustyptischu Wirkiin^f «hivn Mittels sc^liwer zu 
K'i-brin^i'ii *ein dürfte. Am;h wird es hierh^l auf d«i i.1iör»ktLT 
inid üriUbug d^r G<'tll5blutung »nkomnien. F.iii seit di.-r |i-rxi.eii 
zehn .TnliieQ vitdfadi an t^e wendeten IVÜitet bti die drifttinf, dit* tdl^ 
innerlioLi {\xi lO^/^i^'en Übungen). Teils «uhkutan. in einzelnen 
FÄllen auch i-eklal in 1— 2**/üigt*n LDsmigen lar Anwendung 
kommt,^) So belichtet Puljakow^j über einen Kall von i*rofu*en 
Magenblutungen, welche nach dreimuliger Darrfidmng von 200 ccm 
einpr lö^igen Gelatinelösung per os blnuun 24 Stimdeii sistierteu 
und innerhalb der nächsten vier Wodicn nur xwei- odi?r dreimal 
vviedei'kanieii, jnftir.lj durch firlnlini' stifurl winliT Itcsriligt 
werdfii kiJiiuLeii. Wa^'ue.r*) lii^rirJilel, iiUer M^hni FftJhi vou 
starker HaematemesiA vun denen in viei- gleich uaeh der ersten 
InJBktion die Hlulung stand. 

l>a d*r HanptbesfandteU der Gelfitinowirlvuni* von KÄhlreichen 
Autoren (Ziboll-*) u. a.) uuf den Kulk^ehall £utuckg<iluhrt wirti, 
so Itit namentlich Y'>u cugüsthen Ärzten, zuerar von A. G. Wrlthl^ 
die Behandinng intonier Bliitunf^en mit Kalklfiitnncien, »ve:cieJi 
dem Kalziunichlorid, ciuTfohlen worden. Betionders bei choJämisohon 



>) ÄfhlftÜ^ Aii^liiv f. Vi>rilftiMing«krAnt(lu<ir^n \^^4. H<1, 10. p. ^67, 
>) Filf (ubkutJiDc Ju.iuktioaijn ist M-cgüC der Gcfjihr der TctiiiLUftlnUkUoti 

uuMHDlilicßUch diU borolls ffnhrnuchBforhgc MoTf^kichf l'rüfAJ-flt anxiiwriid«D- 
>) PalJAkov, icf. Afchiv r. VerdiiuuQg^kiaiikhciton li^O. Bd. 5, p, I&U, 
*) IVu^ncr, MiitäMimgbn a\u doti Gn*Tit;^L*bMvri d. Mf^üliin u. Cblnirglo 

ITOO. Bd. C. p. 700. 

^) Z[belt, MUiicIioDtfr med. WuL^lieniiUbHfl 1901, Nr 41 
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Majo Itoljson, 6tm sich spat«r nnch dcntscbe 
l7^«- B. Kelir^), ati^^^chlo^^eti, günstige K^nltati-. 

VoD der Ton mir bei niLmmThoidal-DJututifren beobachteten 
^ätii^a Wirkung dea Kalziiimcbloiidfi ans^hend.^) habe ich 
Mich dö9 tr^Dftnnu.- SaU in 5— 10^7^"fi:^'" Li->siin£'cii in Form kleiner, 
reictnier llletbekb'sli<*rt (H>— 20 g, L'— ;j&tdL) bei scfiarrr^ti Fallen 
vcn MB^enMutnngen an^wt-ndcL Obgleich ich bisher von mn* 
tt-andfreieii Resu!tai<^n nicht berii-hfen kann, habo ich lioch eincö 
g:Qtcn Kindmck davon crUnLu^n und inöchio, wo l.tt*lau[Letr>ftunffeii 
Tvrcagen ni^t nicht in der passenden Korm zur Hand idnd, men 
Vcrsacii mit Ca Ll^-Usnn^cn bctUrworton. In ncnesttr Zeit 
sind auch Adrenalinlflsan^cn von ctniclnt^n Seiten iKinbom.^ 
Fftuwick*) u, a.l aifi blutt^lilli^uic Mittel vcrwLJDdci wordca. 
Doch scheinen dm Krfolfo iiicM genidc eimutiKi'nd au «in. 
Übriß'ens fehlen gr'jßoie Vtrsuj^bsrrjhen. Dm Adrenalin, c^i^r 
noch besser das Suprarenin (HMiflt) wird in Form einer Lüaiing 
TOD 1:1000, davon I6-V0— 30 Tropfen voiordnet. 

Eine Fraffu von ^rolier B'i^deutnTit: ist einerseils die sedative 
Behindlaiifr zur Hekitinfifung der Umuho und 8uhla11o!^igkeit dfr 
Kranken, mit dar vir es häufle zu tnn haben, tint) andf^rer- 
seits dic^ Anwpndnn? stimulierender Kxzitanticro. Bezüglich der 
ent^nannten Indikation ^tt^bt das Morphtuiu in orFitor Linie, 
hinsichtlieh der exzitierenden Wirkmi^ kommen vor allem der 
Kampfer in Form de« OL camiflioratum and die Kolleindoppel- 
talxe in Betracht. 

Wa« dai« Morphtnni bcti-iftl. sc Ist oj; flir mich inu tinent- 
hehrllcbes Mliiel In Fftllen von »chw*rer niotorlecbur Unruhe, 
aclbttTerBtlndlic^b in kleinen Dos<'n und bf^i f'inl^rmaßen gnt^m 
Pulse. l.Tnier soleben rmständen ei-Bcbeint ep roll- in der Tat 
nach der AnffaBgimg O, Ro senbachs als ein wahrhaftes Kraitmittel. 

Anders dagog-en steht es mit den esziüerenden Mitteln, Ich 
faalt^ sie fUr recht ^^^wagt, «iumal we^en der Erb(>biiuflf dca 
Bloülnickes. der leicht neu«* Blnteru|rtioneTi nacb sich ziehen 
kann, siodann auR dei^ bereits oben orwahnK^n Ansrcbannnß heran^i, 
daß der Kranke an seinem ßlutverlnate, nicht aber an Herz- 



») Knhi, MnuclM.Tnof nHicl, ^YiiHunittrlirifr 130(1. 
') ßikm^ "Ihfrapio der flogiiiiwiirt VAU. Heft 

*} Ponvick, ßrit. morl. Jonrc., ^Ü. Novombot 1901. 
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Bchwflche zugrunde jE'cht. leb kann daher, nbercwchcn von 
K^rchi^ülKiDl'u» Julien, der Anwcndnrifr dii^cr uiid ülinlKhcr Stimu- 
liintieii niühl diis Wort rcdt.*tt» 

Schlioblich hftbon wir noch Kwoier physikalisclter Mittisl zur 
Behandlung schwerer Masenbhiliinffen ku pedenkon: zanäfhE^t lUir 
Kiflwasßerspiüunceo des M^gon»). dio von KwaldM und Min- 
kowBkl^i üiiiplolUen sind. Ich kann mich auf Grund eines. 
aüßrdimrs ^ohr schwertu Fallos von Mas;enl>luttin^, der durch 
Aii!^^U]iiiifci-n (mit kaltoui Wa»»cT) zur Heilung: kam, dor 
Emftfehlun^' d<ir i;enannten Autoren niifchli^'DeiL Eine spo^eik 
rndikation (Ur die Majren&pUlnQS' «^rhlicke ick wie dieß bei meinem 
KraDlceu der FaJl war, in der starken Füllung de» Magens mit 
Kniormu^^en, Jia di'm Kranken einitrtipits gcfltr liL^lig war^u und 
neuen Br^chrefz ü^rvorrivfen, nndererK^itg v\\\%' slarku j'erii^tultlsche 
Bewetrnnjr de» Oriranj: lu^n'on-iefon, wdelie «ir da« SIstiavn der 
ßlntuD^ Ro nnjrtlimtiß ivie mofrlirh IkU t'^ber die Ma^ensipUluiLgan 
bei Magenblcitung'^n bei nicht btul^ehllltem Cij^an fehlt es mir 
an KrfialirutL^en. Wo man sie anwenden vv:ll, sollte man damit 
niHui?» Krw^'hU'Tis nicht bis zu dem fluöersteii Grade der Krgdi^pi'un^ 
de» Kranken warteu, da dann die mit dt^r Äusspniuaj^ verbundene 
Austr-ensfunp leiclit dwn letzten Kest von Lebenskraft vernichten 
kann. Die andere .MetUüde b<.'KteLl iu der Apj?lilcii!ifju heiüor 
Wasaerklistiere (4»— fjO'^C). Sie beruht auf der Annahm^ daÜ 
hitrdurcb ivflektorisch eine Anämie in den oberen Daimparllen 
li-rvDiwruren wird. Has Verfahren ist von Tripier'^J empfohlen 
v^'ordtn. In Ut-utscliland ist eH meines Wist^t^ns noch nicht ^lur 
Anwendung geluii^f, ist aber tdnes Versuch».»* wt^rt- 

^ Ewald, Doaledie Kllalk ^m Eliignitgo dw KX, JidirliiiiiiiciU. 
Bd. V. p Ö06, 

^ Miuki-iwski. Mtfili/iulBcht^ Klitiik K^\ Xr. &3> 
*J TripJ«£, SvüiAtQv itifdic'Uo 1»!I8. ^'^. SU 
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W Rundes Magengeschwür. 



1 Ulcus vCBtricuIi rotiin<luEii, pcrforanG, carroeivum, pcptlcum, rodens.) 

*ir ririeu Defekt der SchlciiiihauL ^ej* Mrt.jrcns mit der T«rid<-ii;ft, 
ü) die Tiefe /.« j^n-ifen. DU Sdileimliaul dtfekfr kiJnncn von An* 
fkig AU frol^ und tief seb, oil(?r krunieii aiiK mehn-.rHEi kleinen 
Siibetsn^Ti^rlusteiL entstehen und allmäliHcU koiiftuif^ren. Die An- 
tcbauuiigMi über die KiilKtdkimgKurl des runden Ma^engc^iclLWüis 
j^hrn auj4f^iiinndf*r, AIk fcsUtrbi.-rid muU uii^eiiommeTi wenlt^ii« 
daß »elir ^en-rliirdetn' Bediiij^tinfci?» auf EnUl^-hung «iu^» 
Ua^enfesch^ts fUliifn kr«niieii. IMvächlicli konitnen Mngen* 
g^cJivtre in jedem Altn ii:id bei allen AfenscliPiikkftfleii vur. nur 
i^i|t »ich, daLi bestimmte AlterNSiuren und J^ewi*^r Ki iiüln iings* 
Momalten eine ^ans besondere Dtspa^ilinn zur ßeacliwarsbildting 
zeiflr^D. Auch rtÄJoniJ'c VerhAltiiisse üben nach Rütimeyer^) einen 
wc:t«Dt1]cbrit EintluÜ auf die* liAiitigk<.il von M a Ken presch würcn, 
Indnn ivir be^üifHch Atr xtiin Teil w('it ünseiiinndcrgcbcndtn Lcbrc 
von den Kniffte lntDg:gni^arlien dt^s Mag^uge^cbwfirn nuf die irrol^^u 
Bftndbflcher der Magrnkiankheiten hinweisen, wtdieii "^iv im 
folgenden in aller l^ttiTe die mali^^ebendcn UesichlspUDkLe li^irvoi-- 
hebi'n. Ks muß vor alJem iest^chalten werden, daß daa Ulcus 
icali ktinc i.-tnbi.:illichi.% llir ulle Fälle zutreffende Ätioloi:ic 
Ut, und \stMn die UlkuMheoncii tincn so breili-n Itonm in 
■n^er^n lidirbUcUem (>jnnebin<'n. »o fölirl eben darau», daß kciuc 
einzige zur Erklärung der mariTiifradien Ui-din^tinjen auRreit:M» 
unter denen (Jeschwih-Bbildui:e:cn sich entwickeln krmneiL. 

Am meisten üoltnn*: btsilzt auch heute noch Virchows''} 
An^kht^ dnJ5 ^irkulalicnsstüMingen inuerhalb der ^^Ckrtn Aste 

') ItUtliur^ut, Dil' u;cnigm|)])i^i'n» VcrbrcItituK und die DlAg^uofto de» 
Ckua ventrii-nU rMunUnni- Wicthüdan I9mj> 

■> Virch^w, Vlrobura Arclitv 1953, Bd. 5. p. ^t. 
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d«r ^& Idaf^nwartd T^r^ehen^l^ii Gefäße dm Ausgangspunkt der 
GfischwQr»1)iMun^ lil^Ieii, Aber Vircliow füpl hinzu, ilflß EroBionen 
und blulend** Geschwüre bei akiiton uud cliru:jis(.*IH'ii Katjurhii-a, 
iiamentUch sokhon mil staiksr HrefihakUon und krampfhafti-n 
ZusanmienBchuUninget, auch ohne venöse Stauung entät-^bfn könin-n. 
Auch klitische Kifaliru offen zeigen, daf) ila^füi beschwüre sich 
bisweilen auf der Ba^i» c^hrcniech-entzüitdlicher Prozesse auf der 
Magen^chltimh^uLT t-nlwicki^^lTi k^nni^n. 

AuljcrdcDi hi\i ma» (1cm M<xgrn,'^oft>!Gktvf bei der Eotwicklmi^ 
de» Ulkus »eit lQt]t:i.'m eiae dtiologisdjo Holle zugcschriubcDp 
Wahrend nnirilich SuIjstanÄverlaMc de» Ma^rena» wie Tiervereuche 
von üriffiiii und Vasaale') lehren, in kflrrester Zeit heil«'». 
bleibt bei krankliAft vermehrter Siui-eabachpidnng der Subütanr- 
verlnfit lange Zeit hindurch bcalchcn oder wijd noch umfangreidicr. 
Indessen kann nach nruoren Untersuc hangen auch diese Theorie 
ni<;ht befrifdijrcii, ziimni wir weiter unten »eigen werdfn, dnü dif 
Hypcrazidita-t. keineswegs ein so hflurtgrs Syniptom bei L^Jku» ist, 
B\i^ friiUcTi- Aukirrn, ramonUicli Kiegcl und .laworski, annalimen. 
An(Ierers<>its wird man zugeben müssen, daü ausgesprachene Hypcr- 
Aziditdt für den Heilungsvcrlauf eines Tlkus ongUnGtigc Bedin- 
gungen setzt. 

Des weiteren achcinen auch, wie die Untersuchungen von 
Quincke und Oüttwyler'') sowie von duMesnildcRöciicmont*) 
ergeben, gcwiöre Vcrltndtrungca m di-r Uhitbeschatfenlioit (Anämie, 
Chloroso) oineii legiiTisUgendcn Kinfluli auf dat^ itotohen des i-inmal 
vorhandenen L'lkus zu übeti. 

Auch über den Zusammenhang der kleinen hämorrhatriachen 
EroeJoncn bzw, der foUikulflj-on Geschwih-c mit dem Ulcne rotnndnm 
gehen die Anseliauungon aiiFteinandcr. In den meisten Lchrbiichom 
findet »ich die Anscliauung vertreten, daß letzt^eie sieli aus den 
kleinen Suhsiauzvorluslcn heraus entwickeln. DtmgegenübiT 
konnte K. Laagerhaus*) zeigen, dab Erosionen nnr ganz auR- 



1) Grirfini iintl Va^n^i'.*. '/.Uyg\i*Tti, Hi^ltmj^e «11T jiAtholo^isPhnn 
ADatOmic und Hll^iümni^n KUlidii^ki 188». ßiL JE, [>, 42^. 

>} (jiiln4-1cD und Düitvylor^ KonvHpnnäonzlil'Ut f Schirolzcr Anitc 

im, p.m. 

^ du MabhII de Roptiowont, Mlinchcimr mod. Woehi*n»pliTlft lÄM 
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a!mi^\rfii(e in cltioniRche Uej^cliwUrftbildnrp nhercftber. Auch 
D, Gerhardt') hat bei mehreren ße»>bac)ilunpeEi von bämor- 
rhAgUcli^Q Erosionen tiur «»inen eicberäo Fall von Übergang der- 
selben iii Utkusbildiing nuclauv>it»n vvnnucht. 

Wir *r*»'hon mw riiestr kiirxciL VürM*|)rot'bunfi, wlu zahl- 
relcbe Lücken auf iJi«£4^m i^atluiloßL^rli'aiuitiimi^cli uiid khtjl^h 
80 gut geJcaniiten Lind viel bearbeiteten Gebiete aach heute noch 
lierrBdien. and wir können daber Backm&nn.-) einem der neufsttn 
Besrb«it«r dieses Gegi^nsrnnctf^», vollkommen tei|rllichten, wenn er 
ftgt, dJiU in dr.T grul^en Mibt-ziilil Jit Killk* dii* Ätiologif? dirs 
UftgtngeJ^bwQrs nnb^^kariit Ut, und man zitr Erklärung dei^elben 
.gani auf das Gebiet der Hy|>oiheien liing^ewiesen ist. 

Bei einem Krankheitsprozeß, der hin^icbtlich seiner An»* 
debnung in die Breite und Tiefe diMi n11er\-ari:ibe!slen YerhAlinissen 
nnLenii'orren i^L kntMi l'K kanm win[diTudin:eii. dai^ Hiidi die klini- 
icbeu KrunkbeilÄlii^W In weilen Orr^nxen au^eimind^Tffeheu, 
Neben den lypiiii-hpn Fornitn finden wir vergeh ^uinni^ni*, inik1ar4f 
Sym|tl<jiD<-n!jiId<*r, denen selbf^t der eiiabreuftte Klüiikev KweiMnd 
gegen Eibe rM eh L 



Diagnose, 

Bei der Ditipu^e .Magcuffcechwür kommen von snfjjikHtm 
Symptomen in Betracht: der Mähren- bzw. der Wirbol^ciimcr^, d&a 
Verhalten d*T^ Appetite, das Erbrechen hzw. dati ItlnliTbn^cbcn 
QQd die BlDt^^nllüt.'nEUti' per rectum (M^^lAna)* Zu den ot^jrktir 
wichtigen ^jmptomen f-eJiOren: dlD Krenkbeitsentwicklun^, der 
Dnickschmera in der Magen- und Wirbelgcgenö und das Ver- 
hitlti^ii do-» Mageniohaltcf. 

ß) Subjöklivp Zeichen. 
Der UlkusKrhrni^r/ kann brt-iiiLf.Tid ^ Gefühl .^einer wunden 
lö"). oder »tndifnd, oder krampfartig sein. Im letztnren Falle 
ilt er vom EpigasiriiiTii nach ret^hiÄ oder links bis znv Wirbel- 
hin aus; er kann ferner die ganze Mitlcb und Unterbauch* 
re^eDd urnfftKnen, oder nneb nuch oben, nnch dcut Stemiim, nach 
der HfrÄ- oder Luugengegendt selbst bis in die Armr zw aii.v 
BtrabJen- Zuweilen besteht nidii ein eigen (lieber heffiffer Scbnierx, 



'> D. tierharilt, ifcidL^u) lfll>2, Bd, 127. p> ^5. 

Ö ßACkinaiiu. /«n.ndirifl l kYtu. Mr^üinin 1^03. Bil. 49. p. 161. 
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sonitm das ÜcfUhl eclimt^rKhaftpu DruckfS» Wciblirhf Kranke 
k*»iiiien kun Kcrsctt vcrtm^ron und schützen daher die cmpündlicbe 
Map.*ugegeiid diii'ch filltrki mohr odor weniger Müssende Vor- 
ricMuTif^en (Wiitte, 11(TfiM]<? ii. n.). In ciiiaehien Filllcn lindvt 
fiich die ffrößte Schmernntensitit wfniper im Kj-ipastrium als ira 
Kück(-ß< und zwar entweder direkt an oder neben der AVirbeUftuie, 
(Douleur en Iroclio der KranzoEcn.) Sehr häutig' bat der Schmerz 
«nen blitzartifl: iJurcfisclii<'lV>n<liTn nrnrakicn insoleni tr sich vom 
Kpigastrium aus naeb der diametral gei^gancii i^tell« d<r Wirbel* 
saule fortpflanzt. 

Der ticlimeiÄ ist in tijpiurhft} Fällen an d^n Nahrunfjsakt 
gi.'kiiltpt>. und hüXi'gy «n^ luit der Qualität und Quantität d^£ Ge- 
«ossaien zn^ammcn. Indi^ssteu kommen aucli bei let-rfin Ma^^n 
und in der Nacht Schmerzen vor. dann allerdings inPiÄt von ff*- 
ringerer Inteasiiät, Der EinfluÜ der QnaUcfit der Speisen auf 
das Aultreteu und di@ Intensität des Schmerzes fLnQeii Eich flehen 
darin, dull dUnnäflsBiffeSuiRtansen cteuMa^^^n. cliue ^ToUe Schtnerxen 
h<^r vorzurufen, pa^i^ren, wflhrund fi^sift Nahnni^smHtPl eine deut- 
ISchf Stöigeniug derselben nach !*ich /lehen. Von tesundi'rer 
Wichtigrkeit ist die Temperatur der Speiaen nnd ßpliüiike. 
Dauernde Aufnahme abnorm k:il!er oder heißer Speisen ist ebenso 
hflnüg die irr»a(;bff sich wiederholender Magensohmerzen, als auch 
die nächste VeranlassiiUÄ tüier ITlkusbildung überhaupt. Daher 
das ]ifiu%e Vurkoinini'ij von Mag enge schwiir l^ehn widblichen und 
mäutdirlhMi KiiclifiipursoDBl. 

Die Abhiin^i^keit der Schmei-zanlUlle von dtr Nahrunj^* 
aufhahme betüngl. daß sie ^icli xettUvh denselben anwohließen Ijäw. 
Inn^i'e oder kJirzere Frist dannch folgen. Oewühiilii^Ji beginnt 
der SchmeiVÄnfall etwa 30—4ri Minutr-n nach dt^r Ingestion; be- 
ginnt er rfiffiltit/isyMj sjiAtftr (1—2 Stumlcn), so würde dir* mehr 
f[\v di'Ti Sit/ des Ulkus in der Gegijiul i)d»^r iinteih^lh ilt*s ViYlrIncr» 
yjiTT-rbuM, Tritt <3er Schmerz regHuiäftig »ofuit imch odi*r noch 
während des Essens aiift so würde dieaes Moment »uf den ftifÄ 
des (lescbwtirs an der Cardia oder dera unteren Ösophagus* 
abschnitt hiaiTei^en, 

Die Srhinrnim/Wr kr»inen von verschiedener Zeitdauer sein, 
docli lassen sir mit. der ICutleeruug des Mährens oder nach l^^.intritt 
d<.*.s Rrbrftdiens (^. n.) fepoatjin nach. Der Schmers ffibrt- obgleich 
VOD grrtßler HelligkeiL dt^ch nur selten zu Kollapse rfrche.inniigent 
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im vViitirvton fcaltMi J(chw<tLL*cs, von SchllUelWetcn o- a» da er 

1n cl^^r Rffi-fl nur kui^<^ Zeit nnhiilt. \>ränfleniiiir<'n d*r Körpöi"- 

LtellDiiir (nach v. Leuhe ") beBonder« die J'Iinnabme der linken 

itcnlagel vermehren, nihiffe Ruckenlage. vclUg:e Absiinciut Bowif 

TT^nn^ziifuhr v^nniiiduni dio Scbmer^liat^i^fkoiT, 

Der Ajffjf/it zi'i;rt t*io äutiortl »chwankeades VerhalU-n; haM a^(p.iii 

er iiomiaK bald vnnnehrt, bald fehlt er Tollkommcn. Hierbf^i 

inü man wohl iintersclif^lrtfln zwischen Appptitverlust and Ei^fnrcht 

rejfen der an ei-wartenden Schmerzen, Zuweilen hi das Hunger- 

^f^l abnoim Kestet^^ert (Hyperoreiie Bnlimie), nünieutlicli bei 

ini»ch rt'zidivfvr^ncti^m Ulkus, Die Zunge Igt iii der RifgeY 

'rtii. d6^1efc1i€D dpr GeKChinack, d"<;h frfht e« hiervon «ahlrckli" 

^H Da» Erhecfmt iritt auf der Hohe des Schmerzanfalle« ein i^^bi^d^' 
^HM'bezekliiiGt ähnlich wie bei df^r GalTen^teiiikdik in der ßeg'et 
^^^KBi Endpunkt, Durch das Erbrechetk werden meEir oder weniger 
^m^ M€DgL-n mi-ii^t, fpit verdauter, zum Teil inll ^^cbk'iui v»r- 
Ittecliti^r liit^e^ia VMi tEiehr oder weniger saurer Reaktion lind 
bfloflg Klarkam Saixüituregthalte ztita^e ßt^fördetL. 

Da« ß]aterbi>;chen tritt 1>el [Tlciis ventriculi unUT zwei v^iv »LaurbH« im. 
^kchi«H]«neii Formen anf, Entweder entwickelt es »ich ganz |d^Tz- 
llrh Inmitteu scheinbar vuUii; normaler Gesundheit und bildet 
dann das en>te und einzig»' Zi^lclien eines MHgf^iigescbwdrt». K»> 
kennen dann erst im Aiischluft n.}\ lia»: ItJaterbn^chen stell die 
Sjm[»t'>m'.' ruw% I'lrns ventriooli ptablieren^ sc* dJiß r» di*u An- 
schein linf^ tiU ob mit der Blutung »idi du ui?k.rubioLi»chET Vtozv\S 
entwIrIcefL R* kiSnnen aber auch im weiteren Verlanre allf 
MMistigen i^eichen eines MÄ^pngescbwtir^ fehlen, wahi'end die 
AntDpiLie ein wlclies mit aller Siclierheit aufdeckt. , 

Odtr al»er il»* Blntf^rlirecLeTi bildet den SehluIJsteiu mehr 
tflh'T vtr'm^r.r lün^f zurürklipgpnder GescliwiW"szeif lirti . Kurz vnr 
lind nai'b dt'mTlliiIt'rbi^ecbeD soll nach Korczynski iriid Jaworski-) 
w>nift Rütimeyer^) die A/hlitilt des Mngeii^nflefl filn^blich g4»- 
teigf«rt tfiin. Hierdurch erkläit sich die schnelle IiuiWNiidlaiiL' 




«)v. L«iihp, .Spi<zrnnnlibgiict>#<ti^rlnnifr«nKTniikhft1con. T.Ault ll'(>4-p^ai>!^ 
*) Ki^rcz^aiki nod JAivomkl, DcuUcho idciL Woc1i«n«chrlfl ld&^ 
\r. 11-49 

^ HUt!m«for, [lic f;cü;;raphJPcho Vcrbrciltiog and die Dln^otc do« 

frtoi» v«TilTifiiU rotniulimi. p. IjÜ. 



des Ox3'hAnto^lobins in ^Alzsaures Humatin, da» Erbrochent' wird 
kttflVefarb<^ii, es kuniinf. scbon mi 5[agftt Ä(ir partiellen Koagulution. 
Nur hei wieilerholtrn fllmudaTiten Bliitergüflflen auf die MAgwi- 
oberflitdie kann da« BJut, trotz Bestehen» ditea UlkuBt asine 
appzitische Farbe beltaJten urd m Kinielfallü das l'rtcil iilor die 
l'r*>V(.-nicTia erscliwertn. z. iJ. bei gieiehztitigem liesti^ht-n you 
L'lku» und L(ing:i;iitiiberkiLl33e. 
»«lAaL Wo grniiere Blulitüfreu auf dor AJagrerob^rilfic}i4> »fattfi:cl^Uld< 

haben, kommt es in cier Kegel zur Kntlocrunj]: „teerfurbeuer 8ttUile^>' 
Indessen können lotstcre aucb vorkommen, ohne daß Erbrechen 
voran fe'-'iran^u war. Bei schwei'en Hfimi^iThofricn kCnnen di&i 
Entiecrmigeii aück nnvcrÄndtrtcB Blut aurwirig^^n. In der Kcgi 
t'*}]gm der Blnlcnlleerune: per oe oder per i^ctum Icbhalti^ Zeichen 
der Anftinie oder Reibet Ohnmaclit, Zuweilen fehlen die Produkto 
einer staltpehablen inneren BlutunK. wahrend das cenannte Aus- 
sehen d^r Kranken in onverkenubarer Weine auf die Tatsache 
einer Blutung per os oder amiin hinweiBt. In zweifelhaften Fäilen 
muU der Verdacht auf DarmbämoirLagien dnrch Nachu^eis von 
Kämatla {Bd. I, ö. Antl p. :;4r3j oder Darstellnnfi von Hilmin- 
krlRiallen j^esichert werden^ Diese Unteranchunp vermag auch vor 
Vei-wechfllunp mit anderen ithnJicheti Farbstoffen iKiaen. WUrnnt, 
Heidelbeerfarbsioff, Weiafai-bstoÖ", Kaffee» Kakao, Schokoladen, a,) 
zu schützeu. 



■iilivEikliihN. 



b) Objektive Zeicheu. 
1. Die Krankh^itfientwickturiif. Die Entwicklung de« runden 
Magengescbwürä ist in der Regel eine langsame, der Sj-mplomeU' 
komplex r^llt »;ieh ganz allmahlieh bi^ :itnni Höhepunkte auf. An- 
fang besieht scbmerzliaOer Prack uiir- imcl» gnifknu Mahl^teilen 
oder schwer vt^nliLriljcheEi Sub&Lan^eu^ ^pAier ^vi^d der Kreis der ^ut 
vei-rragreüea Speisen immer eng'er, die Auswahl immer schwieriger, 
die Kranken sehen sich instinktiv mein' und mehr auf flüssige 
Kost hingewiesen. Mit der Zunahme der SchmerzinteuTiitili wächst 
die Neigung mm Erbrechen. Trotzdem ist der GeNamtzuatand 
auAings ein leidlichrrn Soinnge körperliche Ruhe, Schonung 
und eiue geeignete Dläl liuohuchlet werden, kliitu dL*r Pi'ozeß 
juhi"elang auf einer erträglichen Htihe bleilien, bia dann unter dem 
Einfluß einer akulen IndigesTitin oder anderer ßelegenheilsursacben 
der I'ro/eß plützlidi einen ernsten Charakter annimuiL Vcn dieser 
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in Kntwictcbnp k(niiiiii.'Ti mm aber zaUreichc Atisiiöhmcn 
■TOT- Die Kraiiklipiit bT^änm'l ^M», wie lereitfi eiwdhiil, gaaz 
pintzUcIi, ült sopßr stürmisch^ mit einer lieflifireD, bipweileii lobeiiÄ* 
bedrohctidcQ HfiinorrKa^ic cinsciEend. (Ulcus rentriculi acutuiUp) 
Ui^^rzii irchörcii z, H. di«.* viHfacli beschriebenen K&Ib ron lllcnp 
ventricuH uuf tiitiimiitHcljrr Baäi#, von denen cini^re auch der 
»irenffPten Kritik Btanfllmiten. IKröiilein.M JÄckh.') A. Groß,*) 
Fertig').] Inier gllnslipen llmständcu treten VeriiftrUtitß: de» 
Geschwüre und doftnitive Heilung:, in anderen KftUen KeKidipe ein, 
in noch anderen kommt ee zn Nachkrankbeiten oder Komplikationon 
verschiedener Art (s. u.)* 

2, Der Drurfcschmm, Wii' unterscheiden den cpifjo^^lralcn und Dfü<)»ft*iB«fc 
49rmhf» UmckscIiiiK^r/. Krst« rer hetlnd'-i s^ich in der Hejfül in 
der Mitc^nini«", znvreilfin links, ^Itener r-odjtit davon. Die Höhe 
des Dmckschraerzes bänßi von der Lac:e und .SteJlonjr des Mafrenn 
ab; bei normaler l^pe sitzt er meist ziemlich dicht unter dem 
Pro«. liphoidn bei Tiefstand des Marens kann er mehrere Zenti- 
meter weit davon entfernt \\*^\£<n. Kii i*t fernor einleuchtend, 
ddü sicli bei !,apeverlindeninsrfin des Mu^nß, heuender* Verlikal- 
atanci des >Ia;^etfi. mannigfache Ähwetchnng:en von dem ^ßw5hn- 
Ijcben Sitz des Dmrksclimerzes ergehen können. In manchen 
Fällen handelt ee sich nicht nm einen iBolierten Schmerzpankt, 
»ondem um einen mehr oder weniger ant^gedehnten diffusen 
Srbii»«rK/nv.'Vi-, aber j^elbjst iu diesem Falle halt sich dieser in enger 
Cmfrehnn^ iL^r Medianlinie. 

Der epü^aslrale Schmer/ i»t, außer durch seine jy^harte Lokali- 
sierung, durch Beine Iniensilät charaklerisiert. Lelzlei-e antet^ 
scheidei ihn vun allen Übrigen am Mag^n vorkomniviiden Schmers- 
formen. Der Kranke verzieht rl-Iioil bei mäüii^ein Streichen des 
l^f>i^avitnnmK »^[n Gesicht schmerzliütl, daseelbd g:eeehieht auch 
beim Tapoienieiit «t^«! Magens oder bei leichten Schlügen mit dem 
p€rt[issdonfiharamer jirejidel'*^)] (praktisch wichtige Zeichen!). Mit 
dem von mir angegebenen Afj/rmru^frr (s. Bd. I. 5, Aufl. p. 1Ö3) ge-» 



*) KrOnUCn. HlTUihingou Jtua iIl^q GrenigeMotfu \SI^% Dd. i. \i 4flB. 
^ JLekh, Archiv iUv kim. Cbir-ur^o 190S, M. ^G. p, y-^Ti. 
^ A. I^roC. UitUihia^'cn ant (loa ftr^uj^gthjutcn i!>02, Bd. 10, Fk T13. 
*) Fertig, MUhl-Ir^ult iijvri. V^ucbermvhritC ^m^■ >r. 37, il>MHHbil die 

>) II«Ddel. Mltnchoiiur matV \Voeb«n«Ahrlft 1908. ^r. IS. 
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tii^^^iL« ergibt sich an rl«m Be^^Irke ili^rriiHiiinnlfTi Dnickemprinillic]!- 
kpii. ein A]gt.->iiiiu'ft'rÄrrt von :? bis (hJJc listen*) 4 kg. H'crtf ifhrr 4 k^ 
^pmrhfti tiii^i :tuifrtni(tp.n rines nmden Mat^ntyfsfhwitrs. Aucli 
dtir dorBAld Sdinierzbt's^irk er^ilit [kii bpimrlibartirii Slf Ut-u gegen- 
über dnen algMinelnscIi«) Ausschlag vitn ii—ffhf. Rtitimeyer,'» 
der sich nt-uerilijigs ntit der algesinietriscbei] M^SjiUiig eing4*hend 
bftsdiftfliRt liÄt, fand merk wiirdigi^r weise eine rrlieUich griHieie 
EiJipIiiiiilidikeit des Ei»igii»rrinnis bmm wethlirlu^» gc^fmüber dem 
männJiclif'n Geücklfcht^, Mtigüclit^rwdst Üegl. dies an dem bfti 
Frauen erlieblicli Luutisereii Tiel&tand ded Mageiiä. 

Der ihrmtU' Pnifksrfimen, auf den leb zuerst diö Anftiierlc- 
saoikeit g:elenkt habe, ist rÄumlicli fast nocL scbärfei begi-^'nzt 
&]& der epigastralc. Er be&idrrt sich meist in der IT^^he deB !0. 
bie 1-2. BnistHirbels. Uterdl von den Wirbelk*>|K.'ni, in einer seit- 
licben Aiisddmniig vun etwa Ö- ^ cm und einer IlcMie. von i -4 cm, 
Mei&t findet st<^li der 1 > ruck seh mers nur links, in einzelnen fällen 
links und rechts (dann aber in der Regel links stäi^^er), in seltenen 
Fällen nur rechts- Ausnahmsweise findet sich auch ein Schnierx- 
punkt oder eine SchmerziDne höher oben am 4 —b. Bnütwirbek 

Uor dorSHio Druckschmerz ist nach meinen Erfalimugen in 
(TUl einem Drittel aller ITkusfiLlle Vi>rhandeiij^) in einzelnen Fällen 
ist die Öchmerzempfliidlirhkeii aus>chliel^Iic1i auf den genannten 
Jle/irk am Hucken beschränkt nnd dann znmal bei undeutlich aaEt- 
gepräptcr epjsrastralor iJruckcrapflndhehkcit von hcrvoi ragend er 
dia^iüsli.'^cLer und diticrenüaldiajcmostischei Bedeutung- ich führe 
alß Beweis die foljfuudc Bcobnchtnng an: 

Kitt jun^r» 25jlLhrifEcr Kaufmaon wird von oinom mir befrouo^ltton Ante 
nn'i]ii?r roliklluik uiil tlvt Aiifr-igo itugr^iu-se^j- i>b Ulkus Vürliet'f' l^i*' Kla^Tu 
ilci l'atioDttiTi bi^T,iyiii-f\ Bioh iutf tclivrc^iWigirti L>rm^k in i\i*r }Aaiti-ng*^^i^iM\. 
wok'hisr duTL'b äpiji«i<Auriiühi]ie häuÜi; ^aluigcrt wprdf*. Nif* Erbrt^c:huu, bo- 
lofiil^rR kaln lang'iijuolentea^ ketn^ Tcor^ltlble, Die UoiarKachunfc ttj£ih 
ki:me Jtbnomm DruckruipJiiMSltf'ljkcLl di'» tlpS^ABiriuiu»^ dA^i^gcn v\n\^.n au»' 
griprochon^*!! zifkiiiiiskripien Unickbeiirk am \'2. Ilrustwirbelkörpor Jinkt. 
Daraufhin ^urdc voo mir Mc Dbirnoflc; Llkna, -AflLiäcbcinlJob an der binlcren 
UugtnwiinilH |J^i.'S[elJt EU^r PnHi^rit machte eioL» orfof|pr-tche Tlkuikiir di^rdi, 
i:4l> »ich aber nach Üt^ndleunt' dprsulbcn, da lt ikb »obl filhlte* vi>n ruMtctii 
ilüD Freuil^n Avi Taful bin und It<?k£in «cht Tai^v RpAter hrfligc*» BUiiv^rliri^rh^ii. 

^) Uncini^yor, DI« fri'OKrapbiactio Vurbfoiiung unil I»iagDO40 da« 
UkOA Toutriculi rotiiodum. p. ^^ u. f. 

■) ^"ftcb Itntimrvpr llndot »1*1 der dorulo Dnntkpunki bei Männern 
En i^'.^*^:,» bei Frnaüa dat^cgca in GO'V^ aller KillJc. 
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Attcb PeP) !iat rten dorsali*]! PriKk^chmera: bei IHkiia der 
hinteren »s^en^^and beotacbtet wjliniid der efur&ttral« ^chmenc* 
pmki fehlte. 

3, ürbrocftetu^it und MagenitütaH. la einzelnen Füllen erfi:ibt Erbr^Hch««* 
ID di(^ Uiil<;r«ucbaD^ <its ErbrjcliciK^^n dii* bei ülcufi vcntriciili Vbf«^bb«R. 

hftuiiir findende ättngerun^ dt-» Sal/8Jiurejruhjilte:^. Doch ist 
f<lem Krbrochenen in der Hegel so vit^l Schleim bfigcmeit^t, claü 
klerdnrcti der pathologische Charakter defieellcn verdeckt werden 
kann. Viei wichtiger ist die UntersuchUDg des MagemnliaJteB. 
Fitli«r hftlt^ man oiiio ffi'Otie Scheu vcr Einruhmiig der Magen- 
£>ondc bei Verdae-Iit »nl' llku^ oder nach Jrüh<ir 9tatt;r'*t'uiiduncr 
Btutviij;. Heatzutape wisÄen wir. dutt die mit <kr Sontltiieiiifüliriinic 
Terbundene Gefahr sehr gehnjc i^t. Nach lui^iner Meinuuir muß 
ije nur dunn unterbietbcn, f<ilU hhif CiArtAAi/mfitume rmii<iruian 
tnnJ. Die Uotersuehunir des Mac:^tihalie£ bei ÜJcae ventriculi 
hat nun hAitt;^ citie ?>tuif(erung der fi^alsj^aureprüduktion. zuweilen 
bfa3, 4 und b p. m. ersten (Tiie^cl, v. d. Vi^ldon, Korc^^ynski, 
Jawor^kir Qj*rhürdf, Ewald, KoKenli<*im a. «.}. Nach den 
neuesten CntersuehEingen v<rn Küttme^ver Amiet ftich Jl3ijerchlor- 
lydrte \iel haafij?er bei Männern (i>l%) ala bei Frauen {340|J, 
Ewald^ beziffert die HypetSÄidität auf im fj^anzon nur ;^'JiPj^ 
Wirsing'^) und Wagner*) au* 'I2,*i%. Dai^aus folet- daß dieses 
S^nnfftom keineß^^-eg^ aU ma[Jgebend zu betrachten ist. 

4. OthuUc Mnc^mbt'ituftijnt. Voll erhel'lich gröberer BuduutuugokVnH^mxvt- 
^als die Hyperclilorii>drle In der Bel^md vun okkuH^m Blui im AJnjron- ^'""'""^ 
infaali oder in den Face^. (Boas/') Kosüel,*) llai-iinuun/) 

ichmilineky,"; Joachia.^} ScMoß,i"J Kwatd,^^ Huci- 

') Pol Ed KbFitoiTi-8ohwAlbo» Hnodburh der praktUchuia Meilhio^ 

,1, AqÄ, 1900. m. 2. p. rm. 

*) Ewald.Vcrbavdl. i1. 1^0 Kongr. t bncro ModidiiH WioMbadßQ W^. p.!iS, 
') Wlraiii^H Art-lilv f. ViTibiuiingikrniiktn^lniu IMtt. Bd. 11- p, 197. 
i) Wnfncr, ibi<l, 1005- HJ. U, p. :i- 

*) Boiia. l'L^Lilfielii) tunl ^\<K'llvllKl■1lnrl 1901, \r 20. iliiJutii 1800. 
fr 47- VoLkuannfi Siiinruliitifr kliii, VorlrLtfti ÜXJEj, S', h\ \r- S^, Boa« 
md Kucbiusuu. Artliiv T V^rdauuiiirakraulLlteiceu 1903. Bd. Üh |i. 4&. 

^ KoMOl, JJouUchof Arehlr rtir Jclia. Mk-dUtD llkUV. Bd. 7<>. p. ;>05. 
*} IlarimaiiD, Archiv f, Vi'nTnmirt^^akrnnkbeite» 1W>4. Bd. 1Ü. p. 4^- 
Schmiliniky, .Milndipncr mod, WophHnstJhrift itftW Sr. 4Ö. 
JoAuhJui. Dufl. kÜD- \Vorh<-r)in:hrlft 1904, , Xf- 1?^. 
■^ drhlotS. Arthiv f. Vtrctaimn^tiEnkaUhmroD HKM. Ud 10. p. 367. 
"»> Ewald, Borb kliü. Wut!ici»»;|iriri 19CKi. ,Vr. 9^10. 
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meyer/J UJemm,-) Jawür^ki und Kf<rnlpwie2*) n. a.> D^i 
der Utiter»iichuiijk' im Ma^eiiinlmlt wird man zundchfit darauf ku 
achten liab<?n, ob der MageL iui niiiht<^rnen Zu-standc leer isl, Ist 
dies derKttU, *o kann man die Untertiuchimg am einfarli*feji tiäi:Ii 
Frobü (nilist (ick voniolimcn. 

Uit^i-bci iil jetiDii hHUUc Upw(t^d ilor Sand« odfir «Inrko» Pftf>«Kau1n»«on 
der Rrkinktij ^^Ltc;]^' au vt^fouuilcu- Tkrt MaKoumbjLlt »elbr^t lal ji>jt*iiTf aiil 
rrUc'lio Hlulvpirvri 211 uaTvmtt'hvn. KnthAJt of »olchu, lo Ui die E'DlorfUi^htiDg 
Auf ^ikkii1li?ti Ulut iiicfit dii(T(Tiitig und mul3 nocbiuAlB naicT den icennnutcn 

Fiil.lifkit <}ei Mas^ii iiüclitei-n Reste, so mfiRsen dip^t* ei^t 
durch snrgflllitgfT Spülungen eütfernt werden, du im MHgeninbKlt 
R^Kf.e viiTi Klt-isch vurliaifden sem kCmnefj, wetili** sn su-)i xcli^in 
eine p*>f*Hive Rlnlreaktiiiii Ktili^in, Njirli [ler S[iiiliiiig kiiuii dan 
Pruliprrllhstt)rk gereklii »nd unter den obengenannten Kaiitelen 
die Prüfniip anl hlntfflibstofr Tors'enommen werden. Will man 
die-seii ScLviierigk^iien ein für allemal aas df'm Wc^c gehen, so 
ranß man die UriterKUcliGug an den Fjlces, nachdem die Kmnkci 
>:imäch-si t-iii kichf.e^; Alfiilirmirlrl frt^]ii>mrTien und dann xwei Tage- 
inir von ufi.ssnn I'lrtArh oder Fisi:h, rtujiper, Weilibrof, Kartoffel- 
iind (äemtis^brei gelebt bähet, vornehmen, Anr.h b^i den Fäces 
Imi mau fiorgrlÄltig darauf mi aeliten, ob nicht frische Ülutfpnrßn 
irgendwelcher Ait daran haften. Diese lasecn sicli atlerding» 
Ii^icbt cntfcnicii. 

Die Uiluägkeit d^ okkulten Blutungen wird von den AntorL^u 
versrliieden angegeben. Harrniann hexiffert äie — meiner Kr* 
fabrUMS nach übertrieben — mit 10<)'\, .Siegel') mit "4,1^ ^^ 
Boas mit 58,3%, Riitimcycr mit ßl.4"u. 

Anagedehnlt TJnfersuc bunten baben nun weiter ergeben: L daß 
okkulte Blutungen selbst in Fnll^in \\>n klinisch .sicherem Ulkui 
keinc&weg:s immer getuuden werden, *2. daU sie in anderen Kfiflen 
inkonstant gefunden ^Verden (^*> 7.. R kommen auf mehrere negative 
ein odtr zwei positive Krgehniaae}, 3. daü auch während des 
Heilung verlanres des Uikua, zuwcikn ohne ßubicktivu Beschwerden, 
okkulte Blutungen eintreten k^^nncn. 



■] icntlmeyor, L c p. 41. 

>} Cli^tum, Archiv F. >>rdauiminkninkl«It«ii lt)OI, bd. lO. p. 273. 
^ Jav<rr» ki und KüroUwi c<t, IVioai^r kliii. lVodji>üE(L-lirift 11^6. Xr> S0-I 
<} Siege], MAuchcuer med, WocbuuBuliriFt I90&. Nr. Q3, 
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5, Mtitorfurhr Mfrtirttxtamnifrii. Wws lÜe itictIori!*rliPti Mii^i^Ti- 
fnnktloiL^ii bflHih, m haben Agi^ifjn.i) Ail, SiOimiilf-) mitl rinnt^r- 
dingh Rätimeyer^i darauf Uingfwipsen. daß sie Wi einer ffrüDi-ri 
Reihe von Kranken gpfitärt smd. Ad, Schmidt weist inal'psomlere 
aaf liie mangelhaften motori^irhen Vcihaitnisse fdr die PalUo^enese 
dirs rikiu^ hin^ Indern g^Tnrlv hrx i'hlnvit^r^ und Anrtmir itinnia*! hafte 
Kontraktil ifül der Maicrnwand viHfaeh vorkomme und «u finmul 

idene Defekte fnri>l?e diti^ei- sclilalfen KifnhaklifinsJjihiskdt 
9t Mo-^kttlaittr t»ffenbai lÄiigei der Einwirknn^ des Magenflaftes 
and^esct^ bleiben. Im übrigen fand Hiitimeycr in etwa der Hälfte 
(tTDUit 48'^/«) Molilitälsfiti>ruu^cn des Moireni^ 

6. DIp Otinitftiitl-fümcu sind jriiwr^il-^n noruiiiK hAnUfror dageigen 
Uft^, es bestftht m^\iT oder weniger harinückige Ohsiipatlon: zti- 
weUen kODnen ohne künstliche Mittel Stuhle Überhaupt nicht ab- 
ge^etEC werden. Wo dies doch der Fall ist, werden nur trockene, 
hüte, hätid^ mit Schleim odiT auch mit Blut umz^^erii^ 8k>~bala 
tii«g<^«(<»lSeit. UiHrrbi^i» oder tda UVdiftel von Vei-stupfnng nnd 
Dtarrhi^e «lud tueiiieft WlKtten« tht^raiis seltene Befimüe beim 
Dlku8. 

DfT Sitz des Örvc/iir//r* (äsus steh in nV/e« TüU&i am dtrm 
Ort der t^Umerxhaft^i Zone vermute», aber Mneswe^s mit Sipht^r- 
kett bfsÜMffieh. Denn die Größe nrd L«ge de« Msi^eirA sind Kcbon 
]>liy«joIo£iKch zahlreichen SrliwankungMi iiult*rwwrf4?nt w*i[inreh die 
geiiiL«r Ijok«liMrnin^ i\*-<% uln^nit-ifc'e.n Pm/^sse» yur UiiiTWi^lirhkeit 
«ml. Nur dns t.'K<ns r^tnÜnt- itiiti^Urn mih wir In rbert-instimniQn^ 
nit V. L«ube*) hcrvt>rlieben, hlervuii eine Ansnahme: der *itdi 
muRiltelbar an die Tn^eHtion anBchlieöetde Schmerz tind die über- 
mAßige P!^!]j[>11ndlic!hke[t ge^''fln bti sieh nicht abzirjiine 1Vm|reratiiren 
voD S[H-isen and Metrfinkrn gcKtJttIcn Jn den niristen Fllllen, den 
BiU <Tex (leM.'hwiirK auf dmi Mnf/enitiuiid /u veilegt^n. Für die 
DiaKiKJ'*^ d»*t( Ulku9( hat eine »ubtile Tjukali.sieruitg, die in d»>r 
Reget mehr oder weniger li,\ jii>tlietiiich sein wird, kaum einen bfi* 
sonderen Wert; fllr die Proanose des (Tlkiis nnd etwaige ojferatiTe 




') As^Ton, Hmcheni^r mwl. Wo^honiiphrlfl. IWK. Sr- SO. 
^ Ad- Strbmiill. Vprbjvnd!- d. 30, KonRTUAaca 1 innorc BiodizinK lOU?. 
■p 370. 

*) ljtatiiiioy«T. i. c. 

') V. L^iib«, ^i>exLell44 Dfü^-nrffie A^r Inntfran Krankheiten. 7. Aull. 
im. p. 3M. 
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l-^ngriffe k^lrac dagegen der genauen Feslslellung des 8it2ea ein 
^^Ucres Interesse zu (s. «larübcr daa KapiU-h Therapie). 

Piuf^nosti^che Bed^uluiig der einzelnen Zei<^heD. 

Din ZM dvr eigeiiüit^htii chärnk.Len>tisrbi*n Syiti]»t(iiiie ist 
gering; ron dtn aUjtktiittt Sifnijifuiurrt i^f tUtr Bfuterfjf-fefien iin 
Vereiit mit rrtfehnti^xiij foitmfyi'ijatiyrtitnt Kardialgif^i ttel/jst bei 
ponst tmjnth'CfH f'itt^rsnrhufttjM/n-ftin/ij tuif wvniifeyt Aifnahrnffn nb- 
fffj^vJiat, fuhri/t-iihmi. DjisscIlKr ifilt fiir den Nachweis von oklcnLl.en 
nitiliiTigen im Mngf^nitifjalt und in diri FÄce», »«obalil drr sonstig*^ 
kliuiselre S>uj|'lüii[pNkiaii|>lfx «nf Ja» Voilit^gen einf^s Hctis ven- 
trienli hinweist, Uingiik«lii'l ftcbli^rüt aber das Fr^lilen okkulter 
Blutungen die AnnaJime eines Ulcufi ventiiculi nicht aus. 

Neben den niajiifeüteu oder ükkulteu Blutungen kommt auch 
der Talpation des Epigastriim und Duisum eine ^roße Bcidcutung 
ZU- Kiu zirkunü^ki ipt^r Sei imr^rzp unkt oder Bezirk an drn olwu 
gesdiildeitei] Stellen und mit d<fn erwflbnten Kigen^chaft.en deutet 
«lit Walii-scheiiilichkeit auf einen gcachwdn^en Piozeb hin. Der 
Ikfund \ou IJyperaidditÄt mag gleichfalls zugunsten diee«r 
Diacnö»e in die Wagscbolc taUcn» ist aber nui' mil großer Vor- 
sicht diagttoKtifich verwertbar, 

c) Verkuf. 
Der Verlauf defi Ulcofi vpntjicnli ist charakteriMert einmal 
durch die subjektiven, an die Nahrungsaufnahme geknüpften Be- 

ÄChwerden, Diese k-^nncn von vcu-nherein sehr gering sein and 
es auch blmben. oder nher nt können ant'ungs in mäßigem Grade 
eutwickdt sein, uru allmilhlich an llctYigkeit zu^^nnt^hmea odtr 
endlich eie kJ"mnen von Anfang an mit giößier Wucht unftreteu 
nnd dadurch sofort den J<liek des Ari^tes auf die richtige t'rsaehe 
des Jjciden» lenken, in anderen Fällen wieder fehlen alle Vor- 
boten; die Magcnhlutung oder dicr Mcl&na tritt scheinbar 
nnvcrmittett auf, fr^s ist aber ßohr wnhrschdilieh, daß die akut 
einsehende Blntunic auwinlen doch »clion mejjrlache, lilnger oder 
kUrÄor xiirücisJieireii(ie \ orläufer von geringem Umfange zeigt, 
weldie latent und unerkannt verlaufen. (Prthrtonitoni^fJif Mf/^i- 
bluiwujfn.} IchM habe solche prämoniiorifichen Bluiunsjen in zahj- 
reichen F)U!en beobacJitot und lege ihnen diaguoatiscb, prognostiech 

') BoAi, Vulknanni dunnilnng hha. Vorcrago 19(1^. Kr. S^. 
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einten ifTolii-ii Wert bei. Das awcil« cliBTokte- 
sm<l die i!:inHhriuigs<Jtr>riiTigOTt, die tri tihroni^ch 
erlaufenden Fallen infolge dor Sc^lirtierzon nii*I der Inoritiirch er- 
igten Kt3furcht aufzatreten pf1f;;en. Die Gemc^bt^ und Kmtt- 
e kann untÄr Umständen sehr erlieblicb fiein, ziimaJ bei 
^^ iütrniiiltiurond au Itr stunden «chwercn Biutvorliistcu. 

^H Mit dt'in Aufiriililirk, wn itiHfiif<.'>tC' RliHuiiKeii in gr^rUcmm 
^^TTmfaiigt^ «lülreli-ii, |if!f^t, tiii srlir aufföllij^rr RikkgAng der mb* 
^^^jekiiven Beschwerden eiiuu treten. 

^B Im fibrl^en ist der Verlauf ein äußerst e^^bu^nkender und 
r weclisol voller, So ffewiß es ist, daß eiH ülciit v^ntriculi nach 
I «EnmallgCr Kur daa^mil aushcilrn kunn. i;o vidier Iclirt di^^ Er- 
I fiikniD^, tinii In xahlrdcheu Fälhui mdir uder \vernger heiri^^? 

k Rezidive folgen, m^ist Im Aofichlaß an DläTMler, in anderen 
Fallen aber obne erkenabai-e Ursacbe, Anlier den ^nannten 
BücUallen fflhrt daß UUas veniriculi 2u allerlei KomplikaUünen, 
die iu einem «patenen Absebnitte Erw0.bnun^ fliiden» 



la^nose der atyjiiseheu Formen deit 1?1ciis venlrlculi. 

Da. wif hen^its envahni, m elnxclntMi Khllcn ftAmtliehe Symp- 
tome des chronischen Magenge^chwllr» Feblf^n kjinnen^ bis dann 
eine jflh auftretende Magenbluiung oder gar der EiDtinU einer 
Perforation den SHchverhalt uafklart. so liegt suf der Hnad^ daÜ 
zaldreidiv Fki\h^ der DiHgiinse entgehen mtissen, AulIi die be- 

kktnnt«^ Txuaehe, daß mun bt^f Si^ktiontn GeschwilrHiNrbi.n findet. 
idiDe dal) intra vilam aitf GeschMÜr^bfldung hindentr'mlt- Sym;w 

'lome bestanden babeii, weist daniiif hin, daß bter nnserem Können 
besiimmie Grenj^en gexugen sind, Kür ü\W unklaren Fälle ist die 

Lff. Leiibcsche Kmpfeklnug angeliracht, dtU'<:h di« von dem ge^ 
DunnlriL iXiPlor emjM'idilpnp Kitr (s, S. 1iVi) ^'ewi**i>nnnlWn t\W Prnhr. 
«nf dn» Kxcmpet rt\ nutrliPih A[[^rdlnpi kann der giinslige Er- 
ffllg einer soMiea Kur ilie Di;i^iose Mngeiigeschv^ür nicht »Jchenif 
aber doch bis zu t-iueiit ges^isaen Grude wahr^clieinlidi niarhen. 
Jedem beacbäftiglen Äivjte sind wohl Beobachlung'eu dieser Art 
bekannt. BesonderK schwierig liegt die Sachlage, wo nicht nur 
ketnpMngerMiUmigenH sondern jrikh keine aiisgi-^prtjehenen Schinrny- 
cmpSmlangm vnrliegi'M- Irb füliri' ?iuä nidnein Kr-iriki'nmatmal nur 
die folgenden zwtl Falk an; 
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1, Fn.lL Fmii R- K-, ScWüpIilrrtwitvn', 4S Jnlirr alt, lioroilililr nfthtn 
bfknxiHL rfllif'iil.lii will Hill* gfmind pHÄCsrTi npfn. Kt« 7,wUHinn Ihrrni 
25. und 30. Lubvtisjuljn? baußg Erbr^cbon utid >U|;«iikiain|>fc. ImS^Lcbon« 

rünr Woffb^n hwmc-tKni ii» ltoHi?hvrrfd<»n Int tii-niil von Map^'ndrook i>icbl 
Scbiiior^f^a!)) riaiiti;iJ[]iL;Ei bk'tiii GuIihq, AufftlT^-bmiliuil der Mn>;ciJt'e(rtfuil> 
HnttigkcLt und AppntStvt^riimdcniiig. ii^tiiMgjU]^ riijftflmülSifrH Nncb -lem 
JEmm Aoö« /Wimf»» rriirr/fWj it/icr r^futtfrten tu iiii^rn ^kHuM. aurk Jir Art 
tUf Sft^iam tear oAnc ^tr^fitiß auf dui MQyoni>tschifrrrieH. Vor vicrt^^bn lagen 
XnX plotilktt uuBtet'Rprodirnca Erbrrclifn toJla brauner Maj»od. loili gc 
rotinenen Blute« um«>r Zunahmi' dt^r ScliwAcb« oin. Tber fT>iB V«rhnlt<-n d«« 
SlublA naclj dicffiu VvrfAll vvrmai^ üii» Pftliriiiin kvhi^ Ah^aImu tu inA<;lEFii- 
DJO I n(cr!»i]elLuu^ »r^ibt jtnÜQr t-<i!ogr&r f.i\\\^a nur aQiij^>>«priK'lii>TkO Prufk- 
cmpfliidljrlikvk Im KpIxüitVdLmi i'Al^t^f fmelur 2.^1 k$ i und brntua liiik« t.^ inchi^u 
10.— 13- BniM«-*rl>i*l (Algoiinipttr l.h leg). 

2, Fall L,, lljübrißer Arbeiter. Paiicnl will bl« *uf »nin j^tatgr» 

mit ll^x^hkouinion »auor itr^bainckviiiler Flü»«t^kv!l bin in dirn Mtind, rotAtünum 
^efouj^cTj, ;^di4kti aTir.anK« Krlir«cbi)n bmuiirutjtn f1h:eA^xi-n llliiti-«^ zii^UiiHi 
^tcbnurf.c StUbk, D^kn Itlulctbrofbcn NviedciilioUu »kdi «ivrA xtlc b^JljC: Jftbro, 

Appelfl ili"t¥ gm. t'ntifnt tfotrntr LS/p/ibrn ^»Z/*>r ^W cjAh»- It/aohtirr^ifrl rtr- 

tragen. Nuf iiwcilcn tniton. unibhiln^Jß von dot yalirunfinnufnahmo, StiHiP 
Tn JiT Mjti^n^'o^tind »Tifn <lir< tii^tb diT Wirbt^blLuli; xii imaHtnibltf.'n. Der 
flUt. pr ori^ibT: nürmali; Lvbt^r und UibdLmpfimf:, loi Kpig^uuium eine 
T-irbTiiikfllcripFe, dnrt^kvTnpfifidli^'hij 3f«lk^ (Al|j;t<fln]ct4fr ergibt viav Schtnori' 
lijUXikclit^it v'>u :? k|f;), doranlor ScbmorzpunkE am l£- Druatwirbi-I llukn^ 

Ich habfi ferner mshiere Fälle von ülniis ventiicnli gesehBn, 
in denen die Srhrnei^anllillc peiiodi^cTi, wie bei einer Neuroaa 
verileftn, leb erwfiJme davuu den tblsfcndcn: 

FrK B-, 35 Jabrt ftit. ecit dem 1J1- LcbonAJahrc rce^lmllQii: rocti4truicrL 
SbOtllrb« fllrf nus<'iiivist«r »fnd iu;4^uiibddtini] und mohr odi-r wf-nf^^ n«n'Av, 
Df^ pAtitiiitjn selbst litt a4?Jt Jabrt'U an ^odlrroDDvn bvi fl^rUDt ifiitvm Appetit 
und 1ti>nMNi* im ilbrl^'nn alle Spei««i] vKirlra^vir. Im Okrulit^r IH?H.] Ti;MCbl& 
PjUJ<-Dtiu oiri^ »cbworß Induon» durch; h(ÜL c[ioÄor Jlcit «toUtoi» «it'b Kr- 
lirorbün und IkLiftlgi^ Srbnmr/^iMi \\x der Güj^ond doi Mn^vii» und dor DHrmo 
oin. tugbicb Appcittloblgkdt- Dor Stublgauj; ^ar sinrk angehiltcr und nur 
diircb i-r5ffrii^iidi' Miriüi in urdHnn. P:itii*ntl[i mußte lufolgn aurkof Ali- 
in:igcni&g dBn But( bülvn. Im JiiDunr 18'J] tniun, cuchclvin Biet die 
S^diriivrzi?» bie cur (jüvrtrÜ|;Udiki.'il ^pjileigt'ri hAUun» tturarli|fu SluIiIü ^luf. 
Ü^jniir^i l^ffV Spilt;*f IrnI hoTtiffü BAiirlirii|]i>nULlr>rinn|^ Mni^ti, bli d;»ü ditf 
]*4E.ivntiit vor i^rhuiiT^iMi JLiiÜuralJtndn "n^ir, «ich im Itrit kii Wwf^ri. 
Tj^iiche rikufikiiT. NnohlAß dor ??cbmomon, ttltm&lilji^bo ErbolTJnfEn Na^h 
dorn Vi-rbiaBi;» di^s licltus vi>ii iii-ucui Krbrccbcn uftd SrbuMTiiun, mdb^t nJidi 
d«u leLthlcBtQQ SpoiaeE. Im pnniuu vflf dno Bild nflchsobid, ZtifiefiUy 
Turdm S/irieen. uiins ^firncruit hpreormntfeii. Pfffraiien, m anderen riii-hL 
V'*r Appviil hoL> sicb «iimj^blicrb; dcir !>hihl ru^oltu nich luLgiam. Im gan;;cii 
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jetzt to. <lAß M glcichbldbondor Lobcnvwr'ivc iweh m<Mrtäfiyer, 
Matfvmrrdutiitni/ sich pi'iUlicfi *itnlcr ^chliiiarion ffliiMollpT)» 
dl« (J^nn wiuä<>r iponian BcliwiudiLti, Der et/it. pr or^fÜit intoagiivo Driok 
tupfiaiLtichkeit cIll'ZiC uuIit iltui äiviiLuui (Alj^HBinivtirr ClT.S kj^\ liInTcn 
HhkM ID dar (fa^n^l üvt vierten Jtrti»!^ irbel« sirtitaiahriptir linivkompfiailliGfa 
koll (acrv^icr DrackpitnklVi- $uii«i iticblB AbrjurmvB. 

Eiuc besondere ijuclk- f(ir KihldiAimoscti Ucgt darin, dab 
Bkb neben nnxweirelhallen f^ympCrimfin cIbcs Ileus rotundum auch 
Zeicben einer nervoson D_vi*|>t^;»Ki'* lintlen. Unt<>r mciinn zahl- 
reichen, hierher gehörigen Beobachtmiiren erwjihiie ich nur di^ 
lol^ende: 

uHwcioc an MAiccnjioh mitten ifnlittr^n xn hahtiu Vor iVi JftWon UuksBuitEjcr 
llij>pooift^lk«DTtUEidiiDj;, Jeur bt^Bfuhf-'n tL^Lf drei Wochen andnuomd Schmc^rK^n 
uid Hibrioch^n^ Die ctvlcrea Lci^iiiiicii ftcbou fdlh ainrjcci^n nikühUrn und 
«itlf^D mit KrbrMion von 5i-bl<?[iii. Havh <\i*in Eibch DUimoii dir Stbtncrzcri 
AO BMlErlMiiE xu; auf ilc^r UObv il<.^r Scbajcr^piD Crilt llrbreohcn Und djmit 
CflnlfbtnraTiff «Iti. Am liOHt^ii wini norli Hlkh vt>rtra^tn. STnhJfra;!^ uri- 
rf^lmläfi;, ntrici'liftlTon, l~iovrJ<;bffinlmnb]iic iu clou klilrn filiif Woibcu 7 kg- 
SutiTft pnif'ii'iii: IllnmiiM, nUcr kri^ltlgo« I^iadr-hc-n xon AUirlcoin Knoi'hi^nbaii 
Vid ^tem Fcti pol fiter. «SchlciiuhAulo «n^imbch, Ih-rr. und hmiicv ntinnftl, 
Leib tFemUclt (a»t. Kpignutrlum, htnonüt^rii ä om iintfirhjdti ftm Hfoo. itJphold-, 
iotCDfliv drnckompliodlk'b. Aach doreal in der Ji^^>hc iIcd IUh Jtruaiwirbcl» 
iSBi^pr-t^diviK'r nnLikpankt. 

Thtn^iw: ll[i^*o1bf btetiind tilDÜoliM lU MÜchdiai uod Ar^entniu nitrit- 
l^nunnif, rtJfl indohn.ni nr'lilccbr i-i-rirn^pvn ivijnk'. TrotÄrlem iri«i>fvrTt ß^vflCniD^, 
&1i bcE lof^rcin Mjvi£OD komo Srbmvrxun uuil Lrbrccbrn bcAtHivn, dj:wu|:cin 
hMtih y»hmn^itxnfn\hme. \m .hAL l«99 ]H^i]lie«<'hi> Hiiboknr mit irnteni Kr- 
folffc. IVnch AuFnabmo Ifarcr Thltti^ko^t Iiu Oktobor I^iUI oniniLi^r Bc^flnn 
Toa f?<'limcnL*n und Krbrnch^n. TAn^ Snndlornnff dnii Maf^nns n^cK Prubo- 
ftttstDok cr^bt DormAJc St-krciioDa- und AuidiUlUrorhAJlJiii*c ; nncli Prob«- 
libcsiitaMn Irit dtr Mn^en tritr^^onB Dlif^htcrr, U-vt. ?Jovt<iiibL-r lll^W i^ninnü* 
UlkOAkOT Dhffb Li*ubo. Ki?m l-]rri>!|:. Da dt^r VurecldAic t'inor AbDcrluti^n 
lUltUtl^rnAliriinjt nklit ang'L^ncimnir» wird rbi^rwdDiinK di<r I'aL aufängn 
Af»ril IIHH) in djLJi ntildÜEcLo Kr^krikcuhniin am L'rbati l^ohnf» iiporation« 

DiiwlliM wJni ilrr Verlacht auf oln nrrFriBm T-oMco »u»^gfspmchoii, 
dahct BcbflndluDS wit AuEspItlur^gciL, Diät» flcktri^crhcn LkhtbJlieni, Trotk- 
(lom hcutfibnn Scbinor/pn unil Erbrncbun fort, Atu 2^. April I9ü0 
GuirooatvroAiouua n^trcoolicxi (nach v. llnckun darch l'ri>f> Ivürto^ Dabei 
ervviBl tich der Mhkc" ileiiiUt;b amrk dilalierl. Strtiba am P>Ior«8 etwnti 
rerdjokl. Luniou dos Pylorua otwsji voroiii^, T.iduUo[»4.ir Vcrianf HAmUiobv 
BMCbwiirdmi hfirfti iUJiL Am 24. April ItHMl Tbtirwriftiifig dwr HäI. füich 
ttLji»k<^tibflrg jn die Ui^i metiltio für i^unceondo. Vier Wocbco epütor n.ich 
einer Aiifn-giing cmeutna AiiftmL-ii vun äi^hinür/en imit Erhn:t'hcrt, Act^hvilb 
Im JutLt Wlodernufnntinic dor Piit. in das Krankehhaua- iJi mau Urculm 
ii(ic)9iiia VL-nuulii^U wird GnlcfiraDAafcmiosu i^cniudiL TiLiUdoDi bc»toht hl 
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ä«& «Mm Tlf«a CUl Urbreobf« fort» tiniiort dAnn tih«r narh lAoH^ning 'It'r 
P«t Von 4a »b bU )otM (Oktobvr 19(KI) ilnrrlmn^ gUi)f<ll^?r Vcrinur. l'af- 
hai k^iao Holet wcrdon niplir, bnt *elt der «ritcn Operation 11 kg an (tcvivht 
mgonomiiiaD^ XVcdcr aih Kpig^inlriunk nooli am Klicken DnickcniplJudlkhkeil 
Dtctiv&lkbir Im Jnhtt^ rXil kumuit M^s Paiiomjn vun duik-ih in BchundlnDj^, 
und Ewnr mit ullüa Z(^icb«I] doos tj^iiiichcn Vümitii» oorvoeu«, der laDjraam 

KpiJprtta: ZwttlfeMott SiBil In flloiwm Kalt« i>rj^[iTArha WrrintlAnmgvit 
(lolchtc PylonjMlcTioae, Vcnlii^kunic ^t^t Sfrosn In der Poido pyliirEca) vor 
handflnH dfc auf i'ln MlhcTnn ITIkni hltiwcUco, Außordcm mitd Jilicr, wie 
der Vorlauf »ojgto, t'iao hcKindcTK UypctUthtatc dm Hagcadchloimhaut jid- 

In jan^ster Zeit hat HemmeterH auf die Möglichkeit biu- 
fiewiesen, MaRentreBcliwiire auf radiolojrischem Wet^e (Flnoroßkop 
evt«Titu«U tnii ^TiIiülL^iiahm^ d^^r Pbotographiuf fcstKiiätdk'n, nach* 
dem dor Mjigen in der Uhlichen Weüe mit WismiiÜi^UJ^pen^ion 
AügDfüllt iHt. Dfi däB Wisinuth sicli auf dpr g«£cliwüi-igeii FUch« 
nled&fscblfi^t nnd längere Zeit dort liegen bleibt, kann maa es 
auf dorn Floor^szenzschinn als kleines dunkles Feld noch uacb 
21—36 Stunden erkennen. Weitere Nftcbfrüfuiigen werd*»Ti die 
Bedeulting' und die Gi'enzeii des zweifeJIijs intereesiinten Verfahrens 



Diffeientialdiagnose. 

Bei der HifferftHtialdiagnose zwischen L'Icub venfricuü und 
anderen Affektionen kommt es in erster Linie darauf an, ob aus 
der Anamnese eine Magenblutung uder Blutslütile festzustellen 
sind oder niclit. Im eräter<^n KaUc ist nur die Kutsclieidung d^n- 
Frag^ von Dedentung:, ob das Bhit mis dem Wngreri, und wenn, 
<tb CS aus ü'mvim Ulkus stammt oder oineii anderen Ursprung: hat. 

1. Stammt dafE ßlul au« dam Ma^en? 

Blutungen aus dem KAlmfleiach. Rachen oder der Nasenhöhle 
machen der DifiercntialdiagiioBC bei genauer Beobachtunje in der 
Kcffcl keine Schwii?riirktiten. Üttgcccn k(>nnen einerseits LunK:en-t 
andrer^ults Ösopliu^usblutunjfen zuweilen zu Verwecbslnn^en Anlaß 
geben. Zur Untersaheid un^ von Lungen- und M&Renblutunfren 
dienen die folgenden Merkmale: 



<} Hemnieter, Arcliv f. VcrdfiuLiagskr^kL«Uen 1306» Bd. ISt. p, 3&1 
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Lniiffcn- 



Mag:<^n- 



Bhilii 
TOiD ilkAliDchcr ncAklicm. 



2. Die AoaiiinoHO wuiaI auf ivn Lno' 
Inw, Hpritl«idrojhhmorHiJiirJ«ober 



^V S, Der objektive Befund doniot 
uf niztt IfUngt^n- oder fferuilftfktlon 
bin, »obei der Maijen sekundflr aUor- 
4\ngt uirh ber«1llfft ««Fn knim 

4- |l«r l.ungTinblnTunK folgnn tAjfi«- 

ADin;iliLuen vnr;. dn^cigrn 




ngvn 

1^ D«i ülul ifli iliiiikolbt'.iuciT lutD 

boJgciDmcbi. Ktf.iktkOD initur 

S Div AojimDt^ni: v«i»t nur Sjm|i' 

odci drior titHuunic liu l'forlAilcT- 

H. Drr obir^ktfvo Befund wtiit mif 
(t»i Ik'MtL'hDn clnm Mngcn- ndorLebür- 
)dd«n» cdrr jtiif clnr^ mit f^uimng Im 
Pforiadi?rkr<?ii(|]iuf viTbuniJt'iirSforiinif 
(TuniurrOn Ttir4>uiboafi \i. a.) hui, 

'I. ItFn M!igl<iil>littiin^i>ri |ilii<1 hürill^ 






Die genannten Kritmen reichen in den meisten Fällen mis, 
"nnj die Provenienz dei Blutnngeu fesi^istellt^u. Da aber bekaiuit- 
ücL FälJc von LuDEcn- und Maffenblutimgeii auch bei TuberkulGeen 
VL>rkomni<:u. so kann deiiiiocli die l.'ifeifuUaldiagnf^fle tinter Um- 
«UimIcii «chvFicrig acIu. 

Zlenillth mldllrh fiiDhi i'n. lut^h mir difr T'nt^iriK^lK^Miicf von ^i^ophügiift- r<iior^ 

mtd Ma:fenbhxtangoö. Kn komnuMi nl» Ur^acbi; von WjopbftgoeldutungoD in "f'l^l'J.^'iJ,*,"" 

ButncbE; R^^r^juiimr. rikTJHhiJclunjC, BUilüli^uu «as ;:cfi)];LTxtL-ii Viirii/ciip '^<^'' Vtitm 

Sun Anzahl 11 r II djj:<<ii. Voü djJTt^Kiirtln'llL^ui AVvrti? ^rUrde cinraid die Tut l*» ach an ^ 

i1«it A«»pbflgUH ikArKhii>ainr^>Ai' Sidklirr) ndPr Jur XftL'bwebulner rd MäuiiQ^eu 

m TcD0«an Krciilntif fnbrrrnticfii Kritikbcit Huiu, in wdobur BcKicibiinf;; <lio 

tcbrntirrbonp Dbnanti Hlnhl, KndADii l«r. ^lor fbitnikti^r dnr Uliiinh^im «Hbul 

^ UKler«r: boi ÖBophaguiblacnnift^n i«l dah Hhit ituiiUcIrot, nbtir Qivht Utmm 

und In i]er lic^fl ukhi mit S|>olBcri^iHiirii vrrnjln^^tiL') Allontiaga kirancn 

Blatrcttt* ntidi in di-n 3U^'a und Dnnn f^clnngcn und Jaduroh Uaffi-i^tJLli- 

v1i|:tf» Exlirticbei! b:tw. l«tfrrarbi^ ScnbTt- buitiii^f^n. Für diu EntAcbviUunjf' 

ob di« iwcU«lbAfl9n Kliiiniigen «x uJrt^r« oocopbagi oder \'ontrii^uU atninmen. 

«4n r«iikcr dk £[faljriifi^ kii Tpn(';.'rtvu, il^ll bui eTiJli.'rPu diu Schmt'rteM 

ttnmlttAJbAf botm Hindu rohp399Joron der J^pi^ijfvii, If'Uloru erwt ^ini|j4i TLt-iX 

ftMk 4or Sp«l»cAurnJLUuiß anftrcilcit. F^nin nidjuimi div ^i-biijur^cu die 

Biebnukg vom dtaranni cntL dem K|nsistTiuin und *tr;tlilon n^cli den ScTmttnr< 



'■^ Doch kömmm autl hiL^rvuu Auwabnifii vur So hebandoUö ich 
«1fi«Q Kranken mit K^raincm nm nnUfca iJBOpruLjjfriF^iLMcbQitt, d<^r ^^'kvlorholi 
ntt $|rcj«urt«l4!i]t vtrtuipitljtvB, bWluiilicEii.*? I.ilul crbidcli« Div ^|>cUi-'roek' 

it«A am dnni «rw^it^riftn AJ^iK'hniri nb«rlLjilh d«r !^iHkinr- 




«0 



Vy^ 



UoDdu MiL^DiiiDHplwUr. 



Hl.«HbLq|qBt, 



Ayoli d.t* JJ/rr uud (irJirJrfffh/ k'^niicu infTririilialiÜHKUUSliBfl" vcf wiTk't. 
werden, indem <ln« l Icrm ocaopha^i Inn ljngiin<iat£ Ki;m l-lcun vontnculi 
bi'oojtdorji bei l^liULucrTi uitd jcni^cju dt^r vlcixlc«; .Uhm vuriicjijiuuii »olL 
ErTii'blivh ?rii<.'liW4>rt. wiH die IlllTcrciitialdi:igrioH* iwiscton doQ goh«iiDtoa 
boidcn Arl«Ji durot Jie Tätliche ■, CJuiuckt'.^) I'ubuvr.') Xahn 'i ii- jU» 
dAi5 rioiiM (ii'«D|>b»|ri in HvItviKJu Kälton AQ»Aajiiieii mit Ulcus vcntrjcnli bisv. 
dEiodont vorkouinicii kaun. 

ir^»hDd«r :f, stammt die Ma^onbluian^ ane einem Ulkue oder 

«ioem Kiir;!inom? 

im i^^nxi'ji Mitd diu fiiirL^li Mu^'^nkaizüiorntJ bcdin^l^*ii ßlutui^reii 
von den<fn M UtkuEt loiobt 211 mitcr8cU(*ideii: Erstore ^ind iß di>r 
Ke^To] epärlicli. fuhren nie oder sehr selten zu Hlutstühlen ; <las 
Blat ist zei-setzt und nimmt daher eine kaffee- oder scbokoladt^n- 
braune Färbung an. Eine Aufnahme hien'oc machen Falle von 
Ulcne caicinomiLtüsum (vr). da« Kapitel Maj^L^iikari^iDoiiij und die 
Karzinome d<^r Kardia, bei dcnon schwöre» meist mh \wvm viia« 
aatlr^tenclo nnd (Jie KaTUitrroplie hirbeifäbr^iidö Blumn^ren ;inf- 
treten können. Indessen könoen auch primäre Magenkairzinome 
mit Bchweren Magenblatunjron debütieren. Jedenfalls uird man 
gut ttin, bei akot entstandenen MaKenblutnngyn alterer Individuen 
ajcli dia^nofidscb und prcpiostlscb recht vcr^ichti^ zu verbaltem 

3. SttLinmt die Blutung aus etii«m rikus oder aus 
hftmorihagisclien Erosionen? 

Kine sicher« Enisolieidnng Ist unmDglich. ZabIroLche SekrJon»- 
befände (Hampeln.') IMlÜet und Deny^^) A, Krankel,'^) 
Dieulafoy ■) u. a.) beweisen, dai3 aiie etnt'acbeii hfiaiorrhagisdien 
Erosionen ebenso wie atifi einem ausgebüdeten Ulkus tMHclie 
Blütnn^n eifolgen kennen. M^iglicbpr^eist dnd aber g«nz kleine 
Blutimg<.'ik uns. dem Alanen, bei deiii-n dii* Ktiiiikeu etwa nur 
L Eßlüffel heraull)rin^?fta» auf <»rotlirte Partien der Maaren seh l^lmhaiii 
20 beziehen. Indessen wird man gut tan, sich nicht auf eine so 
BQbtlle ünterscbeidmig einzulassen. 



'; JJctiov«^, UtiNcUn <]« hl Si,eU'{6 doB Hapttottx da Pariv lü»!. p. 3tiQ. 

'} ZaIiDh ICnvuo d(T Im Ä\iUi>i: nmiindi- IHfM, 

^ linmpoln. St. ritonburgor moü- Woch«bfl<]hFiFt IWÜI. Nr. iL 

*') PilUot uad DvJiy. GA«i^tti* cuOüicAlo <tu Psna 180S. N'r 34. 

°) A. FrtDkol» HuuUcüe Dii«ir. WüGticntt('lir]ft 189V p, i5:>. 

') DiiJuUroy, CUaiquv niMcjLludcl'üötclDIuu. TariA 1^7. Tome 11. 
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4. Über die UiHerFchöidiing von Blutnno'en ex alf^ere unil 
afdlt PLBLro^t^iieD v^L das Kapital Map^nMutungeiL. 
^■sMrin KraJikht-iten kommen difiVreutialdia^ostiscl in 
Betracht: tliolellUiiasU, tia^tiltU chronica (be«<»ndere dk mtl 
Atrophie der Mai^enscbleimhaut einhergehende Form), Cia*tral(fiou, 
nervOse Dyspepsk^ Enteraiilose, Karzinom und Kolitits. 

Eü kanu »ich Ui dvr DÜTervntialdi&gnose zu'ischen Chole- 
IhhlHUii» und l'lc»»i vt*iiti'lcuZi im wi^Ri^TiUicht^n nur um FAlie 
handeln^ bd deufii einer^t^lt^ die cliurHktfTi^vixrli^ni ßiiiUili gange 
AUS Ma^en uder Dann lelil^iL, audreiHeilR Iktems, liilirijhinhanL 
tonfftrbene Stühle, G&l1eL8and oder Steine nicht beobachtet sind. 
Jii Kolchen Füllen komm^ti ('ol^f^nd» Punkte diagnostifich in Betracht: 
») Srfinter:. Drrsr.'lb' i*l hrl rhoU'Iil iiianis iiiclit oder nicht 
Uofi AU dru NahrunKSMkt ^t-knüpft und tritt z B, bei ganz reiK- 
Wer Ko»L (1^1ilf:)i, The^-^ Sn|ipeii) h\ gleicher TiitensitAI. auf wie 
b«i schwer aHftimilierbarer Kosl Meist zieljt bd Gatlt^n£tdn«'ii 
er Schmery von d<»r Mittellinie oder rechts davon nach ^w 
od zu; weit chnrukleristischer und LlilFereiitjaldiagnoRiiiich 
n" großem Wert ist das VorUandniKcin eines dorsalen Schmeii- 
tirzirkc« rechte von der Wirbclsäuk, umi Ewar in der Hühe des 
2, BruRtwirli*-!«, 2—3 Finger hr^ftiL von den Wirbelkörrwni 
HV-n»! 1) (vgl. Band l. 5. Aufl, p, 91). 

7-tit PjüfunK dPBftclbtn kaun m.in skb iui^Ii iwcckniKUlic Jca firadbchco 
$lr/inif* bk*rni>nr<ri, iri<li>in min /w«i Eli^klrnilon vuti jrMofi^cii Qiit'nohtiJlt in 
|[ldch«ii AlfilüDtlon v<>ii il'T Miltt^lioi«, lUld tw»r buidcrBi.'it« In <lfr UAhr* dt4 
la— IS- BrufttwlrttAln AnfiirTj^t. Man boglnnl mit HchwHchfln Stn3iQeo uud 
notiert an dem du Boinurhcn .SchlEtton drn cntcc Bi^glnn der ^i<'tmiort' 
buftigkcit. Bo[ aud^jipnx'Svnpr riiak^HthlUBl« findet nun »hon bcj «t^huJidifiD 
8MDe& hAufig deutliche ätrGniuaOT"' 

b) LibtrüchutUuNff. Bei Choleliihiatii^ JBt namentlich kdrzere 
Zeit nacb «inem Anf&lt oder bei schnell aufeinander folgenden 
AnlUJen der rechte, seltener der linke Leberlappen vergrößert 
m4 exquisit dmckerapfindlich (biin»uudle Palpation!); dasselbe 
gilt nach ftJr die GaUenblnfte r^sp, für die Gallvnblas^iige^end, 

c) VetUuif. Bei Ch(»lelithiflsis wechseln Wochen absolut guten 
«ündein« und Toleranz ge^en alle Speisen mit Perioden von 

8cbinerxpar<iiysmen, die dainn selbst durch die leichteste Nahrun^B- 
Kuftihr hervorgerufüii werden, Derartige Zwischenfklle kommen 

>) Boa«, MllQcbtTQi-r med- WoohflQichrirt 19Ui2 Nr, 1&- Vgl. nach U rubc- 
Arddvf-VordauLiai^kTaiikbcitcit lW>i. Itd, 10, i^A^l. CIoidlij, Jbidcm- p,37,l 

av4«i Sptiltll" tk]k|iiu'lik u, Tlir'-iflr ^Itr HA^^nkidiikrtuLlin, Ji. Audr 6 



Din»rfinll«|' 

l1ha|t>ILihlMlt 

Und trlcra« 
t«bffiDnIi. 



8S 



fv-. 



) Kunifv« MjjfAnjfdiirhwnr 



beim ülcni lenlHf^uli wohl aiuli gplcgemlkli /ur Bfobiidiliittg:, 
gelißr^n aLer ku den grollen Seltenlieiifu. 

d( Mtigeimihiitsbtftmd^ Steigerung der HCl- Produktion JKl, 
wie ob«n fp. 71) erwähnt, tiej Ulcus vi^DtriciilJ du häuli^t!« S^inptoin; 
bi*i t tiolrUtliUsis dauvfren i»i blsbcr eniwodCT ncnnuEt^r odor 
man^etnder 8&]xs&areg€-ha1t g^fi-^nden worden. |L?va.^)1 

c) Ikterus. Falle IkteriLH wiederholt im Auertiliiß an Schmerz- 
anfalle beobachtet ist, würde das gegen ÜIcos ventriculi, aber nicht 
g-^gcm Lilcus düodcni sprechen, bei welcli letzterem Ikterus be- 
kanntlich gifncht'ail;;, wenn fiuch selten, vorkommt. 

f) Ftefji-r, Fieber kommt bei Choleliihiasia und CholezysiitiÄ 
als Kümi»likaiicn nicht selten vor. Bei ri?us ventriculi nur gani 
ausnahmsweise, etwa bei snbph rem s eben Ab^zesgenr Dlircbbrucli in 
die Lunge, Vyriötungen eines t^indupgeschivllrs mit der Mik usw. 

Schließlich (larrmün iiichl vprgesseii, d*U Ulcus ventriculi «nd 
Oholeltthjasift ziisnninit'ti vorkuinmen kennen, wie der folgende Fall 
beweist, 

Trau UArifl V.. 37 JiiUrö .ilt, Boawlrnfrau» »^ät ochun id dtr Jut*cnd 
bMcihiiU'iititf »ntt k\igw nit«r ^climeneu rt>k<ht9 v<>[ii H«^eD, ti»jl» al>häDgi^. 
Iell0 uujLbbjtDifi^ von d';i! AliitibiiLtmi, ApiKiTiT btcia gut. ^päturscubtt iTjiEiru 
fnnj,- Ktit<<e Kiiliucton. i?>?i1 Ji^ntiur ir^^^i trnton »fiur b«fii>tiütire Lraacho i\t»i*ir 
diuK« :^i'limotfXürt ivHitn vuui MH|;mi muT in JiT Ri;^^'1 ca, 1^ Stuiidtu iiHt;Ei 
<tDn ^HfibUcitcüi, Si^hWflTfl oder Icictiio Spf!U«ii mnchtiD in d«r Intunnltiit dnr 
SrhiucrArn kcinrn rnkjachlird: diirdi I3cw«gijugoit werdpQ dio ^diui^T'^en 
goilcigL*rt. Xneh hnx lotwiii Ma^j^b hiulig StUtncrtea, aber von gcrlnfforor 
Dnncr und Stlrkw- Apputit gut nur honchr^tnkt dun^Ii dk Furcht yoj f^pflwn. 
LincliK' ALn^Hgcrucg: Stuhl ar^rh !irk]rt.4t;^lti*ii. Kfinp CbcIL^cil, koin Er- 
br«cb4^ii, tü^ J^tuL^itrvcbou, D;tcli deu >4i;biuer£jinriiUi?ii kvln Ikterus. M&iccu- 

l)or St»t. praca. ergibt: Doiillicbp Vprtfrö&oniiijc dcA UbiTAii* pnipfi»d' 
llpbon fpc'hton l-ßWIiippröa bU 3t cm imlorbnlh dr« UlpppiTihrt^nn- lit^v 
gleichen iM ADch <!» Kpi^apUiuEii dmi^kocupAndlioli. Die rDlcrniichuiLE doo 
ß4li<ki.'T]it vriEibt in keiner StdTu SirbiiionfanfvtgkirLt Uic Diii^oiO wird aaf 
l'bolDlJThiAai« gcBtoLlL ueil) iiobea ('nlaprr^cbt■l)(U^ DiHt mno Eur mit K^rl»- 
hsdoT Mrthlbrufineti» iiij^lcieh eJna gona«^ l'iHLTWHdiung iUt Fscot* anr Gan<?n- 
atclau xagomilaGt. J^icnvlbc rrgith i[i dor 'V»l wiodorh'>ll ilofund vun fr^l^Mi- 
•nnd (Prnfnn^ auf ('hnle»treAnn pnclTivf Nacb dnr KArlHluidor Kitr ^eirvi^MiiEf* 
BeiscmLfC, Im I-Vdruar ]Sd2 ornfutc Kln^on Ubor AfrpotliTUAnK^t »jid Drtick 
In Hi^r UK^.in;ir;ugand. I>Lv LolK^r^L^t^ufid Int hoi drr Lü Ipjit Ion narh jminrr 
«tark uiDpfindlichH Anfaiifr M^lrs 1^1^ bc^&nncii pinulicb krniopfortifco 
SchintirKen in (!(*r MA|r»:*ii^i*:i;fMid) dLi rJtri^kl im AuBh'lihill Jin din MahLfcitt^n 



<J Lov«. Virobovrt AruliiT 189». ßJ, i:}^ p. 190. 
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Harri^im iiriil Jicif ili>r IKilio mli Krhrt^fhi^Ti cndij^ii. .So<lbfll naeti Mileb usd 
4iidcr<?n daDALguii NalirunpimltKln t^ithiurncri in dct Mu(;vii|.-«i:cnd, D«r 
Srhinen Ui Jcixt In 'Irr Jitto ilcn KpTg^iAirhim InkKllnSi^rr 7iij:h>Erh Aintttkicr 
Sfbmprzjuiflki hintoa Ijcki «wiai^licn 1^2. ItmM iini I, hcmloav frbf.'l, rocbii 
kciat- SdAiui^nbaflißkoii: LHmrifngi'nd iinrh inHÜIif ^i«fbwiiJli»n iiml dmcb- 
f«ip6ndJicb^ TkprapU- vi?riTüvhi*iit]!rhc iCubckiiri hcilla HrotuiQflotiUgo, 
Aftut^e DtAI. F^üuit kofne Meilikatiun, .^choL aiti Knilr* dur oriti^n Woi^hu 
•init Jor Majcon and ^\a (»C|t«Dd di>« 19, KrubtwJrbulB uuf Druck nkbt iDcbr 
fEiBpSnillMi. k*in4^ Srhjni>rMnfnlli', Njich vior Wftrlii>n vtillkouiTnon»» Wobl- 
b«fliidcn; n.ti-h Arbt Woclion lUl t'aiUniLn a\\i:fi obiin lEoftcbwerifffQ. (.lOwiuht«- 
VUuljmR ufMii V(üü<\. Maic>-[i Jtnf l'nitk- rjn<1 Scbmfim^inplliidiing {Alg^nfllLieifer 
€ lig\ Kntr der ri^piiio Lcbcrlappou auf Onick nach leicht echmorKhnft, UJo 
Tit. iBi im Vrrtnufi^ rlirr Ic-iRit^a drtd Jnbn van mir /in retldEvli-rt^tidan nkai- 
Mhmen^'iL u'ii.«d?fholl bob;uii]plt woidcn. 

Für die Dlfferdmialdingnose zwischen Vkun rmtrwtti und ™ff.r.hti*i^ 
Airophio wurosite ist besondere der Charakter der Schmerzen ent-«-i"H*ii.«i't;ir.« 
nehmend. Bei If^t^rier^T baTifkll es fcR-li um pamxj s tri e «weise, AtfopM. inn- 
iinaMiAii^i^ von der Naliniii^znrulir nu(ln*t*?itrk' SchintTZiiu, Es 
fehlen ähhIi die für Ulcus ventricull rliai-akLtriAliKi-ljt^ii Scljinerx- 
punlcte. D**r Mageninbalt zeigt rh-iointf.^ Fehlen von SaIxKäiire 
imd raehr oder weniger starke VeriDindariHig der Fernieiite^ was 
bei riktjs Reiten vorkoininL 

Für die Difrer*?ntmMiHgno'?e zwischen Ilcrt^ t^ntrtcufi nnd nit^f-nUMT 
Kardioi^eu kmnmt'ti fi>lgoiidt* Minrnnt« in BL'traL-hl: 



4l4^il4r 

.) ("htirahiiT fier Sfhmi'npii. Di« Srdiinprzen sind hei KariltHl' KiMinisfl« 



girn uiinldikiigig vuii iler Tn^e^tion, Irel^n anßei-iinleiitlich iLT^frig, 
alter iifriodl^rh und ohne HLdiTlltdien ä.u(ieri^ii Zui^ammeiihAng mit 
der Nahmn^aiifiitthme auf: die algeKiinetrifiehe Pniiiiug auDeHkallj 
(ier Anfalle ergibt entweder nonimle PiUL-kemitfindJIchkeit hui Rpi- 
gAMnum (ß— IJ k?) odrr nn einKelueri Stellen (Pleins soUri», 
a-e1iacu»^, liyfmgaÄtncus) Oruckiinukte mit einer dem ITlkns g^^gen- 
über gtriiigürr*!! Drurkwiinllndlirhkeit (4— Ökgl). Bsi N«uralÄien 
w»U der Scliiin^m Im Aiifdl ilun-lj Ditkk vt^rrlngeit wei'den. doch 
iAt iJiErjt Zeichen .selten diagnom.iMdj vei'weii.hai'- 

Eine besondei*. praktisch wichtige Fcnin der Gastral^cn 

Ktellen nach ineinen KrfahninKicn die bti Ait&mic und Clilorüsc 

dar.*) DJrsrlheu unU^rscIicidi'U M"ch vom TU.ns veninruli durr^h 

die UrabhJingigkeil des Eintritts der Anfitlle von der Naiii-niig»- 

i«)inie, duidi die langen Pftusen völlig nor-uialen Befinden», 

MKch auch durch die Nutzlo^^igkeit einer Ulkuskur, Jndv^saeo 




»J Boa», Zerimrhrift fUt praktischü \rfU 1^37. Nr. II. 



G> 



ßtrni1«< M«c^ffeiiclLwnr. 



lillTnrtciOal- 

|J|«||4 "Ci^ 

mctii uud 



beobachtete ich 4och liiii untl vi(^der Fälle, welche der Differenti&l- 
diasTioae ^oße Schwierigkeiten ht^reitfiten. In dem Kapitel Mngeii- 
neuroacD werden wir auf die Ua^tmlgien bei Anämie zmiick' 
koBimcn. 

b) Vorhanden stein dinponü^rmdcf Kj't'ihh^itrti , besonders : 
Ifystfrie, Anämie, Utcrin* uml Ovuriulieiden, Inloxikbliunen fBrom, 
Jod, Ar-fton, Antimon a t.\ wiirüe für dir Üiflgjjose Kardial^e oder 
Enteralgie kti veiwerten sein. 

Bei dieser Gelpgenlieit mag erwähnt wenien, daß im Verlaufe 
von Ulcus vent.iiciiU oder nach erlolgltr Heilung de&jselben ^cht.e 
Neur&lgien, insbesondere hUrrtinstnlrtniraftfirti, iijcbt Kt^lti?n vor- 
kontmen. Trauli*^ bezog dipselbet! auf Irradiatinii vnn dfu »en* 
silileii VagHsraseni des Sfagens. In einem von E}seiil<>br*) fiiit- 
g*^ltnt,e[i Kalle banilelt es sich um eiiift diiTkte Rei/iiiig der Tntfr- 
koatahierven dnrcJt ein mHchtige8 Tlkus der vorderen ^fagenKand, 
Die betreffendi^n InterkostaUierveu zeigti-n hochgradige Drgeuff* 
ration des NervenmarkdB. 

Für die DifTt^reiilJaldiag^cee zwischen ükus rmtnruU und 
lu-trfhft- J}ifsppp.-.^ir kommt vor allem eine längerft Beobachtung in 
Betracht. Mau lasse eich jn nicht durch die Anwesonheii eines 
Kifkiimskripten Dnickpnnktea im EpiR-afiinam täuschet, So wert- 
voll diesefl Sym|itom auch ist, so kann eine für die Diagnose zu 
einseitige Betonung degselbeti zu fdlächen Schläesen fUhr^D. B^i 
mehrfach wiederholter Unt«r«uchuu^ findet ntan denn aocb, dafl 
der Scbmerzbwirk ianerbalb weniger Tagö «einen Ort woohselt. 
Bisweilen kann man sich auch davon ilherzeugen, daß der ver- 
meintliche DruckbeÄJrk nichts anderes ist als eine hj-per&slhetiBche 
Hautpartie. Die algesimetrische oder auch perkutorische Pmfun^ 
ergibt sehr auffallende Differenzen geg^ufiber der taktil«n Be- 
rahruuf?, indem bei ersterer n*»fh ein Druf k von 4— 6 Kilogramm, 
ohne Schmerzen zu verui%ichen, vertragen wird. Maßgebend ist 
auch dift Ananjuese, die bei neiTCser Dyspepsie, Fehlen von Blnt- 
erbrechen, Blutstühlen und okkulten Blutungen, jähen Weojisel 
von ausgezeichneter Magantätigkeit einerseits uud heftigem 
Magendruek und Magenschmerzen andererReitSj sowie k^in«- nach- 
weisbai^ Abhängigkeit der letzti^ren vgii der Quantität und 
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Tugcsfü 7.e}g\.. Bei FHiWIiI^K"^" allrr (riili<ir <■!'• 
tiu^Tischen Hiiräniittel wird iiiaii airli kaum andf!i-?< 
als durr_li eine prubefteiRf eingeleitfile ülktiAkur belf^ii kiJnnen, 

Difl'eientialdia^osp Kwischen Clauf trtttritttU und Knltrt>yto»r. \j\e«nnntx'^^ 
Ein^ hAnlige Dtji^leilprschßinting d^i- EntPi^ptose. die später auü- ,»^1^^''^^^ 
flUirlicb Er^rti^riin^ lindirn sull, EJiid mrlir oder wvni^LT atiK- 'K.w«|!Jm 
g^l^iiifft^ 8clinierxpuaktJ% die üirh meist einige ZentiniMrr otierhnlb 
dcfi Nftbeb findem. Da nun liei Eiit^roiitose. mit Ah^v uiinh »lirie 
Nieren Verschiebung, in der Rt'gt^l d.vfr|»ei»nÄrhfi Re«cli^irrd*>[i» le- 
sonders aiicli LSchmerzeD an veracliierienen Stellen des Abdomftii 
Torkommen. »ö liegt in manchen Fällen die DKTerenlialdiagno^e 
iwischen Enteroptcse einerseits und l.ilcns ventrif^nli mit Katerop- 
I0«e andererseits vor. Ich habe (3 riegenheil gehabt, mehrere 
F^Ie dieser Art zw beobachten. fl»er einen will ich kurz be- 
richten: 

TtM\ ?J,, V» Xthiv. TIsL-blernwätwo, TiAl mr^itoal aljfniifrt. Ltien mt^lir 
DMckvoitbftT. \<\T «w[)lf Jnhron rheh omfQrLfDnT Kdtlwtrilij? M(i>fonitcliTuor£on, 
h uwf tf <iA«r o/irjt trttr^m. SuEl nir^f J.'iLrcn kurz uacli iliüii lulvtrn «Mnirr 
tjftt«ii ilAucmd Mj^^onechnkoncen ^iiF, und zvvoj bei bo:om M^i^on obonno 
•tArk aU b«i Tulkm Trachte ei»tkrea dtc 8chmori^c[i, Hei AufnoUtr^t srhietrrr 
j^eÜMB. »fi> Ä>A<ra'"tfrro/, Karlof[t!n, tetrdfii dit Srhritert^en nUM riiirivr. 

DkeeliHM] Btfihk'n von dr*r Mu^'vnirnjbu narli cl[*m nnterlüih uml Rllckßn hU 
hiduif Kum Schulirfblatt nue. Dihhoi war dt^r Aj)pDtit icltr mjLii^L^Itiaft, 
düihttEauir ii&icvti^Etuii, uui diircb Abrilliruiiltel ^ii arüAüu^ Kehtc TbiilkpiL 
n414Ii W4«»i«7«rbr«<'bijti Vvt ^^ J»bri>n lum ursf-t^uinnl tduFvrbrcobL'D 
(cL «iuvu li;Ubvu Naclitliipf vull\ ri-rbuadvu mit j^uL^lni äi'ljiuLirxtu lii der 
llftffnDg<tßaDd und SchvAche. Dio ^tQhlo varitn mchroro Taga fonrfjirboa. 
Tfftcfa ikrxclin Tn^rit BcMi^niu^, i.\tt;t imiucr iiorli Siihim^r^L'n. KLn Jiiiir 
vpitcr u-iüdcriim Blmorbf<;chen in tloratlhtfn Intenßitilt wU dm crBtomfll 
Ohntnai^litaaitfnl]. Iti^Uruli«, riUtu, PuJvci; Dt^iijteruug. Vor \Jcr Monaten 
DDt«T|i<ib««iiri1tndi;nj^ ^Vi, von welt^h^jr «ich Fatii^utin iiii<^h wif^doniin vkunfho- 
lApICfui Kr^EthtuUtfUr urbull«*, Vun da nb h*^}tlaavn die M:li;od- uiid Uzilur- 
l«iN^M<hK'4jr<loii vcfL neuem, Aui^h JtfUL [8t diu Spiiieoxufiibr iü koin«r 
W«la9 von Einfluß niif dns Aiiftrciun iiud dltr Slürkir Ovi ScIiiuerLoa. Dl« 
lT&tfrna«buii^ ergibt- DulohMion dar rcditen Sit^ro iivolUr Grad nach 
Ewftld), GuCropto»f. Die M.ip^cnRci^Dncl »tuk dru<;ki;iuijGudlicb, Al(e- 
ftuMtriKb« Prafung im tpi^iiBlriuia t*rgibi rii»? Schmonh*f'tigkoll Ton 3 kf^- 
In d«« linken Linoi patABU^malia von ? ku'. Ulntun Ibk» nobco) den Qik<<.r- 
fertiita«4) c^ba 10.-1/ Bnj^lwirbvl« vnd Jkiig« ilor liitk«n 13. Kipp« gldvh' 
blU aa«f ciirAirl^ OmtküiuptiuilJicbkcit. Al^VfiimutrEscbi.« rrllfu-uj; vrtEJbt hier 

I>nr KaII iHgi, daß rlnc In drr MAgen^K^mil hclinrUicIi^ prui'k- 
tmpfiudtichkck kcincAvcen Iiumcr als <^{u uonOsor Druckacbiuvrc wultrcladt 
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-4bn^oij dkir^ Bonitprn d^ifl mAu ati'H die KnuibiiMtluii luH inueiii Tlkua fnl 
Au^u iiahoü miill- AlioIi lijvr tirKHi(>iiiI mir «lio rrill'utitc «li^S W irb^^Ut^hihQnon 
ililTi'K'uiirilili^üu»(M['l) viril gioQur Ik^düutcjjijt. ^Vir IiikLuij £ivar lErriMlG l>ol 
hlnlnritpuiflo Uniolc|H]nk1« In ilor Ijüij^abung dcis Wirbolb^rfforH au^cf' 
vnlontljcJj hüullf;, jndi-Mcn tiruL^i^icrJt^ii «Ji^Jj dicacUico nii dcu vvr»d;i^clouAlca 
SlcUoQ. Kin ütolicrtor Dnick^chmer^ in Avt Gtgeud doi lü. LU 13 Brusl- 
nirbolo □di-'r »o TiefsUioiI du» MjiKriiH VDrli?^:!, imtli bU luui J. LeodüD- 
wirbi>l li]ther»elt»> aprirbt mit viciijci'r VV:ihr«cbt?i[)ltrhlif?j( fitr t^in« K'>[]LliJi}Arion 
der Eii{\sn>]flOit) uth Ulkue. DaU aiiduri-rbviU ein itciTAtivor I^cfimd ^ü ileti 
"Wlrt^k'Ikrirpfini nichT ifi-iii'u Ulkna BjiPirhi, bflrtarf vohi kfiiiier Hj-jfrftndnnjf. 

Kilr di<r l)iffLTpntiaTdiÄgaos(» xwisch<?Ti ^7r«jj vtittrimU und 
Ktrninom k<rnin]i^i) ftflgnitli' dilFrRntiHl'5 OtsicMxjiunkIr in Be* 
li-Hdit: 

ä) Yf-rUtuf. Bei Hirns venlHfiili emli^ckt Meli der Verlauf 
auf Jaliie; Hemissioit^-u luul Kxa/eiljal.iöiieu wpclisdn in biint«r 
Weise ab, Ulcus veutriculi ist ein Leid«:» ü^- jiingci^n und 
niittl*^Tpn .FflhiT. wilhvpn'l Knran^m JueJM im spAti^rPii Li'-Vrn^aJtcr 
ttultriu, dann ziemlich akat. «.-inset^t [w Leulji-")] tind kanm 
lÄng«fr ftl» «wei Jalirts w&hitp Docli kommen Karzimrme de» 
MagMi* aiirh in Miierer Lebenszeit vou und dergleichen kann 
aucli bei einfachem Ulcus vcntriculi der Eniühiungazu^tand au& 
äuiierale UerahgesetÄt. *ein, 

b* Srfimtr irrii^ Die5elb<?n sind bei Kati^inom meist itn- 
abhängig von der Nahrun^antnalimL-» künnen t-agelunf fehlen, dann 
wieder heftig a-uflreten; ir^rcnd ein Ty|>»s kommt denselben 
ind^*sst'n nirbt zu» C. Gerbardt^i bemerkt in seiuem kkis^ischen 
Vorimg über SraE:eri?ercLwür mit Ifecht; »,Wo die FHrr.hr. \üt 
dem k^climet^ zur [Jescliränkung: der Nahnin^sanfaahine £wing:t, 
bat man es schwerlich mit ivamnom. weit eher mit UlkuA. 
mlleicbt mit Kardialirie zu tun/' Auch ist <ler Maten im Dnrcb- 
scbnitt nidit so dmckemplindiicb wie bei Ulcus ventriculi. Doch 
kommen hiervon auch Aufnahmen vor. 

c) Erttrrrhfn. I5ei lUkii» bezeichnet das Erbrechen den Ilüh«' 
punkt der Scbmensen, bei Karzinom dagegen n\> es i-e^ello» und 
tritt meist bei exzessiv langer Hta^ation des Magcninbaltes ein. 
Über den Charakter der Hümatcmesis bei Karzinum im Uegeneate 
m dem hei UlkuB ist bereit:» oben das Notwendige erörtcrL Doli 



') v^ Loubo, Spi'tiHIo Dm^üvc ditr iatiei^a KrmklicilFn, 
Lclptitf 1901, p. 351). 

^ C. Gerhardt, Dtfutiebv moil, Wochoii»oliri(t I8S8. Nr. \^ 
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V«lt«n<w Ki&llen Aueb ti^i Miigen^rxlrom, nameiitliclL bei Ulcus 

nomatcnim, bluicmgen vorkommen, die »icti von d^iMD btf 

Ulkus m keiner W»;ise auterscheiden, ist bereits erwflhjLl. Solcbe 

FttHe kAnueii, wie ich ans eigeuer KrfHljruu^ weiß, große 

diagnostiKclie Si liwii.'rigki-itvn t>treileii. 

d| Maptuhihnit. R^I IHciis viMilricuU Ut der Mageninhalt 
In der Kegd sahAaiier und emhHll keine Gäruii;jp<pn]diiktef %o- 
tt^ sich nicht eine IMUtatlon iafolgß vwi PyloniSKlermae oder 
Icratnpfailiger (dynankischer) PyloniRkontrakt Ionen elaLliH<rt h&bei>- 
, Bi'i Karzinoir dt-?i Jk]l^^L^ttK UA\\l Sulzsauie sein häufig, zugleich 
^Hifet drr Mntjfimnhftlt fntfhtt inltturiv Tttmrr^ nhtft tHß Säurf t^t 'Uttch 
^^nrifu fmhfn OrhuH au Milrhsfstirf t»tfr Lnktntfin nuftgt^^eii^htttt. 
^^ Diu iiiikrijjikdjnsclie irnt.ermn'ldirii^ ergilil eine oigi*iih]miii'li«' Knnn 
^Htur BaKlUen (». dus Küpilel Magenkar/inoin), die bei 1)Ii-;ik v^rilriruli 
^H-nirht ^fiindpn u'prden. Hei M&^erk^r/inoiii *^}i]d ferner in der 
^H ftbcrwiegt- ndrri .Melir/^nhl d^r FiiHe okkulte Dlutuiigeit im Magen- 
^H-InliAlt odi?r in den Fäces UHdiweisbar und bleiben es auch» selbst 
^^bel iwck ÄO jfroftei Sch<»riiiD(!r drs Magen.i (vgl, das KniiÜH M?igni. 
I karajnoni). Bei IJIcuü venliicali dagegen ireEt^u t:^^- oV\n\\v, 
1 Blutnngen pleichfftlTfi anf, zeigen aber die Tendenz, bei Sch(»nung 
^H des Marens zu schwinden, nnd bfrren »elilieü)tch ganx anf. Selbst 
^™ wenn sie »ich. was in seltenen KäUen vorkommt, auch im Heilungs- 

tTfrlaofe von neuem «eigen, *o ist dies doch nar vorllbergeUend 
4«rFiilL 
e) Or^v^furrdst. Gi^iscbwulstliiblon^pEi am Mafrcu. hftsondrra 
am Prlorusteil, k^nneu der Deutung g-ndle SchwieriffkeiT^^n hc* 
Riten und haben, wie die ztinehtnenden Eitahningen liei Operationen 
zeigen, ebenso oft nnangeuelime wie angenehme Überraachnngen 
CtselU^ Zu Zw<ilelii können narbige Verdickungen im Gmndc 
eines Oeschwtirs, ein ^bgrt^Acktea pentonitiscbes Bxaudnt, Hyper- 
tropbie des Pylorue oder eine Gi5schwnl&t in benachbarten 
Organen. CaslroH(hen n. a, Veranlassung geben. Ntir eine genane 
Abtragung aller in Frage klemmenden Symptome kann hier vor 
Irttömcm schützen. 

Odtfac. (*deme kommen T^war in allen mit starker Kacbeiie 

Lenden Kninkheifen in mebr uder weniger groUem Umfange 

finden mü &icb beim Karzinom de:« Miigcns, wonigätenB 

in spateren Stadien, doch so h^ufi^ und werden andererBeitä bei 
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V\mH ventriculi »i» Mufi^ veiniiflt, daß dies S>in|il.niN glefchralls 
mii für die DiflflienriHliJia^nose verwendet wArüeii kann. 

EinMi mehr wiBsensctaftUchen als praktischen Werl hat die 
[»ifFereutiÄldiagnose zwischen ITicttJ* ventriculi und dnoärnL Für 
ül<"U5 tln<'jd^niM sfirechen in erster Reihe: der ti^mstant llinzei-e 
Zeit nfich dem Eaaeii (3—4: Slunden) wich eiiislt^llfiidr typische 
Ulkusschinerz, die Konstatieitingr leerfarbener Stühle ohne gleich- 
Rfitig'e's Dl Uterbrechen und txi\ konstanter Sclimeiz i-ccht-s von der 
MittclUiüc, In zweiter Linie verdienen noch folircndc UmaüLnde 
Bem'kMcbtjgiin^ : Bei Ulcuä duodeni kf>nmLt in Ecltint^n FiiUf'L 
Ikttni» vor, bei Ulcns veiitricuU nicht Bei dem Site de* Geschwürs 
im Magen überwiegen dyspeiitiscLe Be.'^chwerden, namentlich Er- 
brechen, beim L"lcu& duodeni gehören dieselben zu den t^elten- 
beit&n. Bei Ulcus ventricali findet man ferner okkaltea Blut sowolü 
im Mageninhalt, ab auch in den Fiiceä. Bei Ulcus duodcnt wird 
man <'S iD derHcgtd unr in den Ic^lzleren tinden. Leider ist aber 
auch diese» anscheineud prjignaritc Untorscheiditngsnierkuial niclit 
absolut beweisend, da man auch bei sicher j^a6lroß:eneü Hlutnr^en 
DUi' Blut in den Ffiee^ und nicht im Mageninhalt beobachtet. 
Nor wo ältliche genannten ^^nnptome vorhanden sind, darf man 
mit einiger Wahr^chcinlichkoii Ulcus duodeni dioi^ostizieren, in 
den übrigen Fhllru wird sich die Dio^oso über eine gewlsBe 
Vermutitii;:3iliau:nosi; kaunt erheben.^) 

i>(ff«r-B«*i- 7- Differeutialdia^no6e zwischen UkU'9 vrnirirttii und l>ick' 

Ti^iTiibmvictitfiarmtiffrMfiotieff. Nach tt. Schulz,^) tiem ich mich im wesentlichen 
dar fl^p^,jj|jßUQ^ können Dickdarmadcklienen, insbesondere Kolitis und 
Enteroploße (vrf. oben p. Ö5), ein S\TiiptomenbiIiJ liefern, das mit 
dem des Ulcus ventriculi vollkomniün zusammenfAUt, Uurch die 
Bc^cht]»runj^ dfs Stuhles eineri^eit!^ uui durch die Ma(z:eninhaltß' 
nuleraaelinu^ andorerfteits kann die JJillfrreniialdiag^no&i' hiUilic be- 
^nlUidet werden. Aub eij;ener Erfalirung mfkdite ich auHihi^n, 
daß man bei Kolitis in vielen Fällen neben Sclinierzhafliffkeii deP 
Coiun transversum ^dle nbrigens seilen so scharf lokalisiert iat 
wie bei Ulkus) auch Druckempfindlichkeit anderer Dickdarm- 






^) Vgl. Opppnht'imer, InAugtiral-DiMcrUiU'm Wiimburg IWI, 
^ Vpl auch I^oaa, Diaifiiufftik und Tht:mpio der Dnnukrankhclton. 
£ Aa€. Ltfipiijc 190r p. 294, 

*) R. ?)cbül£, Vf^rlkitmUiiD^^D des 1T> KtrUfTreaaca fUr Jnntrc Modusia 1SS0. 
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litte verzeichnen and hierdurch zur Ent^cheidnns: der Djä- 
Veitragen kann. 



• 



Oia^no&e der Kom^likatii^nen bzw, N&ohkiaiiktieiLen 
des licna veutricolip 

Wir fuhren Im folj^enden nnr die wichti^aten Komplikationen Kt>uipUL.u»>B 
biw. Nachkrank heilen de:; runden Magengeschwüre anf da ein2elDetri.u>^raiFkQh 
nichts a]5 eine kastiUMsch^ Bedeiitimg bab4>n oiid daher an dibf^pr 
Stelle ftt^Ifch Ubi-rgaii^en wtnieii k&riiien. Der Hfinfigkeit tjhcIi 
gi*ontni*i ktkmmt^n folgund^ KompliliatLüueii tles cliroti lachen Mjigvri- 
ge^cbwUrsi in Betracht: 

1, Narbige Pylorusstenose. 

2. Perfoniliuns|»eritoniiifi. 

4. ObrrjTHitK ''"'» l.lias m Kar/jtiom fülcu« cart^monrntoviim). 
&, Sanduiiim.igen, 
fl. f^nhphi'enmdi^r Abszeß. 

|p Die t^hrunstertoae ist die hänß^fite Komplikation aller am rriun»!««!» 
rloans tnd desGen nächster Unifrebtuifi: ffclegenen Ma^enffeschwüre, 
»le Erscheiniin^cn der Pvlorusatenaso kiirnen sich schon nach 
[kurzer ücil, in wfjui^en Monaten, Öubcm. Da die dintrnastischeu 
4Ar PylijnJsNteHose mit denen dor motorisi^hen Mn^on- 
ffii»arikni<^ntuUent so wird diusctbc im nächsten Kapitel 
lim B<*»prechunff ttndon- 

2- }^r(omU'itiJ,pentoniUH. Nach C. Gerhardt') findet eichnfiiiasv-h »nd 
Perforation eines Magengeschmire in V^^U aller Fälle nach ^^rf!.!"'!!«^" 
HatKjrshon'} «ogar in 18"/,^ alier Fftlle, <^iinstiger lauten die ''"^"'""'' 
Statistiken vou Leberl^l und Welch*), welche nur A—b resp. 
6% Todesfälle dnn^h Perforation einoB Magen^eschwlb« he- 
ob4u!ht4^B konnten, v. Leiibo'') bezitfert sie aofrar nur auf 1,1'% 
»«iner Fälle. Aach nach meinen Erfahriinpen komm«] in Deutech- 
Und Fälle von Perforationsperitotiitis nach UUcub recht Bellen vor. 



I) O, l'lnrh.irdt. I)<Tnr«pho med, WnphpnB£>hrift IjWs, \r, IH. 

*) Sabcr>lion» Si iLnrtUol. 11i>«|kL Roj^ort. ISfW). 

'j t«livrt, Df« KF:)nkhL'ik-n den Mn^nrni. Ttlbin^nn iNTa p. SllS. 

') WeUb, ['oppora Äydtffm ol Mcdücino, Bd. 3. p. 163. Zit, na<jb 
HtBin«fier, l>[flea»i'« t>t tim itioTrmcf). 3 rdilicin, PhLlHd«1|ihf!t IMO, p. 4M- 

^) r. Lßulie« MiKoiliiDfcun au» den CfronXKi^Uäten der Mcdixiu und 
CUtunfE» lä^. Ud. i, p. I, 
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Wi liAbe bpl m^ini'm großen Muerlal von Miut<n|;MdLWlLfbn nur 
di-eima] Perforationen beobacht^L 

Die Stjtuphmti der Pcrforalionsperitonitis apc2iell bei Ulcus 
vcntilcuJi fiuUiTO sich in folgender Weise: Ks entwickelt m\\ 
ineist in sdiciiibaror Gosundbcit, jcdcDfaUs otiuo dAli besonders 
atftiiiiierendi." Wnboteti vorai)jf*lif*iit (in schwere», schnell den t»e- 
droblicbateti Uraden zueilende« Ki-ankbcitttbild. Der KraJike ver- 
spürt plölzlicb ciaen unorträclidi heftigen Scbmera, luiler dessen 
WucJit er sufort ^fueammenbricht. Man kann diose ininakn 
ScbmiTK^n vidk'icht «a t^rklänir, daü boiui Euitiitt der Perroraltoii 
etwiLR >1agfriiinhaü in dio jijiueliJiriUle tritt und diie Peritoneum 
parietale reibet Der V\i[^ wird in kurzer Zeit klein und freqiient^ 
später fadenR>nni|?, die Eitremiiäten kalt und abgestorben; Angsl- 
Echweiß, Facies hippoeratica vervol)stäudig*eii da* SchrtcküUfbitd. 
Der Ldb kainn anl Druck fichmeriempriiidlicb Rein, j^iiweiU^n ^icJion 
Hilf lei^e^re iierillirunj?, indäESfii ist ditis keini^gweg^ kon^lnnt; ^r 
kann wecbaeJnde Grade von Meteorieinus zei^en^ vt>n letcbteft 
eber angedenteier Aut^mbung bis ku den Äußersten, aberhaupt 
m^i^Uchen Stadien der Tympanie mit Schwund der Leber- nnd 
Mil^dampriLTig. Aber — und du»^ Iki dingnosti^b von griHUrr Hf>- 
deutung — äer M^t^rif^mus i^t nhsohtt l-eine regchniisfiifc iietjUif- 
erseh^inunff fler Ulkuspcrfvmtmi^ m aftft'uj utc hfim Dtirrhhrttak 
rineji efferfffifuiitefi Apftpridij: Beim TJlku» spielen hier olfenbai' 
mehrere Momente eine Rolle, einmal ob die Perforation bei leerem 
lIiLg-en erfolgt Ist, wobei gewöbnllclt die Dnr{:hbnicbsteUe sicli 
leicht wieder schlieft odei" wenigstens keine grOß^rt-n LufU oder 
Flu i^SLgkeitfc mengen durciil&Ut, »sodann wpIcIr' Naliruii)|rKre»ir^ bi.'im 
Kiiilriti der PtrfontUon im Mngwi vorbanden wareii. 

Kür die Diaguoi^f Pc rCo rat ionspenConi tili ,4ind folgende Zcicben 
von Wichtigkeit, auf deren Bedeutung sinerat Ebstein') hin- 
gewiesen hat: J, Die mit Hacbcui Leib verbundene Kigiditfit der 
Bauchmoshulatur, die sirh erst mil dem Tode lost. *J. Vcr- 
scbvindi.n ro!>|>. \ erkk^morunfr der Lcberddnipfiiiig. Doch kann 
dicäclhe ancb tt^lileu, wenn nur üiissigf^r lulialt« kerne Lull in die 
i*eritoneaJh'jhle gelanfft [Ebstein, Schotten-)]- 3. Das Fs- 
brecLen. Es ist bekanntlich bei Perforalionfiperitonitis Überhaupt 



^ Eb»toiii, ZotTsi-hrirt Fnv kirn. [tlnrii^^In iwm. Itd. 9. p, i 
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tim sehr kotiftLantü« Syinploio; bei Mufi^npcrtomtiün dAgczcn kflnn 
das Erbrechen, wie zalilreiclio Heobaclitiinsvii K<^Jolirt baten, 
1«fal4iiit oxid zwar dann, uenii die I'^rloratiün iu den freien Batteh- 
feU9a<7k: erfol^'l. Frulieres Erbre<:!ien kann nnivr diesen Um- 
siftnden ploizlkl^ »i^iier^^n. Doch kommen auch Jiienon Ausnahmen 
vor (^chotttMDt I'uil^ nur sehr kläiuü .MiDjU^Lni lla^cuinhalt duicli 
4i« ferforjitiaii^iMfnunf; auxU^teu köDUtm. 

Zu dift^en Symptomen koinim noch d^-r Shok, d<M' uicli i-nt- 
weder solort nach eiuj^etrpieuer Perforation oder aber später ini 
An&cbluO an die bei'^iu entwickelte Peritonitis bemerkbar macht* 

HfJirfArh lur nach ctrn rrihTr.n mnrmiiLphfin Kni{^hc>in unfein ttlua gowino 

auf div »Orh llflnu "i la neluvr H'filiunH^ijllrn Arln^ll Uhrr I'i-r|.imilini *Ws 
imdeD Uaß«agL'»i.'biA Urs bijiwi^iiir- LHx^Bcr pvHoiI ot rcposc soll duun ibi-r 
«B MI >lfh«rtir Udi Ki>l[u|i8 folrtu iHaiin.) 

iHfft!tynii'thiHi<iii"^tUh ist vor allem der Verwftchalnpp mit 
p«rfi>rativcr Anpcnilizitis zu ffüdcnken. Die Hauptnntci^chiLdc 
«ind nacb Ilaim: der plötaiicbc, unvermittelte Uc^nn mit nn- 
^AOemdcn >!c!iniara:en, welch'- in die M^'ctia:egrnd vurlect wt-rdcu, 
bei Aiipcndir.itiB selten ein nnvßiinittolter Ht.'einn; der Antani:»- 
edimerz ist nicJit so intcndv mtd anhaltend; bei UlkuB Dmck- 
»duner^heftigkoit im Kpi^aetrium, bei AipendiKitis am Mc. Bar- 
neiracben Punkte, Uie Spünniinff der Hanclidecken bei Clkna ist 
anf beide Hckti, oll nur jiiü den oberen AutcU derselben bc- 
scbrAnktL bei Appendizitis i^t ^i-wi^hnlieh nur der rechte Kektus 
fespunnt, dio Kvti^tcns; i&W/A ui der Ik'u2(>kalgog:DTid. b'ehlen der 
Leberd&inpfciifir liudel alch im Bejrinn ili-r Aiif^eudiÄitis nichl. 

Ferner kommen aueh bei Frauen Verwechslungen iiiii 

KxtraaLprin-Schwaiigei^seJmft. geplatztem Pjosalptiil und ge- 

drehteni Ovarialtumor vor. Man wird auch die^e KrunkheiliS- 

'lUHlftnile auf (rniiid KorfrfaiUgi-r anamnesüsi:lier urul lokuli.^r Rt-" 

Inndi- mil in d^n Kreis der Erwfl^iiiiveii ^u ziehen hiibeji. 

Mail finilel in der Literatur auch m»5)M-radi rmer.srhi'idungs- 
mexkiitale /.wisHtHii [teifoiieilem Duodenal- und Maj^-engnschwür 
io^fUhn, Narb nii^inej' Erfalinmg gibt es aber eutatifttifhtntlt Kri- 
ivrien ftlr eine 'n-enuiing beider rbensonenitr. wie lur die ^Eichere 
rultrwcheidung piiie* llcu» vt^ntricuh und duodctii. (S, e. S, 8^!<) 



') SyjDBioacJp. Bririflh raeJical Jourrinl lftS»9, I. p. &I7- 
>j Halnk, ZeiLArliriA mr JlHilkumEu VM)b- Bd. IG. 
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^, I^ffftsfnti.^ kann br*l MftirorKreschwftron nach v, M i 
untdr 7wei Fonijen enuiehe«: 1, al» lockere Verlfltunff Äwischen 
den Nachbarorgan^n. wodiireh d&r Mafien einen Teil fleiner Be- 
weglicliki.'it vt^lkTt und dadurch Zmiim^en auagesetxt iat; 2. als 
tumorartige Inlllträtlonen, dii> Kicb daiJurch entwickeln, daß da« 
G€»ch^llr allmälilkb nif^hr nach dor BauchwiLiid su vordnnßT- 

Da bei der erstgenannten Graupe die Palpadi^n vOlH^r im 
Stich IkiM. £0 ist di? Diagnose r^clii achwieri^. Hierzu tommt 
noch die bei Operationen oft äu konstaitf-rende Tatsache, dAli 
ÄdliAKioTieu ^^xislieivii, die niemals MageuleöcU werden liervonufen. 
ßesüud&rs i«t die Abgrenzung gep^en tdiopaihii^clie Kai-dEnlgten 
kaum durchführbar. Vcn mehreren Seilen s^ind S^T^iptome an- 
gegeben worden, welche die Erkennung der Perigastritis ei^ 
möglichen b^w. erleicbteni sütleii. So weist nach Rosenheim^) 
eine aasgedi^lintt^ extreme iSduriTKliHnitrkeir. im EpisjüMrium, wenn 
dieselbe imch reciils über die Mageu^r^nze hinaiij^gebtT AUCh 
wenn k«*ULe Dßnij)l\]ng vciHianilen i»t, auf eine SeroiiA-Afl'ekiion d«r 
vorderen Magenwaiid bin: eine große, imregelinäßig ge^iUllete 
DämphingHKtfne iu der MiUgegend finden wir, wo e^ zur FjL^udAl- 
bildung in der linken Seite gekommc-u ist; einfache AdhA&ioiien 
verraten sich hier durch den starken ScTiincr/, den man in der 
Tiefe liervornin. wenn mmi seitlich den linke» nntereu Thorax- 
ram) nai^b üben zerrt. Nel>en diesen Symptümen belont R»9«5&> 
heiiij hfinplsäcldich zwei Mi^rkmaleT welche in biJieiii Gr^il«? filr 
das Viirhandenfiein peri^asriilisdier Verwachsungen api-ftcluru: 

1. wenn bei sicher k undatiertem Ulcim ventiiculi die Schmei'zeu 
nach einer fnakl diirchgellihrten Therapie de^elben fortdauern; 

2. wenn durch eine inerhanische Itrhandlnng des Magens in Kkllen, 
in denen dne ^oklie. durch ein*? MülililStsstöniiiff indi^ieil irf, 
eine Itesäerung des Befiaüens nicht erzielt werden kftnn. Nach 
Merklen**! fiilgeii die .sv4iinei7;en bei Peiigaatiltis der Ingi-slioii 
wie beim Magengeschwür, Wührend aliei die Schmerzen heim 
UUniF» im Zusammenhang mit der Art der eingeftlhrtea äuhstanzen 
stehen, sollen sie hei rrngastritis mit Adbäßiciti^n nnabh&ngig 
hien'on entstehen« da sie nirht v*>ü den reizenden Rigenschajlen 



^) r* Uikulif^B, Mftteilunjfi^D aus dvL (iru na icubi toten Aht Wodwm nud 
Cliirargif }SS1. Bd. 2, p- lrt4. 

>) Itoaottheiin, Deiii^phti med. WonlionRi-.h'it^. 18y&H Nr. 8h 
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d^r NaliniTi4^miUf1, Miiult^rii von de.» Zen-ungt^n lediii^t wc^nlen. 
weJcle die Bt^lastung dfes Magens veinrRaRbL 

Endlich haben "Wefilptialen und Fick^) an dei Hand £wd«r 
erfoIgTcich operierter VMlt nodj anf die 8tci^nit3g: der Scbmcr^cD 
durch mvcUaniacbr Anslrengiiiigen hiiig'<:v\'jeseuH 

tz dei^ geiiAnnceu Zeichen, deren ßedentung wir nicht untei^ 
■cUtzen wollen, niohc hinan^^ and lediglich der ITmstand, da[t* 
wiedie^aucb Lauenatein'-') bttont, andere palpableVei^ändcrun^cn 
mcht zu truiuren »ind, uird den PiasmoKtikcr immer wieder iml' 
die W&bntcheitiUchkeit adh&aivcr Vrrwachfiun^cn hinltitcii. Diu 
ßichcrhfif giU Mi{}li<ih dt< Eji-i^hrrttivtapfimtomk, dtf- in ^^oirhat 
FUUcH ein auc^kanrikit utul ft-ttcnibthriicJ^ä Mitirl xr^r KUiruntf 
der Sack!a^r isL 

Relativ günstigrcr liegen die Vcrtaitnisse bei der zweiten 
Kurm. den ftfmonnti^cn Verwiti-iusunffcn. lur wcldie llofmei&tor-^) 
den folgenden Symptümcn komplex ul» typisch aufgestellt hat. 
„Iftler jahrelangen m(<\n oder weniger b^flicrpii Mag\>nbesehwerdeii 
enlBi^bl ganz allnifLhlich ein Iana:»ain wac^bsender l^unor in der 
Haken Begio epigastrica. De&Qnders auJTalknd iBt in den Fällent 
in wekhen die vordere Magenwand Sitz dee T^inora ist, die Vcr- 
wacbäunjt desselben mit der vorderen Bauchwand, so dab die 
Kcbldiagnose eines mtt dem Magen vcrwuchscnt'n Bauchdeckcu- 
tvm<tn begreiflicb frrscheint. Unter den Ue^chwerdco troton in 
den Bpftteren Jahi-en tiehr heftiß-e, in der Tumorgegend lukaiisit^rl« 
8cbm€ne«n in den Vorderj^randf welche sich nanicntlieli nach der 
Kalirangsatifnahme unter dem Bilde kolikaHiirer Äntälle einstallen, 
breche wurde in allen Fällen beobachtet, Blutorbrechen einmal- 
ctlUtßtIcb loidet die Kriuthrung in hohem Uradc^, und ea kommt 
tu AToßcr Abioagi^niDg:»" 

4. f^ti*irN rtirvinmitattmum. In etwÄ Ti—(^'^ von ülitu« eivU 
wiirkelt sich, von d<^n Bändeni desselben ansgehend, ?\n Knrxiturfrt, 
lEanaer.*)) Rosenbeim*^ hat darauf hingewiesen, daß die anf 
der Baös einen ITIIcaA erwachfienden Karzinome durch eine an»- 
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>) WcitphalcD und Flck, Deutliche mod. Wo chonAchrift 18(^9, Kr.fiS. 
»» t-ancnttolD, Atrhlv fnr fcün. nhirnrific 1898. Brt. 4b. p. 221. 
') nofuioi»tpr, Bdua^p zar klin. ChirurKitf IBDö, Bd. 15. p. 851. 

^) BoatnbciiD, Zoitaohrift tUr klia. Hodif^iu \vm. Kd. 11. p. IIG, 
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geKprocli^ti«." HypriüÄtdifÄt L-Iiarakterisiert sind, imd bIpIK folgeiulfl 
itiii^iiiii^lisrlii-ii S/11/r iiiif: Hi^sfrlifn uiuu'iirdhiilti' Ki'iTtwR,viiipt,onie 
(Tuiniir, [inJgTt^ssivt Mmiii".'»), au sjint-lif d}t% Vi>rtinijLii*iiKi"in fr^irtr 
8a1/sitare anf der Hi^lie der VirilaiiiiiiK r^sp, Hypernziiliräl Olr 
^ia Eiitfltchuiig di<^5ps Np.oplaftma" rnftlignum >in^ fuwm Tlkns. 
An<]rei>(.'iJs spricht iäa?i Fehlen IVeier SnlÄSttiire bei unRWeifelliafWn 
Kri^biü3^rn:livii nii'bt ^.gen die Genpse de« Koniinoms wat Ulcns 
roUiiKliiiii. Hierviiii ist nur der awrifr T<'il dc>i Sttt^pii ^üUig, 
Linihier und Kntinrtr') »ulien k. B- bei z [rkiim.sk He >ten Kr^hs- 
knoren und inl4ikter Schleimhaut in einzelnen Fällen bis zum 
T.ebenflende normale H('l-Sf»kietj[jn, obwobE Äich eine Fntwickliini; 
au» vorhcrffcgangtrntm L'lkns atisschHcIleii ließ. Auch RiPgorO 
berichtet über «ine nlmliclic Bcolmchtung, Meine eigenen Er^ 
faluiingreD liA.ben, wie Iti dem Kaptt«! Magenkrebs noch genauer 
«ttgefiibri werdt-n j*oll, gkichfalls ergehen, daß m einftr relativ 
gnoDen Zahl Vf>n MagMikiebsen die ilCl-Sekreiion tia znm Tode 
erhalten bleiben kann, ohne dali der Krebscrkrankung iieicben 
eines Ulcus vcntriculi oder überhaupt tines Magenleidens voraus- 
eegangeu würcti- 

E« leiitdil dab^^r auf Grund di^» MugviiInballMu'lYtndi^s ki^inu 
MU^liciikeit, ein Ulcus carcluomatoiiiin) von Hncni fdlopathiJ^cIhrTi 
Karieinom zu untprsebelden, Sie ist nnr mö^fllch auf rirunß der 
Tatsache eines Bicbereu, Jahre vurher beübai^hteten ITlkusT wo- 
mtjglich mit Blutungen, Im dbilgeu sind die Symptome des 
Ulms cun.'inouijili»SHm dii- d'.-s Mag^nkarKinüm"^ überhaupt und 
w*>rdeii ilaher in dem dieser Kianklieil ^^ewidmeteu Kapitel zur 
Be«siti^ehung kummen. 

5. Sarifh/ffrriimien, Die Deformität de3 Magens, die man als 
Sttniluhrmfiifrn bezeichnet, kommt \ eüp kimcenital vor und 
^■ird ß:elegentlich bei Sektionen getunden, teils wird He erworben. 
Am hftutiirsten ist wohl ein vor dem Antmm Pylori oder am 
Kundus ffi'le^encfü (ier=chwür gceisnot, i-ine dci'nrti^c sanduhr- 
förmi^oAb!^chnUnJiJgher\'orzubnn?eu.Aulierdem liönncnuuchülcem 
des Dnodenum mit Narbenreiraktionen und konsekaliver Menose 
zu einer lnBiifflzienÄ des rylom* fahren, duich welche eine Art 
Sanduhrform des MatftnB bzw, Duodenum hergeetoUt wirdn .Solche 



*) Unrlcnr lind KiiiTnor. r>ip rhmjrgie de« Mn^ca*, HaMSh \V&K 
>) UicgcK Die ErkraDknn^a dco UofCf^Da, 1. Aufl. IflÜT. p. GfK), 
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He h^t Roiclic^) liascürfoben; ich b&b» tnicb ^kicbfalld bei der 
eines Fallei von tkf^T Duoc]<>ii&lsti>nosv von dieaem. die 
ng dei Chirurgen sehr f^i^f^eliwcrcndon V^rhnJutD Aboi^ 
z?ugi>n ki^nnen. Aach Karzinome am Matrenkilr-per oder Pylaru*- 
Uil — tiiien Fall dieser Art hat Riegel-) beohaclitet — rowIp 
Atlhttreux^u zwUchi.'!! <ivm Ma|;eii und dessen Nachbarorganen, 
KoiiipreiwEt>i]««& von anßnii mler inuvn [i^chntrmkg^u) ktitinen Sand- 
uhrToimen her vorrufen. 

Die iJüif/riftur tUa Sfiridtihrrniu/f^n/' iM A^^hwli^riir. abör, wie 
xahlrtkte Beispiele aua d<T neueren Z^it tewtisfii IHwürffet»'^ 
Schmidt'Moiinarit.*) Wölflcr.*') v. EiHClsbcrg.^ Bottverei,^) 
Jaworski/) NValsiin Clu.vnc,^) Ewüld.'") Üeckcr,") Hoeen- 
feld,»-)i, keine&wetra nnmr>itlicJi. «u hat z, R Movniban''^) nntor 
seinen letzten lt> Ffillen 11 mit Siclierh'^it dia^iostixiert. Dto 
stibjekiiven S\Tnploine «nt^i-pcheiden «ich nur unxvi-sentlicli v«n 
denen der rylomestenoße, allcnfaUß. daL^ »ich aus der Anamnese 
die Art dorßelbcn orijtbt'n könnte (Ulkus, Verälanngn-a,)- Wichtiger 

4to objektiven Zdchou, Zuwcil^u prü^t sich die charakte- 
Viltbch€ StaDdenffURtrjrm sehon bei Äuilerer BrsiohtiirunK (e. Fiä- 3). 
Bodi hesKcr bei Mnk'>'tkaut'biahnTi£:&m^. Hierbei kann utich Muynihßn 
die Perkussion Über dem oberen Teile deß Marcus eintix lautou 
BctiaJI erffebeti» wahrend der Schall über dem iuitt^r<-n 'l'oile un- 
TMüidert geblieben ist. Von verBchiedenen Autoren wird al« 
fiagnostisch wirblig der Umstand betr^ichtet, daß bei Anaepulunpeu 
dM Magens nach ficbeiiibar völli^^er Entleerung dessclbt'n plötzlich 
no neuem große Mengen Mageninhaltrs im ?^j>ültnchter erscheineD. 



') Boicfa^. Jahrbuch dur Uamburp^r ätaAt3krjLnkf?DHnBt;LU<!i] ]8'«^Sh 
Bd. i p. \m. 

■) liUjc«1. Dio l'^rbr^iihnntcr^n du» Ma^uq«, L AqTI. Wiao ISHT. p. 7^. 
') Bo u r f^ 1. E[r,n»i'li [| Amm^iKfr, r>fBOAsoaolYhofttoinach,ä,ei11i,1oii-ii,<t44. 
*> Schinfdt Moniinrd, Mllnchoncr moii W>»chona<^hrlft \^\t% Nr. 10. 
») Woirirf, BcEtrA^i? %ü: kUn, Phlriir^k mrt. m. la, p. n\. 
■> f. Eiflthborg. Ati^biv lUr kliD. Chirafgk lötfJ, Bd. i«. p. 856. 
^ ßouvurot. Lytiii l[lfi[hl^4l lÄflti. 2, fevrior. 
*) Juwurvki, WiOT]«r niud, l'ro)»Bo 1^*1, Nr 51. 
*) V;if«rin Cku>ni-. i^U. »seh Hvinmt'lur, p, $14.. 
") tivnld, I>otiLAr.|],irt ArrhLv für kitn. MeiiaiD ItN^t^. BrL 73. p* 165. 
'*] Di^ctffr. Mriiic-Iiiiiii-r un^tl Woclieiiai-lirlft. KX*2h Nl AT- 
«j Köicnfold, Zontralblatt i, inncfo M*dixin lyo^ Nr. 7. 
"} Ui>> lühan, HUltUunj^rn miA den Ori^n/fc^hJutoD l^MM^ Bd. lli. p 113, 



Itnnd«* MafTm^irbwiir- 



Wic Bouvtret liervorbebi. ist dies cm dohr uiitfn^reoi'diiet.«?» 
öjiDplom, da man dasselbe Vtrhaheu ruwi*ilcii auch bei Pcri* 
gttfllritis, fiobald sie mit dtm Mat'^n kommiiiiizierl, ?owi<j bei ein- 
facher DlJatation de» Mairetie antnltl. Der ^eiianute Autor bä]t 
diö Insalrtation dos Mag-ens ttlr dns entscheidende diägnoatischQ 

Mittel. Während nÄmlich 
Fif. S. daa Plütscher^eräiiscb tre- 

iinu wie bei jeder aus^- 
jrrJi^tcii tiastrcktjLäie bis 
tief unterhalb de» Nabda 
henintPi-geht> Ue^ dio 
AutbUhungszone beimbilu- 

lieh liocti oben im Jiiikcn 
Jiy[Kiebondriiini« nnterhatb 
der fttischen lüjjpeii, Dae^ 
BcJbe findet auch bei 
WaßsurttiilÜlluitBr dt-« Ma- 
genty aiaXU Ktnier i*t die 
aufgeblAlit^ Paftie im Ge* 
g^nsaU KU der bei der 
Pylüriisi^enosü e^^hr klein, 
tmd scbließlich befindet 
ucb die Lage der Ver- 
engerung nicht u-ie bei d«r 
Pyloroeetenose rechts, son- 
dern im Niveau odar s€;|l>ät 
linkB von d9r Madianliole, Decker^) weist ferac^r darauf hin, daß 
bei Drvu'k auf die eine MagenhäUle ein Gerflusch durchg-i^preliter 
Luft dfuiltcFi zu vernL'hmen ist, wfthrend ^s bei Druck auf die 
Eins (^hnflrung*sft teile fehlT- 

Jaworüki-) hat sich nenerditigs zur Erkennung des Sand- 
nhrma^eus mit Vorteil der Oaatrodiaphanie bedienL D^agleidi^u 
hat Ewald'^j vor kuraein empfohlen» den Magen zuerst aufzublähen 
und dann /u durchleuchten, wobei man den abgeschntirteu 
Pyloimteil rechts vcjn dem rotleuchtenden oberen Magenabnchnitl 

1) D«pk«rr HdnoboQcr med W<icb{inHchrirt VMÜ. Nr. »7. 

^ JuwoiftkL Wkm^r uieJ- ProsÄCT lrtL*7. Sr. TjI, 

3) Kwald, Uuut>oht<i Axcüir m klm. UodisEin l9Uä. Bd. 12, p. 152. 








untprscheidcn küuit. DcsfrlcicKcn ^rlan^ r*s Ho^enfpltjif auf 
rüdiolojELsdicm Wege nacli Einriilinin^ tiiii^r KuliDschen Sjäml- 
ftuTi'lt in iku MaKcn m ^tuem Falle die richtiax' D!a£iio5i? zu 
ttellec. EndlJcb hat Kwald n}» diA^no»ti»c]\t8 Sj-mptom üb- 
£:egebon, dal^ mün bf^i Kinfllhmi]^ einer luiL eintm anfbinnliuK^^ii 
iiiunnnballon araiicrUn Mfl^cnsondc diepen nur links hlhlni, nhp\ 
nicht iiacb recht» hinüborschicbeu kaniu 

M*!i wird in zwi^iftllj allen l'"Äll*^ eiittiin. fU-t nicht auf 
tifk^ <l€r R^nanntcn S.vniiitomi- rM ycrli\»;<cn, »;'>ndeni de, 80Wüil 
mJtfflicIi. ftftmtlich ku v<^rw<nderi. Je mAn- t\k Ki^bnisse (ler 
eincelDetL Meihodcn Uhei eintet i mm cn« nm so »ich«t-er vnxd üt 
Diagmofie 8atiduhrninjE:En xa stellen sein, 

6. SrfffpttrrnUrhrt' .-U/sirnx. v. Leyden^) hat (IsB groüe Ver- «bi»pi.r»9i- 
dknst, znoYl m ,h\h\v M^AO nuf fiTi Kr»iikhf^ilf>1jilil die Auf-"' " 
mi'rkvnmkiMt ;<fli'iLkt zu )j;ihfri, <]as «Jiirrli fcilgi'ijfh^ Sviuplotiii* 
«hiii-akuriii*-« isL: T>li^ Kratiklieit eniuirkclt sidi. lUfrlrikin ilii- 
ErseJt einengen der Allgemeinen PerfoiBiivperitonltu oiler EUei'- 
«ntleeruii^eii tliu^h dpn Dftrni \'oraiig"Pgaiig;p|i sind. 

llukwiTfct»i«apailI* piitct coTtHntälkbon Krtciiüiininffiin iSchmtu, Ficlur) und 
uhnr* iIaÜ HdMOü <iiloT Aumurf itiitrinJH, cm titrigt^i JvMtidaT- l'hviikalUch 
»iril d.\^ RxkkUaT linfhirrh Kckrnn^E^icIjDfl. driQ ujn ujurrcn Tolle d?» rri^hUo 
odtfr llnkfn TUarit voJ[rr l'vrkii«BioiiMi:hull Lii» zum ICipp^rnnLDd«, Dumpfuiig 
In clcf cDtflpEcdicnOcii hintcicu imtprcn Tartit lit-ftii:liii in Jioaor üce^n*! 
ktiU da* Atmun^titrt^i'niiHoli uit^ Ji^r l'rtitiiidie, merAltiM'h« Gt*r£iiiiirbo «inil iliin>]i 
jrlmcliAiritEci: AasLitEraTJon nat\ VvtliMtt^iim sa crtvitr^iiOt f{iikki)Bsion9tr4.'riu]tcb 
iai iliiiitUrh. ci^.iflijilli ihoitAr St^'Hi» im ^ichunga \Dtskl, il^hht lit^li aiiA riii>l 
»((-ijCl hi.'i lii'fM Inhi»ir.-itiiiii h< rrili, Itl» £Lif %irr1cn ixir-r tUiifTi^ii UJi^ic iaT 
jiurh (Jjui AiTncingsgiT.luarh v*"»ikiilnr, rW Frpmirn» cThAlinn, von -Li ili h-^n 
du Atnnuiijc^iC^i'Autch plöutirli Lkuf Div J>.lTiipf(iD;; den dem Ex^udntc cnt- 
tpitfLonilm Park mit r-nvtrhjilkiL wiM^bBi^Er bfi rujbi;^t-riin^i-n ilu« Ror]ieri. 
Dio Zclclion dts elf IcbmAÜiij; v^rmebrtoii Drir^kt^s Jiu l'kiiriirauni fulihn od^r 
ijml ni>r wvnii; Hi'u^^pr^irr. I>ii> i^ritA|>n^^hAni1t< Tbormhüirr«» In k.^nriL At^kriflobt 
^K }sitcekt>tttaltA\nav ubon v<;r#l,rirliiirii lia» Wert, nur wcniK nni'b dur audrun 
$«ile jce^lrHnjfr [Up>>ff^ii r?Lj^E b'-l rnclirMcEflt^om Kiftiubi cMii Lifbrr ili>f En 
du AlHtomtn liiDciti l^i« ^iir IJ^tb^ lUn Nabol« oder notih liofcr und iil dort 
^ftnillch tTi rilbJnn- Im VrrUitfi- t\fr KriLukhck lunn lU^- Pt^rforiiULm <ln% 
Ewndite« In die LuJlivef^c mil plöuUchcm. mnodcahaf^ßin Ariswiirf voa 
Jtnddgpm Eitor diu DJugnuAL-, fuli» tilv nodi ji^w«<lff*l}i<in bvIie hi»(UVh voll- 
komacD ucbcntdlon. r^eit v. LeydoQ» ['ublikAtioa haben «ich difi ISc- 



r) Ri>«vnf0td. /A'tifr^tlbbift f. inrii^rf V-^dUln 11*110- Nr 1. 

*) r. Lodden, ^tULrürJtl fllr kbo. Moditin J»}:^. Ud. 1, p. 8!Al 
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Rimti^n Mir^nCMdiwUr. 



tan Bqbi>braDiiclifln Kiicraruianimliinf^iiii mit der Litnralur :EUBiq:]m0(uiloUi?n' 
DnmnUr »lud allrrdiijfra nJlmititho unter dem ICwcrclifoll ^clogcarn Abn^rrMc 
d«r vürifhtct^Mi^rtr^iK-Ti Ätiologie mjtgciUhll, a^ihrcnd i^i^eatlicb nuf cli« 
kliaiech cinfl KritnkbcJtBbJM dp« r>opnc[iniolljomx nufn'vUeadiiandtibphroQiflcfioii 
At■H^'^Mo liiofLrr xii rL.HOi]i&o «{n't 

Urter den CPTiaiiiiten Füllen von suliplirenisclipmAbszei^ figuriert 
als hfhlfigsle* flfiologiscbe* Moment (la. 20 '7o)- f^ritrhhnirh rufn 
prif/in'i-fffH Ud-us i'rntii'mfi tufsT tUfidrni. in at-Itt*ncii Kklli-ii ajch 

Der lilifnerwäliiili^ H^vni|iU*ni«nk<)niif1ex ist nnfMi' Mn'^-fa-lilj^tfr 
Beac.Uüitig <lpr Aiiaitmeae mul der gt-nitjnili^n ii|ijhikaHft<:hcn 
/eichen h» charakUrtFitj^ich, daJ3 die Okgniise in Tielen FällcTi 
gejitellt uud daraufhin erfolgreich opmart worden ist. 



Die Thnapie hat \m iU-v Rtrliündhine ders ITlcus vfiiitnculi 
clfKi Anfgdlidt fM erfüllen: fiimuil ein« piophylaktindieT Hodann 
eine Mcli auf die HeilEing: de» (lefrchwQr^ fielbal cratiTckende, etidlich 
€ine die Disposition der Gestihwüi-äbildnne: bei^cksichtigtnde* 
n^fiuh ^'"f^ prophylaktische Anfgalie hes(^ht rianii. hd AniceicliPn 

Ton lUküÄ oder bei S^^mptfiraen von folliltnlftrei Ge^achwiirsbilduiHT 
die Diät mÖglkliÄt ri-i^lu;^ zm geBUlten Um geeignelslen Milclikur!), 
krAÄse IVmpcraturabwiicliui^tn (heiße Suppen. Eis) rti vermeiden, 
und, wo notwendig, dtirclj rliätt^tische M^Ürf^tln die Stuhkntkeruüg 
XU re^iliei-en. Bei VorliaiuleiiAein von Anämie wird ein v^jrniclitig 
tas^iender Versuch mit Eisenpräparaten erlaubt sein; im eau^Pii 
hat mich aber die EriaUrunj^r ffcithrt dali hei Verdacht aiil Magen- 
geschwür PrÖparftti: dieser Art Behlecht viirlrafftn werdtu. Am 
wirksamsten liulx^n &ich mir noch die eisenhaltigen Mincralwas-Hev 
erwiesen. Zweü^lkffl viel ersehn isreirh er l^t, wie bereits Im Ab- 
sehniit Mrt^fiiiUiitungren an^fdeulet» die prophylaktische Behandlung 
der okkulten Magcnhlutungen, aul' die ich^ vor kurzem die Auf- 
markHamkeit g'olcnkt habe. Die bereits nbenerwöbute Tatsache 
daü in übervkiccrend häutigen FülKn okkulte ßlutuugen büt idttiren- 
^eschwiiren (eststeJIbar »ind, und dalK in dudr uicbt ^ritigen 



>) P«ruts> Zeaimlblatt flir diu Irreoifebl^ttt dor Meditin udiI CliirurKi<> 
\mu Nr. 4-10. 

^ Buat, ll^uraeh« ujod, Wo«hi?T»chrlff 1906* Kr. 1& 



Knadr^ HuOai:c«ebTvar, 



'W 



* 



1 



Zahl dk£« okkulten Blut ut^^n di^VorlfiafBr manifester Hfunorrhagl^n 
sind, wvUl dAruuf hin, >'[;]<> ):rr''iiG:j* UfkTmknr bereits in dUsein 
^tüdfüni i-in3Uli-[kiit mu hii^nlurclt rU'Hi KiutrltL «cbvem- manif^ier 
Bhaunven zu bej^f^irnen. E« Ut mir die» In /lüili'clcliGii Kallon von 
rezidlii^^rpcden hliict^nd<>n MflSf<^Ti;feschwflreu so^hmifE^n, Man maß c» 
»icb dahf^r ziu' riticht machen, wie bei Diabetikern und Nephrilikern 
ia rdgelniAflJgen Iniervallen den Urin, so ancli bei Geechwüis- 
knink^n, D^imt^ulllch fiobald kicIi von neufeni Syrnj^c^nt« :eeig«ii, die 
¥Ace» imm^- wi<*di:»r siiif ukkulte ß]utauw«%eiihL'iL 7» untorsticlu/n. 

r manifesten Maf^^nbliuiinf;', i^eil von dev peinlicbKten Berüflc- 
flclltlgtilts der hipihtl In Betracll kommenden P'akloren g'eleg'ent- 
lich ein MenBcbealeben abhängt. Zweckmäßig kann mau die 
ßehsndlung in vier Siadien einteUen: 



w 



h ötndium der Blutung (die «rstcn ^—3 Tage). 

I)oM fiUcrtcichiitftttf^ im Sindinm dfr Uhtttin^ üi ah*fiiutf 
iinkfltit)f mui Ifinntifiifiyifrtiiiij tk> Mirf/ruy (dei' Kjanke ilaif sich 
niclii beweifen, da» Beil mchi weg^ij X'vUh od^r StuhUb^det/ung 
v<^rbu««n u. a.i. DemnätrhKt wiclitiff ist: i-öUiiji; ÄMlnfin. Selbst 
KiRznfDhr halten wir eber Hlr schädlich ab ndtzlich- da» baste 
Kdnlraknonmnitlel fllr die Blutjfelklie ist ffUohrtt Afrrtjettleere. Änch 
von jedci iunei-en Tbf*rapie i^t in diesem Stadium — weun irgend 
BiBgUch — Abslunil zti ndinien. Nimmt tlw Hliitnng J^bcrliand« 
vu kann man vin unlo» £r^^Hit|idl|iJiral iiiiwtiii)t-n ijt. f^). 

Allel die Innere Dari'el-lmntc von Gdaiiiie (15,0— 20,ti: 200.0) 
S^S sUüiiUicIi t KUirjlfel voll kann, falls die BlniLtn^r^n bei 
jBW^'Tnler eiispektativer Beliandlang nicht znm Stelieu klimmen, 
anr die neuerliche Empfeliinng von SenaLüt versucht werden. 

ZweckmflßigFr »b^r ist dit^ subkutane Anwt^ndnu^ von 
^mlisierter Gdalinc (M^rrk) in "2 proi. LriKung, von 1er 1— 2mal 
fiO— UlO g mit fr aiilisi'pliKr|jt-ii Kauleleii in den 01>Pi'arlif'nk#',l 
tnjijcit-rt tterdf'n, Th'^ulcicln'u k;jiin uiHti aitdi 10 — 20 mm einer 
lOpniz. OhiorkalrinittloMnkg iniltelM. kleint^r Ma^tdanuNpriu^n alle 
'.\—-X ^Lnndtit in das Hektiim inji/iereu. Bezüglich der Riicb bei 
riknsbltttnn^en empiVdileriicu Adrenaliiiiilsiingen liegten, wie bereits 
oben (p, ßl) erwähnt* keine besandei-s jdiustigcn li^iTahnineri^ik vor. 

Aul^erdem tragen Kisbrutc! oder i^i^k^iltpc rm^^chlAi^- nuf dit 
Magengegiend r.nr 1nimobit(sit:rung bei. Ifnndrlt rs sich um sunet 
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krAftijtre Peraoiien, f^ind dor PnU und dftü All^^mehbef^ndf-n fnii. 
srj nolinie tnaD von hpenüeln^^r NabrungsziiOihr selbst per clysDia 
am be^teu Alisimid; nur l'alls iiiJulf^t^ profuser oder sich ra^ch 
wiederholendf'r Brutan^eii Getkhr drohu kHnn man i^rnährBÜT dann 
Aber aUBsthiielÜicli [tvr rlvsinH. (Üb«r i\W Vf?r»diiy(U-npii 7ai- 
KuinTTi«ii»erxiingiMi \U*i- Nflbrklijiticri" s- Bd- L :". Aul!, p. .S2ß.) 

Hfi hr'fLlj<eti Schui^ra^ii Injtd^it ina.n Morpftiurn miu'iaiirum 
(0,01—0,02) oder Codeinum inuriatinmi oder tihospluiririim (Ö^OÄ 
bis 0,0/)) subkutan, oder gibt da>4 lelELgeuaunte Xark^tilkiuik in 
Form von Su|)|iirsitonL>n. eveiit. in Verbindung mif Eitr. Beltadonnaif 
(0,03 pro flo*i). öewOlinHdi bpsJehf. «udi SliibUrrbnllu»^. dticb 
briurbt man 11i<.*r!?^gl*^l zunßrb^t nicLl I?ill3^l]^(^^^eilrl1; f»1l)i iVM% 
irgend <-inem Grunde Slaildetillfrz^ruiig notiAeiidi;^ ihl, i^jupfHilt-n 
sieb Eingiehunyen von lauwarmem SeiTenwasaftr, (llyjißrin, Oliven- 
öl. Ri/in;i«ül mir T.ebertran nnd Soda.*) 

lü neuerer Z(it bat LpnhartK-') mit diesem dumb nnzüblige 
Eriahningen vrpiobtrn Vt-rfabrcn ^f^brocbru und mit Kilcksicht 
auf (Jen KrÜfte/.aKl.^nd und dit- Sympromt' der llypirn/idilfit *iini*-r 
von HaiiB ans reichlichen Eiiiiilinintr das Woi-l geiedi-L Di*» 
ljenbÄrt7,ftche Kur teateht iiiiea^t han[tU'\fichlirh aus K\tm in 
ftleigendür Menge^ ebenso in allmählich /unebroenden fiabeii von 
Milch, dann Xucker, worauf schon gegen Ende dei' ersten Wocbt 
fein geschabtes Fbisch bis m 70 er täglich gereichi, \vird. 

Im (linKdnen vorfabrC LuahafTr. u". dnQ er gleich mn Ta^c uidi dof 
lUniHioni^ikli mtt Dum'icltim^ ioq VAerp 'mf^in^p '2. .i]]Tii:\hMi-U jmf » ;tn- 
FlcißcnJ) bcfEiunl» Dnxu koipint Milch \a Quiüititatcti voa ^mranjCE) 200 g lü* 
]U00 g. dünn nui^h /ut^ki^r» ruhige HaikfldKcb. Milclin-ts. r<ihvr ScIdnkfD, 
Battcr- Dil! rolivn KJVf worduii anfunp» irut vorrUhrt arid djuiu tfTul{(ffolwi>i>c 
wi« die Mifeh jr^<T'^^ iff'Xv^beii. 

Gnte Erfolge von der Lenhartzknr sahen auch Wirsing,*) 
der sie allerdings nur fiir t*üUc mit irischen Blutungen rmpdcblt 



>) Senator, D<^uuohc med. Wachen spliritl 1906. Kr. 3, 

-j Man nimmt 2 EüloM Riaiuüaol uud 2 iCfllnffd fiil&nigpn Lnhi-rtran. 
fomot ]att man ein boliEK^ii^ruUos 8tUc<k äodJi in '/t biWr Waititcr nud jficdt 
hltfTVtin Ufiii^r TiurUhruu tur^iubtlif hu Iauico «u ü«m RisinujtOt'Lebttitnui- 
gomiach, bin i:*ii]i< vollkoiuoiono KmuMictn orticU Set. 

>) b^nhjtrl'^, PriirM-lin iiit-d. ^VM<^lii:iia(-hrlfE 1304, St. tL llildfUi ll^Ja 
Kr, 20. vgl (fltn(.T M. Wattier, MiincLtn«; roc^d. \V<Jchuiucbfifl IHUl, 
Nr. I u ^. H.ibttiuiui, Lniioct 190b. 1, Juki, Ki^f. ZumralbUu fUr dit 
OroQE^obioif dor Hodiiic und (.'hiruTgic l^UG- f. 6^3. 

<) Wirfthig. ArcMv f, Verilimmfiskfankboitüa ISftx Bd. U, p. lOT. 
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Minkowski,») A. FrAnkel,-) Vermehren,*) wftlirend 
iwaM*) und Ros^enlieiiu'i ilaffe^en ua^Lgprechifa E« inU£fi«n 
meiner Meinung nacb toch weitet e Rrfalimnfifen abfifi^^wanec wordtfü, 
«be dit Sfttbodt- iliren "Weg aus dem Krankenhause iäj das KmitkeQ* 

Si-hr riel sclionfiidei' ist die Methodik von Senator,*) be! 
i!er außer Getaiim- tie^iidei^ Bmier nnfl Sahn*' ai'rt^it'Lt werden, 
io daß mtmitlelbar nai:h tU^' BlrUiir^ dem OrpraDtKinns t^reiU 
9ÜÖ— 1000 Kalniien zjjgemUrT wi^ideii. 



2. Stadium (4,-7. Ta^). 
Ik'r l\ttienl fiicif// im littt itml ninfmi nhsohftf Jiäclvttlixge 
au. Um lütt XfaißrnfH'fifnti trfrii^i PHe^tmitt-ümsrhJ/igt apfiUxifft^ 
Die Ki'näl«ui»!< j*i'r *iä kann erruljfcr, Ki>1ialil iln-i Tiik'" wi th'xn 
Rintiül der leUtea Fliih^ii^ vt-rllosHen sind. Die DUr. Mtll von 
da ab bis aaf weitere sieben Tage ausBchließUcb aus flüssigen 
.Substanzen betitirhen. und zwar iri tnOglJcluL lauwarmer Temperatur 
(ca. 3S— 40** R warm)- Ah besonders gei'i^»<?U' NHbrmittel fUr 
dleae Pf!^i')d<^ iia^sen: Mlloh (am b<^st<rn fcttreicbrr Kiudermilch); 
Wls «tiesft iiicbt vertragen wird, ist gegen ehien kleinen ZnsaU 
vnn Te* ufclifs einznwendeiin Was djp, iMilrli(|UHntiUiTen tn-lTifft, 
SU beginne tcli gewöhn licli inil SfHk ^r pru die (Etiiiidlicli 20 ^) 
and Atetg^ere bei giiteiri Befmden anfuiigs um tä^lldi tOO g, nacli 
.t Tillen nm 200 £;, so datl dei- Kiaiik« am 7, Tage liereits l Liter, 
am 10- IVs^^ l*it^r, am Ifj. 2'/^— .T Liter Mikb erhält. Pemfir 
kann man Ik^rt-Ira eHviv Vnvo ^e^latten, k&nsUiche oder natür- 
lidie FIpisclibiiuilNui. vielkicht mit Ansatz von l'ki&clieilrakt, 
Kt^BimericIiA odrr K<nhs Prjiton. FbiMiioTi, Kulactrl (dagegen nicht 
Tropon!) oder HlinÜf^bex Auch Kiwt^iL) in Form vüei Ei'^-rschnee 
i»t tu gestatten. In diesem Stadinm verwendet v. Leubd die 

Ufokowrki, Müditlaiitcbe KlJoik lUOü. KMjSp 

1) A- Vrlnktil, DUknaBlon i« dnn» V<*rr,raiin von -<nnAliir. iVwrjichi' 

*> VcTUii'hrrn. WruplulBtUh^iidp IflöC Nr. X^V^Ilö» rcT. Dnuudiu niHL 

^ Ew.ild^ Xiio <1puiachr KllitJk am Einf^nn^e iIceh 20. JahrhuudertM. 
Bd. &, p. ^I: Diokuworj m dein Vorlrj^c t-ou Sonatyr Doulschp med. 
Wiicbtrnsobrin 190(1. p. 2&T. 

^J Kontfnfaoiui» DibkxjABbu EU dtiiu VortrAKC^ von ^cnAt<ir- 1>ciiUo1jq 
Dwd. Vri>ulieriaubrirr IB06. p. 2^2. 
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nach fhm benanotG FleisdiwjJution. Kakao, Schok«ilade, Vit 
sollt« man in diesem Siadiam Ii«bvr verm^iilPii, da(^f;&ji p>^s$m 
«oft^ejEeichnei die sahlre1ch«ri ääu«r1in^«T di« wir zur Verflhgnni; 
haben, Rainj>T)llieli die w-erJper kohlttnsfturoreicbvi), wie die voo 
Vic^iy^ ßlliu, NeoenaUrr Val^, Krondorf, Fachingeii, Salvator 

:). Btadium (2. und 3. Woche). 

Man be^nnt ietn die typische niniskar nach v. Lt^iibo^ 
und v. Zi<.'müen,-) die mau am legten in l'ol^ender V\>i«ce 
airanjri'Tt: Der Palic-rt nimmt in Betrlag« morgens tind nbends 
je \^ Lilor KaHfbAior Miililbnmni^n, 40'*H wnrni, mit je 5— iUg 
kQnsMicliem oder imifirliclR^m Knri»bailcr ^alz. in di.*r ftnn^rvo 
Praxi« ffenllgl letiterca, In Je \\ Liter wannen (40" R) WAfc^rs 
(felösL allein. Daneben weiden permanent IielÖe Hri^inmprlday:!? 
appliziert, und «war sm Imiy daO die Haut leichte ..ßi-andf1(?<'ken 
zeigl,*) Statt der Breiumsclilage bvdiene icli micli srowellen 
ebenso gutem Erfolg dvs in heüie» Wasser getanOiten 
i-ivfitviTiime-^. di.'r pa«»«ud lu^rvschnittt-n, direkt auf die J! 
gegi.>üd appliKirrt, inii W)icliK)>^i[ili.'r und Flaiielltucti umg'ebeii 
wird« DieKi* KiUi^cbwiimTmnitsf'hlJi^r^ wi-rdeu am Ta^f> alle drei 
bii vji>r Stuuden und im Anlauu: aacli srur Nacbt erneuert. Die 
Ptar lieiEtebt ancli )*^\vii ii» wi*«f*nt1ic1if^n ans Mltcb, dauubeA kduBea 
die obengenannten lillsftlj^en Suhstan:cen gereicht werden. Bestellt 
^oße Schwäche, so steht einer Hilt^emMirung per Klysma nlciits 
im Wege. 

Falls die Empfindlichkeit im Epigastriura und der Bcbmeni- 
haAe Dmck bzw. die Kardialgion aufgehört baben, Icann man 
das Bett nUi einer be»iuenien Süfalagi^ vHauschen Ins^^n, ja dem 
Patienlen zeiiwciM- rbi klein wt^nig Hi'u<.»Kiiiig gi^S'lniteii, Dali^i 
wird die Karlsbadijr Kur, di« »ich im j^anjtftTi auf wenigst«»» mr 
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^) T. Loubo. V, ZiomticuB QaTidburh der vptt^ielltiii Pjttliolupe anii 
Thornpic VIT. p ISO. Mitt«iJtjjLg«a aus <ion CireD%gt*bJeCajj der UedblD nad 
CUinirgi« leST, Bd. 2 |i. K 

*) V. ZivtuÜmi, Vi-lkiiiarjijPL S^immlanK ltli"> V^rTj^K«. Kr. t^ 
*| V. Luiili« wundet die IniiOnn llrpiiiiM^i^liIhKif »tul dütui An, Wfinii artl 
d(^r loftl4*n Hlulunif ein VUrtcljiLhr vcrttrLchon ibL l^ei kflneroa ZoJtrlUiBMa 
KwMirii ib^r IlliLhing ciuiilltrhli (t rrSnQiihiiiiNsddlgOH bal nur etUglgta 
Intorvnll ^Jibrc^ad der omioii i'af;o einu; KUbvucvl, K-b ivlbit befiuittp la 
der Ri'gftl 11 T.ijji' ii;nli ikiu Snliwuid^ji iW Bluttiuk'. »ul'Ii drr okkulten, 
dko LcnbcAthc Kur und h.ibc nioinAh uiigni»ti|feti Uiunon ge>i>b0n. 
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ETVochen erstrecken soll, fortecÄctjtt- In dem Spi>iserefl:iiiit^ soll 
aiuli '}fUi Mildi vf>rwi<;f:en, doch kann man nonmelir eU«» 
Zwieback mil nutl*r, inerriebene Kftkes, vorjjreweicbte Semiueln 

[üwd von Kleisch^oTfen: Kalb»brie8e], Kalbtthim. KldacUklfiüe, 
von Fischtra; Zand^^r, Schill, Koif^llGn, fcrnfir Auatem, See- 
musclcin in vorsichtigen Mengen, dazu allcnrdb ctivos Hebten 

[Eotwein, mit chcm der oben ÄnfcczÄbltL-ii Säuerlinge vin-scUt» 
•('M.fllU;n. 

-I. Stftdinni (A. Woclie). 

Von der 4. \Vocii*? ub knim man bei gutem objektiven iiiid 
ubjektiv^u Detlnden zn der bisbmsen Diflt etwu« Ksrtü0elbm 
(ÖU— 100 g). Kompott (Apfel-, Hirnen-^ Pfliiniuenpfln-t iL ö.)- »«Ibst 
vun den m Brv\Un}\ unt<'r:tubrMip']idr'n CTcnifisen (SiTinHi, K'Hroi.ien, 
S<liiilHn, wrillr Kiibriien, Ijirti^di nml K«j)iiii-n) k^'^^^'^II''')^ Ancb dln 
ü^-ifil^uuff einer lel<?blen Mebl^pel^e Im. keinesinfe^ in beanstanden. 
Vun Kleisrdüirien kann man alliii^blieli xn <Ien mir htrHlTcn^r K^ser 
UbfrgebeMf aditH j:iber Oarailf^ tluU es müglidi^t iiiilrbe nuL), lallfl 
gebraten, „blntig"' (englisch) geieicTit wird. 

f\tr' J'iiirr f/intiUH ittfhi*'*! iftÜ-siifif 'iir Ihitictttfu : nihiis t)ltst. 
nÜf xlfirJk nfiureit und gfnyiirxlru S^msrn umi iSritüMf, fftif 
Sffii^tfti, hVtif.hifia. iirjtgfrirhfti utUu Jreäse HTid hiltfi fMriiriirj-. 

Wa0 »t b dnr Lijiibc-pcbcn Kar der wirkaamo DeabindtoilV Dit Ad- 
ifcMen ■lartlboT ^t>beii vivit MiMsUrja^t-T. TtotL^) viinvirfl i. U. Jiv hviQ«ii 
BrL.-iumetLl3f:D atid uraoUl biv durch hxdrof^iiLiFfchL^ UiuM'lilAru. ):\ I-Vnnko'] 
hAf hi>l KlAapjj]]'L:iiiriiioit t)u««<irv Krf<ilge K'^Ki^hmi al* bei Jen^n^ Tiu dloie 
DjITiTOHÄüo ml cutatliflkU'jj, lufiüluu cKiÜiirc Serien von Ulcus vcolrkiill njil 
ff pWh oilor atiitciiTi Müihf-rt* hclianfitili w^^rdcn Vl^ Krßüirtmg »prlphi 
jbllrrdinc« tiJ>;unEitcfi di:r Itrr.IiQHWifc, iiuti^r der in iroDijfcD TuRon ein Jiiif 
rnncnduB Znrnf^kgL'hrn <]tr r[i|gu»rr3lon iiii^l ilorvulrn KinpAnilUi^llltpIl. nrjvlt 
fttith Jcr iiHbJL^tiivon ScUiiitir*:on fcflttiiftEcUi>n lai- Antlriraeite IiAbo icb in 
iliMi U-U'i?» Jilifi.'n rtf.'imjd clie Erfiihrtiny if"n»;t''fii. »laü »loli iimiilfMhar 
outl» Aiiwu»<i«iic hdÜcf Hri?i«niflt-btA^p Lei LlknwkrAiikcn, */»> nirhrr frnrtf 
J^tifjrtililHStiniji-n ijfhitlit halfen. %\u^\^A\\Hn\h^i%{\ HUmnTPBiral» ^'m^^ ifknll*». In- 
drxKi^ii lidltr^M AWtt: Yk\\'^ faiicrlmtb il^^r nnrnmlcn Zoll, Dir An^nndm;g 
voj» KurUhadi^r W.iHÄcr i^'ler ararlnrvr Alhanon Ipt niuih mnlrtpir Erfahrung nur 
Wi iiliMlpikiLon ftdcr ntarUfir Saurpbildiinn und acUlfchtor TnkfWi* von Milch 
io<ii£ii'rt. frA An»n i»^r iifiiretrJir F'tite htrtrhi/m. die lihnfi Antemdvny ir^tnd 
«i'fftNi jUcf/btdmnjf^ i>^r r^^i» Kifl^adcf H'ojaty inrterftikiif der i^iieJten t-üf 

1) Roil. BnrI. kl}r, Wnclieiw^rt U». Kr.SO-^L 

K' Kranke, VulkiDaDAB SftDmliia^t Uta. Vortrtge mX). Kr.aTO. 
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t. ui^elipTi ^escbilderte „Huhckiir" zwt Anwendumr kommen, 
meisten FÄllrn wird dci Etfoltr Hn Äiifrit^dunsttllrntlrr 



BcbandlUD^ der nirhthlatf nden Map^npePchwOre. 

Ah nllgeim'iiie MeMiude \tn der HeliamJluiig' ^er olnie Hfiitor* 
rliu^i^Ji fiiibi-igplieinleii llcna wird a.xn besten c:leiclil'all& die 

In den 
»ritt, in 

einer nicht kleiinrn An^'.ii.iil hli'il>t derspllM- aber entweder aus, 
oder es treten »ehr hald racli der Bflckkehr ^Eiir normalt'u Lebons- 
yyrhtt Rf'Äidivi* ein. In »(^»Icben rrfirifrM-heir Ffillen von TTlirus 
veuUiruli empfehle ich nach dem Muster der Engländer IMTail 
Anderson, ^) 11,13. Donkiu-')] eine 2— ISwücheullicbe „Abstineii:!- 

Dlejiclh« Tictftchl datia. iltUl dio ErnAbrnng der m Uvtt b^tiaitlioti^xt 
KrflnkcTi uniMhUciUIc^h per rötaucii ncatbiBht, wolj!?i dli* hi RJ. I Ti. AuJl. p. H3fl 
^rnannttD Ernflhrun^BltlrcinnlrL,'i und v\v;Lr 3-1 pro T.iif r.nr An^'i^nitttfi^ 

Siltcfh'^BSi.'r «Miür (.^Iti andun>r SAHi^rJhiy ^Hn-ic^lit. .XiiFlillllß Iflt, dmÖ durch 
i1[e K1>HiiiAin Ja» Xnhrtiii)£»iv4itl>'kii^m \rillig lii-rdnlttti wird. unJ djiä aiu-h 
dii> tiesanittanniiilTatioii in vlalcn FAIl^^n iv«nig darunter leidet. Za diT Kar 
irohOrrn aucIi ilin lic^tQi^iL ßrciinoA^hUgi- <jc1cr ri1»i'hw;iin[ii'iufln|;i;ii. Nuth 
fVIkhointcnii lU ragcu wird Etir TcreiphtiguD KmUlimcB per oa ilbetpc^fÄiijtrn, 
v.ohe\ mmi dauii r,ur riiiMii-kriltu iMikli» T^v-, Bouilli>n. HuIwimj^ ;:esUt(4-L 
>lnD knnn (tunji jibcr atbon iiutL wi'rLi;£i'ii X/i^'un kli kunuLdt(-[]l(ir>.T Kost 
ni^cTjjHit^ll. ll L^JEi-.'r j;rfiDou Zalil vfiu UWr^ dif^xi^t Arl liulii' it-li. ii^irhdiMii 
luoiirvTf! t}7jieobo tEu]mknri.<D thirelii^i.in.'lL^hr w^i^n, uctvr dVuwL^Mluii^ diuB^r 
,4liBli[]LMukur HcLiiiitjf ütiubaclitul, ulli^rdjiijfv »ijuh HvKidivi], die sbvr Bi'iiiirll 
iH'eettiict ni'i'cl<'ti koDfit«n, 

Unter den von mir bchaLdeltcn Fällen urwüUnc ich ds 
IV&disma dieser Miithode den fdlsrenden: 

I, TrAU IL II-. WiBch^ririi Ir-idCl ivit 15 Jnhren um Nff^DQ. !>!<.' Hv- 

ftrliwrrilcii Ui!*ii*1r'Ii in iichuukn ?*el»un'UL"ii. ür- »imolit Wj Icrroin Matsru 
lU« Aucb niic^ii floui Kitjtrii auHretotr tEoi Eiiifltlimng featt^r -Spi'ipi'Ti /unahaiv 
der .^hiDt^rzvu uud Erbrrt^ht'n. V'orG Jahrvu Itlutcrbrecbon L>jis allicetuciiic 
BvfisiU*i] belli im l.aiiffi dor J.iliro so tfcli^t^^z^t <['lU y^U kniim imAtaTid« IbL 
Elirvui noriif uAL'luuifvI^Vij- Olr üütnTMJcbiui^ iT^ibl I>i;M^v(ii<i^> vi^iiTfiCLiM 
und MyA0lho»l«- I?iü AI »gi>Dg<^gciid tvigt zirknmskri\iXe ^chTncr^^kafti^kcii 
riwa (Irui ^itcr^ntfci nbcrhatb de^ Nabda. etw» fcclil» ^i'ii itnr MiUdlbb- 
Lungfla, llcrii (.-eniinUdn nonnul. ThernpJe: lUiJL^i^« AbsImcnzkLir, SidhI 
[JäIicU Nlhrklyvliorr; simat auÜer Waeaor aklila. Keine Mrdik.irion. tt 
btti^tvlt w«»dOTDurvt nocb Hunif«r; AJlgt>ai«<iul>tfliQ(lu» mu TO. Tn^t» voniigliL-L 



»J H, B, Urtiikin, Tliti l.am-o] ISIK), Scpr 27. 

*, Nadi Roiit Ifcfit djw Mmtimuin di?r Rcnorprlon he\ ilrci KmlibniDj;*- 
kly*tioTi*a pro dir. 




Sunikii Mi««i]f «■< 
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on rilw^r /,(Mt an Aufnnbnip *Ur KmJihrunif per ö«: ü Tx^p Wileh. dimn 
wipliÄ'^k, vum J, T*ce ft» THstb. Vaik-utin i»t, nbjjorlipu von da«iu 
kch»Wl vortibcrgL-hcniL^n Ifutkfjitl^ bii jetii i.:^)/^ Jnbr) vülUg g^iund untk hat 
lf< Wucfl Art Qcv'ictt jniGfuctpiiiii^Ti- Paikbtin li^l und vciträft jetzt &1lc». 
i« o1t«n«rwihnt4» 3(*liu»«nilinriiirk'MT ikI lotli^ ^vicIiwiiDiUm. 

Die genannte Abstmemkar, der neaerdin^R auch Ratjen") 
Fowie Rofit-i dftE Wort redor, enribt noch meinen Eifahrmigen 
g^X^ Kosnltatfi bi>i £or£faIliB:or klliiiäclier Heobachtang:. in der 
tiicpnL3cl& dftg^eii i^ #10 iik'bt grEiiiz uiibi.-di-nkIidL Ich habe 
z.f{, iDohrfaftb ftch^TTC Ohriniac1ir.fnut%lle crlcM^ dio pin erer^st^h&ff 
Kin^fn^ilen und »ofoHi^fts Si*;ii<^ren der Xi^^ktalemährung notwendis 
machten. Mindesten» ist in der Han^tpi-axlic für peGchultes Warte- 
personal zu sorgen. 

Die abrigien Formen der kilUHtlichen NahrutfsznMir, beGondm's- 

auf eubkutanem Wege (Ul. ZuckerlÜBunjrt-n). haben sich bi»* 
tr noch kein Hilr^trTt«ht in d*T Bcbamllunsr des MAgen^escbwlits 
invorben. 

Das (rlpiclie j^\t von dfti- zuerat von P. Cohnh<'im^) in die 
pie eingefobrtet, dann auch von \Valko,*) F. Merkel"*) n, a. 

bhlenen Olthmtpif. bei welcher der Patient mehmialE lELtrIicb 
em Weinplae OüTenül odtr Mandelmildi irinki, daneben abt-r 
auch ein© slienge Diät befolgt. Zwar unterliegt ea kcinmi 
Zweifel, daf) btn Ale^nm Verfahrt^n bieveilen guio YA-Mm erzb-ll 
wenleu, iudesr^eu »ti-üi dfi^ (»Itherapie einei'seit* vidfai^b auf 
anflberwtndtEclien Wmi>n^rAndf anderer»£&its lasvf'n «ich die Resultat«^ 
ratt den bUbcr böRehi-I ebenen M*?thoden nicht messen, liunn^rbin 
kann in Falleot wo die Lenbe-Ziemiienflclie Uehandlung keinen 
Erfolg ergibt, mii der Ölkur ein Versuch gemacht werden. 

Die bisher erwftlinten Methoden sind im wu*cDtHchcu tiir 
die Heilung dc£ Ulcus ventiiculi völlig au^R'icbeinJ« ja ich itiuli 
^5lthcn, daß i>:h bei ^vuchs^rndt^r Edahrung ein imuLCr ffriUIei^r 
ÄahAnxer einer im \ris»en?>i.haftlicljen 8inne dea Wortes exapekia- 




h lto»(. B«rl- kfift WiJClien^whrlrt \m}. Nr, 3<J/9l, 

'j V. Cuhiiliriiii. Arrliiv f, Vitrdaaiiii^kriUiklLCiti^n 1^9^, Itd. Ti. p. 4(>A; 
Tbvraiiio der l^c^^mvart 1V02. Ildt 2. p. VH: Zoitiplirifi Ifir hlin. Modkim 
TIW. Hil- :»2. p 110 

»', WaIIco. ZoiiimlE>lvLtt F, ionurc Hedisin 1903. Kr. 46. Zoltachrifr f 
Mlmude tSUTI. IM. 3(. 
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|]iM«u(h'flap, 



lU'en nolmmlluns: p<*won3<^ii bin, Diese AniEebauunff ist clbHjfpnn' 
nicht neu. Schon Brinion') sagto vcr 4ü Jahren mit rollem 
R«lit: „Ks ist gaflz siclien öali manche Fälle durcli die B*?ob- 
BchtQDg einer strengen, systc^matüdien Kost gvhi^ill werden, 
wt'hjhi' inif Atfü^hhtAJi nfUr Arxmm verordnet wunle/' 

TnH*:iJem erfreut sich die iirzinjiUch* Therapie auch iieul«- 
ijocl; zahlreicher Aniiüiiffcr. K?* m\^ be!*i>ndür» xwci >1ittel. 
velche »kh bei dei' iii" handlang des M]ij?arJs:e?chwQrs »eil allein 
her einen p?wiasen Kiit' erworben haben: das Argrentum nitncum 
und das Wlemat. 
Afimtiiw In Jcichlcrtu Killen Vön Ukms ventricali oder bei foUilculärcn 

(je*chwüreii oder endlich W\ I'atitiileü, die Hi'h aas Äußeren 
Gdltideii einer typisrlKii Ulkiisknr nicht. lUileriKhcii kijnncMi, ifi 
eine ftytiteinaUf^clicf Heliaßdiiin^r mit Arij^ittim lätriaitrt in Ijumm^. 
U"ie sie aamentiich von C, Gerhardt-) empfohlen wnrde. nach 
tußinen sich auf Kabireicbe FÜle dieser Art beziehenden Heob- 
aehtuTu^on ein initutitcr zum Äiele Jährendes Verfahren, 

It-h \te^\Tint: luil l.ö>uii|:cn von i\S^il^,0 nnd Imai- rtiiTon 3mnttAKl[cli 
1 KfllfilTfl in tinrm Wi'inj^ln« [lc«iM][ArtAn VTftMcr» gciiir*tU'Jinn, titi<\ iwir 
ftuflftphlitßlicli h-^i (percm Mnsvn. Soämm wird dl« Dooin bis mif C^3:l^,li 
vertUrkl, wovon tch H Flnicbon gpbrmiphen la**t*; «ohlieDIkl witrf dia 
I>o#ia ftiif OH, 12*3.0 irhöhi. wovtui je Dach Ilcdwf 1 bin ä Flavohrn no- 
brrutchl wtnU'iL It'b luiby »titiist vcnwt^ifelt« Fiillu vun rikii> iiutL*r rlirn*r 
ModlkalioDt lni^ di-r jcli ulknliniTB ;^icif:ljEt ttin i^iü uuffcm^flscDTia diÄFvliKclii'd 
Ri^^im^ Viirliihi1i> (1ini4>lftJlJ'h|if;|i Mllrli hdeI ümli^ri- tlhmtf^pt^ N»liritn|C«niLfli^|. 
vtyii PleUrU nur djv* liirtiMc. lufif^lirli»« liüiifitf niiflßitln;, tliiKu Knrli>n'cl- 
tHliT (a^manohivL], prcinjit h<^ilpn fteh«n. Eirt tlt^lnci' N«i-ht(til dfv MinnU 
hl AllordlntM f]cv ^riilcrhlo Ocar^hmAck und tlio hiffdiuch bcdlc^le Cbolkcit 
dlP nich IndMiiiiu <!iirfh finrn kk^fn^n /iiaiiii von PfpffrmiLnatropfoo |iunUy- 
Wirrn l«ßt-*i HiMria hHulis beohmbict niftn Wi tlc^-inu ilcf Afp*nlaiukur 
DiniTh^iL-n, *Ma [ndi-vNvn nü' t^Nii' ^hQl- IrjUimlL'lt. 4!<rri-it-lii-n. i:i4>iiiJiint in ikn 
mniBlim FSllcn bot wuitt^rem (.»uKruiicl^ hikidUu ui»tLoron. 

t'ni mich von dflr Wirk^ninkeit dir Ar-:cfitum nllricuniKiiT äo dhor 
sipiiffi'ii, habe i<^f» mp.hrfjiph dyn^eTnaTifi^lu^ MrBaiingrn ckr DnirkrmptlrffhrhkoK 
liir K^!jc-nBlritiiLi iirtd am Mckrn nn;fOHtolU und von Wnohi^ i\i Woche A\-r 
Tlngiviin^ diiTunltHin k»ii>it-TtLrn.iu kfiiinen. In der [tAuhlllL^h1■ndcf[l Kiirvc 
(Pl|f. 4}, die vcHi oliior Paticalin mit auagcipr<»choaom Utcu» voalrJctdi 

I) Brinion, nit? KruiUi^Ui^n ili^rt Mnj^ett«. WHn^Uiir^ IBt'i?, |i. .V£, 
«) <!, Ücrhardt, Dcuiacii^^ riii^d. WocWotfohrift ]8t^, Nr. Ih. 

Irli nac^li jcdcamaligcr Dnrroichnnic MuudapVlutiiron uijt doliwnnhan Koah- 
Kib.lü^nniceo. 



ItuudM UajfvnSttODwIm 
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dtB«f- nllmitiUcho AbnlbfDO der DnickcdpHodllchkolt vom 

T:Am r1*t Kiirvi* frifiht inxii, wiv iljo DriickviEififitkdlJr.'hkoit, d|4? mit V^ kg 
^Ti£ alJmäliKth ftbalnmit» um JatiJi cacIi ca. vUrw^clicctllctcr Bc- 
hAndlun^ trEft .Ti)f 6 kg xii «InknEi, In wiilt^Uc^ni MAilUnn Nie littttfC^re j((*jt bleibt. 
«D iMh kiobt^^n S^hwAnkungon bLs Auf 7 hic licrAb^UKchon, Im iJrv'cnBUtt 

i-ig. 4. 



Kitoli f , » fl/^s v\ teMiä^flmil rj /*jUwb'.5 ew j-m wüi 
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^^^ Drurkpuithl vnni J (JuirJliiCM m^'' \\- H i ^ fror- tipbold, 
rtnnüH ri'i'hiü vuci üi-r Miru.'lliiiLi' 
Druck|>iinkr hüiton MhIhI v«ii rlirp WlrtiHnanlr »ni*plinO 
lt> DDcl li. l{ruHt>virlitil 

hajulJnn« jaL hifl iiir Nitmi, ri. Ii. obor 10 kjr jibfMU, 

In Jüngster ^cit hat Baibakoff^) den Kinflal-^ *Iös Argem. 
mtric auf die MaKcns^ftHekretion in auBCfüdehnten Vei-suchen am 
HtnscheD fludiert und gtitunden, daLi <?s dui GesamtaddUäl und 



J) Bnibnkoft, XrMv i. y^innrngtUtutikheitau in06. M^ ta. p. M. 
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den Salzflänregdialt des Mcsrcmmbaltc^ «rrhilM. DiiraQ» folgt (Ir 
dcn Alltor, daß das Arpcni. nitrk, lä di^n mit gesteigerter Sak- 
ffiurcatiäclLciduuf? cinlicrtrchondcTi KrauklK-itcn, also aach bcia- 
31ii;£rt'n(ri-Bchwür koutrftlnduiiT^ »ci. 

Auf der undi^ri^n Seite stellt oino nkht fr^iiti^ 
TOn Klmikem, weJche sich im ß:Uii3lipereii t>inntr fiSr die 
nitric.'Bülmikdlmi^ dea Maireniro£f^hwdi^ asfieprecbon. Ilkifcrr 
£rf>bi^rct] z. B. KoeetihcimH und Lou.^) Zweifellos erlebt ould 
i(>i der Ariront. mtncBc-hundluii^ g*r nicbt selten Millerrolr&, 
da« Jklittvl abüir düi^hall) xu verworfDU, »clieiDt mir zu weit ^egatiireti. 
wimai' Vrtii lei-noreii Arznei mittel n kommen Ui lielracht; die HV 

^i^'J*g*r r^j/////;n7>9ni/f. VOR d&iien ich da» Hiemutam carttonican dem 
subnitricum vorziehe, weil ersteree die Darmtätif^keit wcnJsvr 
hemmt. Das Wismut, das Bch<>D von alters ber als I^iiozifikam 
U-i Ulkus und d^t^t^^n Fc-ljr^zai^tfLnden fr^It, ist nenordtotT^ vo« 
Kiiümiiul imd Flüiuvr^) wioder in j^ol^en Posvd als vorzüglidie^ 
Mittel b«l Kci^&^a^tUDden dfß Magens und UlcuA v«nfHciiU empfolile» 
wonlon- f>ifi Mdhodo ti^^ielu darin, dall dem E'alii'nt^n nftclii^H 
gang^g^r Ma^^f^naii^spttltmg 10—20 ^ Wismat^ubmirat, in ärOOP 
tauwarmen WaBserg angerührt durch die Sonde einge^üasen wird. 
Der Schlauch bleibt /ugeklemint eini^^e Mimiten im Maf;ün lic-fca. 
dann entföml man ibii, niLcIidt'm dfw klare WasBör abj;rcllos»t> 
Uu Hat mau k^tn ß(fdc'nkf.'u, da« Wasser iui Magen zu laf«««, 
oder wird dor Schlautjh sclilt^cht vertrag-i^n, so kann mao letzteren 
auch sofort entfernen, Die Eingit^biin^en werden Jcuuftcbst ti^jCfüdi. 
spaur einf^u Tuff um den andern, oder alle drei Tauo appluifrt 
und zwar bis zum AuHiören der Heherscbeinung'en. Nach FIciner 
sind die Wismuieinpießungen in folgenden FAlI^n indiziert: 

I. bei allen autocbtbonen, sensiblen, moli/risehen umJ *.- 
kretoriKchen Heizerschi'inuuj^i'n dv« IVI»pr^uy (alte >lagengeBChwtr&. 
esulzeriercndfj Karzinome, liftmorrhafflsche Kroaloneu); 

'I, al» ^peicifli^e lieft Mittel bei Ida^engeKchvnireD ond bei 
DnodenalK^scbwUren uberbaupt; 

3. Wismut (10,0 in einem Glase lauwarmen Was*ier?) Mb 
nüchteru gelrunken, i»t zu empfehlen: bei MagengescbwUreQ onü 



'r Lcr>. Vi-rliAinil- t\f» 2l.t. Kcmj^FctAra f. Iniivir ^r'ilJxJiL 1902, ji. 109^ 



Duodenal^ffclkwfiren. bei dcnfn die tuende kontraindieiort ist, und 
bei UBi^trnbktuiifcrcn. 

nk Mark rcnnindeiier Salzsflureabscbeiduu^. mil AnsEshme Vf>n 
häiBOiTlLAgiBchen Erosionen und ulzeiierendeii GescliwflUicn. 

In ocßerer Zeil bat Ficiner*) die Wi^mutbehandlun^ in der 
Viehc moditixiert, daü er die Wiamuteui-pciisioncn flO— L*ü g Hi 
snbnitric. in einem Ol&sc wiirmea Wossors verrührt) triokeii litUt^ 
mid zvar FrAh nüchtern« narhdeni drcivtortr«! bi» /in<' Ntundf 
sDTor der Mft^i^n durch don tiemili von lü() it KarlabadtT oder 
Vicbywftsner ^reinigt worden war. 

Hattbes-) hat die günstig*?n Krfülge Fltini-'rs hestfltigi 
und ffUm sie uuf Onind i.-x])mm(*ntH!«r Eri'iiliniiis:«?» dumuf 
ittrllrkf iIhÖ dns dngpflihrt'' Wi*iiiiif. ein«.' ScHknirixckn-Lftui hfrvni- 
ruft, nnd düß d«« Wiü^imit-Srhldmt^eittisHi ejue färhlilxenile Decke 
(Br etwaige SntistJin/v«Thisii" litfei-t. Fll(^lls ^) konnte diese 
ß«obschtiing dahin e-rweiteni, dal! das Wismut Jiiit S[j1*1*4[|| vemiiärhi 
TU Wismui4)iydul i-edu£iert wiit]. Diesen Echließeii sieb vom 
1iliEii>icben Siandjmiikir Rosenbeim,') SaveHenV"') (*rHiiier/) 
Witthaaer,'f Slintzing.'^ Kiey:«! ^) im wesi-iiMidieii mi, 
Penzoldt ^"^J verhÄll sich nhwÄrr**ud. Olfvi?t,ti'') bnl zwar 
Tflhrisid und nnrh dei'\Visiiiii(bplLH.ridlDrig eint^ Äusserung g^selicik 
die «Wr iw;h\ vijii lan/r er Dauer war. Boiirget ^^) bemfltigdt 
dii- ?it**|>frnd« Wirkung des Wihiiiiit und hpAweifelt die Mflglicbkeii 
einer Beck Wirkung bei Geschwüren der kleinen KurVAtitr Melim 



*> Fl« Ipor, VrTrhnndl dta 20. Knci^rranoA f, mucrc Mtiduh IWS. p. 97. 

^, M>lthcK, '/fUtmlHlult. f. iiinurti Mvilidn \m\. SV I.. 

*) Puch», Dcaucbc ni'a Wo^honschrifi VJQB. Nr. U. 

*) Rotvnhvfm. Fnibmlo^t« nml Tbvr;virl(< di*r KrAnVheit^ii der Spei«e- 
TÜlire nad d» Hiiaouh S. Äuri, 1ti%» p 3äi'. 

*l CrAmer, HnndiciLor m>-il. WiKlii^nnduirt \H»\. Nr- ^6- 

*> Vriicfaftiit^r» riifra|Hntttft('hfl Mou^Hlirfu^ 1^&|J, Haft 10. p. fi2T, 

*) ^llniijD^, liiriLipirihl DiBdcrUTitu), Jona IH^J, 

•) nUffrl, tJb FikTJinkHo^on dt'i Miiifi'rjK. I. AiifL tM!)7 |j, r^r; 

™) PcQiolftt. rünaoltliStiatKinÄB JJiindbucJi der Thorsjde innc^r*r 
Er&a1cho1trrt. 3 AiiH. Ril. :V p. aSiS 

■^ Oli^L^tti. Tli^rApvntiHclio A[uD;il«hvftu l^lM, Üefi 4. p> 181. 

t'j Bourireit* TherapHirtUcliv MnQa1«lierie 1900. Hufl S und T. p, ^Tt 
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«ij^^ncD Erfabrun^cn lauten trldcLfall» iticlit eu giinsli? vie die 
der zut^r^l trmHTinli^iL Autcron; kh verfüge ülirr tinc flicht geringe 
Zaltl von Mißerfolfiitii iiuU könnet: äucIj nkhi immer die voii 
Fleiner gerflhmtc ^nai^e Tolerane des Mittds fieiLend des 
Magens besidtigca. So beobachtete icb in einem Falk starke 
DiaiThüe, in iGwti anderen unci-trftelichts Mugetidruckcn Äucb 
T. Lcabc bftt k«ine ncnncn^werteu li^rroig:(7 bei der Wismut- 
bi'bnnilliiiic: fTJsicJt. Di^r uiei^Uti AuUnH^n rÄthen flbrisren?* «Ja* 
direkte Trinken der WismuttOBiing der KintHIirunp dnrcli die 
Sonde vor. 

Nach den Unicrsiichungen ron Schloü') aus mcdner Poli- 
klinik lAirkt das Wismut in Dosen von 10 g fast auenahni&loB 
Schmcr^stilJcnd. Jc&irk'lelieu löüt da» Krbrechai ntich. W&breiid 
der Wijifinutmodikntioii sUtierten auch die ukkuiteii itllIt^^f:<^n, 
um nach Anftfi^t^en t\oft WiFinnt von n*mem aa1';^nt.n^t<>TL 

Immerhin hesitKfii wir in der \V ismiildarreichnnfi' in croticn 
Dosen eine brauchbare^ freilich nicht immer wirksame nnd bi&- 
^-eilen mit nnnn^onehmcn NebonwirkunirBn verbundene Jiiothode. 

StEittdL'sWii-Ditit kann uunt^ieh anf^^hderi^r>»/;//oyf hedJenenTdie 
<jino21[(roaenti^e\Vl&mut-EiwelflvcrbiLdunfi:dar6leUt(Maytiaim.'> 
Klsncr,^! Stark*) u, a), Stutt de& teuren Wismut empfiehlt 
Pariser'!) yiPuerdins:» ein üemisuli von Cretu alba und Tuloiim 
3SL1 gleichen Teib'n nnd \M^t zu dif^or Mi^clrang etwa die HulK'^ 
Maflm. UKla hinzu, teils zur 8liurFTr.ilirnnv% teils zur Ke^elun^ di^ 
Stnhipanut. Von diesem Gomiseii ffiht I'itriser l'j'a B^hfiufte 
Teelöffel iu Wasser verrührt. 

Die Kis^nhfhtffifUuttij bei l'icus ventrlculi zöhil im ganzen 
wenifT Anhftngrir Zn ihnen gehören te i_iemtjt.^i Kwald,') 
i'd^nK'^ldt.'*» leb selliRi kann iiher den (.tehmuch von Eisen- 
prajiaratpn wenig fillnMii;efl bedcbten. ^ulilreiehe unter meiiieu 
Ulkuskranken hatten din Anw^^ndunjir von ICi^eutTiliiaruten vor 

^) Si-hloß. Archiv r VoHH^iitmcftkrHukhDTlPn l^KH, ÜiL 10. p. iCT. 
'_) Mayhnnni, ForrsHirllfp *tf»r MciH/Sn IIKV^ N'r 5t^. 
'j Eltncr^ Archiv T VtirdAUtintfMkritukLHhrn 1902. Bd. K p. fiSH. 
') Stnrk, Mflndicrnet med. Wophpnw/^hrifl 1302 Nr. 47. 
^) Pnrincr, Dc^m^cho mod. Wi>chcn>chrJFE 1909, Nr 16 und IG. 
°) te Gi-mpt< Borl blfn Wot^ht^nkdirffi IHnti. Nr, lA. 
') Evnld. EiilPüburffft Bflil Enzyklopädie- 3- Aufl. Bd. 15- p.n2t. 
'1 Pyiiiii»liit. Pt'ii/oldi.Stimiin;;« HRnilbueli d*r Thympiff innArnT 
KiAnkhcitun. S, AuA Ud- Z, p. £40. 
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r^m Eintritl. in mt^me BfliaudlüiijL: iiiif [Sli-i;u;4*runK ihrvT ^chmvrxeo 
tl^rii nillsxrii Aurb wci \<-U KtKt-ij nnrli Hi^ilijric iMiieTt Plkiiic 
iir BesM'f«H|f elf r ThlwiiÄ*- ppgelieii ]tn\if — icli verwr»»*!*! ih%t hii;*- 
lifJi dSh ll]AtnJ.<«dLeri Pillen üikJ iUe Trifen'in(«l>lelf#n <A 0,ri) 
— , IiAbe kl) kaum je eiiifii wesenUiclieii NiiUen peftehen. D»a- 
5elbe. was t\lr lAw Ki^enbeliuudluiij^ ^i\{. tiilTt, äucli fUr die B^ 
nihmie: mit ArsmprftparAf rii unr! Arsmiwässem (Li'vioo, Koncegno, 
nliprfiudlv Tl. ft.) KU, Dft flie Miitfl mriM in Verbindung niil 
n iliiliHi*rhen iiml iiliyftikftUsrbcn llfilfnkloren k<fmbiiiifrt 
ichL wei-d<!n. An kaiiii man nur .sHten ilmi ^hJ^(ig;fii Effekt 
imr «uf jene l>eaielien. Und w*inii man mp getrennt von leUteien 
,f«rw€itdeL, erlebt man in der Regel Mißerfolge. 

In ui^^ucr^ti^r Zeil «ruffieliU Bcurget ') zar ß^liandlung von 

gosclmUrtrn im Stadium dvr Blutungen Wjischungcn mir 

nrfitptnBinmfT« KiRonclibrid.'] Da or aber vugleinh AlkAli^ii 

in Meii^ii ^Ibi, w«^lche die SitUi^ilure neutraUf^ii'i-en, so ist di« 

Wirkong des Eisens schwer kh beiiiteilen. 

Vcrti »thmrr.xUn'tffmien Rütteln ist Morpbiuni subkutan bei 
schweren üaatral(rien weitaus dus t'i'<*nirteste und zuvciläsBigPte 
Mittd. Leubuschcr und Schäfer.^) de^gleidien Hitzig M 
ttctt zudem uDfvIjhfln^e: voituinuider nachgewie.*fteD. duü dem 
lUDt nAmciitlicli ^nbkutnti dar^rreit^ht« eine beträclit liehe, die 
ekretiou bt-rabsetKcnde Eig^n^chnft zukommt, i«4> daß 
itaiMibe ia ninf<jclit auf die »ebr hiiulig gi^^leigerte SuUääui^- 
abftcbeidung: bei tUku» auch von diesem Gre»ic]it,«punkt aUH 
indiziert wJ^re. 

Zu w^£4-ut1idi and^^rt^u ße^ultaten kamen aber Kleine^) und 
Kieg«!.*^) Sclion der rrslere beobAchlete bei Versuchen au 
«dntm HüTidii mic gt-w^Uirilirlitr Mttg»?nflstel eli^*r einen »^ekreiion»* 
IwArdemden KinHui) von Morphium al« etn<n hommend'*n. He<- 





h Boa'iiBL TUifrapeuijBcbc MmiaUbufW 1900. U^n fl imd 7. |i^ S8& 
und S6a 

") ßt^kaiiijilji'li \\3,i ai'lioii T, <ii5rbftrdt Ixft UüjrvuifirAi^liwnruii uiitl AuftuLJo 
CHcfirlik^rtil i%Arin <>iiipfolilon' 

V Nittiff, U^n. Win, Woohenx'hrift ]>*1*:>- Ki- 41* 
*^ KlcLai-. Dmtftcln' uitd Wüt:liniiaclidfl IH07- Nr- ;2l. 
^) |ii«S^^ Tbi<»|]i4^ AvT Uc^gtnwiirt IM)0. iltft ^. p. 337^ ZdUehrifC 
ror klii;- M^ma IIKK). Bd. -10. p. 347. 
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flotderB aber zeigten die Versuche Riedel!)") an Hunnen mit 
Fawlowgch^r Flete], übL3 da£ Morphium, Eubkutau oder per 
suppo^itoHiiHi ftpt»li:tLerf. fast auenahmsLou dit- iSukrc^Llou vrh4>blicli 
^Mgert, Xu :tlmliclK']L> wenn uucb nicLt m ^dila^ond^u HesullAU-ii 
knm Ifie^cl muciIi Ixi rnt^r^uclmtifr^'T] nm AU-nscfKn. h> ^oht 
dar^ms hervor^ dal^ Untrere iMorpliiuindutreidkuiit; bei V]c.u^ veumcnll 
nicht indiziert ist und besser durch Bolladomtapräparute re^^ 
Atropin Grget/t wird, de^fien sokretionühenim'.'nde Ei^en^chalYen 
von lUegel diir<.h ^ahtreicli^ Tier- und Meuscbeuveiijuclie fesl- 
gostellt );ind. 

In Icichterfrn F&Uen kinn man als Anod,vnum Cblcrofcno- 
wa3ser(l:li*ilO),dAvon dreimal tätlich eineiiElJlC'ITi'liinweiidenlassem 
it4ii.»Eh^r. Als Badeort ^^rft'eut sich K'irfutNui zahlrelclipr Anhftn^'; von 

iielwSk^ (ien Thermalquellen wählt nian ani besten die mittelwarmen (Slühl- 
Y»viS bninnen [Temperatur ^T,?*^ c), Sclik^übrunnen [30,9^0]. Markt- 
bniTiu(!n|jO,Ü"i;|, K'aiserbrimnen(4!VT'*<:|, Klisabethbninnenl4l'*C)), 
ki-frivKWi>^üi die w&nnsH.'«. Mau lilltr. ift^lit-h drf'i bis viirr Bech»*i' 
trinken, unter Zuxuiz von Spiiidelsal^, und zwar dem pnl^fH Aknen 
(Sal ( "aruHiL iiulverisatuiü). fudrAsm ht \u Ixvrn'rLfu, </rL<.% Ktrrlthvtit 
niL-Jf für fhntif FiilU ton f'lrtts' vi'iitntrijfi tiiixohtt trifht rt'jnff. 
Sol'-hf Kraufct* tfchörfifi »w* BfJ(, nirht his Uadf Dagegen habe 
ir-h von Karlsbad als Kurart iür L'lkusrekonvaleszeiiten bHuflg 
giinsl.igH Eff"lge gesehen. KuntraiiKÜ/ifi-l ist Karlsbad ilagi.'*feu 
b**i 8l»i-nij«i; des Pyloriis jmst Ulcas tiiid ibenso bei \>niH*'hl nxii 
krfbüigp De({i<Mvratii>u der UlkiisHiiiden Nrbi'n KarlsibiiJ kutnicHii 
in Belradii: Vieli> iitk! N^-Hi-niilir. 

H^iflff werden aucli die kühlen .^tahlriuellen von Fmutetn^btiti 
und KUkf^ namenlUch bei Anämie und HcizerHeheinungoii des 
Maffeus, sf^wic in der Kekonvnle^enz njicli Ulkus empfohlen. 31&n 
tülit in tVaitöensbttd die FrauKtnsquellcH daneben Hwa^ NalEi|UCJie 
(beide leickl erw'änntt trinktn.ir Elster du Morilziiiiille^KftniÄ^IUülle, 
Maneni|uelle, AlbertiinelJe, daneben ^leielilallR die SaUquelle tje- 
brauchen. Deftffleichftn wertk-n die Einc^niiuellen von Pyiinoiit 
C'udowa, Driburg, Reinerz, Liebenslein, 8paa, Stehen, f^chwalbaeh. 
Bo<^klüt tu a., sowie die arBenlmitJ^en Wäs&er von lion^^e^o und 
Levico %1»lliLch angewendet, jiideääen kenne ich Kahlreiche 



'] Ri(^;?rl, Vo-rhftndl. dos iT. Konirrtwian f, inncro Hcdiüa IJ^SV>- 
ZeilBthrift fur tlio, M«<ll*lii l»»ft, Ud. 37. p. S>*l. 
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ifll^ 'WirkuDg'^n von Eissü- und düs^ellie gilt von Arsen* 
•ni iiiti] rat*- iliiLr^r zu grijfStr Vorsicht. Als unterntQ tuende 
Bfiiiraktiiit^H kuri]iiji-ii uudi tlie i^ntspiTcli enden ßädttr (Thenual- 

WuHSt ist rät r^kiui als tjrhritt xn hv-tntfkUn? Von dr-ii »uV w*i.b ;i1 tlS" 
tjcktiven Momenten ist das B'ehlen von Schmerz , seUml bei 
S^iltihr konsiÄfenier Kowl, iaimeihiu in diesem Sinne verwertbai, 
Allrin von weit grrößorer Bedeutung isl der Mangel an Schmerit- 
tmpfindutig dn- vorlK-r als schmprxhwfl erkannten Pwlie dea 
)£|>igaj*triMni. Tni lüerfär finen £iiver1^8»igen Maßstab m findi.*n, 
\le. ick es Rir uolwnmli;:, dfji Srlimurzfiezirt ituflerlirli (i\i\\ 
it\ durch einet] HwllenstfinstricU udrr a.udi durch -Tifilliiikl.ur) 
^nntlich zu maclien und von Wüdje 711 Woche (eveuL mit dem von 
mir Ang€jLrebrnen Alg^psimelerj m pillfen, Vtr geseilt kann man 
tin Ulkus halten, wenn die DruckempfindJichkcit im Epigastrium 
miiidt^sLens 5 kg hetrÄgt. Desgleichen ist die dorsale Druck- 
ern (ifindlichkeit festKnf^tellpn; bier innll noch eine Belastung \i>ii 
10 \ig anMani^los vertragen wi-rdeiu F-ndlieh \\\u\\ nni:h die Dliil- 
probe in den Fdcea bei wiederholter Unteisuchiing konstant 
negrativ aasfalleii. 



^ 



Innere Behandlung der Komplikationen des 
UlcUÄ vcntriculi. 
Hieran gehiiren vor M^xt\ : *<!hwer gtillbure, «ich Immer wleder- 
holeikdc Bhitungoii und der ihnen folgvude Kdlai>£ nnd die Perfo- 
ration des rikuR. Bei l^bonfibedroh^^nden Bhituiißen empfehlen, 
wie bemis froher fp. 03) erwälmi, Ewald^) und Minkouski-) 
Eisw&sserspüluDgen des Magens, Zugleich ist, wie bei sonstigen 
bin«n»n 131titungen, das Bindern der Kxtremitäten mitlekt Gurnnd- 
Mnden oder elastischer GommischUnchi? indi/ii^n. Über di^' 
nbkniane Anwendung von Gelatine haben wir b(*n^itÄ gesprochen 
(p, tiO). Bei bedrohlichen Zeichen von Erschöpfung nach starken 
Blmverlusien ist, wie In anderen mit Blui- oder Sälleverlust ver- 
bünd enen Kraniche ken, die üubkuiane oder intravenü^üe ("/^proz.), 
fiveut. auch die reklale KochfiaUinfUüTon ein geeignctd^^ und h^ufl^ 
vortrelTlieh wirkendes Mittel- 



nhrJl4^atj 



■s: 



<) EwAld, Dia Dcubchu Klinik am Elognugc dat SO. Jabrbuudcrta. 
Mfi. |».ä06 

*) Uinkuwaki, MüJiviuJadio Klinik 1^5. Ni. S2, 
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Bei lingetrftener FerftriLtioii ist eiste Bedlngimg:: absolute 
linke, koii5rf|UfTitfe .AiiSNchaUTiTig' ^ler Magen-Pafmliltigkeif, Auf- 
hebung <3er Penstallik diirr.li g'rolie Dos^n (>i»ium K^O»i— 0,05 
l^litraclum Opii ^stündlich oder noch Öfter ii riui>positorieii} oder 
mch bessor siibkntanc Morphiuminjoktiotion. Anlirrdc^m Kisbcutcl 
auf den Leib und ExziUinluni teils »uhkutau, luils reklul. Vou 
ktztcrcu siiid besondere ku emr>F<>}ilen liatK Ol. camphorat 11 : 1U) 
oder die Koff^iirdopiielsalze, z. B. ; 

Die Kcktolürnähnm^ ist m der im L Tolle {ö. Aufl. p, 381) er- 
wähnten Weise uutcr Hcijcabc von hciUüru Portwüin zu bewcrk- 
st<»tIIsreD. 

Von den flbrigen Komplikationen wird die PylorUft&teDOSe 
in einem dei' folgenden AbBfhmttc beecndei-s jibfi-ehanieU werdn^ 
Mit d^n fiir diese ^Itiifen BchandluntHmetlioden fallen auch im 
weecutlic'hou dio fdr d<>n SaDdulinnaKcu zu^atnmen« Desgleichen 
l$t i\Ui'h die Beliaiidluti;; d4'^ l'\cm Carcinoma;! oäiitn keine ändert^ 
hJb dio de& priiuiiren Ma;:rnkurzinomi;, 

\ot\ £onsn^(>n, di?r inneren KrHinuilmig Knfu-Ilenlen Kom- 
plikationen ißL nlleitfallE die Pcrif^aAtritifi zu nonncn. Ui?i diei^rr 
hat man in dm letzten Jahrsn, wie bei sonetifftri narblgor V^r- 
dic]£U%'eiLf die subkutane Thiüeinaminbehaudiung (1^0 SpiritUB 
oder Gb'zeriu ) uder uuuh die Fibrolysiiibebandlunj^ (M on de 1} 
empffjhh^n. teil EPjbst hnbe in melirpren Fjtlltn von i^oriffastritis 
'l'biosinamininjeknont-n melhotlisch angewendet, alter ohne «^lucu 
uberzeuprenden Krfolg, Wir werden im Kupitel Moiomch*> Sri>niii^eti 
des Magens hierauf mrücklsoinmen. 



OpcTative Uehaudlung: des Ulcus ventriculi und deHnen 

Komplikationen. 

Vor d^r En^rtentng der chirurgischen Eingriffe bei Magen- 
jrescliwuien ist zunächst die Vorfrage uacli dt'n Ergebnifiseu der 
iLUt^ren Behandlnn^ zu beantworten. Die f^tatiEtiscIien Auf- 
seichnungen geben, wie so häutg^ nur «in unvollkommeneA BUd 
von der Heilungr^/itf^-, da da» Krankenmaterial abweicht^ der 
Begriff H^iliiug «in ieliubitrer im, die Dlagnuse nicht immer fesU 




[udu MaffeD£»*«LwUri 
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Die fol^ßdt-^n Zahlen »ihd domnacli tinr mit dncr ffo- 
wifisen Reserve verweitliai"; 

ETcElnoiC TodofirillcT and Ewftr: 

ij.5*y„ Uli Perforatirpentonitis, 

3/i*/fl an Vftrblntuiijr, 

4— f>*/n au P3'lnil>l«Wl[s und 

IH^'/o ^ Pf^rforatit-peritonitift, 

5*^/,, an Verblutung, 

5% an InarLition, 

20 ''/„an Tiib*iktdci«i* (?), 

T^/f^aD anderen KompllkAtlonen. 



Welch») 



m% m\ 





50 «lo 


Ö0«,'„ 


^Xenbe») . . 


74% 


2,4"/o 


Ewald«) . . . 


W% 


? 


Schuli^) . . . 


B4% 


1ß% 


W|r»Ing<). . . 


7V% 





Hei dkser Zii^^immt'n^f.elhing tHIIt die (feradezu enoime 
Ifoi-ialitiiis^ifftr bei Dehuv*^ und R^^mond auf, die j^denfalU s.iil 
ein besüiidei'Bs ungLinsiiireä MaEerlal odi^r sousfig«'} uicbt koa- 
IrclUerbare KinäÜsse ziirllckzuf11hr«D i?l. Die Zahlen von Welch, 
T, Leube, Enald und Wir^iinp durften iiaf.b Mieini^a eigeiR^u 
ErMiraiif^tin den' Wirkli'*hkeii ziemlicli nabe koiniiim. K» M^t 
^U9D»f daß, 3:fthlL*niiLJUii^ ausguL]rÜok.L, dl« Indikation viira 
«pemtiven ElnÄchreitftii keine sebr liäuflge sein wlH. selbst wenn 
wir zugeben, was nifbifadi vcn weiten der Tbirurgeii betonL 
'uird, daß die Heilungen bei intenier ßetiandlung keine dauernden 
sind, da in solchen F&IIen wiederbolte Ulkuskuit^ii ilorb iiocL van 



^) WcUfa, roppcr« System of Mcdkinc. Dd. 2, elt iiAcb llemmotor, 
UBioa««B of tho »tomnoh- 3- villi, V-U). p, JMi. 

'/ DcboYQ und n^mood, Maladka do )'c0tou«e. Pane 1E5LH. 

fj V. L»ube. Mitt«i[an|;i!n ant den Gr«n:jjc^l>l«toa lt^J7^ Bd- ä f>. 1. 

*) Kirajd, DIo DuülAcliu KJiuik aiu Eiujiijuii^ rlc« ^, JahrbonderU. 
Bd. 5. p, 437, 

>f ScbiiU, ULUciSungen an« dca Ürvit^,L'>OMftv(i IIH^. Bd. IL, p. ^. 

^ IVJrHing, Archiv f, VerdimiRg^krunklmilan Ilk)^ Ifil. 11. p. JlK. 
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Erfolg: begleitet sein ki3nnen. Für die übrig: Meibenden Fälle 

von unheilbarem UIcua vcntriculi oder deasen Kompükationco ist 
aber rlas cliinireischc Kinprcifen als entschiedener Fortschritt jau 

bCtrMbtCD» 

Wenn wir zanlicbs^ das uitkf)nipliziert.e 1JI<*iir vcntricuM im 
Auffe haben. a<> sind l^r das chirurgiscbe KingreilVn tilwa loJgtinde 
GrundBätzG maßprebend: 

1. UMuh'jch. Wir habfn hierbei ra utterscheiden: a) profuse 
efmnali^e oder raclirmalige, b) kleinei^, sich oft wieder iiolendf 
BlntuD^on- Im ersteren Falle ist die Indikation zum chinirgisch'.^n 
Kinicriff, wio v. Ltuljo') mit K(;cbt burvorhebr.. schwer äu 
fruziwercn. IXun iiiuu wird uach «llÄtimi^inen Krtaliniugen in 
der FEef^l abwnit^n iiitU&CD. ob iijcbt di<* JÜnlnn^i^n xhm P«lbM 
fiteben. Ob es, felis dies nicht der Fall ist. dem Operateui 
immer oder auch nur Muts gelinffi>n wird, der Blutung Herr zu 
werden, ist sehr traglich, und soweit mir bekannt, lohnca denn 
auch henorrai^endö Chinir^^en den Kingriff bei schweren akutt'n 
BluMin^en ab.^j Nur tiin:«cliie Kliniker und Chirurßeu, n. a. 
Difuliifoy^) und Petersen-*), treten für dw* chinirjjiiüche Kin* 
irreifen, d. ti, die Umiijlliiini? der blutenden und der Lenachbarien 
I*artie, rc£p. tür die Gastroent^^roetomie ein. Sfthr v\^\ klarer 
nnd einleuchteDdor da^ßgen \Bi die Fordorung der opöi-ativen 
Behandlung häuliR: sich wiederholender kleinerer J{lutanp!en, wenn 
die Kranken hierdurch in einen Zustand hochgradiger Anami*.' 
gcJunj^n, Im Jahre 1000 konnte Robson^j l'.* Falle von 
opi-rativ behandelten chronischen Blutungen zm^ummoni^toll^nT 
darnnter 14 Fülle von Gaatrrjentorüsiomio inil 1? TodesfiiMen- 
Anch in den epAter von Barker, Hartniunn, Garrf*, Franke. 



>> V, Leubt^. Mitruilun^n am Jen G^eI]l^«bJelt^n lä9T- Bd. 9, p. 1- 

*) Eine diiK*b(rndo DaretplluEÄ <lw vorne Modenol; Momuniccn Über d«Q 
WnT.i«a fiperAttver Rehanilhinjr ijiit nkni bhil<?mleii Genoli vviiröri firHioT *ifh tu 
4Um Aua)i;cziikhrivk']i W^iirko wa Lirblotn niifl Ilil^onruinori DIo Oe- 
ftebvilrA unil illti 4tn\ofb(iTi4^Ti rinrnlii i\fin MjigoDjInrmk^uiAlii. DeuTRchfi 
Chlmrgio, LidfcirunK if^C. p. 1*jD n. f. 

'r JJicnUftjj, (llnTqno miWUpak ilfi lllAtpl-DieH I&'J7-1S99. BiiIlH. 
düVÄcnd^mle do MMcc[no lÖW. Pro»»c niCdlcalo It^OS, Nf. fi. 

■Qob Polervcn und UiLcbol, llcitrh^o tur kün- CliiruriEiti 1002. BiL S9. 
p. 2in. 

^} Bobaon, lit* nach Lioblcfu ubI Hilgear«i&er. p. lUB. 




Joiirdmi luif ÖturroeiitmaslL^miH lieliaiuleltt^n FillW iihmniMi:1i(;r 
Blntnngfrn ri u\me kamen auf 11 gllnhURe Fillr I Totlf-sOill, 

MdiifT (tiK*!»»-« Krfalirungcn haben mir gleii-litiillA ^fn'ij^i^ 
ilaü iter iniiiiitU-lbare Opcrationserfolg bei rlironiÄcli Mntendeii 
MngengMi'.bwtliPii in der H*rirrl fin E:i!nst!g:er isL ilaLl er ft^rutr 
Huch in einer gcwiftsm Pni|iorli<^ii von ItrEtand ihL. Amlärerseits 
vrrfltgB ich Über fin« iildit klr^iue ^a]j| von Beohat'btnnjj^f;!!, bei 
dfneii tin DaiiriTeMiltat aii&;^eblieben ist. üit- Krimken hatl.**!] 
dCwar iliix- TendAhz zu Bhitun^cn nacli di^r Gai^UcjerjIt-rdJ^Uimic 
eitigebCtßt, aber die ^rbmerzeu blieben in gleichem, in nmmrhi^n 
FäUiTTi HOgav in vei mehrt em MaUe, Darana fal^t, daß <Iie 
Prnfrnoiip der Daueierfaluc bei blutejiden Magengeschwüren nur 
niil Töraicbl zu stellen ist. VorLedinfftirtff füt etHojfcruiii'CJtMti' 
grtifim *»/ ferner, dtiss die IHagtiQ^^ ctW* Ulkus oder kieif^er 
Enuiontn. sowfii tfirs iihr-rhoitpi 7n^/tjfifJr. .yichrrt/rsirttt i*L 

2. ficttwmrrt und F.vhrrvhi-n. ' Aih h lii diesem Punkte 
i4iiDin«n InttfirniitteiL und Chirurgen [prinzipiell ilberein, mit der 
b^ider^AilH angenommenen Einschränkung, dati vor dem Rate zur 
Oj>eiAlion alle HilCsmiltel der intfrnicn Therapie cischüpft eein 
mt1«?fn, leh müchtc dieser Einschrünkun? noch eine weitere hin- 
£uftt£en, nAmlich die, daß die Diagnose rikus auch durch t^bjek- 
ti^ Zeichen, womi^trlich durch typische lUmatemis oder ?ile1än&, 
tnindcstcns aber durch den Nachweis okkulter Diutuneen einiger- 
maßen gestützt sein mui^. Im gauseii win) auch diese Indikaliou 
nicJit gerade häufig Vei-anäassun^ zur Operation g'eb^a, da er- 
fabrnn^^gemai^ bei nnkimiplizierUn FäJleu von Ulcus ventiicali 
eine nd«i melirfache Llkuskuren zuni Ziele fdhren, d. h. Öcbmer^en 
lind Erbrechen beseitigen. Viel hün^t aber hier von der sozialen 
Ölellnjig der Kranken, die 5ieh hüufig aus den ärmeren Klassen 
fekmtieren, ab. Jeder [-^rtalirenc wird bcsTätiiren kennen» daU 
Bolcb« Krankeu mcb beim besten Willen aicht wDcben- und 
monatelang forCgeseUtt^ ajlgemeine. und lokale Scb(-Diin^ und 
entaprechemle Diilt auferlegen kennen, die wir von ihnen als 
dric^Dde Vorbedingmig zur Heilung fordern. In solchen t'tülct 
flieU gerade%u die Kiistenz der IJetroffencn auf dem Spiele, und 
dahö' wird die operative Bchandiuug fiir diese einfach ein (Jöbifl 
des Selbsterhaltungstriebs. Auf der andern Seile lie^rcn noch 
licht ßeiiügtnd Erfahrungeu darüber vor ob durch einen 
operativen Ein^rili; iL h, die Gastroentcroütomie — dcjin diese 
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allein kAm« liier in FiÄgü — h JIp Besrliwt'nli'.n ili*r PRfiftnU^a 
ihtutfrnd bpseitigrt- wei<ij»n. DiV Erfolge \m\ Doyi^nJ) LaiiPn- 
stein/"') Stcudel,-^) dftiieii kh dtiP IX^Wxf eigener UeobacJitnngen 
mit CTitcm Vei'laof anreihen kann, erwecken indesAßn günAti^e 

IHfl o|ir*rat,ivft Bfttiantlliinff Apv KomplfkflHonen ftr*lrec!kt sich 
in erster Linie auf die narbige Pjloniseten<»se» den P^loroepasmns, 
die Blntwicklnni^ von Kanmom auf der Basis dnes Ulktis. breiter 
auf IUP PertbralionsperitonUis, die Perigaslrilis nnd endlicli dvn 
Milij}Jjr<im8cli6ß Äbszeü. Hit'n"oo schvirlel dk Besprecbun^ der 
drei er»tg€nannl4-n Komiilikniionvn atis, da «i<T an a&ddr«r Stelle 
er^Jrlert wn-don. Wir besprei^lien zunft^rhut 

1. Oj^erative Dehandluri^ di-r P^TforationsperitoniliÄ 
ex iilcere rotiindo. Die Indikation xnra cljirnreriachen Eingriff 
wird dnrcli die Erfftlimng gesreben, daJi das ia die Uauclibühle 
periorierte l'lcns rolundiiin bei innerer Debandlung mit ver- 
schwindenden Ausnahmea eine ungünstige JVi»§ni)se yibt. Die 
Äiienahmt^n treten unter folgenden Umständen ein: 1. wenn der 
Ätaß:pii im Aiiirenblifk di'.r Perloraiion vollkommen Äpeisi^frei wai': 
1?. wenn sich die renlonitis aus bisher noch nicht Viillig* aiit- 
gekläilen Gründen lekallaiert. Da man aber die erstgenannte 
iii^g:lichkcit nur selten fcatstcllcn kann, wie z, B. in einem Falle 
Yon Pariser,*) die zweite sich nlcr trat aus dem Verlaufe er- 
iribt^ so ist nahezu in allen Fallen, in denen die Tatsache der 
I'erforatJoü feststeht, ein mügikM .schndlt^ ZuMimmrtfgdini th^ 
hi(rrnf.iifti untf **Jtirufgcn HniH/rnd i}rhrtiat. Demi die (Jffahr 
wächst wie diß überzeugenden Stilistiken von Weir und Foote,^) 
sowie besonders die sich anf ein Matoiial von 1*50 FAllen siaizonde 
Zusammensteüunif v^m Terrior und Hartmann zeigen, mit der 
Zeit, weicht zwischen Perfornln>n und Upenilion vurliosaen isl. 
Wührend z. 1*, von ö!* nach weniger ala I:? Stunden poßt perfora- 
tioncni Urerierteit nur ;KJ *^'o zugrunde gehen, so wächst die 
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<) Doyen, TrAitomvol obirur^Efail dos nfTccIiOD« d^ ]'C*tü)iiAc' et duduv- 

^t Lnueiistoiii, DcDlÄclicZolUc-JiflftfÜr tbinifffio 18&7. Bd. R p. ÜU 
>> KTciittcl, Archiv Püt Unn. riiinifgic t'^yä, Rd, n?. p. «Sl Wcl 
trAfic nur kUn. Clilrureic 1S9:>. Bd. 2:1. p. I u, 2:>*i. 

^) Wcir liüd Footc, Mt?dkjil Ncwn Wim. p. WX 
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roi-taliTat BHcb 12— 24stündigeni Zuwarten auf 5* *;ür na^h 
24— 48 standigem ZuHarteu aiü" 70 %, Nacli V^rUiuf von 48 Ötun- 
d«a soll tlanu dk- Morraürüt wieder sJiikeD, olTeDijar wdl es sieb 
liirr lim hii f^uh vfuii^w jiclJwtMT t>rl€r luzwis^hi?!! aVgi-gronztf 
Kille liÄnJi-lr, iVu- ii.tl.iii-^#*iriüft fJHP. gdnwi liTpre l'nj^nowc g^hvu, 
VoQ BrnTiuc^r*) ivjri] ilbs )il)>?nlirij^» ri^uenlhi^^ bt-^LritU'ii. 

Der leUigeiiannle Autor, der SSO Fälle von G***ir.hwür6- 
I>erforaljon in (tchr eitigtliender Weise bearbeitet IiaL gibt eine 
Hv-iluii>E»/]1tVr vrjti 52 ^'n 4n, wobei souobi die tiilh als auch die 
si^&t ot>erirrtrii KAlIc niit^ft* rechnet sindL 

Wriiii iniiii dhmiiarb ilif* Opi^r^liuri iilrfil lui^ebniirlirh ver* 
xTixi^ini iliii, xi> .'*(>IJ riiu-ri sie jiin'ii iiii'.bT iibf i'?*Lilr/.cij. Der lifSte 
Zeil|ititkkl ilüifr.fi iiiiierhulb der i^r-st.Pii 10—12 Stunden liegen. 

Audi bei Abmessen, welche äIcU im AuflrbliU* an Pei forationcii 
TOH Ulcus Tenti'iciiü iind diiodeni in der l'mgegcnd des MagenSn 
«p«zii-1l nn dtT unü^rcu Kl^lcbe de» Zwerchfells (PjopdfiiTnulborftX 
Kubphrenkii!^), eutwirkdn, ist uinc ITdbiii^ j^r^lltrii »ndrr?^ ab dTiro.b 
das Mfwser rrreiridian 

'J. /Vrrj;«-*frj/r*. Wie wir ber^iJts oben gtseben babeu, kommen 
Adhäsive Verkleb^in^en unter zweierlei Formen vor: ab 5trang- 
odftr llädie:mii1gt^ Verwrti:li*niii^eii iiiil P/inkreas, Milz, lieber, Darm 
oder vordei^r Hauibwand, adei in (lestalt fester, unbewcgiicber 
Tumoren. Nur die leUtgfnannte Form ist uiitL-r eunstigen Be* 
dingiuij^cn dzagnostisdi festzustt^llen^ die (ri-stcrc nur zw v^nnuttn. 

Dit Indikation zum chirurgischen Eingriff k^iriu ^cL daher 
andt iiur auf die FJ^Ua m\l |>ali>ableni Tumor eisti-ecken. Auf 
Grund di«j*^r Tndikatj'on ist bisher etwa lömal opeilert worden. 
Unter den operierten Fällen titulieren eine Reibe sicherer Hei- 
Inncren, in anderen sind ai« aiiageblieben, odiT die Deobuchtung» 
seit ist zu kurz. |Karl Schwarz-)» B. HirscbfeU^)]. 

Bei der zweiten Grappe ist eine präzi^te Intlikaliot weil 
whwieriffer aut>-iislt?Jlen. Sie ergibt sich mehr aus den subjeküven 
Beschwerden, aus der Krfolgloaigkeit der cinge&cblaß^cncn Therapie 
and den zunehmenden Kmilhrunirssti^rimsrcn, als aus dem tätlich- 
liehen Befund. Hici- werden «ich allgcmcinv Kegeln für den opcra- 



I) B»nT]n«r, Douldcbo Zdt««hr)ft fOr Chirurgie 190a. Bd. bU p. lOt 
^ RArTächvrarK.Nltlanim^'vDmifl iIl<ii (irmzifohlcivu ISOU^ Bd.-V p^HüU 
J) B. JHf*chrL-l<i. UitloiLiingi^n au« Jou ürvn«g0ljl«teii IWO, Hd- H 
p 4C2 (dAfldtivt dio vjUBt-ki^civ'u LLturatm). 
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liveii Eiugnir hIcIj! ÄiifstellPii las^eii, ps entsch(?idfn die Lage des 
Falles niid t]tr T^nitang der BeM^hwftnl€n> (iünstißt Mitte Uonjren 
übftr lifisung von Adhäsionen liegen von v- Hacker.'} lUho.^) 
Laaenslein,') v- Mikulicz,^) Collins Warren^) u. a. vcr- In 
leichteren Fällen wird man sicli mit det: so^en&nnten Gastroty^^ 
lie^ügen, d. \u dir AiiTiilsionen dnrc-btreuneii, in ^ichmfu-igereii 
5Glieiut die GastruenteroMomie d«fi zweckmäßigste Veifaliren dai^ 
sastßJlfn lW<iKtiOial<rn nud Kick*^)]. In einem Falle ans meiner 
Praxis, bei welchem dauernde, heilige Ma^enschmerKen nnabbin^ig 
von der NahruDpaauthahine bestanden; — die Erkrankung ent- 
wickfite »ich im Änschlui3 an ein lieftif^'es Trauma — . brachte 
dii: GftStrf>eiil^rüStomie (Prof. Hahn) voLkommcne HeiIuTi^> 

3. Sfiufiuhntniffvti. Die chirurgische B*'liJVTniluns des HandnUi'- 
magens gehört der neuesten Zeit an.') Die eritte erfolgreiche 
Operation riihi-t von Schinidt-MonnardM her. Seil dieser Zeit 
hat sich die Zaiil der operierten Filllc anüerordentlicii vertnehil, 
so dftB Scbomerus'*) im Jahre 11)04 bereits über 137 Fällt; mit 
lüO Heilungen berichten konnte. 

Für die Behandlung des ^andnlii-mafrenf^ existieren im wesent- 
lichen folfirende Methoden: l. Die GiLftiroptastik« ein Verfahren, 
wekbett ähnlich der ?yIoropla»tik »o aus^ellihrt wird, daß an der 
Stelle der Verengerung ein Län^aaohnitt durch die vordere Wand 
^efÜIirt und dieser dann qncr vertMnigrt wird. 2. Die OaPlro- 
annstomesc, d, h. eine Verbindung ewiBclien den beiden Tauchen, 
üfmlich wie hei der Gastroenterüstomie. '6. Die Gastroenterostomie. 
4. Die Kesektiori der verengten Magenpartie, Die bisherii^cn Kr- 
fabrungen. namentlich die von v, Eisclsherg,'") spreche» am 

T. Hacker, Wiener kirn. WudiL'CUH^brift lJi(S7. p. 111. 

t] Uaha, Doiitarlm niotl, WncliciiBtljnrf 1^1 Nr 43, 

■) LAucDstvhi, Aidiiv (\\r kVw. ^'Iiiruiifiti 14133» \kl i5. [i. 12). 

■) V- Uikuli^i, Htttcilrnigon na» den UrouitfTi^biet^u ilt>r HedisJn uad 
Chimr^ic lßS7. Dd. 2. p. liH4. 

*) Collini WnrrüD, Baaton mpd. und aurgic, JtMimal lH!>li. 'l'am^ 11. 
p. 306, liL xmch TorrJcr uttd U,iitio.-iDn. rbimriEif^ ili^ IVnitruLAit 1^39. |j.Cd7. 

') WeKrpb.-iltMi and Flok, HeiiUobi; mt± W^j^bmuchnft JS^. ür.h'2. 

') V^l. dJo 'jrVBdiü'htu dor tjpcnitiwti ß{.'b:LudlunK de» SAnduhnuM^oo» 
bal Wnirinr, Bottril^ zur kÜTi. rriirrir^fif^ ]Wly. M, 13. p, ^1, 

'J Sf]niMdl'Mi»onAriJ, MiiiitlmiiO* mcdn WycliuiisL'brirt ltt33. Sr, 19. 

') S« liomriiia, SynipTomnrotog^io ilpä Snitiliihnnnifons, u>it bvvundvrer 
BcrUrkoichiifim^ «Icr operativen lEohinilhing. iiüUiaiiU)^ 1904. 

"j V. EUplubür^H AtrhJv fiir klin. rhirurplfl 1N99. Brt. 59, p. 8Sö. 
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roclKten aoflrnnst^Ti der Gastroi^ntwosfoinie, ille in fast ullen Fltlteo 
l«lcht ilurchAlhrbar Ut.i) 



'a*^^ jp. 
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Anhang. 
HKmDiTha^li^cho Kroslonßii de? Bacrriüt. 

Die paUiologischen Aimtinaen verstehen imter äiämürrliagw^hen 
TSfodoQ^n kleine, dairli Uhittiuynt ItfTTor^eriifene Siibstanzverliistß 
der MageuscMr'imliiiut, i[. b, ein lUku« In kl«itL«ieu Diinen^ionifn 
(n«ch Virfhow') rii^iiKmluni), Vtm prsffr<-iii nntprsrheiilet <^k 
Mch nllfreiinji^ tiailiirrfi, th.ll, wi^ln'eiid fl:is t-igenl.liclie ülkjis znr 
Narbe nbtld IUI ^ L^^mÜerl, iJie lijtiiiDnhaKi^clie Erositm «liewi* Tr-ndenz 
iä<!lit zeigt. Ein ^^eirerer T^ulersdtie'i liegt ilaiin, daß UIcera 
meist solitär vorkr>iiiTuenf während hAmorrliugi^che Kio^iionen eine 
Bnßerordentiieh? MuItipliKiiät aufweisr*ii. Endlich erstrecken Dich 
die hAm*>n'hniriRohrn FnjMimrn mir iiul" die Minrosit »iid Snbmucosa, 
laA»eit «luT die Miisrnlaris nnberuhil. Rp.ziigliüh des f'brrgjingc» 
Ti>n TiÄmfirrlingisrlei] EroHonen \\\ Clkns üurch Kuiifliiieren sind 
die AiiMi'litPD geF.eilt; die meisleii Reuluclil^r lialferi eiueu suTrlii^n 
Übergang fiir müglidi, betrachten aber dieses Y4nkornmDi» als ein 
seltenes. 

Nun existieren auch klinische Beobachtungren. die sich insofern 
fien gj'iianntPTi pathoh>^sc,hen Befunden decken, ais nnter *>fl 
Hirhen Magenhhtlimgen dift Ant^jpsie nichts anderes als ganz 
utU>edetiteitde, znweiten erst miki'oskopisch erkennbare Defekte 
der Magenschleimhaut erkennen läßt |Ä. FrÜnkel,"^) Dienlafoy,*) 
Pitliet und Deny,"^) ß. Langerhana.'iJ Uhiflri,^) Jlampeln,*) 
D. Gerhardt'«)!. 

■) G«niti«rc« Qber dii? Tocbiuk und ciic Erfolge der OporaÜonoD b«I 
Suihihrma^üu Itd LU^hlbln und HIl^ifnrrlnRr, \. c p. ?13— S3ä. 
1) Virchüv, Iterl. klU. Wocbbtitictnft ISOO. p. HC. 
*) A Frluhwl, Deiilschfl uitid. VToi^liPüBdjrlfl tSW. p, IW. 
*) Divnlafo y, riiTiiiiuc i»>^(licAlo do rH^jicl Dk^u cI« l'nria 1^6T> Tomu 9. 
*) niltni imd Drny. Gar.etu mfliUcüle de PuH* 109-*^ Nr, .^. 
^ H. Laagf^rhrniAH Vtrchow» Archiv IB^l. Hd, 1!?4. p 3^^ 
^ ChUrl, Pjflgor inocL VVuthtüsnhrift 13«-^. Nr, ."MV 
*J [lftiiip«ln, St. Potcrtbarger med, Wocbenaphrlfc lfi<H. Kr.S. 
'J D. Gorbnrdt, Vircbows Ari:liU IB32. R<I, l^T. p, STh 
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"Rfrif klirij»(('1ie Simflrrs^rllun^r kiinii lirsi'ii Korin<-n von Ki 

eingerätniil wi^rdt^it, und es i»t, wie Virt^Jiow sHir i-icliii^ lifluiil 
liar., liilcIiM. iiTiwahrhHiPiiillrli, dafi äHi clii^ft<i Foj-men von di^m 
ci^entlicJien Ulkus klinisdi je A^-eiden unterscheiden lassen. 

In der Tat bii'trn «ie an dt ki.*mE.^NWPgK L'in eiii1iett1tchv# 
KijLiiklirit'^liiM. Mnn bnt wie unter dcti v<^r5ClucdtMJÄiti(f»tru Uni' 

So laiid &ie Dii'ti]»f»y als Ki>]iii>HkaiKjn der Piit:-uiik«»nie 
(G&»tnte til ehrende h^uKirrhiigiquf* jmenmococckiue). Derselbe 
Forscher fmd sie abtr auch bei S^pbilis. hVniet sind sie beob- 
achtet bei seplieclien Fi^rmeii vüh AppL-ndi^itis, bei Urämie, bm 
LcberclrrliDse, bei Pforladerstauünecn, bei J^uerperftleklaiupsie, 
bei Tiibirrkuloj^i' im Eiid^'^tadium der Gastritis, bei aJkoboli^rht-r 
Gasmii» u. a. 

Von dieser Koim der bäiiionha^sehen Kiosioneii im engeren 
Siiinc wohl ÄU unTHerscheideii ist nun das /,ucr*t von MaxEiuliornM 
im JflJiiv 1^1)5 unter dem Kamen „Mogcncrosioucn" mitgeteilte 
iu'ank]ieit:5bild. 

NttcliKinborn bestellt das äymptomcntnJd in i^^cbnieracn nnch 
der NaliruDtf*ttiifriahTDe, Abmag*crun^, üefdW dtr Scliwäcbe, wäkrrnd 
objßkliv kl dfr Mögenspnlung konstrtut kleine 8chK-luibrtiii' 
alUt^kchcn geftinden werden. Die Schmerxen fliiid n:ic1j Itlinhorn 
von veracldedcnor Intensität, treten bald nach dem Kssen ein und 
dauern i--'2 Stunden. Der Verlauf ist aclir langTiierig; intar 
mittiereude Perioden von Euphorie kon^mcn öttcra vor. Trol» 
jahrelangem Besteben dei^ Leiden» sind niinuil:« deutliche Er- 
schvimmg'uii *^incs Mn^eu^üschwürs aulir«tTeU:n. Diu Ursache der 
Äffcklion erblickt Einhorn iij einem chronischen Ma^cnkaiai-rb. 
ßcmerkenai^v'ert ist dult Einhorn unter *2'^ Fällen nur einmal in 
der «püldüssigkcit Blut beobachten konnte. 

Wie mnn sieht, liegt der öehwt.Tpiiukt des Krankheitebildes 
k'difi:iicli in dt^ui Ifetiindi^ kkiiu-r ii^ehlelmhautsttlckchen. Irwie- 
w<'il diese nbor niif einen Kpexilisohou Pry/eli eehließrn lassen, 
iftt eine anli^TrDrdentlich schwer ku boaniworlendc- Fm^'i^. Jeden- 
falls ist es Tatsache, dali man kleine Schleimhantpartikcldien 



■] EiDhOfh. Utirl. kltii. >Vi>chuueeljrifl 1(^&, Nr. SO/21; Arcbiv T 
ScK Vurk l^MJt;, p. 2e3. 




unter Atn rcrschiftienslcii Redingungrpi] lieobÄolüH, ara tjäutlgAten 
aUcriitiiE:« bei cbroniscber (ia*liitis Js, Bd. L fj, Aufl. |f. 20ö). 
Und ^0 ^r^ohi.-int es — und damit etimnifn aucli dk meisten 
in»ß9:et>6nd^ii Autortn dfr neuf^ntn Zett — EwAld.^) Albn,^ 
EliZK^r»*') StraußJ) Knnd Faher^) — UbeMn - , dnW d^R vcu 
EiDborn als Mag^eiieroRionen bezeidmete Krankh^ltsbJld iitchu 
andores bedeutet, hU den Ausdruck einer besonderen Vufne/tiinfität 
d«r MngmifCbleimliitut, die unter gewi«6en Bedin^ngen zu eiaer, 
wie Khilioni,'') Pariser,") Mints,^) Siin»iiTii»=') tiuintard«*') 
n, A. ^lAuhi'n, h/nMfirutru Ah^UiÜiiiig von er<idJ<;rU'ii Pariii.'u fUhren. 
Allerdings vdrd man hierbei, wie dies auch Knud Kab«^r bc- 
merki. niemals mit SJcherljeit nainrllche von aneözieUen Ei- 
fcflitttionen unteTs«" holden kQnneti. 

Gc^en die «potitune Abstoßnnjr von Schloimhautstückcbcu 
spricht nach meinen EH'diriin^'on xiuoh der Umst&nd. daß mun 
bei cbroiLii<cli<^r Gastritis nur in pii}z v-^onjTizcltcii Pöllon okkult« 
Kut iu den FÄ<n-» ^acll^vei^pll kauTi» 

Endlich kommen, wie bereiU früher aagre-geben, bei clironiHcher 
Gaslritis in Rellenen Fälleri. urhweie skli oll wiederli ölende 
Blutungen voTj deien Ursache mit Sicherheit vor der Hand nicht 
feKtznstellen ist. Nauwerk.'^) Mathleu^^) und ^utixoni, dir 
ftbftr Ähnliche BeobEicliluiij^'-ij ln-rirhf.i-ii, hrzi^feluicn >i*r nh 
OnKlrltijt uICtfi'üHU i-hroiiini. 



'» Alhu, Diabijtaiou vu dein Vorträge von Elan«r- IJpuUrhp mnd- 
fTochfiLK lirirr IiHi:!. Vufcbabdhigc. ir. 175. 

^ Klirtfff, InmUrhe mciL WochcnarhrJfr IWß \f. 41- 

■) fttr^uQ, Disknaaioii tu dem Vortrago von EUacr. D&utecbe med. 
Trooh«iLJichriFi 1903. Voreioiboilage. p. ITä. 

*■> Kuad Taboi, HoBi>itulBtId«ii(Io IW, Xr. 29. rof. Arctiiv f. 
T»rd»UQOgnkrjinklieit«<n. r^Oi. Hrl. 1 1 . p. H3. 

*) PAriirr. MrdiiinUrho Rovne für Entomct klt^dlHn imd Thorftplo 
18CT. Xr. 1, Borl. klin. Wocbcneclinit lEXX), Nr 4:t. 

■> Ulnti, ^i-its4-hrift I. khn- YedWXn !9U^ Bd. 4f^, p. 115, 

*) Saii«ODi, Atcblv t VcrdiLaunj^nkrankfaciten 1900. Bd. €. p. 1. 
»■3 Qtiintnrd, Ari-liiv t. \>nlniniiJi'»l:f?iiiklK*ifi'D IfflJl. Bd. T. |i. 8L 
"; Kflu^-VTk, MQucbünor luod Wüt'boahrhrift. IS»". ^^. 8f>,3<l. 
"j Ms tili »Hl, Tr*ll^ des Wiladle» d^i TeaiuniÄC et de l'inif'J'iln, 



124 Uiinden Mngenf^oachndr. 

Für die Diagnose bieten die genannten Krankheitszustände, 
solange nicht ^üßere Klarheit bt^zügliclt ihrer Genese gewonnen 
ist, kein gtnstigea Objekt. Man wird bei chronischer Gastiitia, 
Taberifalose, Nephritis, Syphüia iL a. an hämorrhagische Erosionen 
denken können, sobald plötzliche schwere Blutungen auitretenf 
während eigentliche Ulkus Symptome fehlen. 

Therapeutisch haben sich Einhorn nnd Quintard bei Magen- 
erosionen die Anwendung des Argentum nitricura, Pariser 
Spülungen mit schwachen Ai^entumläsungen (1 1 2000), Sansoni 
Wismutbeliandlung bewährt. Während femer Einhorn keinen 
erheblichen Wert auf die Diät bei Erosionen zn legen scheint, 
betont Pariser die Bedeutung derselben nachdrücklich. Auch 
in Sansonis Fällen wurde eine bestimmte Diät vorgeschrieben. 

Die Behandlung der Magenblatungen bei hämorrhagischen 
Erosionen ftlllt mit der bei Magenblntangen überhaupt zusammen. 



u 



Motorische Störungen des Magens. 



tiffinff itnd TIr'crrr Die GröOf, des Mfl^ena ist in A^w %Wr- 
weilesteb Grenzen »chwanki^nd. Ks iat kanni mäg:1iclL ^<J tagenT 
wo H€ aoch nonnaJ ist, oder wo sie pathologisch zu werden 
bt^'tnnnL Sdbnt wcuii ein Magen die; ilußcrsten Grenzen der 
KAjo/ililt [ca. 'd \ÄW) überschreitet, kdnn «r df^n &u ihn gc* 
»lellUn Aßfoidenirigen noch g<rerht werden.^) Diese Ziislände, 
die aadi gelegentlich intra ^itflIn beobaclitet wordeo aind [R i eg el % 
imd sicherlich hä^ufi^er vorkammeQ. als mun bisher aagenommen 
hat, bezeichnet man als Megtilogastric lüwnld^)] oder als „physio- 
logisch erDbou Mngen'*. 

In der Gn'^ßen Verschiebung de* Magens nllnn kann Ljemnftch 
QumDglich ein Eriterinni inr pathologische Zustünde liegen. 

Ganz anders dagegen steht es mit der Beart^iilnng der 
motorischen Leistung. Sie ist, von einzelnen unerhebliih^^n hm- 
Doiitnen abgesehen, eine konBlcnte, vom ersten bis ztun letzten 
Atemzug n&he-KU unabfiiidL^r liehe Grolk. Der gesunde Magen 
ist drs Morgens* fipeisefiei; der gesunde Magen entleert eine 
kleine Mahlzeit von gogebencnn Umfange in etwa zwei bis vier, 
eine grßßei« in etwa sieben Stunden. In dieser Konstant der 
Leistung liept daht^r der wichtigste Maßstab der Bemtcilang einer 
krankliaften Abweichung. Diese Abweichungen aind ilirem Urada 
nadi sehr vei^icliiedon. Der Mngen knrn kleinere, breiige oder 
flAfkBige SnbManzen noch vollkommen, grOUere oder teste dagegen 
nur teilweise auftreiben. Aber auch in dem oret«:enaiint*^n Falle 
ifii der zur Bewältigung der LngBSta notwendige Zeitaufwand 



Ulo KrAnkhoiten üer UJLlGrlofhflorgftDC. LPipxif. 



>) Liobormc»i»tcr, 

im. ^. m 

»> Hiogeh Dentaphn med Woehrni^lirlfi 1894. Sr. \t}. 

^ Ewald. KIJDlk der Vtrd:tuUDf;akrar.kbGitca. Bd. II, Z. Aud, p. £46. 
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crößer als unter noniiftlön Verhältnissen. Wir sprcchtn untür 
diwfrn Umständen Dadi dem Vorgänge von 0. Roscnliach') von 
itic^tonacher Iiisnlli^ieuz dr^ Mji^eus, imd swar kanu man dio 
vemßfferte, aber vollständige Ausm^ihun^ des Magt^mnlialtes als 
rel&tive, die ttovonatändige» zur HKtenüonsbildiiiiE' illbrende da- 
g:Bgeii alB absolute lufiullkieiu bezeichnen. In iihnlicher Weise 
habe kh die Bezeichnung der beiden Formen der Insuffizienz 
ihrem Grade nach n!s Insutli/iL-us L und li, Grades vor^esdilageni 
Gleichwoitis: mit dic^^er ItUltren ist der von Naunyn*'') har- 
rilluTtule Name: Stnuuni/i'inmffixr'i'nx, 

Mit diesen Störungen der Magenfunktion kennen nnn die 
allerverschieileiisien ÄTid<.*rungeri in il*.'r Grriße. Fonn und Lag-e 
dt^s Magerm verhumlun ww. I>t*r Mn^^rit kanu bd iKJt.hgrariJgKler 
iu*«nW*nw vetgrö[\*ri"t »Kn, braiiclit «s alit^r nicht; er kann naeh 
Ttulfii uilcr oben verlag^-it %^hi, aber aiicb seinr noniiak Lsgc 
haben; er kamt vejtikal*- Furm oder eine abnormt? Breiten- 
ausdehnung annehiaen. Aber — und das ist l^r die gamei? Anf- 
fassiing von grniidsfilzlicber Bedeutung — alle die gpenaniiten 
Kaum- und LngeveiitnilirruDgi^n ki3nnen autrh bei \i>llig normalem 
Ablauf der motorischen uml. wie wir LinKulll^en k^tuneu^ auch der 
sekri-lfirischeii Kniiktion d^i^ Magens bt^HiHicn, 

l^hrrmis folfji, dfiA" tkr bcstimmcnfir Faktor hfi al/ncnr/tn 
Grösi^<-n- oihr Laffr^^rTümlvi-ungc-n drJi Matjt^ut die dffn^jntachf 
FHtiktioTit tloü KrhalUrt^ein odtr dffr Vcrlujit sfefVwr f:itfrntümi^hrn 
pcri^talthvhcii Kmft ttft, Nicht als ob nun die Verändemne' der 
Lage und der Größo überflilssi^e Zoichon wären, eie haben nud 
behalten klinisch ihren Wert als « nie rtliUz ende Faktoren, Nur 
spielen eil? in dem dia^osti^uben KD^emhlc uiuht mt-hr vn^ frilh<^r 
dift erstp Eolle- fcift sind zu Sifjupttmirti lUYiU^r Orrirn/nfi jr^'word'm» 

Bis liii;rLt^r exisiitrL in dej' ut^neri-n Zeil, uiil^'r alli^ii niiill- 
gebftnden Autoren seit Kuüuianls'^) bahnbrechender Dai^Lelbirig 
lollkouiniene Einigkeit. Die Schwierigkeit^^n beginnen mit dam 
Augenblick, in welchem man die Kunktionslcistang und die Orfltie 
de« Miigens in emcm Namen zum Ausdruck bringen wilL Ver- 
schieden« Autoren habeii, um den Begrift' Ma^enerweitenmg für 



') 0. ItoftCDbach. Volkmanao SninmlnDfi klin. Vortrüge- Kr. 16S, 
■;! Nhiiti^ii. Di'«lw}iLM AtMv flr kliii. Medizin 1882. Bii. 31. p. 32ft. 
') Kußmaul, DcutnohOB Arcbiv für kJin. Mcdim lä6S. Bd. 6. p. 1&& 
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lie KUtiik zu iH^tten, üm^n von Tomhcrein an»»ifrhtf<]o9Cai Versnob 
[t|. und er i&t, wt^ nicht and«^rR zu «rwartt^n, ffe^eli^itru. 

f^mitc uutor ilcii i^dLlnJchca Viirsucben <]i^'4t!r Art otir tlcn folf^oD^ 
\4tn httnnu. am tMi* ALiankhlAli^Nl^ktilr. ^rgena'^^rl^^iif iinil Tnkftufllg&r Rc- 
ijfcn, t!lc FubktiocBbittHDtr <ta<l OrJ^ttc In oiii i^yntufD ah twäa^i^n, tu 

erwoil«ruag büttelil eian daut^rndo, auch im tocr^s Zaftande aaehw«isbure 
JüturnEcmnif r!y<lcrMjL|C«DhübIo Unit dno uoeonUgcndo Eotlcwruag dcv Orj£«nai 
lo d&4 4J«b iltiUr f»r«wobDllch AUolk im tiOcLiirmüa Hagfjo mehr oili^r wouiifor 
Bfb«blk^be Mciit:«n «ou ela^Mii^ruiidt.<ii Spriecic^tfU'ii in JviusvlWii üiidoii, 
DU oxakt» [JiRRnoftr tivt Ä!fttffiTi(>r*<Jitorimjf BiUtÄt sitb «maiiT aml allein auf 

UOmDg dcsitjlbcn/' DicMo UflftTiltlon Iriffl auf» Jtanr ku, von» dLo kUnU^-hna 
Syraptomo der Kktuia \cnUlcuLl [mEiiflf luil ttf^m ilcfiiiJ d^^^ Rrnviloruaf 
d»r MagvDbftbJu t-v*rl>nnd*!D »inj. Wie aber, wenn dna nicht der Fall i»t? 
1Tt?oq naa der Sjmpirnncokoiaplri dor Ma^cnprwciioniuiE rorliept. dio 
JdAjtenbOblü ub^r nt(*lil Liut^clohct odor imgar vorkl^mtTt ut? Dutlh hhbwx 
wir C'^uaa JasHr^lbu ktiuip.ebr^ ii\\*i vlv Lvi dur Ckl^wiv. nur mU dviu t'nier- 
»cbloil^. iaC (lijtT V<'f]fKi|5i-mii^. bter normal» f.iröUti u{]«r «far Viirkleioerunit 
bcrrflcbc Es wjItd unlllrLicb absurd, liier vou Cktuio la eiiiccbca- Aber 
wio dai fhrankhrtUhdit nennen;-' Äiioli die Bi^zeicbnun^ ATonifl ifit h!«T nicht 
ABCtbrA<;bN djL laJia udUi Atoulc, wir uitch Kuttucr ber^orbcbl, oincn 
2aitand von mjiaf^oltiafter «tvoauiiscb^r L^^Hhing veMiehi, hi,l vaichtm der 
$|i:i;*«l'i(^l ivai UngMiiDiT, ^Ufv BililiirQlidi d<pcb vullaLAudEg \a d^c DHrnt« 
;«i«bam wird. 

Der ipriDfCi-nd« Fuiikl in dar guim'u Fr*^i* Nt idao: filbt (*p uJai-u 
SjmplomeQkcriDplr-x dor Magen crtr^titi^rua^ olinc ÜrüßvaiLndorunj^ d^t Or^os^ 
Eami dimr Pra^<. *lv diu» Qbrigene aiitb Kiillner aiig:ibl. und wli- hh ii, a- 
UlDgtt l|u^t^b Scbrtiib^r, ^auaya u. a, emiuson ist^ uud wii> wir dioi an 
dtr Haad *l*lf*dn'r ifigeiier Bi-nbarliiaTig^Ti gi^an^tr' liabivi, !i*»jabn nrrib-n, 
dtBD iDufi dor UcjfrilT Mai^cuinvolCt^run^ in di^nu btsbcHj^n Siano fallon, 
adar non laaß i^Suon nva^n Xnmm) fllr jcao Fonnea acbalTDa. din kttnüak 
allo Zoicbtfn dar Maf^oaerwatfnnjng, etniiirm'te/t ab«r koJDC VcrlLadorua^ der 

Zu dioa^r I^tJH^abc doi Samvaa worJun wir norb dun^b viiit* Ri^i'ho 
aad^rer (jc^HJdii^pimkin bvHtiuimL ^uujicbBl dio jvdciu icübildnUii An^^'* 
bvkanAlo Talitaob«» daU iJae Fi^allialr^fn ;ia dvia !^>-iDptuai d«r MajCtinh^blon- 
i?r|[iC0«fua|; praktisL'b i£rüü« Yiir>vJrruDg ^(lellTtül baL FtTut^r l«MiuLiacD 
wLr oJ^c»nllicb xai l,t'hvhd«a in d^r Rpg«>1 nur d<ju >?l;uid der gro&oa 
KnnAlar, Allenfalls riucdi di^a AlihUnd Awisob«a kldnci und gnißuf Karvatur, 
riqr in aolUaoa FiLLl^^a dia Knija^iai den Uigeaa ßXr FlU»igkpftca. D«D 
äiuid d«r ^loßvn KiirvALar l>(?:>(imniou wir Da<;b d(<r KabctIjuri/uuTab: ola 
ithr achlecbtt^r Mutiatab, da der Stand des >iabeli tta wnthivliuit-i ut und 



*} LindnAr anJ Knttn«r, Dio Cbinirgi« dea Magen«, I^erlla 1808. 
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nUhfT auch ioi Vi^rlnufo iphatrw, mit Fc(lvcrlu<t Brnhorpcfapodor KrftBtö?if?o 
tiefer tu iicccr kuminL Em weitpTrr nwifbtapunkt Ui cndlkb, Jafl, wie 
■piler noHi g«iJtii)«r siTiiB:^iif\lbrt*ri Ht^in vini. dtt nU4!rwiL*^i*mlv MHtrratil il4>r 
FftUi» voD Bcbwfircn MotiliTii.tast->ruDic<^ii, di(? frübt^r als Maic^jxsrwoitcnmjfcn 
kiimUrr^r« Mfh aIa T'CC'noflfin am P^loruH <*nlptippf haViOTi 

J>A wir litfifmk der ?Hii>lo(fiBi"Jjoi] l>üiffn'>»o iirhohllch nältcrrlickflo. «o 
wird dln Hi-iHchminp- MriflondlUtiilnn itnlhfthrllotirT aU frilht^r wji man »J<^b 
UbcT clic llJLulljfkdt der ;buf L^unojio und Atonlc bi^mhcmloD motomcbco 
InsiifHdnrir. noi'U im tinktnrün bpfAiid, 

Auf^ den beigebraditeti Gründen folgt, daß die Hei-rorLebDng 
der MotiHtätsstrming im Sjmpt^nieubilde eine.« öiibcUiedenen 
Fortschritt bedeutet, da sie den Diagnostiker auf die wirkliche 
Kmnkheitsgrundlage hinweist and um vor einer ÜberscliÄtEong 
der MagcDgrÖße bewahrt. Wir werden deshalb im folgenden die 
Nomenklatur M^^emlilatatiov odtr Oastreklaste alü KrAnkljelta- 
be^ff aufereben uud von Erweitenmp mir als Nebenjyinptom 
sprechen. Da der motorischen Insnffizienz L Urades, wenn auch 
nicht immer, so doch vorwiegend primäre Ersthlaöungajnistände 
der MagenmuskuJatur zugrunde liegen, su kiJnnen hier die Aus- 
drikke Alouie oder Myasthenie ihren Platz behalten. 

\']& liegt auf der Hand, dah das KnLnkJieitsbild der Magrn- 
influfflzienK nicht hloli von den mechanischei] iStörungen, welche 
dernelben folgen, aonclern In nicht geringerem Maße von der Alt 
des zugrunde üeg-enden Leidens abhängU 

Uic Ursachen der meclianischeu Störungen dea Wagens kennen 
fiehr verschiedener Art sein. 8elbatändigc Mnskel- oder Mnekclnerv- 
erkrunkun^en, zentrale LJLlinmngeri, spastische oder orgunisctie 
Verengorungen aiu Ptorlner durch tjescbwiirsnarbi.'n, (ii^schwülsle, 
Verbrennoügen, mcchunieicher Druck oder Venvachsungen, Ab- 
knicknngfen am Pylorus - Dnodönumwinkel oder spit^mnklige 
Knickung am Duodenum selbst, FremdkriniQr fGallonstoine u. a.l 
[1. V- a- können zur Bililnng von mechflnischer Instiffizicnz Vcr- 
anlasRing bieten. Wir werden bei den einzelnen Kapiteln der 
besonderen, zm- Slagenin^nttizienz t'dlircndeu Kiankhcitcn l^r- 
wihnung tun. 



1. Motorische luäuffizleiiz L Grailes. 

(Synonym: Alonie, Myasthenie des Ma^ena.} 

ünUM' motorischer InsntTiKienK l, Grades^ verRtHien wir einen 
Zustand} bei dem der Magen seiineu Inhalt cvtar rollkommcu, aber 
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vfrxtifftrt entleert. Dnreb diese Definition ist die motoiiach« In« 
Kufflzi'^nz sowohl gegenüber dem normalen Verlaaf der Verdrtunne, 
lU uiirh gi.'j!i.-iiiiboi' jeueJi Hchwt^ren Fonuen der iuolöriH*!lieii In- 
»■fBdHiz fLbj^p^nrizt, bfi wekhr^r der Mag-en unter befa-tttnmien 
VtimiiHX»-i2iiTi^i^ii MßH nlitfrhuiipl nicht mehr voUsUliidig ent- 

NuQ bat in iieitei&r Zell Stiller i) duri-h eine Reih^- vi^ti^n&U 
voller Arbeilen eine weiiei^e Form der Atonie tles Atagemt zu 
bei^ründen verMichi, die durin bestellt » daß der Magtrn. oltiie 
nioTonfcliG Slf^ninj^en aufzuweisen, räch um steinen Inhalt iiiclil 
Mnifr Ki^rui^ xnMimmi.'nziehtH sondern ihn wil' tinen suLl^ifftfn Siu'k 
nuitinltr. All* dir-sfir Sd))ulfh(;ir n.sultiyreti linnn gewisse Mii^rn* 
«türmigeii. 

In dieser An sc haiinng lic^t Kwoi(ell<** etwa» Uichti(!:es, insofern 
wir in der Tat miiQuter die Bef)bacliUinfl: Tiiaclicn kennen, dftli 
irewispö Kranke, die objektiv keine Syiniktorae einer motorischen 
Jn)^fli2tcnz aufweisen, dvn ADfordenin^on der NormolkoHt nicbt 
in vollem Umfanfco gewachsen i^ind. Hierbei beebacbtet man ai;ch 
djis In letxter Zeit v\f*] diskutime PliLlsch^rfferikusch (s. u. p. 135)- 
Solche Kranke .Mnd dann zeitlebens oder wemj^lens für lan^c 
^it btn&ne an eine li;ichte, wenifr volnminöse KoBt g'obunden. 
Mao bex^ichn^t ja aucb im ^w^linlif^ben Leben solche Zustände 
ganz passend als Mai^enschwaelie. 

Di« Schwierigkeit diese.s DegrilfeA liegt dann, daß wir, wie 
nocb im diagnoittlMlien Tri! auszuführen sein wii'd, keine ein* 
fiuhe und sichprf* Methode besitzeiif diese- bnchtrst.pn nKit(»risclieii 
^SrungfR ali^ f^olrhe festen sn^ll^n. Nir)it>^rlfstu weniger mÜRsi'i» 
vir anerkennen» dail diti Atcmie im Stlllttrsclien Sinne manchea 
IHr aicli hat. 

Viel klarer ist die der obigen Definition entsprechende 
notorificlie InBuftizienz im engeren Sinne. 

Dieselbe kunn akut oder tlironiscli auttieten. Als akute 
Krankheit ist die scbwi.'irc Form der Ma^üMmung besser gekannt 
4U di^- Icichtr In^ufli^tNi?:. IiidrAseii i^t ts^ swdl'ellon, daß auch 
«m^r bi^drjihHdie Formen häufig gering vorkommen, wenngleich 
»c gemeinhin mehr unter der Flagge des akuten 3Iagenkatarrhes 



■) l^tilltir, Archiv r. Vvr<UuungHkrajikhoi1«n IWl. Bd. 7. p. a75. Borl. 
Ilib. IVophrtiBrhr IWOK Nr, h^ \u fA). 
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Irantfon dos Ka^i^DB. 



H cd*?r M apren n^^nrr^fift sW'lu. Bo! der Hespn^^'bunfl: flir nkiitf»!) 

F Ma^enlähmun^ werden wir tiieiäuf aa»tTUirlieh«r zur ückk^mi inen. 

JLitoL««!*. Atfoit)ffisch m zu bemerken, daß die motorisctie l&sufdzJeiu 
als cliromscher Zustand emweto' idiopatliisch. namautlicli iin 

^ Gefulg*? iiiiregt'hnliLii(ier LebfBKWeUe oder flaiienider Über- 

H laduuurt^n mir uiizweckinSßigi-n Speisen und gax]! b^sond^rs Ge- 

H ü-fhiken — ii*;tjHi dem Alkobol ist hivr b«T«onder« äer Abusu« 

H v«n Mik'U, Kaffee, Sa[i|>t'u liervor/ulnjbeii — VE^i-konmit, oder vm 

H Syiupt<>ni beziE-liuiigsweisE? eine Begleiin- oder Folgepr-sdiehmug 

H der allei'VBrw-Hiiedeiistön alculen und chronischen Kmnkbeiten 

H ilanttrllt Dit?»>(dbeiL dii^dfi HTizufUhreii. is\ uline bt^ondf^rts 

H Interesse, Als Komplikatbu von Krauklirileii des IW^hni/nfifi- 

H njiptimtes wird »if bftiiff^ bi!ol»Hcbl,H'> V«>ii ^f}t^^<;uIlll«-k.^iuaeIl 

H i-rwkbnr* irh di-r Räuligki-LL iiilcIi: dt*i} Desct^iisus vetil.nrrtli (tiiit 

H od^r (diiie Dislukalloii iW.r lerhieii Nlt-ie), dit^ iieivosf Dysi^t^jisie, 

H das Ulcus veiitrictili. die clironiscbe Ga*triLis. Bei DeÄoensus 

H veiilriculi uud allgeineiriPi Knleiüptü?ie kuan mau sidi V9rKteUeu, 

H daÜ MotililäUslüruugeu de« Magens zunächst Kcitweilig. spater 

H aber dttuenid durch nirdir oder iniiiüer sluike Abkuickmi^ de^ 

H Pj'Ionjs hervorgeriifeii wenlen, ja ps will mir sdieiiiifü, aIs ob von 

H allen Erklrtniiigsversiu-lieTi der Äliidogie der iHoJ^mm^licn Tii- 

H sutHziüiiK iSiese die i-inT^u^'htmuUte ist. Von Darntalfektiuiieii hi'W 

H ich TOTi obim anfangend hervor: Stt^uuse der pa,rs hoHxontalif^ 

H infei-ior duodeni (]»cl Itüher gelegener Sieiiose koninit eA in der 

H Regel BchnelJ /u Stauuugsiusuffizieiiz) odei' desJejanuni. Stenofieü 

H des rickdarms au^ den vergeh iedenste^ ITr»^chen, langjAbriK«- 

H Darmkaiarrhe. Auch habituelle Obslipatioti i*t ÄweifHlus bi «iu- 

H zeluen Füllen geeignet, nioiorischft lu.'^iillizieiLe des Majfen^ herb<*i- 

H zuführen, Fmntr können auch Adhiisioneii des Magen» MotÜilJlt^ 

H fttörmigeu teile in geringerem^ teils in ^üßprem rmfange herbei- 

H führen. Von T/eberaffektioneu erwähne ich: ^k Cholelithiasis, die 

H nadi Krlahiun^en von Reii^hmannJ) die ich best&ti^eu kunn, 

H außer ordentlich hhnfie mit Myasthenie dtrs Magens verbunden 

H ist, ferner Stauungen im Gebiet der Leber uud Vergrößerungen 

H derselben, HUuuügeu im Pfurtader-KreiRlauf. Zu bemerk^u ist 

H nocli, daß narh meinen Etfahruugeri Mu^kelechwäclie dea 
Magens angeboren vorkommt, ja sich dnrch ganze Familien fort- 
erben kann. 

■) B«>i>:hiDaitn. Berl. klin. n'ocb«asohriri :a9T. ^T. 33. 




vri»lic t^lArunifvii du» Alo^nt. 
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Diai^nose. 

Tj< i^i zunficIiKt, liei'vorzulicht^u, iIa!) v» H.tiRRirA|>ri>rhOTti^ Fflllr 
von MyÄKlb*"!!!«' jfilit, ili*" dmrlirtiis .^tjuiptomliv-t verlaiü'en k5nji<'U. 

So bab« icL wiv<lerliolr taxat l2SfJiliri|:t' Patifiitin untf^reucLti tit^a aich 
^•«Itiis alN ina)^»r)|fn»iit)i1 hnrrAohtt^r^ nlErti ilSt imfl vtirTr:!^^ n\v\ iabei elron 

Kinfu;n>lcti4-i ITiUfhcrn und i^rhnhtiohe ViirK^grning dor TnoToriicIien TUtig' 
kck [nocU KwoJ Sliinilrn (incti ProbrfrUliHtUck BEail über UiO com Inhalt im 
Hagira) iitilViMM. IfLi'T^mncii Eit fmirr rl^fl Ihre SrhiiT»irr nn (kmAelfiEii 
,,Obd kidct, aber aabjcktiv ^atriachc and nctvOBc Si^niDf^ca lEcbwcrrr Art 
[l^lli anf^wii<«4-n hiE, teila, wi*iui awch tti urhabllcli gvriQj:»rmu Matt«, £ur- 
:rE Dodi aufivcjBl. 

Indessen geln^rt die L&ten^ der Erscbeinnngen immerhin zu 

In d^n cliAi'JLkterisUscheD Fällen kommen von »nbjektiven 

Symptomen lür dl<^ DiftgTiOSe in Botracht: 1n^ dmcli den langen 

lAGfentbalt der Speisen hervorg-emfene Drnck^efahl bzw. das 

frUluchn^ne SAttiffmig-ss**fUhl (Vülle!), das hautiire Aufstoßen^ der 

Kopfschmerz bzw. das Schwindelgei'uhl, die Obstipalion- 2ü den 

ltje]ctivfD ZL'icheu, die hm der vorlit^gen^en Krankheit die widi- 

sfnd. ^dij^noi \\\^ ]i^)>KikuliMclie, die cUemiKhe Uati'r-- 

iff wnd der VorUiif 

a) Subjektiv« Zeichen- 
in niiischeii FÄlleii ist der Uagendrucfc an den Ingestionsakt 
geluiUpll; bei leeri?ni MsgetJ besteht rdafivt^s Wchlbeüiiden. J« 
»taikur di« Annprüchi^ »n ila:^ niuKkels>.-hwache ürganf um so ge* 
ilngvr di»' Kran, )^ie kii ItlKieii, um so itn^n^en^hiiier auch die 
subjektiven Kmplinilnniifen, HamI in Hnnd dumlt if^^hl das vor- 
schnelle Stiliitjtni'jstjrfilhf, das die Palienteii xnAi ^^iitHj Aj'pelils 
xwingt, die Mahlzeit abxubrei^heu, hevot' sie »Ich das ÜbticUe 
Haß von iSpeisen eiüv<?rlelbt Imin^iL Der Druck hklt in fi-tst^hen 
Fft1]«Q nicht laiig*^ hu, \;— 1 ^tuTidr-; in vorgeschrii teueren kann 
♦J di« Kranken stnudL-nt?ing, von fthwr Mahl/eit bis zur andern, 

Ei» rflativ hänfigt-s S^viiiprom i*r, v*?nni-hrle* Ai/fsUtsum, und 
iwar einfacbes T-uftwufntoßen oder Aufstoßen vom Geadmiack des 
laletzl GenQf'tieni^n^ Mnii hat an der Zeit, niirh welcher Auf- 
%\iiUcn nach dLM' Ictzttii Mahl/eir eiinlgl, ein relativ brauchliHtcs 
Krilcritun für die Verzijgt'mn^- der Pt-rislitliik. Znweileii, nauirnt- 

9» 
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licli M vermehitnr SÄurcproduktu-m, komiut es zu Hts-umtation 
^er IngeMa. ja zu wirklicliem Erbruchtn; in undcmi Fällen ist 
Sodbi'eiLDcti eilt 'luiik'iidu!^ übd. Nudi wioJcrhokcia AufstoUcD 
k&nn der Ünick TincliiUASi^u oder völlige antliiSrün. 

Zn den li;nitt£f<^nH alirr kmiiCBwecfi konFUnl^'n Zeiclion (-(ibftrt 
Obsiijtfrtr'oii^ clic fiiiwoder alft t'olji'e dei" bdundüitt'i] Mflf^t-nmotion 
oder als Teileiticlifinunp der Alonie doB Maffeiidarmlcnniilft aut- 
zuiofiAOn Bt< IiD ^ftiizoii «rrriolit jcduch dio übstipaticin nio so 
hohe Orade wie bei d^u scliwereu Füi-qicu der Maceiiinsal^ienz. 

Zuweilen wird in uus^i^iirA^Ti Fällen von Atonie de« Mag«n& 
Kopfdnitk büütiaehtor., der niTur ITiH^iftitd**!! mit S<.'lnvimlcl und 
YorübC'r(fi'lioiidi>m Verlust dc'S BewuHtseinft verbumJcii S(;iii kann 
(y'crtifft* utom^i'fjtj. Dieser sopeuaiinle Maijruf^-thirtufift wurde zu- 
erst von Boerhave.'j besonders ein^ehfud aber von Trouseeau,^) 
ttpiiiej- von V. Leubti'V "► a- ^^ S>Tnptom der dironischetj 
(.<ii&tnti£ reklßTnii'H; audi dio ui.-U(.'r4^u Autoren ^chUeUcn sieb 
Truussonti an. Ich habe bereit» oben {\u fö) damuf liiu- 
ijowii*iiCii, daß die Fiill*^ vjjn iiairen- unfl Danii^rbwindel, di*» \\<\\ 
g-tselien Imbe, elets mit Mjasibenie des j^laj^fens oder des Uarmtr» 
verbunden waren. Daß die Atonie des Mai^^ns and Darmes die 
bftnrtpfflte rjeiej^enhfliTsHrsacbe i'ür die EiabUerunp von Auiointuii- 
kalioneii bedingt, haben mich Piek") auf Grund zaliheicher Be- 
cbacbtLui^eti und Friodenwald-^) he n'or^e hoben. Bei dem Mangel 
an geeigneten Beotacbum^en Ub^M- Ma^ond^nn^cbwindel fttbre ich 
die beiden folgeuden F-llle nn: 

1. I'V. K , Gi'tii8i(iiU'iicbiil1i<hri-r 31 Jithri' nlf. Pxtlcnf itJUDinC imi g*- 
otujdcr FumiliL«, docli litt dk* Multvr juhroUn^ an i»<ijCL<DnniiIoai Mi^(>Dkatnrrh, 
pÄii>.'tit war h\a 't.\\\i\ Mw\^ l^Tß ijurcljuiip it»'^iiriiL, Ihirialri sii^llfi'ik n\ti\\ (»Imi- 
betoudijio rraackrfi nlliuKlilif^li VorilAmi])^»i(»<itfi'Jiworiii.^ii <.'\\\ 'XU* hx VoUbdib 
vacb ili'in Enicu, HiiiL^bungiif lirJ li^i^nmi Mjitfi:ii, /Jrti-m iiinl Srliwürhu Iji*i 
Nklilb^^fficciiguiip dcfiAclbcn. äcbwirdol und fiiuhlvc^rhaUuriK lirMntKicn- N«cb 
*iplifÄTJflti cJDor Karliil);u3i!f Ktir nwOiiJalirlgi' Hrmtrim^'. Ptwa hin iiim .Ixhrp 
1«iS2. iJJiQD bi'^acinuD dii' IfiWiwordra vou ncuvm; rnlicat gvbrnurliio 
K;trliib»dvr Brunueu» wiederum mit gntutigD^ »ber nur kiini nnhulicTidor 



') Botrhavo, «Jpuiiciils <^'iiinin lT3i*, N'r. 10 

^ Trou»»caii, HA*iiti»i ilii»' IMpiiai« iPflS. <1iiiijjiji.i mtulk-jilp dp TBölifl 
[)^«u do Parin lH6fcS- Tpiuo 3. überantEt von t^iLllmnun und NUiuoyer. 

^1 V. Lcubo. Spcj^icUu Dia^Dose dct Innirrtin KrHiiltbKltiiri, T. Aufl. 
JS04. p. »49. 

*) Pick. Wioucr ktin. W'jdiPiischrifl 1SH2, Kr, 4fi/47, 

»I Kriedi^nwaild. ModiiAl ^r^vs lr^^3, Dose, 9:j, 




3lotoTrffTi'> S^t^rniiffcn df« Ufl^n«. 



•<hoa frOlt nach «Icm iCaiTeT? cio, bAlV ntchrtr« Stizu4«a ao^ vchwSiiilat knno 
Z*tt mch A^T KitmAhmt* deK Frllliitti^ckH. iini ita^h ilcm n.LtU^Mrii mit 
f^iUet noftwb<jit wH'dvr arifiutrirU^n, Pirtif^nl mudt? hilufijE JcD ^(rhiiV 
Kblf-rrtrhl imtrrhrnrhon, Hikn ?^rlnv]'n<litlieft111liT vit^f «<t['lj iiiHrinti^r b1* li«if lu 
dio Nai'fil lilikCiEi. Aii«k «Jmu kIuI. prAi'«- cr^filiC Stdi, 'l-iQ mit Au»ua1lU]C d» 

VvTVcna^Irn»} ütrAkt »[nd- Der Mngcn I>[ nfrt;nndB dnickcraptliidllch. aber 
Mlir Miilmff, Grußi« Knrvmtir li^iTiiltin^li tintrrhalli ilvn Xnlidv «ii^Tktlmr: bU 
TU ilicMff Uflhw »uch rUtBchorceffliif^cl]- Bei »Ufker AnHÜhmK mit FlOnkij;- 
kfiflun moki flvr FqtkIma ?--A ijtii'rf1n;j:er iTrfur haninTvr Ttic njL>]irm»1» vor- 
noTüLnicne L'iitirrsnoUtiutr Avt Mai;ruJr>hnItc» crirfbf ^ MMffi^ii den Morcc^ns K'(;r, 

rcIrbMch Me HH mit Komko 1,^"^^ HCl). Zu 4^rwtha«u Ist doc1|| dnß die 
J)firv»r rdt'hlldi Int. V'rln Kiir-krr- unil rlwri&fr^i, 

9. AI. K^ [torUDtDt, 33 J:ihro, Vaior Wiir mA^cnbldnnüf Mutter goBiind. 
PafU-ni drlliHl u'Jir zvnr Id» mil' dlt- ^m'^Umlitlirn KlndrrkrTLtikbailcn iik 
nraaiiiÜL'li kmnk^ docli litt ui ic^hon vou Jiij^ond .iiif >m .Qo]in'a?hi.NLi MAj^cn**, 
ftfi il;iC t*r hl'hwt^rc■ SpE^[BeIl und rberlddunpin lilturhHM|tC vf^nin^id« n itmfitt« 
JhitftGnlffn inuQt'' L^Mivol wck^^ii ^tnhlvi-rtituprtiMjc Abnihncdfii^I jcobtäit^K'r;. 
Bvil Fffbmai leflfl naliLUiii ilk* Eleju-diw^rdiin »Ioh Varcpiiinn aitirelillrb Uftch 
ton kaltoiTi iSEnr ht^rWiiliiid /u, Kh Klflt]t{^ nkb t^in f><iftllit von Dmr^k. 
iixcli iinm V,Mfn, hrhitml^r^ UAfU iW MilEaf^iuiuMjM^lr nln Iti'jhiindrr« 
|ldntl«h «AiT »H«»* «Am '/'i* Orftikl 'i^it SrhicaitAJrlf und du» Fiiwm^rn n/r *itn 
Xyt^fH- J'atiftü tfrrlfr 'tmifi ttrim (iehni itir Jialifirt, Vhrrhaupt /Mit dt^ii 
i^liftileti BtH Her Ut^hn TC^f duc ci-jcnarlüfc f'nstctier^if tu tifn Berrwn auf. 
Ztts^v'icix i»it Oun 3i-li winde hm flu Ifcn Iloiiklofifoti. BlutJiiHJmnjt' ritiiib dnu 
Kupf l'aticnt ipbt tm» üftcn Knbbvln ^vr, Smuimnlst^üün in di^ii filÜi^n lu 
fnblon; EiOL'b tii'1ihA<ii iliv Ultriui^riB IiAdGjc kjiltr'ii PlÜti u(^ fuj. Der ApiKtlt 
til turrUidtiitictIondt df^r Smh] :&iiM;olialE<in ; ^itwclli^n troLvo UiLuioriboMlI- 
krtiitL-ii auH. |'flLlt»'t > !H AtirAtiiÜt^Ji üi Ii-Ulrr /rit nif-bl nu-lir; PIjuuk ntu 
I SliihlomlflcrUDi;, l'.iil^nt tial &a (ionlcht muhjcro Pfund nbgopommisu, 

Aiu dein «mt. pr^e*, hibc fcb hervor, daß die Pupillca prumpt aar 
Lkklt^iarall und Abkümmudaliuu run^iorcn- l'Jiti^lUrraffvie irjiuo, nbor «r- 
li:i1UMi. kvin K4rujbari|;Aij1i(<B ä/ujptoiu. Cliurall GtAllil' und Tfluit>uraiimiitiii 
^1 trbalivn, kernt Vi*rvi(ij^i>miig ihr j^rotiofi Krafi. D&n AI>doiiji<ri iKt oin- 
IfVBiiabt^M, um di.'(j N:ilii'l liurtiiu kjcLfü Atiftroiljuu^. Nirifcuil» [>ruok- 
fimpttndllcLikdlL B«i dnr KhinUirttii^ vrjii ü^UQ g W^jier in den Llanrc^n) Muge^n 
filArkc» SubwAjtpoR und r'UlM'bviii Mb liAiidttrdt itnlnrliAlb dca NabvU; 
^nklcaaaioDigcriltiii^li bei LugcwKrhaaL liroQ« Kurvnlcr lio^t droi Kin^or 
uBitr KabvUifiliü. Der obere Itcilrk dc*s PIWtscburuB ct*ii fiml Quorfia^Dr 
ubvrhülb (I«> XaboU. Itukliduiiit^nucliurjj; cf^bt n)Al5ij^e HAinijrrhojilalknot^D, 
ÜJL^ea ulit'lilGtn lour, viue Slimdr- jiacb Probt fr illn^tUck ^ml^i? Ht^UKm IUa^edu* 
inkallai». liber ^N.i cc^iu^ Ktinklion vAUor. ^i'hviicbo IKI-}Ei>»ktii>ni>n HCb 
0*ball :^ 0,UW"/j nC]. WiüderhoJu? MAEniintnll*iinterjmL-hiin|tCfi crifAbfn 
Klrlfbfflnn ntcdrlg« HCI-Wprlf- 
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Motorbi^h» 6((nni|Eeii de« »ncnuL 






Encahncii Soweit ist «ndlicfa das nicht selt^af VoriEontmen von 
A«t^mn 'hj>prptintm t:iei Atonlkt^mu von welchem aus n*?uerer Zeit 
xAhIrt'fclie Heobaclitnngen vrtrlkgcn [Boa«,*) Ot»pUr/) ElirlkU,*! 
Klßhorn,«) Ad. Schmidt«}]. 
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b) Objektive Zeichen, 

Die physikdisclit UatcraucUun^ kann ans AufscUoß Aber die 
Größe. Laro towie audi über die Elastixit&isvcrUfiknjfse der 
Mii»kii]at«r dee« Ma^ns sebin. Wir Xwhvn ohcn belonr. d&Ü dit* 
Größe, de&frtekhen auch die J^ag* xV-^ Ma^eni^ scbon ph^-stologifch 
vanabel ist. Immerhin denten Verändcrmie:en der Größe mid 
Lag-c darauf hin, dali wir es m^icHchcrwciEc mit einer 8t5nnv 
der dynamischen Leistung des Muircns zn tun haben. Wichtiger 
IM die Fe5t&ti>lluni£ der ElnstizitAfsvcrhüllnisfle der Ma^n- 
mu^knlatur iJie EHdhrun? lehrt, <IaU ein myaethefiiBchcr Magea 
der dehnenden Wirkung von Wasst-r und Lafl einen g-eringeren 
Widerstand entf^ee^ensetst aU der noimalef Vollkraft ifrc> Jedoch 
ifil das nicht hir alle Fälle ^tijc< Wenn dk Magenmoskalatiir 
sowie die darnher lie^^nden Hftute entzfindUch geschwellt und 
Mark verdickt sind, so kann sich ein sdchcr Magen ^gcnUler 
dem dehnenden Einfluß von \^ as^r und Luft dnrchans normal 
rorbaltcn, wahrend die spc2i1i£i:l]e hoislnD^ der MasrenmiiBkiüalitr 
dennoch herftbg:esotzt ^lundua wird. 

Von UnienwchnufTAmeflioden kommen in Betmcht: die In- 
spektion, die Palpation, die Aurikütation, dif Pf,-rkii5sio&, die Lift- 
oder CO'j'Anrblähun^. die SondenpaJpatidn, die Dorchleachtanir, du 
R6nt^rMid und endlich die FestsieÜGn^ der motoriachen FujüttJoiu 

Zuweilen eicht man bei echjaffen Banehdecken die MAi;wfe* 
f^renzen. zomal die croüe Kurvatur ohne weiteres sich deuUtch 
am Abdomen abheben (lnspektion vom Koprondc des Krunkent). 
Hin und wieder kann man ROfrai' einen Tlefvtaud des Ma^rew 
»chon beim Molieu Anblick fetelstellen. \m ä'anzen Frewahrt aber 
die In^'ipektion fQr die Dia^nioae der ^ya^ihenie nur j^eringe 
dia^TDoMiBche AnhaJtspnnkie. 



P-Ml. 



9 Boaa, Arebf? t V«T^nniitijr*l:nnltheiii*n 1^* Bd. ± 
^ OppUr^ ATIkviu. med, 4?rn(rn!ii-(tHii|: 1^^%- Nr. Tt- 
*> EhrUeh, Arctii^ f> VorrlnuungikranlihPlicn 1?^9<A Bd. &. p 
«) Elibum. ZtiUcbrin i^x klLn. Modiiin nxi2. Etd. Kk p. IS 
») Ad, Sfrhitildi, Borl. kitti. WnrhensphrEri täuä, Xr. li. 
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Bei ^iiiie:iT t*buii£ kAnii mau iltu lul^EiilIifri'n Macrfn abtasten p-irxiwh 
nd »eint On}\r,m von «IfHeu iler NaclibarorCÄTH.^ in^lir odtr 
wenir^r iientiicli irennen. NanieitUicIi g^ün^t djfs häufig ^egen* 
über dem Qnerkolofii äü^^ weil mej^t gefüllt, eine ^Oerc 
Kcsi^tenz aufweist. 

Kill vEcUach anEewendetrr Kimstgrriff bt die Ei7eu5m:g vnn 
!'läi9ch(r^träu»ch (Klats^cbgcräasch, n^tpctcment) (s. Bd. L ö. Aull. 

Bei motorischer InfLuftixienr, 1- Grndi'S liadet man da» 
mineralisch za einer Zeit, in weicher e» bei magentreflunden 
Indiviijacn nicht angetrotfen wird, z, B, 2— 3 Stunden nach einer 
kltinen <Mler i; T SHindcn nach einer gröUcrcn Mattlzcit- Unter 
5«lehcn L'iDi<Uin(l(*n i^t aXso dar« FÜLtschcrgcrAusch als vrichütrejfi 
diiLjnostiKhe!^ Uiili^niitt(>l zu bctrAcLitOD. 

Ganz anders aber ficht oä inil der Krace, ob ilan Plätacher- 
geiinscli auch (*hne die genannten KoiTlichni Moilalilälen eine 
diaf^Bü^tifiche Bedeutunc: hat. Nach Elener,") der sich am ein- 
ff^bemMen mit die&or Kras:e bcflchßftigrt hatn beweist das 
Platfchon;erdciich nichts undcref-, als da« BesU^brn einer üaetrop- 
to«o, da hierbei di^ aka&fi$<^be Mi.*glichkeit de$ Piatsutier^eräuschej: 
teiebtewten gefrebeii ist» Stiller^) dn^t^gren \\ti<\ mit ihm 
uttnor,-'') Vcinand,-") Schule,'') l'ariser'') ti. a- sehen auch \\\ 
die-fter Form des Plfitschi^rns den Auft<JnjcIc einer boreils vor- 
handenen, wenn auch noch nicht Tollentwickelten Atonie. Fflr 
Stiller ifit diese Aronie ein Alerkmal der allfrememen nnd. wie er 
annimmt, angebort^nen Schwäche, weshalb er sie als AfafJiunla 
nnivTr-nlif; congenita bt^zeichnöt, 

Kji q-iinlc^ hier ni wrU fUhriMiH dk^OA !!ETHtfrafrciii. dir mir wnit^ntUt^li 
GOfcCtBcbcr Sifliui KU ücxD »chpJDCTi. aTiBÄTiiipimiPn; wir kfinnpö ohne woitrrü» 
D. rl'4Ü mll (Irr ir:urri>plu!iri H^hun otne ^ewisKr LjtbilJlHl di-r 
chüii runktioDfn wrbuiiiiün boia knnn. Abor wodur ibI dio iliir(;li 
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^ RlHiK^r, Hf^l. kMn, WnrhrnirliTlfi [!H>1. Nr, H^ iiml 43; [bldbia 

Kr, 22- 
») SltlUr, Berl klin. Wo**hpniiphrl*t IftUI Nr. 39 und ÄU. 
>) Euttncr, BürL klio. WochcnarUrih 1901- Sr. hü. 
') VDllEind. Btffl. klliT. W'iL'bi-imt'lirift I9Ü1, >r. 4.'i. 
*} 8chQlc. Archiv f, VunlEinitnttHhNitikhvitun 1001. Bil. T. | 
^ Parlter, D»fiiC«ebi- M«ilEiiTiHk7,tfltiirig 1^3, Nr. S3 lLh 30 
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Di** Aiithiluitttm bej^chrAnkt sich m^iici auf di<* Feptslcllnng 
des ^ukkiisMon^KerOus^cliea bei akttvea Bcwvgang^ii oder Logi^- 
ver&ndeningieii des Kraiik&n. 

Die i'erliffiti/t darl" auBHclilifi^ltcli Fiii2«i]»*i'k«ssion ä**!« irnd 
bat ganz leise 2u ccschebcn. Vh -wichtv^U'n ^^«mellte bei der 
Pcrknsrion sind die Fcstatf^lluac: der ^oüeii und wonifi^lich auch 
der kleinen Kurvatiir und die Fizieruig der Ma^enh^^hir und 
MftirenLireite [l'Acanow&ki^* is. Hd» I. -\ Ai\± p. 10ti)|- 

Mad juTkütletl von dor ßegund c>»>Brliflll* d''f Svmpliyip nn mir^Hrl«, 
bU lUAn an ointi jcoil^iiipfl'li'iitpA»iti«ch^* Zunv j^Ian^, die uiad flieh mit 
durLiiiiKriipli[ft<;li'i Krviik' mkrklriti ^oJjtLJu gHil ieiju ni:irvr u^ivh uhea imd 

de» Hugoun .klb'i tLi[i)Eh um dji^Ei gfljuglt M'^mei lU'rfii^tl)).- iii>?lLr odor ^M'i^ij^vr 
dc**ondion \*t, ein in FAfkn vnp Atonic büknniitlich rooliT liSußgi^ä Vor- 
koiamiib. Dl(i IlcAtJminiiiiL' der ciberon 4M4i^n-Lmi;;iiiK«'D/,c^ und dnr rcchicu 
iMfl^en-lA^befgrttiipj SlrigynjtrpQit* h>t nur iiiitütgoor<iiiotcii privkiiiehon 
Wurt- Falb duuiIicbüB riÄUdurrn tu hören und die kUhie KurtAinr bc 
•timuLb^r iBl, K^^Omgt <>b ^uf< dJL< „Hag^iiliOhL*^^ itnrl .>M>fi'<nbrL<ilv". d. b. diL' 
|[rOCto(i vettikAleiJ uud buncuiiUk-u AbBlSndv ikicb rerkuaaimk und Titpaliun 
ftbKiigronKCu. ni<» MM*("iib/ibi^ Mr-'i«! rtnrt imffp norTrial^u V#rhilUiii»tion 
nacb Pacaiiettvkii^ U]iti:r«udmni^(^a hei Itfüituonj 11— U cui, bei Fnueu 
lü i^m, die MagonbroKi? bni oTBroron 21 em. hol F^^nen IH cm. 11«! 
uioturlscliur liiaiiffixiirui iIps M-iift-n» Uöiin^^ü düiftc nroüKpii luühr oitci 

Für dit Prüfun^^ der t^fantix/tfil oder dös Tbri».« dex Maffen- 
w&ndQDir besitzüu wir <;iii(' abeolnt 7averls.s&i^f und einwandfreie 
itfethodo bisher mc\x nicht Ein einlache», unier j^emsses Kaatelen 
brauchbares Yerfabren zar Priifunsr iJes Ma^rentonu« ist die im ersten 
Tai] (&. Aufl. p. 102 und iO:(^ frwAbnlo Melb^di; von ppnzoldt 
oder Dehio. Man kann dii^^c AltUiode aiieb mit der Diaphano- 
skopie Cs. u.) vorbinden, indem tnan wMirnnd der nurdilouchLunff 
^enau abgemr»*ent' iMi-n;r»'n Wasser in den Ma^en ^elJt und Hch 
bieH)oi von diMii Wechsel des Standee der i*roben Kurvatur über- 
sen^. Klickt dieselbe schon bei Belastungen von 100—200 ccm 
"Waeaer erheblich tiefer, so spricht das Cur eiue Aionie des Marens, 

Wo. wie in niancbcu Fällen, die Perkussion keinen siclipven 
Aufschluß gibt, ist die Anfbliilicng mittelst Kolile.MsJLurr inkr LuO. 
ein hewÄljT'tw und /,w<^ckdienliches VerfAljreii. Nai' bei VerdÄcki 
ftuf tJIciis VT^rilriciili, bei frischen, adhäsiven VerklfWigen des Mageuü 



^) Pao^nowiki, D»ut»Qhee Archiv fUrklln. Ue(J[£fa 1K6T. H<L40. p.9t£. 





tfotrattf^h« SMnmiren Cm UnimiN. 



137 






MeteonHmu» hat die AufbUhtiDir xu imrrrblribi^n. 

Isl de-r Patten! nn die Sonden*^InlUhrunir ^^wölmt, fto 1*1 die 
Ai3fiT«ibuiig mktetut Lujt der CO-^-Aiifblfthung vorciurlRlieii, Doch 
sind hier noch gKVßcre Kantülen nütig als bei der CO^-Insufflation, 
Auch luer h'MvX ein f^eit kur^t^r Zeit bestelientSes oder vor kurzem 
^bi'flte« IDkitM cino ttiti^chiHeTi« KoiilnündikRiion fllr di(» Luft- 
jiiinn?ibLiiifr- Pniktisrli h\ ferner i'or Wichtiffki'if- <len MÄj^en niclit 
ad toaiimuin aHf/utrpibf-tu cIa derselbe sich biei'durrrh *n &invk nn 
die vordere Baacliuikiid anlej^t. daß die Koiinireii vei'^cli winden. 

Bei Paticntori mit maccrea Bauchdecknn l^hrt, wie icli nach- 
ipcwiesrn babc, die Fnlpation der weichen Soödo dui"cli die Bfliich- 
di^cktnb&iifixzuniZiL*iJ)Mi.nuJnUivrcrA£Bistcnt,Pnt^ctmilinsky.^j 
konnte sie an 100 F^lkm, diy verschie(iciirtL.*ri Mncenuti'ekUoiiciL be- 
IretTend, itur dreimal iiiclif |iat]ri(T^iL. Alli?rdtTi£;[8 i^l dieses &ClTi»tlge 
Krerebnüt nur bei ^roiier t'bunc; erreichbar. Man kann auf diede 
Weise den sund der ^roöen Kurvatur und die Loj-e dea i\rlorus 
in einer den physioloj^iscliGn Verhflltniaaen entsprechenden Weise 
Ft«tGtrl[i*ii (bczdglich der Methodik vzl Bd. 1. b, AnH. p. 111). 

Beigroßert1iung:d^sKrai]keinslHiii*hdie.,.l/i7_r/rW/f/-/"A/fn/7j/r«ij'' 
{t, Bd. L ö. Aufl. p. 129) ein fiir* di»* PeMtsMlniuj rirr MnFimijrcnxm 
^igiwit» Vfrfahrr^i. Namejitlidi sprin^rf. die grolle Kurvatur 
«harf Ijervor. Durch Veisiliielmng dei Durrhleiidiiiingssrinde im 
klagen kann man sieh anch einen recht guten tTbeihlick über die 
Ma^en^röl3f? vergeh a ifen ; auch Ußt inch ziiweilen feststellen, ob 
der Magen vertrifitlerr t»der deszeudie-rt isL 

De?i^lfiirhrn kann nmii nurh dnicli Ujinti/rimlrnkten rntwHler 
bei cinRtfrilMtfr MitE:rn*mide — am besten Qn«ckMlbersonde — *»""■"*»»- 
Aller nnr^b nmh Anfiilluiig: mit. px)ßt?n Dosen Wijnnut, die Magea- 
lage nnd -Örflüe testsiellen. 

Behofs Nachweise« der D^namfk des Marens bedient man Aich rmrumr m 
UD besten dtr Ifiegcl-Lcubcscbcn PrubemAhlKcit (s. Dd. L h. AttfL «■iDi.itrnfcUflj 
p. 16^). Der noriiiak Ma^fen wird «arh 0—7 Slnnden mit dieser 
M&blxetl fertig, der motoriacb »chwacbe Keigt mehr oder weniger 
ItÜulLHLinde. Sein- ßcei^net isl tvncih das Verfahren von Maihien 
and fiinond (». Bd> I. 5. AuH. t>< 1^^)' Wenn man hierbei mehr 
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Ulli i£W cem Fllie&itrkeit zurörk^owinnt^ »o kann man mit 
xoTi oinor mechanischen Int^ul'fizieik^ I. Grades sprechen. Vi 
Slrnnßi) ist zu denieelben Zwecke die DarreicUimg von I El^tölT« 
KorintJien am Abend aiig<?rateii worden. Der NucUweis von 
Korinthen im DuctLtern<.'ti Maju:eii spricht für motorischö Insuffizienz. 
0:ie Vortatiivr hat w<ni^ Kingrt.ng In die Prasiä gefnndi^u und i*U 
tk itie ICorinth<'n|>rob6 bei der veTBchiedeiiBien MagenilVitlchnn^it 
il'lkiu^, Kar^tinom, Ryperaziditü!) positiv ausfölü, nur mit siv)!!*^!* 
Vui"sicht diagnoRiiech verwertbaj". Die von KKMnperei" anpegeb^Eie 
.«Ölmethode^- (b, Bd. I b. Aufl. p. 234) ist wi»isi.>]]schaft1icb gut 
begründet, praktißt^h abi.T j^chwtr v^i'werthflr Dassdbe gilt vrin 
dir Ju ntuurur Zeit vi'd dii^kmierlen Satilisclien Methode (^. ßd. 1. 
f). Aull. p. 237). ^uvortnü^Igor« Bisukate da^e^en »clieint die von 
Winkler und Stein angegebene Jodipinmethode 7U geben (s, Bd. I. 
ö. Aufl. p. 234). Die Ewaldsche Sadolprobe <s. Bl I. 6, Anfl. 
p. 232) hat mehrfache Fehlerquellen. 

^)m* Von Wichtigkeit ist tiir dit; Untersuchung aal' incc'h&m«i^hc 

iDsuflßzienK 1. Gradi'S auch dio IVitfiin^ d<;» MAfrt^uinliattc^ na'.-b 
üiueni,J'rohcdbcndc9scn".dati natli meiner Vurschrilt aus KwMTasstm 
Teo, Ewei HrGtcben und katteni Fleisch besteht und abendB S t'hr 
geuoesen wird. Wird hieniäcb der Magen morgenfl nürhtet-n nuter- 
aucht, fio Hnden mcIi bei niüiüHacher tiu^ufüzienz I. Grades niemals, 
makroskopisch sichtbare Speisereste, 

V. Pe^lhy^) li«l m ueni-irr ZuJL vGr«(ii:hl, di^o U»£k?fil0UEiB durch Vi^r- 
I^Loichnng der tTr^obniftaf« der Pi^rkuBsionesiaskiitULll^Q und der Aufblilhrmg 
Lliin.'h rO, r«iHl/iisti*lkji. Auf liniüd glincUacili^ür Hp^Üroniiing d«r moioriichcn 
Tilil^koit(LQiibQai?hv l'rubomublzeit. Bca iBohee l'roboAb«adrHBtii und Jodir'^D' 
uicllmdoj konDl« «r Mk^ju. *\i\& Uli; ürUUp üet- MuBkulLumia im ua^cvu Zu' 
BaoimeiibangQ mit d«r dyn£Uiii>ch«D Lclstiiu^nibif^ke^t dvt M^j^en» il^bl. 

r*i.mi.-i»- i^i*^' rhfmmht^ rnu-rmi^hntnj dee Erbrochenen oder Magen-, 

üi.f«»-x.imü( j„|jaitpp f^r ^i,. Diagnose Atonie halten wir fdr /jemiich belanglOB' 
w*rti.iiiw^« iuHofem, als der Chemismus sich je nach dem Slu4iam der mech&ni- 
achcn InEuffiKicnj; vcrschiüdcn vcrh&iton kann. Es ist dies kam 
vnindcrhar. wenn mDJi iTWÜgt» dal^ durch das jäugeie Verweilen 
der ingc^tu ein m^fchauiRcber Hei:£ anl' die Magondrnsen auageubt 
wild, di^n sie anfangs mil vermehiler, allmählich, mi Stadium der 
Ennttdung^ mit verminderter }feaktion beantworten, Nameutlicb 



'} T. Peftthy, Archiv f. VrrdHimng^krankhdton ]<K)4, Tld. 10, p. 3^5. 



fimfi-L man in ^f-n Ai]faii^sKtni]ii.'n von Atonii- meist gasteigem 
SAi]rfr|>rCfilNkfioTi, Tu ^ndrivn KiUkri \%l ilii^ A/titilAt llbf^rhanpt 
ftoinnnl iitkI Vauu r% hiiT Jnliir liiimu^ l>lr*lliri). In iiucli anUBreD 
findet HlcTi Sului/ulililt iit\f.r »elliKl ATiu;:lrliti)t. 

Man hat anrli bei liWer leiirliT^^ien Fnrm der MÄg^rfiii«ufilÄiHTi7 
mcliP aus Hieoi tlisrli^ii Griliulen sIh an der Hnjid jiraktischer Kf* 
fahrun^n von Oäningeii fm Magpii gesprocbm. Ich mnß daa^ 
iiTJ^nweit «s sich um rlür unji WkanntFrti tVniicn der Gflning (Gas- 
KAruDff, Milchsttunr-, But,Ur>jiair^üriiu^) handelt^ i^nC^chkden 
befftrejteru Damil »linmt aucli die Tafsachö ülmrein, daO die 
bekannte Drei^diielitung. die nifln bei SUi]img»nAufll£ieii/ S'j liäiilig 
fladel, in dicjaeu Fällen in derUegel vermißt wird. Die laikroskoplselie 
rnWTsucJinnff zei^ keine oder geringe Bazillenanwesenlreit; 
Sarcine and Hefe fehlen gana oder werden nur gelegeHtlich (viel- 
leicht mit, A'*T NnhnJn? ein^hrat^ht) herharhtet, 

Die FerintnfanwesfiiiJieit ^t-hi [pm-allel ujit. der E'rodakiirni von 
SaUfdinr«. Tn den Fällen von Salzsäni^iiiaugel ki>Dnen die Enzynn^ 
(Pepaino^en, Labz>Tnog'en) reichlich oder doch in wenig vemugertem 
Maße vorhaitden sein. Sie können indessen auch fehlen, und es 
kann schliePlirh daraus ein !^ustnnd rt-suliieren, der mit der 
Anadenie der Magenschleimhaut oder der Achylia ga^^trica klinisch 
dotcliaus Ell^anlmenAIlt» sv> dsxiS dann die Fest^telling der primAren 
UfMchc gioLitn Sc hwitrigk eilen cuTerliegt, 

c) Verlauf. 

Die Atonie ist [m ganzen ein chronisches I^eiden; hierdurch 
ertiirt es sich, daß der Symptoraenkomplex lifiufi^cn SchiA'anlcnDgen 
aa^:escu:t ist, und zwai infolge von DiMfchlcm, scheuchenden 
Kinflflsscn, interkurrenten Ivrankheiteu u. a. 

Ob bei lanajÄhrifirem He^t^lien des Leidens und un^wcck- 
nUifcm diätetischen Verhalten eine motorische InaufRxJenz \. in 
einer solche II. *;rades übergehen kann, ist noch nicht erwiesen. 
Dagegen habe ich nmg'ckchrt das Zurückgehen einer ätauuogs- 
iikAiiEa£ien£ auf einen Kctingcrcn Grad sehr oft beobnchtct. Wir 
vretden im Abschnitt „Motoriachc In^uflüieun 11. Umdes'' hferanf 
znruckkonunen. 

Selbst in leichteren Füllen kann die Myasthenie »u Beein- 
McbtiglUisen de:^ Allgemeiiihefindi^nH Tlliren. Das Körpergewicht 
kaJDB gielegentlich so siark leiden, daü der Unkundige an eine 
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»ciiwerp konntmptire Krankheit denkt. Selr hätiHir. namentUi 
bei ftldDiicrn, Tcrbindcn skli mit den Vcrdauun^sstümnffpn oUerki 
KiBchcinnöffcu uen-Öeer Art. bcaoadcrs Kopfdruck oder Kin- 
fCcnoDimontii-iii ^^& Kopfes, Gcdcit^liMiisächw&chc, HcrzpaJpitutiotcn, 
Kü€k<^iiNCiim<jrÄon, Icurxum dii:< Imkunnttr IVM der NeiiiiVKfkf^iuo. 
Jii bei^u^ aLif Umichc und \Sirkiiri}; nind «die Aktien iioc^i küine.-^ 
^v^f^A ^Eiclilof^sGii; immerhiL etcht feBt, öali HorahM^tsiimf^ der 
moiori&ühe« Ma^rcnfuuktiua. zmual bei v»>rliaiidc?ner nervööer An- 
Jaire, das Sviaplüincnbild der JN^nraElhenic hcrvorrulen kann (vgl 
liienibir d4_^D l'ol^i^udcu Abschnitt)' 

Difr4Tr<:-iitialdia}:nos€. 
K» koijimen im wt^tterLÜirUen flli- die nifTWfiitinldijtgiicifta ia 
Belmo.ht: Megftligastiie, clige^dve Hy]ier>ifiki*<Jon, nerHiis*- I>yft- 
|)e|)Me, rliroiiifcolie Uaslntis. tiaÄiroptüse, 

1 . Die Mt'yitiiifjft.-<trir iititrr^clieidet hIcIi von Atonie einnuil 
diiTxli das Fehlen vnii ?k1I]^ett^U^^l1l£1ll, sodann dtircli di.'ri NachwriH 
diT jirjuiiiit«."» Alnvirkhiiiir fifs Vrrd^iinniKSKorLüIVH (normMc- All--- 
ln*il»Htig (li-s Piob'-fn'iiistiii'ks ndni- d(*-r IVoliHaaLlKeiLi Lecr^eiü 
dei« Magens nach Pi obeftbi iideftften). 

2. I)Uj'\siii-t Hijprryihtrtmii. Pii^Hft nt^iißnlirig^ vim i^IrftUlL') 
ZuFtig und Calvo*) und nni'^) bestlii i ebene Form der Hyiiei- 
»ekretioii liat inscfeni Äbniicbkeit mit der motonschen InsutttH'^ui, 
als hierbei ^IÄt6che|■g'f.Til^^ch in sebr ausgedelmtfin MaiJe V'.rr- 
kommt. bVrner ergibt aucb dir L'ntcrsudiuii? des MrtgtniiibaLheÄ 
»di^iinbar eine Rptentiun des (fltoig<*n) Inha1te!^i wäbreud eine 
gcnanere UultrsncbuDg dk Xatnr dieser Flüssigki-it uiit SitbörfieiC 
als Ma^eiis^Ltl. erkeinien laßt. Weiterem siehe im Abschnitt ,.M&gen- 
aaartuÜ■^ 

3. DieSyraptome der uatßf^'n l)ff.-iitrj}ftU- haben selir viel Üemcin- 
Ranief uiit der tnotomcheu TnsiiM^icnz di.5 Marens, zudem kijniTuen 
aucli b(^i au*^<:*iiroclit'in r nrrv^ser Dysjiersit' molurische i5U>ningeii 
des jUatrene vor, fto daß dk Diagnose in eiiiEeluen fällen ftifib über- 
haupt nicht mit Öicherbeit ?ff?llen laastn wird. Für nervr^Be Dys- 
[it-|isie spreche.!! folgende Momente: das Schwankende der £i^r>- 
triinCr der Wechsel ^ter und wcnitrer |:uter Tiv^c oder selbst 



■) Strauß, 2c\uchTm f. ktm, Mcdi^iii 19(M. Bd. .^. p. in. 

*i Zwdigu-C^hü. Archiv f, VünlauuiipikrankboitoD 1W8, Bd, 9. p.908. 
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Wochen, die linaMiitn^gkoit der Oescliwerden von Qualität und 
l^a&ntttAi dt*r Nabnineflaiiftiahimr, endlich iltr Befuod sonslieer 
ncam^thcniachcr ytiemaia. Von Wichtiffkeil isl f^rni-r das Vor 
bandenftcin ffewisser ^chmcrzwinkte im Bereich de« großen »ym* 
fAtblselien ßpnctlipk'xii?. d^-s Plexus üo^üacup s. nolo-ri» tmd di^s 
Flexas liyr'^ff^trfcii»; auch dor»ztlf. uDregclmflüi]^ verbreitete 
SolimenEpiiaktc gehiiren l>oi der nt^rv^i^cn Dyspcpaii' zu den hfluftercn 
^ocbeinungen. bei iinkomi^Iixierlcr Atonic des Majr<^n» kommt 
dergleichen Dicht vor. Man darf indessen, wie bereits oben er* 
wftbnt» Hiebt ver^ess^ti, daLi auch Atocie bei Neitrasthetiik«ni die 
.SymptvmiL' der ncrvüBcn Uyspcpsic hervorrufen kann^ was in 
tkbm Faiitü das frimilrc, xvas das Hckundöre ist, wird ßur 
fMianc&ter UfruckäiditiKunjz; des vorlii£«:ndoii Falles Ic- 
aitworlet werdan k()TiDen. 

4, Di*? differeiiljeik KliLKdiF*ldij]i^ xii-hr-bm Atnnir ttnd rhrrt^ 
uUrhfr (ittxtfrlis lieruht ejiierseii* auf der pliyilkaliÄcheri UiUer- 
Buchon^, andererseits auf der Exi^lüratioii des Kra^enrnlialtds, Bei 
iiafiniis rhrpiiicH idio|juth]c.a — wenigstens in den typischen 
Fälku — i»t dur M%'en nicht veigix^Dert und dit' Motililßt gut 
^Hialt4^np ZTiw»'ilf'u sngar ^tsteigcrt. Bei der olirüiiischeu Gastritis 
lirilralii^rr in vii-lpn Fällen die ScIilt^nubLIduiig, welche bei Atoni« 
fi'lill, ilorb kann inirli hei der prsferen ahnnnne SelileimTinliAuriing 
vermißt wt^nleiL Da f4?n]er titi laiigdiu:*'nnh^r tiemI vurKi^sdiriMi-iitfr 
Atonie ^£ctl Gastritis eutuiikeln kaun und iim^fkehrt, so wird die 
rntprsclieidung beider Affekti<>neii gt^li-^reiillieh auf Schwierigkeilen 
BFoÜen. 

5- Die Differcntialdiagnosö zwischen Atoniö und Gastroptoee 
bzw. KnK^roptoso beruht tinciFoits auf dr>r Prüfung der meehnnipchon 
t^nktiot). andererseiCs auf der Festste II un/a: der Muirortfn>nzt' und 
■ i,Aift. Hierbei ist /.n hcnKtkon, dab ifUStro|)tosc und iMaficnatonic» 
hüuflß zusammen vorkomme». 
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Thernpift dt^r ratitorischen Insuffiyienx l. Gradf^s, 
' Wir haben hier in erster Linie di« Prophtftaxe im Aui^e zn pr^pbriw«.' 
Wblten, Je naeh der Art des Falle»; lA'ird man in der Laj2:<.^ sein« 
schon in den erstsn Grad>.'n der Aconit Ifaknltaiive Atoaie nach 
Slillcr). d- h. bevor sitdi rrnaten* KiinkiionR*ir>run?en bemerkbar 
naclKii, darcU die BerlickBichtigung der Ursache det L^idei^ cUh- 
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WO diesp nnbflcaiiiit oder niflil zu faft«i*n iftl. durch cino xw^-ck 
müßige Retfelutff der Lebensweise- Kröiliffiinfi tl<Jr JiaiicInlecki'TL 
dnrch Ionisierende Mittel das WeiteruaiBichitreifen des zuniichsl 
latf^nt^n odor doch weni^ itianiTvEten L«idens hinUnziüialt^D, Die 
Efnzclljclten «licifit^r (rrundsitue full^n mit d(>n «ügleJcU zu f:chü- 
deniden diai^tiftcUi^Q luid «ouKt,i^on :]iera)k(!UL.l«iihcii MaünAhmen 
zusammen. 

Die eigenlliclie Tlierajje bei aiis^fibildeter Atcmie hst ^flekh- 
fkllR wieder in erater Reihe die Ätiologie des Leidens 7M be- 
nV.ksirljtigeTi ?}zw. fesizas teilen, ob in dem in Krage Htetienden 
Leiden die Aiome Teit^rKdieiTiiiii^ cint^r Grundkranklieit od^r rrin 
^elbätäitdigf» Leidf^ii ilni^felll- Die Aiiainiii-^e unvM iTpiii von mir 
im Bd. T, Aoü. Ti, ji. r)9 HufgeülKllleiL Scbt^ui» wird iti viflni FJllle.n 
Klarheit ftdiafferi. 

Öo ist, um ein paar liciepiele berausKUgreifen. bei Anilmie die 
zwcckmAßtee Behandlung dieser nach den bekannten Orondsatzcn 
eine wicbti^u Vorbt- dinpwig i'iir die Hebung der Atonie, Bei tVaucn 
mit Uastroptose ist diircb iüilHignii^ der Buuciidcckcn. durch 
l>ai4s<<^^Tnle Haiida^en, durch BÄder a a. d<tm ursilcblicüon Moment 
emgegenzd wirken. 

Wo ein bestimmtes ursilehliclies Moment fehlt, wird wohl meint, 
wenn auch niclit immer riehli^, die Verdauunj-sAphäre selbst Aiu> 
gange- und Angriffspunkt der Therapie bilden. Hierbei kommen 
in Betracht' die Dial, bydnaiiscbe und elektrische Prozedurtn, 
Maseage und die njedikxiiiieulöüe Thempi«. 

Kntiikr viit Atonii dr^ Mtiffemt rnüss^cn tvrnig und hüufifj rxxfH. 
Es isr zweck mJt öl g, konsistente, wasseraiiue NaUning zu empfahlen 
und dus Fhlsöi^keilsmafi nieht iibemuUlig anszudehnen. Flllssigkeita- 
quanta von 1 — 1'/^ Liter pro Tag, worin Tee oder Kaffee, Suppen, 
Alkoholika u, a, einbegrifien sind, stellen 'Ins ^^rlaiible Mali dar, 
wobei im Ein/Hllalir narb unten oder oben eine gewisse Breite 
geAvJtbrL werden kann. Da bf'i Alonie. wenn sie nicht die O-nÜtrslex 
fimde i-n-ptcbl hat, der Dnrst nii^bt wesentlich gealeigcrl isL sn 
lernen iMt* meisten PalieiiLen. sich aUmählicb mit den genannten 
Fl üsaigkeitHtn engen einzuricbleun Wo indessen im Kinzelfalle dock 
ein größeres Verlangen nach flässiger Nahrung besteht und ^rf 
Versagen derselben Trockenheit im Mumie hi-wirkt. ist durch 
Klistiere von Wasser oder NührkliNÜcrc zw(^ckmJlU[g n&clizu helfen. 
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verschiedenen Seile« (Schlesiiiaier,^) Ewald*)) wird sogar 
der mclLTlä^B'en Rektalei-nUlirnnfr bdi(il> EntliiHtnn^ de? Mtt^eii» 
d&a Wort geredet, 

Eine besondere HerUcksichtignn^ verdient die Milch, die, wie 
fnr diu meisten On^troinlcstinalkifiiiUtcitcii. ao auch im Atonie 
des MuffLiis wurniL- KmplL-hicr ^tfimduti \ii\U Im allg'Gineinen bt 
aber die Milch in Füllen von Atouic al» Kur uus Uück^icht för 

'■«BChwj&chlcn molon^chen Aitr^rat mi^inor MüinuDfr nocli 
idixiert. B«i AnJkiriie, hei posuj-phöaer Aionie di^s Majcen». 
bei TubßricuZose würde dagegen, fall» ^ilch in in'Ol^eren l/unntj täten 
^■crtmffOD wird — der Theorie ent^e^cii — . eine Milchkur indiiierl 
Beiß, xinial in golcJien FäJlon dmvh die Milch Äui^erst ^in^ge 
liodinfTuniren Itir den Ansatz von ürsraDeiwinl^ ilhiMlmupt und für 
KrAfli^uiy; der Jtlnjcenmu^kulutar im bcj^ondcren gogehen werden. 
Ktervon müssen ailerdijig^ Külle vcn Atonie mii - wenn auch 
leichteD — GämngeproxeaaeJi im Uarnika.nal aLißgenominen 
werden. 

Üexti^licb der übrigen DiÄt hän^ren die Kinznlyoi-pchriften von 
domVerhAilendeeMagi'n'LJürmkamLlsab. äpoziellwird dar chemische 
Befund, fall^ er dureh mehrfache Mus;enJnh£ilUunli.'n:ui:hanLren er< 
härtet isU zuweilen wertvolle Anhalif^imnktc U\v die Diät frcbcn. 
£|>oziel1c Kej^i'ln lassen ?icli ahvr daraus nicht Ableiten« Mod 
wird ffiittun, iji-ttftnd vorangehen, aHltiiigft die Qnontitüteti sehr 
klein xn bemepsen und sie allmählii^Ji hei b<*fiRernnff der ßesehwerdeii 
xa ßteicern; deß^leichen wird man sich bt-i der Zubcrettnupf nach 
den bekanntem (irundsäWen (I*üree;fomitge> haachieitßs Fleisch) 
richten und £ich nllm^Uilicb der Noimalko^t näht^rn. V<fn Fotton 
gwtatte tch nur Sahue, Butler Ri>k(>snul5butror <jdvr Pnimiu, diese 
Aber in etwa noimaJen Mengen, «ia absolut Mix (imnd lur das 
Verbot derfielbeu vorliefirt. 

Die Behandlung d^r chronischen (habituellen) Obeiipation. der 
flberan£ hantigen Teilerecheinung der Magenaioniöt erfm'dert, wo 
Ite hartnackig anftritt und zu Störungen (Flatulenz, Koliken. 
Kop^hmerzen, Schwindel u. ^^) führt, 4)ine be$ondi.-re Atit'tnerkEam- 
k^l. Xi^hts ist i/i ßoU'hcn Fiillcn vj^rk^hrfrr, nO^ dir hi/trr norh 
t%4iftKh rfirl^TÜftr Anivfrithntg vnn Al/füiirrnittrln. Man komnit in 
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*) Ewald. Kul<<ii]>urACJtB0a]vuz>klopftilio 1:^97. 3 AuU, Bd. 14. ]^.SaS. 
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der Tat in fft*t n]\^\\ Fftllen von habitndl(?r Obstipation. <üe durch 
Dftrmlrighek t^^djngi »ind. mit <lijUttti«clii.'Ti -Miudri lülli^ aii<J) 

milteln greife, ersdieiiieii mir die füi^end^^Ti ara ^eeignet^teEi : vi>r 

I allem das flltbe;vflhrte Rheam, am besten u'olil in Foi-ra dea 

(Cxtractum Itlici conipo^iftUD, ^jie T&niamdenkousen-en adf*r rüe 
H EKS4)ntiJtt4LiimrJTt<l]TMtA(iJavonoX'Uglid] t LikOrgIa»), die Franfpila- 
prfijiHnUf, vor hllt'ii» ill** OjLscara «a^riidft (in Fwnii von Pill<?ii udyr 
als Klui^l^-Urakt). 
^ttif Bft/rrtVfUfiser und andere Drastika .-tiud bei dett auf Atfyfif. 
^^ befvhenthft Dftr9fi^iffTttiit}en iifrtt}\j \u ineiiffu. 
^P Eiii w]c]ili|f(^r Ti.-il un^iMer ttier»iipuli»ch«n Be^ln^htmgifii be- 

Ktt*bt in t\t*r Kräfti^un;; tird A»rpj?ijTi^ ilrr irisiil'ti?:H-iirrti Mn^f:-]!- 
njinniiiii!(ki]lähii\ Jin\R-w<?lr, kr^jiriL-n wir iticr ftkiitriLil i-tnviirkfii^^ 
MtN«f" ^'"li liÄlte im Gpgftiisat/ /u vielen andere» Aufoieji MaijfH- 

*Bi*i>aimijrto, tfii^^ifif^i/^^i^f, ;,^ liri'itmi Rfhnft für rfifiip üherjlutisiij, jii srhtUtlH^. 
Da eH zur Stagiintion niclit kommt, iinil da auch di-r Magen sieb 
KW'ar vcrspüU't. eUer vollkommen entleert, so vermag ich eicen 
Grumi für die Kulwendiffkeit von Spülmigpii in diesen Kllll^r nicUt 
einznseheti. Inwicwpif wir mit aiidereTi rn>/*daren. wie der 
Magenfliisthe, dii- UoM-iiheim-) warm empriphlt., wirkiiclir-. d, h. 
die Mri{intiHtt.%/,nifttitr fiiivariiti kfäßitfmuh Wirkungen er/iclen, ist 
nmh niij^ewlö. I)aft sie zuweilen sribjekliv tider wohl hea^iHer 
«ii^fgeätiv giliiAlig wirkt, soll nicht hesr.nilen wai-den. 

Die hy dt ütherape litis eben Prozeduren bestehen in ihrer ein- 
lachstpii Foni) in den liek^nnten Prii'ßnit£-Üm»ch1Agen« fenier 
in kfdten AlreRiungen, in Dnsdicn Kuf die Mn^^enKegrind, von 
denen besonder? die „Ö<^l<"t-li^r-lie Dusche*' ftich eine» irrohen 
Ttf-nommeftÄ ertreutT »ovnV £n den verschied eiiaten Fi^raieu der 
i»/ise*en Kifiwicklnngen, wie sie die eigen Mi eben Kailwa^dFieranalalreii 
mit !*iolkm Kifolg zur Anwendnn.? hring^rn. In gccienel^r Fonn 
and MeMiodik angewendet, sind diese Dnd andere Wasserprozednien 
eines der ausgezeichnetslen Hilfsmittel nicht allein für die mit 



|lj'4lHlb«rA- 
pAiJlUfhf 
erflaadupAB. 



') Vgl- durUbür Boa*, DiagnftBtlk und TberapU «Ur DürrnkfÄtikhcIton, 
2. Aufl. Leipzig IW). p. 949. 

1) KoifMilK^fm. Bi^rlinfrr Klinik 1694, NY 71. Vgl. femer rntliula^e 
und Thorupii- dirr KrjtnkhoUou dcir !^«iHordbro und de« MA||c«na, S, Aul 
Bi-rihi l81Ni. p, 479. 




Sntoilirii« SlArnngtii r1^< Msicrtfiw, 






■r. 



w 



l^emeui^r Nervcns«hwSchG vergesellfichafttte^ sondern auch flir 
iif idiopatliiäch^ Atonie de« .Marcus. 

Die cUktri^cfie Befiojidittng dt*« Afii^(.*ndar!nkanals kaiin ent- fii»!»«-"^* 

weder exlm- oder liitravcncHkiilAr- geUandhati werdon, lind zwar 

dttrfte bei Alonl« der faradische Strom vor dem ^ralvaniscliLni 

voM ftetK den Vorzug verdienen. Es ist schwer zu äLa(r«n, i>b 

dk iniravemrikulört Behandlung, für die Einhorn^) in nauerer 

eil nieder lebhaft eingetreten ist, vor der einfachen Faradisation 

der ßaüchdecken den Vur/ng verdk^nt, Tat^actie IkI, daü wir 

mich raii *Ier finbvren Faradiviermig der Baiididiv^kt^n^ wdch« 

eckttftßig gleich mit Mtnirnffr derfif^tben verbunden werden 

kann (s, n,), in einzelnen Fiillen günstige Resultate erzielen 

können. Ülrigens hejitehl der Haupteffekt der Faradiiiieruiig 

w<>hl in der BeeinÜussung der Dannperistaltik, die indirekt ja auch 

ie Ua^uEuüiion verbe^Beri, 

Mit der ManAü^i- des Magendcnukanal^ bezweckt man cinmalt «*-•*•• ^i 
durch ErbOhuns: des ßliit£itflu.s^e3 diu Mu^^kiüattu^ bcssur zu «r- 
n&kreu, d. b. mi knlltigcn, eowie die PcriMultik d&r einxelnon 
Ahi^dinitte anKufiicbeii. Am evidentesten ist ^iclerlich die Ein- 
vrirkiinc auf die IJarmpenstaJtik, die sich bei g:eKbickt und sach- 
gen&ß ausgeführter Ma^e^afre in nicht zu weit vorgeachrittenen 

IFlUen zuwdlcri (leider ahn nicht daaemd) bf^esert. 
In vielen Füllen — speziell anch wieder bei Atonie in Ver- 
Uadnrig mit Kniöhrungsst finnigen und nerv''>seii Syinpfonicu — 
führt die ßeliaudlnitg tu ^t geleiteten Ansläken nin sclinelUteu 
fnm Ziele, da dfi^ Parienten in iliei^en %\\m Esaen ungelernt werden 
^^ond «elinell an Knrin^rkraft gewinnen. 

^P Die fHcdikfwientbse Therapie verfolgt im wesentlichen die Auf- H.4ikbDiiiiu>i- 
gäbe, die Magen- und Parmrerißtaltik za erhöhen nnd dadurch 
die Beschwerden zu verringem, lu zweiter Linie besieht der 
Zweck der niodikiLinenti5&en Therapie darin, diu bci^ondcrs aus- 
ROpr»cheofin .Svinpiome zu beriicksichtigen. In erßtgenanntt^r 
Ui&gicht haben sich die Stryclininpraparate einen gewiesen Ruf 
^wbOD. Oh mit Recht, iRt eine andere Frage* ^au wendet 
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i> Rlobrtrn, Kn* Yorker mod- MonaiHBHirlft IM9L Nr 3, Berl. klin- 
Vocbou«ulirirt l»ll. Nr. 2:!, Doutai^hä uic^L Wochcancljrift 1893. Ni. U.t— :& 
£*iiwhrifc t kltn- Mrairia 1893, HO. 23. p. Sß9. Anniilüa dVlectroIiioloB*- 
JtOÄ Tome l, p. ai&. 
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Wo übermäßige Sfluref»rodukiiön vorlianden isL verbindet man 
das JSKtnictiini 8tr>'ChnE 2weckmk5ig mit antasidf^n Mitteln» wie 
Uagtesia UBta, Narrium bicarl^ünicuin oder l)e*ftor noch Njitricum 
citrictun. Ich v^'i'Wßnde gern die folgende MiBchang: 

Xairti citrif. aei lOjO 

i/v '^ttäHik tuii-fi dii'it Eaitn, 

Wo ^r^Llere ^climerKhaftigkeit nach dem £9^n, BreTuicn oder 
Druck bestehen, kann mau t\its<-m SchacUtelpulver noch 0,3— 0»5 ^ 
Codei'u. munaticum oder phosplioHfium ^.ntligcn; wo Cräinngen in 
^üüercni Maß*». Maltliabeu. iat Bismutum sallcylicam (dreimal täg- 
lich 0,6 g). Magn. eaücylic. (dreimal tiiarüch 1- t' g), oder 8aliBy^ 
eäuTG (1— L' g ifvo dio)* oder Ki^sorcLn (dK'imal t^lii^ti ^A g) n 

^ Z> 3IotorI(4e>ie Int^u filz lenz II. Grades* 

(Stauun gsi ns uff izi enz. ) 

Unter motoristiher InsuHlzieuz IL Gradea od«r Staminj^- 
insnffiil^rn:« v<*mehen wir wie tereils betont, einen Zustand, bei 
dem der Magen nicht mehr imstande ist, seinen Inhalt völlig ao^- 
mtreiben: ^ bleiben dauernd Kdckstiinde im Magen, die abnormt^n 
Zerä^tKun^en nDt^rliegen. Diese Retentiun in Verbindung mit der 
pathologischen Umwandlung 1er Ingpsta nüt im wesentlichen den 
frflfa«r als Miii/ciierfrnfrrioiij iiekünuieii Sj'tn[>tonieckonii)lcx herror. 
Die Yei-anlassung zu dieser ßchwersteii Form der Inj$uni2ien7 



MofoHicbc J^tümnr'^fi do HtHrnit, 
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in u»^o<Jrückt» eine droifflclic sein: entweder ist 
i^at niclil iiitAkl, otjer der Fßrlner Ut vcrcnjct. 

ier endlich der Mag^n isL ditrcli /entrule LLntliifi^e trulÜliEUt 
I^e leutere Ur^che ist im j^anzen selten, wir werden &1ht <li4i 
schwer«n Fonoen dieser Ma^enparaljfe, die aich möist aknt zu 
eDtvrick«Lii ptiefft, weiter unten zu. beepreclien haben- HJeriuter- 
osMicfvn uns zunächst die erst^f^nanuUn beiden Formen, Der 
Mwk^lapparat kaiiii ^eechd^i;?! werden durch ALroi^lii«!, oderdtiiN^b 
Verfettnn;?, ©der durch enlloide LJ^^gcnerfttion d**r AJaj^i^iimu^iciiljiri«: 
ferner durch Kindrine^an von Kreb^mHeuien, durch üfxcnde Wirkuoff 
vcn außen öingefiihrter Gifte u< a. Sehr verschieden wird von 
den TDCderneu Antoreii die Frage beantwortei, ob aus einer ein- 
fachen Atanie sich durch zunehrntjude Belaatiuig de« Orgaug fints 
vrirklfch4> Panily*«.-^ oiiir lii£t]f1i/k-nz II, Gradet; enlwickeln köunö. 
Rein iheorPÜscIj hetrachtot ftolllv die* möglich st-in, und so wird 
denn auch von ^tahh'eichon mubi^ebend^n Autoren {Ewald, Rie;;e], 
Rosenbelm, Wegele u. a.) dies&r Übergang als tatsächlich vor* 
binden angenommen. Andere dagegen, M'ie Schreiber.*) Stiller.^) 
rilmaüii,'^) P. Cohnhelm^) u. a,, besn-eiten diesen Übergang, 
Da die iiatbolugiäch-anatomische Erfahrung hier ans leicht be- 
greiflicheii Griinden in der Regel versagt» so liugt der ?licbwer- 
punkt in d«r klinischen Beobachtung. Und diese l^brt in der 
Tat, dali reine Atomen nur selten einen dem klinischen Bild 
der $iauun^«ln«uftLcb?n2 eni^) »rechenden Grad erreichen. 

Der Pylorns kann verengt werden von innen odej' von außen. 

^on innen wird er am häiiflgBten verengt durch Geschwilre. die 
mh retrahieren und eine Narbe znr(ickla£sen. durch Spasmen, die 
rieh iriederunj Im Anscblaß an Ulcera oder EroRiouen, oder hei 
Hyperclilorhjdrie, «der unrli bei Hysterie (Sclinitzjer) entwifkelii, 
dorcb Verätzungen mit kau»tisdien Giften, durch Verdickungen 
der Ma^enwände, besonders des Pylorns {Liniiis plastica Brinton); 
ferner durch OeBchwUisie ^Kar^dnome. Sarkome. Polypen, Mjome 
a,), endlich durch Fremdkörper {?- B. Gallensteine^ Haar- 
iwtilKte u. H.). Von aulJcn kann tlcr Pylonis komprimiert 
Lbgukuickt werdL*u durch udhasive Prozessi-, die teile vom 




^ Scbreibci. Doutedir-» ArcbK f* klln. Medixin 1877. Bd. i^. p.616. 
^ Sllll«r, XH« n«rT4)ivn Ma|^t>iikrufilchc.>i1vn. Stuttgart l'W'l. 
■J ÜHmAfiD, Müuchvcer mod, Woehvniiclinft löLii. Nr 15. 
*} P. ColiDhoiLii, ArübJv r VerÜHUtiugtkrankheiluii 18^, h^,!*. p. 40&, 
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148 M'ifori^clia St^nnS^^^^WCTii*. 

MagOOi toUs von NaclibArorg:anen aafi@:«lien, durch GoiechwtUstd« 
die vom Pankreas, der Leber, der Gallenblase, den Därmen, den 
liymphdrUseti. den Mesenterien usw. ihren Aus^an^pnnJct nehmen. 
Man kann dem Verlauf nach zwei Arten von Stauan^- 
jii£iif£zienx unterachtriden: eine ttkutc iiud ein« f^hronr^che. 

(akn^e Magenj^&rahAe, akule MageudilnlAlion). 

i^ijSSnSlSr" Während bis vor kurzem daß Vorkommen akuter ICae^enpArah^e 
bezweifelt ward(>, wiich?^ in den letzten Jahren die Kasuistik, 
nntergtützt diiirh Sektii^ni^t'jrfnndi;, m an, duß heutziita^ da& 
Krank heitsViild als jfesidiert betrucblei werden iniib, Allerdin^ 
gellen die Ansichten Utierdte Itrsaclien der akuten Magenpuralyse 
noch viölf^ch anseinander, und es läßt »ich im i^e^enwartigcn 
Zellpunkt ein absclilieöendes Urleil über die ATJoIoffle der ein- 
schlfigigen Ffllle um ko weniger föllen. als selbst die Sektion*- 
befunde «^Ln Kehr verscl]kdenartiß:ed Bild aufweisen. Aach ist 
mmenriidi in frflheren Autopsien auf die in neuerer Zeit von 
V, Kundrnt,») Schnitzk-r,-') Albrecht. ** t^Mülkr') betouten 
mechanischen Abku!ckiing:t^ii der Duodeuidpartio offenbar nicht 
genllgend KflcksL<^Ut genoukmen worden« 

Nach dem bisher vorliegenden Material krjiinen wir der Atioloßi» 
nach bereits acht Arten von akuter Magen paralyse unterscheiden: 
^***^' 1, Magenparalyae nach Diätfehlern (Paresis ab ingestis, akute 

lUieranstrengiinB des Wai^eiis), Zu dieser Gruppe gehöi-en die 
Beobachtungen von Hiltou Fagge.-'') A. FrÄnkel,'") Kirch/) 
Kiiitner,*} Heine^) und mir.»") Vou dies*« Fällen endigt» der 
von Fagge und Kirch tödlich; es ist aber nirlit auszui;chlit'6en, 



■) V. KticdrMt. rrf. Wicanr oii^d. Wu^Ueusirlirift 1801. Nr. S. 

^ S<ihnUtlorj Wicuof k\\n. JiaüilwhiUi IK*5, Kr ST/SB. 

^ Albtoolit» ]njLiL£ur]L)-L~>baer1»Iiua. Lau^äanu L8!0, Virchowp Arclijr 
1899. Ud. I&G, p. '285. 

■> V. Müller. I>euUclif] ZNlachrift f. Cliiriiff^le 1300. Bd. m p. 486. 

^) Hncun F&gge, Gti^B IEoi]>itnlBeport 187». VoLlS. Korvtrcbow- 
üirftcha J^rcAboricbt 1373. h±2, p, da 

") A. KrilnkoK DouUcho moU. Woohenichrift 1894. Nr. 7. 

^ KirCli, pDutBcbo med. Woclieusclirifl lStt9, Xr h^LS. 

") KuEiiii^r, \}e'\ Ltndacr-KnUiier, Chirurgie dcM AU^ni. p. 79. 

•) HeinOt Wiener med Woi;beoBt;hrift 1900. Ni. ÜL 

^ Bon«» Deuli^be mod. Wdcbenfli^lihfl MfH^ S'r, & 



iivseu beidf'D Ffilletr eine meclLamsdi« Abklenunuiig im 
brmdiiirtcii SruK' <Iie UrKRcht^ 6vt aktilrn M&^DdilHtatiofi 
THr. Das scliwere Kraukh^itsbild, diis Kirch li^scbrJebf^n hat, 
vdM wenigstens mit großer Wahrsrheuilii^likeil. uuf eiim Hernrlige 
KabUeljungMirsaclie hin, 

'2, Mageniiareae nach schweren Infektionskrankheiteu. Hienea 
^htVren die Fslle von Albu^J (Entstehmig nat^ Scharlach), von 
Uood^j (nach Piieimionie komjili/ieri durch eitrig Perikard Et is), 
von Bftnnilrr^J (nach Ilv?otj-pbuft). 

3- Mftf^nparalytw narU erKch^pfGiidTTn cbroni^cbcD Krankbeitp^rn. 
Hterwi gehf^ren die FÄllf von Schuld,*) der eim- Fall von 
A. Franke I, die Beohanhtungftn von Brown,*) Knlynack,*) 
Riedel^J Ein nenordings von Brown') raitgeleiltet Fall ent- 
wickelte sich bei einem chronischen Nepbritiker» 

4» HAercnpflial^'s*^ nach Tiauma. Hipi-tti gehören die Bcob- 
aclitongen vi>u ICrdinnnii.") AiiprL*'') Bos und \Vallarr")"mid 
Roaebheim,!^) von dcnirndiolctattore besonders charakliniftHsi^h ist. 

fi, Maßcnijaialysi! nacb LaiiArolomieu (KübprU»^") Groß,") 
Hontcr,'^) Orundzach,'^') Hobftoii,^) FeugerJ') Kehr/') 



t>)Albu. Ihmut-he mtil, Wof^hccBcbrifl 1896. Nr. 7. 
*) RAumler, MJli»ohOTicr m^il. IflVtfhenm^hrifE. \^t\- Nr IT. 
*) 8«hali, Jjihrba(;bor der Uambtirgor KxaakoaaoftUJLcit IfäSU. LdpätC 
^ Bfown, rcf. Dt^iJtftch^ med. Wochenschrift 1S93. p. 1311. 
<^ KfilTn:ick, Moiticnl chronLi^lc 189^. MVI, ruf. Zcnirilljlntt f. ioEicre 
VodltlD ISe^. p.dlT, 

T) RUdrl^ I'vriKoldt'.'^lijitKini:« HnndLucb (U*r Thtirapie lauerer 
KnakhelloD. 2. Aufl. 38&G. Bd< 4. p. ia^. 

^H ^ Hidmanoi VirchowB Ai^hiv I8G4L. Bd. «a 

^f *> App4il>PhllHri<'1]khf9TDodti^.Jr>arnjiMKna.l2.Auin]itt >^i. natili St1*ila. 

^P ti^ Box lind Wnllace, Laac^ot l«9S, 1. Juni. 

^ «^ RovnfihAlm, Perl, fclfn- Wiiclitnwi-liHft 1897. Nr. 11 und \2 

<>J KObcrId, äociab m^dioAlfl du ätrAst>uiirg 1873. ZiLuaobbcruveret 
■^ Groft, Lo^ouji t]c uUn^iuta ckimriEicalti, Nancy 1878. ZiL iiavb 

'») Hunter, New Vork cnodLcal Rocofrf 1W9» 

i") GrandEAob, Wionor med. Prcäso \m. Nr. 43/44. 

^'J Kob»oa, Lancfli IftOi). Vol.J, fj.i^JÜ. 

■") KoDf«r, Clblcnl Revue l^W^ Zit. nach BobiüQ. 

«j Kehr. An^hiv f. kliu. Chirurgie 1899. Dd. S8, Ikfl 3. 
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Stieda^)). Diese Kuli? zeigen ziun Teil eine Rntfallonde An&lo, 
ndt df^n xehlrck'hpn BeobaL-hrnn^en von schwei'er^ pusioperativ« 
l)iinn[mrfllyKe, deren Atuilogie ebenso wie die niis hier h 
MOiHfli^ff^m)!- Magen|iHrpse noch gJluzlieli in Dunkt-i jjehnilt ist 

ß. Atirli die L'hlorufnnnMiirlt*ise allpin kflnn schon, w'w Ri-olv 
achtiingen von Morris. RieJel u, a, zeijir^i), zur Eutlit^nnif;: 
einer akmen Gastiop&rese führen, wahi^clielnlirh auf ilem Wege 
zentraler LähmunjET. Desglrtidien 1ml. Neck^ einen Fall \ 
akater MHgenrrweiterung nach Veronalgebrnnch beschrieben. 

7> Mehrfadi iNt nkiile Map?n<] Untat Ion hei SkolblJ liehen 
selu'ieben wiirdpn, wfihej Aulegmig eines GipskorseMs aincdietneiiil 
begilnaUgenü »eingewirkt liat |Kirch,'^) Perry nttd ShaTS,* 
KeMingV)), 

8. Sehr viel chaiaklen Mischer »md difi Fälle von akut 
Magenparnlyse. die durch meehsniticlie Abknicknngeii der Pylf>m! 
|iüilioii hiw. des DünndannTJ oder anch durch akute Verlegnii^ 
des Pylorus (ä. B. in dfn Pylonis rtrforieitc Gnllenstcliiff) lierbe 
geftihrt w(irden. Nniuriillich hnln^n dif ncnerrn l^nlf'i'snchongeu 
von T. Kiindrat, Srlinitaler, Allirci:Ut, P Mflller a-ln Ursache 
e-inH' Roklien Abknickung teils Torsionen dei Mesenteriunifl, teils 
Kumpreääion der DuodeuojejunÄlgrenKe durch dift Arleria mesaraica 
superior ergebe». 

Da die aknte Magenpaialjse hinsichtlicb d<T ö^TöptomatöIogie 
in manchen Hinsichten Ton der chronischen Form abweicht, %o 
halten wir es för Angehr^chlv nnch dem bisher Törliegenden 
Matmji^ eiue knnte Zusdtnmenstellung der lui die Diagnoa 
wichtigsten Änhaltsjninkte zw gebet. 

Dfts KmnkhrUf^lntfl ist je nach der üi^sacbe nnd dem Umfang 

des Proiesses rei-äcbieden, leichter, wo sich an eine bereitä he- 

stehende Atonie infolge von Überflillnng des Magens einft akule 

Parese entwickelt, schwerer, ja lebensbedrohend, wo wirkliche und 

^^H vollständige mechanische Abkntckungni zugrunde liegen, wie ea 

I 
■ 
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KFukta^u- 

tpUd, 



«} StlBJla> Disniaelui ;^(iit««hrift flir Ctirurjiiu 1900. lid. 5lJ. p. »L 
i) Nockn MUnclicnor mad WoclK^nat^hrift IStHJ, Nr.:}^< 
>] Klrph. De[iE»ir»nt mwl. WochPiKn-brift Irtiif». Xr, 38, 
') Torrj iibU t^h^w, i\\%j9 HoBpUjit Bü(>ort IKftl, VcL W. Zit niich 
Nut'k, Zt'i(lrÄn>ttti für ilift «ri'iitgi.^fiivK' lIHtr.. Sr, H— 1". (B&iclbot ^r- 
BahöpfiMide, mit vahat^udigf^r Lif oral (irnu gab o vcrxohcb« Schildornng dt 
GujreDftiande».) 

^} KcLling, ArcbK' l kliii. Cliimr^o 1^01. Bd. GL HvFt 2. 
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b^i einem Teil der sogenanateu fo^top&raUvmi Magien- 
lonMi der KaJl ist, lu dm leichteren Flkllen kommt es unter 
den Ersc1ieinüitg;eii der akuten Dyspepsie tu mehr oder weniger 
kcfll|:em, cinin&liceiii öder wiederliotEem Erbrechen, imcli vrelcheiii 
entweder sofort El^ilu&g: eintritt, wie in dem einen von A. FritnkeP) 
berichtetfiD Falle, oder es können, wie ich dies beobachtet habe, 
die Zeichen einer subaknt^n iStaniingrsinsutfizien?; wochenlang be- 
stehen bleiben. In den schwereren Fällen ist das die Sitnation 
btherr^chende S>'mptoia das äuLSerst stürmische« teils (raüiGfe, teils 
(dnrcli HlQfb^inii«clmn^) bntunliche oder selbst schwärzliche Er- 
brechen. Dabei ist das Erbrochene absolut, nicht f^lkalent. 
Der Leib ist nnr in wenigen Fällen s^tark aufgetrieben gelinden 
I worden; in der Kegel vennilit man einen antfallcndcn Urad von 
l^-mpanic. Schmerzen wurden in einzelnen Fftllen beobachtet, 
Ljl Jh^t kein konstantes SymptDUi, oder treten gegenüber den 
Zeichen in den Hinler^'rnnd. 
Die Kranken klagen fa«i Immer Über g;roßtän Durftt, Die 
Temjierauir i*L ^ewiihnlieh nieht erh^Jht, znweilen sogar siib- 
nonnaJ. der PuU besehletini^ und kleln^ die Besiiiration t^'ei^uenl:, 
ja^iiii und flach. In der Regel ist der Abgang von Flatus und 

JFäcrs vfiDi^ anfgehoben, bis eine Wendung zum be»>eren auflTitt, 
Diafrnose, 
Die DJagubzie der itkuten MageniiisuHizieit/ Ist In den uiilürr 
Terlaufenden Fällen leicht, besonders wenn ein diucbsichiigea 
UiolDgifichea Moiueni Vürliandeii ist; sebwieriger dagegen in den 
Aürmiscb einseUctiden. namenllit^b den {lostogier^tiv^n Fällen, 
|ipeue1) wieder nach Laparotomien. Hier ist die Diagnose d^nn 
*ndi öfters verfehlt wonlen. Besondere Schwierigkeiten wird ^{9 
JjnLersdif-idtJiig A~»n akalnr Pi-ntttinl.iK madit^ii. Zwar iiinunL dax 
!hen bei dieser keine su urhddlchen Dinit-iisiuiten an, anch 
fehlt Bluterbrecben» es fehlen femer die S^injitüme der eigent» 
liehen Okklusion, während andereiseita ein, wenn auch mäCiges 
Fieber auf einen eiitziindlicbin Trozcli hindeutet indessen sind 
nur relativ erit«cheidrnde Anhaltisimnkte. yfn-'<yijvhvud wird 
dfr dirvkir Ntn-httuü.t rinn dkni rnfsUiiutrnm Magf^u^nt^itf* 
utif (irnu'l der jthi/nikafijir/im und rhetfitsif/rn Untertmchtintf 

<> A. FvAnkol, L e. 
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mn. Nam<^ntlieh wird man ffitmiu ftuf periBtaltiRChe Wellen in 
ACbten haben, die mehrfach bei ft<!liwerf^n Formen der akuten 
Mag^ßdllataticn beobachtet worden s'iitti ( Banmler n. ju). Falls 
dauernd itaUiij"^ Erbrechen vorliegt, bo wird man uiit einer 
gewisfii^ii Wahi'scheinjichk^lt einen Verscliluli jen(;».-iti^ di.*r 
Parä descuntiens dnodeui und, ^ostüt/t auf die neiierm |iaihi>- 
logißch-anatomigdien Beftinde, einen ftitmomesenterialyn Vei-achluß 
des Jejunum aiinehmeii köHtifn. Sebr viel einfacher ee&iialtei sich 
die Diagnose bei Operationen, didmchtsraii dem Bauchfell zu tun 
haben. Hier wird man, von der Tatsache des nicht seltenen 
Vorkommens akuter po^topemtiver Dilatation geleitet, nicht leicht 
In der Diagnose K^hE^ehen. 

Therapie. 

Zunächst miilJ proph^^-laktificU deiGiitndsatz aufgestellt werden, 
aich bei allen Laparotomien, sowie auch bei ponatiffen Operationen 
mehr als bisher um die Beschaffenheit des Magens ru kämm^'rn. 
Jedenfalls muLI bei beatebender Atome die Nalirun^darrcicUun^ 
pOBt operationem außerordentlich vorsichtig eeiu, Ki<^deP) wendet 
»ogar bei t>OÄtoperütiveiu Erbrechen, das IJinger als :;4 .Stunden 
währti sofort Mag:euspiilung: und Morphium subkutan an and will 
dadurch mindestens V» DulKerd Patienten gerettet haben, die in 
Gefahr wai'eii, eine Magenlilatation tm bekommen. 

Bei drobender uder eingetretener Mageuparese muH sofort die 
Nahrung per os auf das fiußf^rste eingeschränkt und nur rektal t^r- 
uflbrt werden. Daneben dürften aiicb subkutane Kochsalz! nfusioneii 
autfezelgt sein. Eelling^J empIlehU hes^mdere Einläuft? vun 1*/, 
bis 2 Litern eint^r (jpix^zentig^n Kochsalzlöäiiag zur AualoHUiiif 
einer kräftigen Peristaltik. MagenausspOIungeu sind sowohl zur 
Linderung des Erbrechens als auch behiit^ Li^sung etwaiger 
mcdianiseher Hindernisse dringend 2U etnpfiaLlen. Zugleich wäre 
aurh eine vorherige Opinni- und. auf Gnnid d^r iienesten Er- 
la-hningen hei Ileus, AlropinhHumdlunj,'^ (in n*is«*Ti von 1 — 5 mg [!j) 
ein ^ul ei Ten [Batai:h^)], 



') Biod«l, Sit. bei P, MüUvr. 
^ KorUng, I. 0. 

^ BftUch, MnnohoQOr m«d. WoohonfiolLHl^ "i^^. ^Tf, 45 und &1; WtXAam. 
190U. Sr Tu 
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Liegt Verdacht noJ" mPsenlerialeH Dwinv^rftchlart vitr, m wÄw 
IiA.:li den fiunstifircii IZil'alirangen Schnitzlcsrh') iinil P. Müllers') 
|»>'»t«BiJtti£chc Baacblage einzuhalt^D. 

1& den äußer«lrii Pitllen wkie die GastrDenter4>stomLe [ein ^6- 
eUter FaU vcn Kelir^)] oder n^icb Kelliner die Jf junostomie zu 
versichen, obgtddi die Äiifiälnbteri aiifllt^'ifiirig liej dnn gew^>hnlicL 
dc»oIaien Znatande der Kranken h^cliüt. zweifrllinl^e »iiid. 



5 



Piagnos«. 
Die UlaifnosG zert?Lllt in zwei Teilte; Kunficiist müssen dk 
[EHtorlfm der moclian Lachen Behiiideran^ ütfcdiaupl lostgest^lLU 
[«od&nn dp-ren Ursachen f*nmtl€lt werden. 

Znv FeststelJun^ der mechanBchen Itehindenin^ dienen: a) der 
eigenartige subjektive Svin|)tomenltoraplf?j, b) der Nachweis der 
Art und Gr5ßü der funklicmelleii Loi&tiuigBVcrmiiideninjf. wobei 
auch die Fegtetellun^ der Ma^tiiifrrenzcn und Mafc^nkapaa^itfit von 
^^ Wiclitigkeit ist, 

^1 Bei der Entscheidung, ob (iborbauiii eine motorisch«* Iiisufüsionz 
' zweiten tjrades vorliegt, kommen in Betraclit: 

^h a) äabjelftive Zeichen. 

^M Hientu gehören vür allem t\'w. Eraclieiiiungen von weiten des 

^Phetroffenen Orgfan* aellwt^ in /weiter Linie die Allgemein- 

^Pwirknngen iIbü; Leiden». Die lokalen Bf^&rbwerden 8Jnd an den 

Digestionsükt geknö[>ft und beÄleheti in Druck und V;ille n^c-h 

dem Essrn. Auflrvihiing des Miigens nnd Darmps, Sodbrennen 

oder knunpfarti^rii, xuweileit nach der Brust oder nach dem 

Trtoi 7,n aii8Mmlilenden Sdimer^en, Diese Symptome sind der 

ick lieft Versiicies, den im YerhÄltnis xnr disponiblen Kraft 

jßen Inhalt dnieb den Pyloni^ litntiurcb £U treiben. ÜeÜngt 

die« einigermaUent s.o erfolgt nnch den Hindurchp&asieren Ruhe; 

■Umihiich ircUn^t dies aber immer seltener and unvotlkommeiter. 

der Inhalt stant p^ieh an, di(^ Resorptionakr'ätt sinkt, der M&gen 

.Ulieilet immer krampfhafter und entleert die stagnierenden ]V1a>«5en 



■] SofanitElor, Wioaer klio. KiindeohAa l^m. N'r. 37 und BS. 

') r. MOlliT, n«niKclii- Ziiiiisi'brirE tWt Chirurgif 1^>. Bd. r>ä. p. MS 

"J Kotrt Archiv ftlr kbn. i.liirurgig |8W. Üd. 6». (H*ift »- 






IM 



1r>eDr!»-hf eHnnrat" <lw NifCTfc 



*"£' 



«Hl ilDi] 

oni. 



«dUiub. 



Dach dcro Orte des geringsten Widrrstandea: es tritt Erbreclen 
ein. Hal>cn die l'aticöten dni salntären ElniluO dea Erbrecbeas 
cinuiiiL koTiTE^Ti gelernt, so suchen mo es sich selbst durch aller- 
hand Mrini[»ntatioiien za verscbaHen» Da dns EtbrecUen ffcwisser- 
muVtew den letiten verzwoi leiten Kumiif des JitK'rtuiirüetreiijrteQ 
Orp:ajis dan^teJIt, so spielt er »icli auch erst im späteren Verlaufe 
der 11auptmahl2oit. in der Naclit oder am frühen J^orfi^en ab. Das 
Erbrochene besteht nuB ffr<>^t^n Massen stark sauer oder auch 
bittor süb in eckender Flüssit'keiten, dunen verhältnismülii^ geriii^o 
Quantitäten f«£ier Subfiianzen beigemischt sind. £e enthalt nio-lit 
allein Anteile der letzten Mahlzeiten, sondern je noch dem (Trade 
der mechanischen Insufilzienz Überreste von In^oßta, die Tage, 
in einzelnen Fällen selbst Wochen, ja ROfl:aT Monate vorher ire- 
ncGsen wan^n. Kommen ttf'ff F'attmitcvt mit Sichcrfmt ariq^beiij dotat 
sf€ bei r^^'^fmtffi.-^ifjer Xnhrnttpsafjfnakmc unedt^holt bei nüchternem 
Matjr-n Sprifim rrhrorf/rn hnhert^ ^o g^Migt dn^ Zrichm altrwt scfton, 
um die Din^ijtitT einer fnotorwhen in^tffi-urnx If. (fraäM in 
hohf^m Ornttr tcüh^'sihrinttrh xu mttfhifn. 

Von Bedentung ist auch das Verhiilinis von Appetit und Dttrut. 
Der erater^ ist ^o lang@ pit. als die Penstaliik leidlich Ainktioniert, 
mit dem Augenblick dk?r EtAbliening stagTiierender MasBen wird 
der Appetit sokzussive ^cliwächer, um schließlich bih; ^\il Xiiil zu 
sinken. Hei beginnenden Formen der St«uun^^siii&iiffii?i<rn2 habe 
ich ]tkni\ff Intei-kurrenren Heißhmiger bei^haehtet, d^r «fch ab und 
ZV auch später wenn auch viel weniger intensiv, einstellt. In 
iiiTii^ekehrteni Verhältnis lum Appetit steht der Dai'st, Scheinbar 
paradox ist die Krfahniti^, daß b^i bis an die Kai-dia heran ge- 
fülltem Magen der Dnrst Jim gewaltigsten ist; es erklÄrt sich dies 
darÜLiis. ilHb vtitn Ma;ren FlUssi/^keiten nnr in ganz geringi*inMHÖe 
resorbiert werden and dalier, je gH'^ßer der Druck der FlÜEsigkeit^ 
»flule, nm so langsamer und nn vollkommener die Fortschaffting 
der In^esta in das Duodenum vor sieh geht. 

Dnrch die im Magen liensehende Plüssigkeitsretentlon wird 
äueh die I»armtäligkeit «ngdiuitj^ herintliiUt; v% werden ntrr sjiSr* 
Ii<:h^.^ haHe» trockene Skybala miagesloili'n, Ult* Kchun Im Mafien 
vorktiaim enden almuiineri GUriingeu (a. n,) linden hn T)anu tnn'h 
weit i^Onsligere Emwii^khingiiveihJSIIniese, Die hierbei al» Knd- 
prfidukte der GUnmg akh bildendfii Gase suninkjereu sich zu den 
im Magfii ge^bildett-n und rufen i^egeu der hjerduich entfitulienden 




MoTftriftfb« i^t^iroD^m do« Mn^oa», 
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Abnontk'n nplmnn^ i|<^r Mitg<*U(]nriiiufiDd?. «odbnu auch wegen rler 
hl^f-EilUrhrii Kinwirkttiig üiif die pHnnni^nTTi i.'iu^ i^niüt^ Ht^ihe vou 
ßeM^iut-iilt-iL lit<rvui: hfJtige Kolikrii, Tnir^Miii*!!!, KQpIscbmvntfii, 
Gtfilhl de.f4 Dnic-ke» Im rrit^rlfilb, Hüiii^rrhuiilfi] ii. n. 

Die femtAlliacho LeiBlurtr des Darmee it^t u. q. irli>JchfAlls 
gote^Kriiennm für die Art und den Urad des Prozessefl. Je 
iiüeelbe gesanköD» je Läufigt^r [ind je sUrkere Ürastika not- 
wendig: ^iud, um «0 vorgesclirittcnor der Prozeßi Nor eelun 
könnt es zu vorübergrfthenden Diarrhöoii, wobei es diihiuireBtdlt 
sein m&j^, ob es 8kh am einfadio Stut'koralUiarrb'i^n oder um 
H Beizwirkung der zersetzten Massen hundlo, die in den Dann ge- 
^kuBg^, Znweilen ti^ten. wie. dies aneh K. Schulz >i und 
^nUt Scbmidt^} beobachtet haben, und ich gleichfalls in mehreren 
HnUttD gesebfiR haibe» die Kr^cteinungen der motomcben In- 
^Vfutfixienz vollkoxDnen in den Hiiif^-rg^rnnd genrenübcr dön Zer- 
' Satzungen im I>Artnkanal, dit; mh dureli olirunisrliv odrr hänilger 
durch iDtenuitiierende, aclieinbar umnolivieite Uiirrhüen kund- 
H^eben; erst die ütttersucbung de? I^lageninhalieü %ei^ unverketin- 
^ bare Zeichen eiutT Stauung. Hier hült sich also der Organismus 
durcli KortBchaflujia: der -versetzten InhallemaeEen nach unteu. 

IVon den Allgemeine i^chdnungen ist in erstf^r Linie der itniitM^ 
im Gefolge von Mngcninsuf^xicm:^ entstehenden Ernährung?^- 
Stdniügeu zu gedrnkcn. Dieselben hängen einerseits toh dem 
Mangel an KOliL^t, aiiderer-neits vun dem Wasserverlust durcli Er- 
trechcü und endlich von der Verriügerniig der Aufiaugung ah, 

IDie Gewi cht sabnah inen sind betiächtliche, in schweren Fällen 10, 
seibat 20 Kilo und darüber in wenigen WocheD, wobei in erster 
Linie da« Untc^rbautfettgewebe, später erst das Mu&keleineiß be- 
XiitÜLcn wird. Zugleicb wird — als Folge der nmngelbftftcn 
FltL95igkeitsre,sorpliOii — die Haut troLketi. schilfrig, küli], 
lea normalen Turgor ermangclud. Die Kranken klagen über 
»chnelle tj-müdnng, Luftmaugel, Schlafneigung, tauhes (Jetübl in 
den Fingerspitzen and Zeben. Ameiaenkriechen. krampfartiges 
Zi(;bcn in den Estremitiiten, hiofig in den Waden, bisweilen 
an den oberen Extremitäten, selten in der Gesicbtsnmskulatur, 
«clüießlkh TcUuie (s. it.). 



■ulmtL|;Di]- 




<) R. SehUtif VoUtnantis ^nrntcEucg klia Vortrag« 15CL Kr 31?- 
^ Ad. Soliiaiüt, St VcltXBhui^ftt Woditnaclirift IÜOIj. NY Sft, 
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t>) Ohjektive Z«^lch«n. . 

Von den objektiven Zeiclicn kommeTt in Betracht; In^p^ktionr 

Palpalton, Perkussion, Auskultetioc, Uurchleuchtung:, SondenfraV 
pation. endlich Prlitiint; des Ma^eniiihfiftes bezüglich der cbemi^chen, 
motomcken und reBorptivoD i^^klLonen. 

Die FrKjtrkfiou ei'gifjt bei rler fast re^elmllßl^ vorliandenen 
Abniagerung sehuu wiclilige Aiiliah8|junkii< ftlier di** Lage und 
GrGße des Organs. Man sieht^ wenn man den Kranken in 
Rtirkfnlnge vom Kopf»^nde hft betraclilp.t, mebr oder weiiigfr Vkfh 
üntcrUMi (ihs Nabels die grüß« KurviUwr in ihrer ganzen Au&- 
i!elinnng verlaufen. Zuweilen sifibl man audi iu dieser Gegend 
perislßltisßh*! oder j^el teuer antiperislaltisclie Wollen verlaufen 
IKuamaulS) F. Schutz,«) Cahn,') GUic^)]. 

Etwag genau(<re ErgL>bnl£«e liefert die Pcrkmufion öder die 
Verbiniiiing von Perkussion mit Palpation (eog. Polpato-Pür- 
kussion). Indem wir bezitglirb der Technik auf den allgemeinen 
Teil (5. AuJl. p. ICH.»} sowip auf die im Abschnitt InsufßiienK 
L Grades gemachten Angaben verueiaen. teschräiil:en wir uns 
hier nnr auf den HinA^'^is. daß wir durch Perkussion^ namäncHch 
aber daa bei der Perkcfision hervorzurul^nde Flät^cbergeiäUBdi 
(b» p> 13-^) bei vollem, rv^fut- bei künstlich durch Wasserdarreichung 
ad hoc gi>fttllT.en Magen und leeren Dfinuen die große Kurvatui- 
aiiDfthernd gut bestimmen künnen. Bei leerem \fageu oder bei 
gftfllllti'n Därmen ist die Grenzbesiimmung schon erheblich un- 
Aicherer. Die Bestimmung des größten honionialeo und vertikalen 
Darchmessere (s. Bd. L 5. Aufl- p, 104) durch Perkiiseion kana 
nuter ganstigen Umsländeu geliagm und gibi dann eine brauch- 
bare VorBtellung von der Gesamiamdehnung des Magern«, Durch 
KagennufMühnTig resp. Magendurchleiu^htung kommt mau mel^t 
ht^ser zum Zieh Michaelis"') fand bei sorgsamer Perkussion 
des Magens in zahlreichen Fällen van motorischer Insuffizienz 
eine Vei'grüßening des Magen« nach rech!» und legt derselben 
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<> StiDokAul, VolkmADii» Sftininlung kiia VomHge 1S60. Kr. 181. 
') K. SchUtK, PiAgcr mod, WoohflnujbTlfL \m% Nr. Jl, 
*j C»bij. Deutflcliefl Archiv f. klm. UodJeJu IWM. Bd. 35, p. 402. 
')(il>x^ l'vstcr uod. rhjrurg, Pr&M» IHM. VoJLmnntiH ^«mmiuntf 
klln. Vortrag I&94. >'r. 2£'^ 

^) Mk'Iik«IU, XviUcJ^rirL fllr klln. Uvaltjia ISt«. Bd. 84. p, 341. 
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em^ ^"wisse B^fli>utai)g für dl« DLag^io»« der motorificben Miip<*ii- 
JusQffizionz bei. 

Die bei weitem beste und nach meiner Uetaung xQw«ileD 
Alkin eotficbeidt-nije Methode ist die Mpation dat Ma^tt», aber 
mir, wa» aEiadrilo.klirli bemerkt sei, bei Stenosen am Pylorus, 
welche, wie bereits crwälmt, ah Häuüt'keit gegrenüber den 
atonischen ErwdtcnniErcn erheblich übcnvicgen. Hierbei kann 
man nach meinen Erfabninjreu Jiwderk-i MotiIi:&lsi>bfint»niene be- 
obachten: eimnuL und zwar in seltenen P'äUen, einen sieb lediglich 
auf den I^yicru» erstreckenden lonisclien Krainjif fPijtffrL'tnnjtj, der 
Ton der aufgelegten Hand für einigo Angcnblieke deutlich ge- 
tastet wird, dann feiet lo&l. um wieder von neuem aufKUtreten, 
sodann eine tcmiache Kontrnkti<>n des l^'nndus, die in sebr ver- 
schiedener Inteoeitlit aullritt, bald jus leichte^ kaum von dem 
PatjCDten «miihindeneft Hflrtt^rwerden des Magens, bald rüis stan'c, 
iteife Kontraktion, die ich') analog Nothnagels^) treffender 
Nomenklator fQr den Darm als ^^^^en^teifuni;:^* bezeichnet 
habe, und endlich als die flaaeeprägteate Koi-m der kranklrnftcn 
Magenkontraktion die sieht- und fühlbar» krampßrtfit: Maj^en- 
peoistaitik. Über die Bodentnn^ der letzteren ist kein Wort 
KU Tcriieren: aic ist ein uatrücliebes Zeichen eines am Magenaim- 
^an^ oder distal davon bestehenden Hindernisses, Aber — und 
darauf möchte itb besondPi'on Wort legon — der sichtbare Maccn- 
tctanoR ist ein relativ seltenes Zeichen und ein Symptom der 
üUtceprjldrleatGn PyloriBHtenose. Dagegen i^t die hocinnende, 
eben bemerkbare Jla^en&teifnntr ein SympJora, daa in vielen Fällen 

^bchon - in einem sehr fiübeu Stadium die Dia^ose der Pylorus- 

^■Btenose erm^frlicht. 

^B Ich möchte dahor AJcfat vorfahlco, auf «[nigo pr»kU«cho Wlnko fQr dio 

^■fait>t«UttDg dor MhgCEStoifung hlniawelaeri. Vor alJem niua die Uater- 

^BiocfauiLiE b«i voUcA, Jim bcMen bn UbornintDm Mai^D, alsg c^cckui^le drei 

^Btili vier Stnnilpn nooli 4.4iR<r reicMEclK-n Mirt^^rnnttkotl vor^notniiiiiii wi*rdeD. 

' Xia fiA\ hirrbol iloii runitua dos Ma^fCDA mit ü«r voIIdd Uand und rdbi ihn 

inli eLne^r nnmittcilhar viirhi>r iu 1iAlti>k W%»in»r g^r^iidinMü r>fler norh b^H^tr 

insucr wtodcr dtircli Kintnitebfii Sri kAlti;9 Wioerir kübl f;«ha1tcDaa Üand^ 

txn iMinertcl ilnno hali cfn kurz AndüucradeH, ültoiablich an acb vollende« 

HürtfirwcrdcD d«r Funäutparlifl, daa acti bald Aufh^irL, um ntch f^ini^«^ 



»j Hoft«. DcnH(*ha rrfd. Wochen ir^lirift 190S_ Nr. 10- 
*» Nothnagel, Di« KrkrnDkap|£Gii dM DAnaoB und d» Porilotciiins, 
9. Aufl. Wien 1903. p. ISOO. 
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SeKuadoD von neuem aurxutrctco (FiR.h). Doi rrftktik«r tut ^t ekh luerat 

%n FaII^u von Jiiitii|E<'«pTx:F^t^Ti<«r Pylvniwiti^DOKo nul «Im ^enKonti« PliniiüiDi?!! 
^EiiUl>(ia, <Ua VT dann UM audi \a vrcnijfflr Aiis^'^Pprocht^iiT'Ei Fälka 
kiniifi1fttI«rGit winl. Daü m^n tnvj fiilaa Aurt-h XtttfmuUTMnfi^htn^eti unil 
FaradiAJcnjc^ da% Plihnomcn glcfofafjillfl hf^rrorrufcn odor r«Tetilrk<jD knna 
dnH\e )iLlgi?ii]<]lTi liokArLnl sein, 

Miilelfit Diir*'I]!ituclitun^, Luft- oder CO^-Aiifblithiiiig. Sandj-n- 

fUlhiTig des Mä^püs geHLgt «» weiten «l»"!! ÖUiid der ((ry[it-n 

Flg. fi. 




Kurvatur, bisweilen anch der kleinen Kurvatur, in vielen Fällen 
auch die Große und La;e?e des Magens tVstzustüU^n. 

Uio AushtIMmi hat eine diagnosusrh weit ^eringlü^igcr« 
Bedoutunj;: Man bOrt beim ^^chütleln des Kranken, ja Rohon bei 
leichteti seitliclien oder Vorwilrlslewepunfren ein klatschendes 
Ü<>rAT]Gct[. „als woiui Fltlssigkeit in einer halbvollen Tonne bin- 
und herbewegt wird^' (SuccnsBionsgei^auBch). 
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Atißenlem hi-ri man beim Aaflf^^n de£ Ohrea v^i-fcbiedeDe 
»(Uiadef lUchfiudv, £E'^itZf<ndi^ Gerüu^chi?, die alierdlngE in 
Umfang« al» iionuat und srnm Uiuerf^diiedc vom ^«^ 
stuiilen Uagf^n nach im nüclitcmen ZuelAnd^ becliaclitet wrixl^n, 
indessen im ganzen doch nur einen geringen diagnoatUdi^ Wert 
besitze a. 

kDitf rnfer^/chnni) des Matjeninhnltes ergpibt dclion, nacb jfroben w.n..«.iiiiitft 
rrivu bourlvflt, bCcbi»t wichtig« Anhaltspunkte fUr die 
DOse SuuuTigHinsnfHEieiiz. Einzig und aJl^^in lifenlurch er- 
bliren wir, Db der M»gen si(;li r^ditzeltlff, vi^rEf^gcrt oder gar 
Dicht entleert- Cm dies klarzustellen, kann man verschiedene 
Wege einschlagen. Ich empfehle als geeignetste die beiden 
folgend«!!, die den Sacbverbalt nnter allen Untfilättden klUren: Der 
Nvtp ixt die Parreidinn? der Probi^mahheit nach Leiihe-iiiegel 

»{rill IVIlrr 8tip|tr, <fin Wf^HtlirrM^^heri. Kariiiffrdbn'i, ein ReclRleak); 
7 Stunden »iiiltev Ausheherung. Der normale Maj^Hi wjnl loer g(*iri, 
der geringgradig inanHlzieüte noch zahlrt-iche. zum Teil in Zer- 
Betznng heßndliche ReEte^ anch von fiühereii Malil/eiten her- 
»Htamiiwnd. enibfillen. AVill man entscheiden, oh sich nlit^litern 
iUgnicreiider Inhalt vurlindet, so gibt hitlii dem Patienten abends 
S Uhr das von mir bereits oben (p. i;tS) erwäiinle „Proheühemi- 
«mrui", Hei imtnialrni oder at.onischeui Magen finden ^irb im 
vfiriit^nieD Or^u nai?b dieser Mahlzeit keine Speisereste, hfti 

Bawdiaiiiächer Iiisufli^ienz IT. Gradt^s dagegen mehr odt^r weiiiger 
imfangmebe, alle KriiftH^^n iler ZeiÄeTziing zeigende Rftnk*lilnde, 
Für die Zwecke der täglichen Praxis mag es wohl anch genOgen. 
ohne diüse Vorbereitung den Magen lin nüchtenicn ZiisUiiide oder 
auch natrh Probe fr ühstdck £U untersticluu . man wjnl bi^l Stauung?;- 
^ Insoffitienz Reste deir vorher Jim Tnge oder ubeiul> genossenen 
^■Mahlsfiit selten vemil^seQ. Cmmerhin hi dsA Frobeabendesaen 
^B eine erbeblich sicherere Merlmde. 

H Die Untersuchung des MageninhaUes hat zunächst zn berück- 

HaichtigcD: die Menge, das grobe Aussehen, den Geruch, abnorme 

~ Drimengungen. Eine cii^bendere Untersuchung hat sich mit 

dem rhem^Bchen und mikroskopischen Verhaltren des Inhaltes sru 

be«ch&fdgen. 

Die }ffiifjt: (Ibei-steigt die sonat bei Magenaffeklionen jirodu- 
Serien Massen um ein erhebliches, obgleich sie- wie begreiflich, 
je nach der Art und dem Oraie der Afiektion in weiten (ircnzen 
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schwanki. Das AnssrfiAM ist dadurch liemerk*n»wer^^ daß ef 
lidüflg die bekannte DreUchichUmg im Glase zeigt, bedingt durch 
starke G»sg!lntng. vnAtei di» :;jie/]fl»di 1e]c)tter4*n Elemente de» 
TiibHllr^ in dip Hf^be RHrieben werden. In Äiisgesprnchencu Fflilen 
9^\*'^\l iiiATi die Qasblasen ,,ähnlitU ilem Perlen eines ('hHm[iHgnrr- 
glases. in welches mar BiolkUgekUen gelan Iial" [Ewnld^;] 
direkt nach oben sLeigeii. 

im Mageninhalt tinilen »^icb He^e vorgängigei' Malil/eiten, 
jn mitunUT Rltcksländi.-, ilie auf F-infUlming vor Tagen. Werben 
oder noch lÄngfr hinweisen. Naiiirnllirh bleiben Obstkome und 
-RHialeiT ;ii)ßeixirdenlrlii:b gern nnd lange in den schlaffen Magi^n- 
falten liegen. 

Der Oa-nch dea stagnieivnden Magenichaltea ist gleichfalls 
recht charaktenstisob ■ er riecht namentlich bei SaUfiäme- 
anwesenheit slechend-sancr, ^'le ^io^i oder schlecbl gcgorenea 
Bier, und zeigt hänfig. zumal in frischen F&llen, ßenich nacli HjS. 

Zum Naohweiae (icea^^lbun otnpfiiibU o« aiVh, einen Toll dcj> Uaj^n< 
inha1t«j» IQ eine ^Oär^r<*. ^t vernclilii^Ü^Mre ArvineinaniL'bp zu j?tpHinlerL>n. 
Kuch ciaigvm i^lcbvnJasHcn knm» iuau dAnn vntvi:d<ir Mcbcti durch Acu 
Geniuh H.jS n;irlii*i'i80n oiliT ncu'li Kii'li(iri*r ilurrli Flntandien fines mit BJöi- 
»iii;ki*rlC^AUb|; iinil Kriinan^Q horcachirtoDT obcrbntb der KlllMigkoJt aaf- 
gehlQgti^n FlleÜiiftpUT*rroirnTi», Hfl rnhlrn von Salijflirrn hai ri*r »lag- 
nlcrcndo Mafti^ninbnlt firjcn m<^^^ fotlüiiLircnt «uwolloa auoh QbloD Gcruct; 
BelmiHclntrig von Rlltr (k, iIha Kjtpiid RnrilDcim) vrrlrlht dimi MngE^DJnlifilt 
elnoB haehst fotidca Gvrncb. 

Von abnormtn Beintr/'ifuru/pn sind gelegenükh Sülch@ von 
Galle und Panki^assafi 2ii erwähnen- KrymUtutf. Anwesenheit 
von Galle^ sei es fi-tsf^her üder zereeizter, spricht for St«no«ft 
unterhalb der Papilla Vm^ri. 

Die chemisi'hp und mil-roükophchp UnlerBucbung des Jlageti- 
Inhaltes zeigt, gleichviel um welche Ätiologie der mechaniacben 
lusnfTizi&uz es «ich handelt, vielfach gleichartige Ergebnisse; dasti 
gebort die Anhäufung intensiv satirer Massen im Magen, ^>ieti eift 
duicb Salzsäure oder durch gebundene Säuren, oder endlich durch 
Gäningssäni'en bedingt. UU Gesiimtauditdt is( ttemum-tt meist 
b^träckttich QfAtei-gf^t Ob sieb urgauiticbe Sönren in größerem 
Maße findi.^n, hflngt von verschiedenen Ffiktoren^ namentlich von 
der An der Tugesta, dem tirade di?r Stagnation nnd der Re- 
scbaHVnheit der Mageudrüsen ab. Dagegen »üII es auch in diesen 
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F^lei) zur Hildting: abnormer Umsetzungen, namctitlic^h zur Pro- 
duktion von AcftoH |v. .lakschV), Lorptiz,^) v.Noordcn^*)) unii 
dicsctn verwandter SubstaiiKen kommen. Von öavclieff*t ist 
flbrij^^ns dos Vorkommen von Aceton im Ma^eiunbalt auf Grund 
neuerer UnU^rHUchun^eL beTitrittcn worden. Auch die üolilühydrato 
können bei lanirandauemUcui Verweilen im Mft^en l'mf4(tzuDK<--n 
«rf&hren, die anf die Bildung von KohJen^üitre. Waaaeratol!, 

^^uapfi;aB, ölbildendi'm Go.r urw. hiTiau ^laufen. 

V Im 8ta^ierenden Mat^cninhalt kann man auch bei benignen 
Prexesät>D okktUt vorhandenes Blut nachweisen. Han muß jedoch 
mit der diaxnoHttirchen Verwertung desselben vorsicbtifr sein, d^t 
ia den stotniJt^rtiiden Resten sich zuweilen FldiacbreBiducn liudeü* 
die leicht eine okkulte lilutiinwoscnbeit vortinsctien k5nn<^n. 

H Die mikrcr^koiiiMi-lji^ T<iir.i^t-üiidiiing Iftßt auii^er i^ahTreicben 
Spaltpilzspe lieft be^^ondei's zweierlei Alten von Pilz<>n erkenitf^n: 
Hele in S|>rü£»UDg nnd 8arcine; beide komiuen bünflg, aber nicht 
rttgejmftßig beiEamnien vor. Die äarcinc-, d«ren Biologie durch 
Fnlkcnhium,^) Opplcr,«) Stubenrnth^) und Ehrf l") eingehrnd 
»tmLittrt worden ist, komttil eimnat in der bekflnntpn Form der 
War^nbalkn, sudann aber rtiicli in Fnrm PLUBeher Haufen, Wolken- 
furmt-ii (Ebrel) otler (»aki-i^iHi^ ang'eordni'ter Gruppen vor. Die 
Saicine findet glricli dtr Hefe, in salz^anieii Medien die günstigsten 
Foi1pl1anxuii^«bediiignjigen, Aiiöei im Mageninhalt findet mch die 
Sarcine bei SiaiiungKinMiifi/^ien/ nach meinen und Ehreta Er- 
fAhningi*n im Stuhl. Dabei iieigt sie zuweilen — aber nicht, wie 

^^Ehtcl. nidnl. sr.ets — gallige imbibitiou. 

B Kommt Jrr äarcme eine di^oo^tische ßedfniung zu? Dio 
Pnge muG eutvchJedun birjahl werden, wofern man nicht das Vor- 
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J) V. J&kiah, 7MitcMtx hir kllu. MedTiln 1864. 
^Lor«c£« ibiUeifi ]g9l Bd. 10. p. 19. 

*} V. \oord*n, Lehrbircli 6vt rwhrtingi* üea Sioffwech sei a- 
^«Ib \mi p. i'4D. 

*) .^Hvcilierr, ßerl. kLIn. Wof^bennrhrm 18^. Sr U. 

^) FalkcDlicha, Arcblv f. cxpvrEoicntAlk Patbologlo mid Pbftrmn' 
18AA. ii<\ 19. p. ?S&. 

*) Opplor, HnTTchcoer med. Wocbcnecbtifl 1891. Nr. Di. 

^ SttihrnrAth, I>ai genau S^rdna, mit besonderer BvrlickeFohlTifimje 
■im llactttearcj^io. MUhcIicil 1697. 

") Ehr«t, MituniingL^n aus d&a Grent^oliieli^n der Uediiln und Cblrurgle 
Bd. Ü. p. U4. 
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kommen gtnz T^rilnztitor Sarcin^ball^^D, di« j^Ql<>ff<*nt1ich mit der 
Kthran^ verRctihicIct rund ^ d*;in ifjLffV'HinliaU aucli Ciisunder hef- 
gemischt sein ki»nnen, sondern die Oegenv^ftrt ^tuhlrcicher Pakete 
in jedem Gesichtsfelde im Auge bat. LHztere« kommt nach 
meinen amgedebnten Erfahrungen ausschließlich bei Stanangs- 
insaSSsienz und am hftaflg'slen bei (.*egenwait von SaUsaure vor. 
Bei Anwesenheit großer Mengen iMüch&tiure d&geg«n gehört der 
Befund von 8ttrcineT wie ich tniu der gegenteiligen Brliauplung 
KhreiK Imtmit^^ flutsch iedni zu düii 8eltertb«]leii. Andererseits 
findet sich Sarcjn*^ wieder In FiUlen, wo /wai- keine freie, aber 
reichlich gebundene Saksäure x'orhanden ist nnd MilchsÄure fehlt- 
Kummt es Quch totalem .SR,lzsfiiireächwauiI allmählich zur MIlcli- 
sftnrebilditngH so pä»^ di« bis (Jahiii vorlurndt^ne darein« sehr 
bald KU »icliwindtn, 

Umgekohrt. hndcn eich bei uhnoniicr MllchüJLurßbiJdnng di« 
von OpjjJer't und mir^) 7tier«t be&chrlehetien Milch.srlurfJtfixdifn, 
auf die wir im Kapitel iMafi:<-nknrzin<>m noch Koi-fickkommi^n werden, 
Hüulig findet man l>ei beiden Gäruni^sarten zablioiehe. in Nadel-, 
Ko&ctten- und .Stemtbrnien angeordnete FettslLurolkri&talle oder 
nueh Fcttsöurenadeln- 

Im übrigen ist der mikrosko{>ische Befund wechselnd und 
hftciisfenft insoreni charakfenstisch, als sieb bei Milch «'Inregflninir, 
bei welcher die ICiweJÜverdnHiing daniederliegl, mehr Ä^uskel- 
fflüeni und wt^niger nnverS.uderle Am;^~1uiiiresle ßiiden, während 
bei Snl/TiÄ urenn Wesen he it Muskelftts^-rti nur in gelingen Mengen 
vorkommen und gei-ade groOe Mengen wohl erhaltener und aich 
mit Jod eiquisit blaulUrbender Starkereete nachweisbar sind. 

KtD h^u^gee Symptom des Mageuinhaltee beiSiaunngfiinsuffiziens 
ist. wie schon frühere üntereuchungen von Ewnld^) und neuere 
von Mc'Naugbt,'*) U> HopptSeylcr^^J und Knbn*) ergeben 
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1) Oppler, IiDuUpbc inod. Wu^honi^farift 1S9Ü, Nr. !i. 

^ Bo;ia. DiaffCiostik uitd Thouplc d^r Mifcr^ukrankbcitaa. ßd. IL 

2. Aufl. 18^&, p. IS3. 

^ Ewald. Archiv für AuAtomtI^ unil rh>Aioli>vi<i 16T4, p. äl7- 

*) M^Näiigbl, BrilUb m«4llCH Joumnl 1890 Hr. |322, 

^) i\. n<>pifO'f4cy Irr, A'orbandlunfico dos 11. Eoogrejifto« tWi laaere 

M^tm J8»^ p. 'S»'!. Douucljes Arcbiv ^r kUa, Madiain 18^2 ßd, M). p.M£. 
*■) Kuhn, Zvftacbfift \\\t khn. Ucdiiia 169^. Bd. 2L p.hl2. DcuUrbe 

taed. Wocbetucbrifl. imi. Sr. 4^ iiml .~>U. 
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haben» die Anwescnhcii brennbarer ilas^. im Mag^n. unter denen 
namentlich Woßst^rstoff in grröüeieo QuantitäteD UÄch^ewieseii 
i^-vrdc. Auücrdi^m wurde, wie vorftUHcuschen war. reichlich 
Kohlensftur« frcfonden. Ub^reiastiiumcnd haben die sreiiaiiiitw 
Autor^D di^n Narbweie eeithrt, üM diu Prüduktioo iraef^nniprcr 
l'rodnkt^^ durch die Anwasenhelt (rrnjier Mcjij:on HCl in keiner 
Weide e:ebinden wird. Dagegen Jiat Kuhn den licmmonden Kin- 
fluU anderer anti£epti£cher Mittel, nidif allein in vitro, sondern 
«och bei Kktfttikern Belbet erwiesen« Auf den letztgenannten 
pQRkt Worden wir im Abschnitt Therapie aurUckkommen. Ich 
stibat,') später Z,üwixd3ky'') habun den NncliwoU führen kjrnneti, 
doU Auch Kiw«ilifAulDJs im Muttrcn Lkrntisrlier rürlcommL, in»i>1ern 
in einer urolien Xalil, nanicntikh tViseher, wenip oder schlecht 
behandelter Falle von hoehf^radij^er motmsdier Jnsufl^zienz dae 
Vorkommen eines der P^ndprodukte derselben, H-pS, wiederholt 
konsUktiert wenlen konnte» Auch in dieeen Wllen war HCl im 
freien 2u£tandc. teils in normalen od'.^r Gubni^ruiulen. tejlß tu iiher- 
Werten vorhaiidöQ- Ks lol^t aus den genj^Muten lirter- 
»n, dal^ in erster Iteihö die tn/'-cftfi^'f^fhc firfuridcmn^ fier 
tanwi(f dir. Vr'stichc di^r Oärnnq tlamtelttt die SalZBäure- 
ftcwcsenbeit dagegen <Tine erheblich geringere Rollo spielt, 

äo weit diu Besi-hatlViilKit d«f< stagnierenden Mageninhalt«« 
hei schwerer Form der Inautlizieu». Es kommt aber in diesen 
Fallen noch eine andere Anomalie der Magen tat igkeit vor: die 
ifogenannte übermäßige Sekretion des Magensaftes (Hypersecrelio 
■Adda. 6a.streguccorrhoe. von den Frauj^usen auch aUMaladie de 
Belchruann bezeichnet). (VgK den Abschnitt Ma^ensaftHuß,) 

Die Menge des im iiüohterneu Magen beündlichen rnbaUeG ist 
ftelch ein guter Maßstab für den Umfang der motorischen 
Insuffizienz; je reichlicher die Buekstände, desto großer dSe 
Jnfrifffinenx. Will man beetimmte Z^liim, so empfiehlt »leli am 
meisten die Methode von Matbieu-Bemond (s. Bd. 1. b- AuH. 
p. IG^). 

Wir hftbon jber auch i?'men relativ branchboren Maßstab fUr 
dtn Grad der lnf!Ut1i^iou7 tn dor Urlnsekretion. Danach kOnnen 
wir dn?i SiftdJi>n unler»ebri<ien: 



Vaa. 



>> Boas. Donttf^he mod. WociiL^iiBctrift ISÜS. Nr. 49 Zectrathlatt liit 
innere MefliKin Lä%. ffr ^. 

>; XavAdsky. ZmtiulblaU für iiuiire Modisin IdlJI- St. fiO. 

II* 
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BbtolU^ f^tfimn^n f1^« Matgi^B. 



ItVfrirt^onr 



I. Stadimn: Die :^-4stf]ndige Unnmeng:^ betril^ Ewisclien l&OO 
und 1000 ccm. 

II. Stadium: Die 243tÜTidie:c L'immenge betri^ zwiacben HOO 
HQtl i)i\Q ccm, 

III. t^adium: DiG24stündig:e Urinmenirebetrfiet unter -"'00 ccm. 
Der Ham bt hJiiitiEf alkalisch, besonders in solchen Kdllctt 

von Elcfs^kn, bei dcnun infolge des penituiienlen mccljuiii-scht-n 
Kcises eine koulinuierliclie Mii^reiu^aftAbschfidiine Ptatr h^u Hiei^ 
tei zf^ijft er hftufi^ niilchweilie Nifdcr^sclilä^e von l'hoftfhatcn, dk 
eich bei mikroakopisclier UntUBachuii^ meiBt als Tripelphoaphate 
— ausgezeichnet durch die bekannte Sai^gdcfrkclforra --. selten 
als Magnc&iiumphospJmt [Ebstein^)] erweisen. Das spcÄÜischc 
ticwicbt des Uam« i^t meist betrildillich erhöht. 

Die Chti>rj<iL> Mnd in si'Lw^rcn F^Uoii von lUKufllzicnz, frJcioh^ 
grälti^ ob gulaitiper cjder maligner Natur, vermindt'rt. 

Von «onfltigen Anümalien des Hains erwähnen wir da» Vor- 
kommen von Aceion «nd IJütct-uuure im Harn; bei ulzerativon 
pT'.izoPBfn im I^ereich (leg Mafff^ndarnitraktüf soll vereinzelt auch 
Älbuniosuhe vorknnimeih Koch tind die ^renanntCD Abwöicbimg^n 
noch KB wenig studiert, um klinische VerwrtMn^ zu beanspruchen. 

Daii auch Ropiorptioneptörungen bei Slaunn^^ins^Hiziens vor- 
liegien, ist keinem /weilel niitei-worten. Wir sind abor bezti^lit^h 
ihres UmlaiLge& mehr auf indirekte Indizien angewiesen. 



Diagnose oinKPlnor wichtiger Formen dar 
M agenin snfflzienz. 

Die im vorher^elieiuJfn hei^pme-henen Zeichen dienen »ur 
Festst^Uung der Diagnose StaanngKinsiifüzie^nz; zum Teil iMr dah^i 
schon die spezlellö Diagnose der Äit der lusuffizienz ep^^rlerL 
In einzelnen Fällen wird man sich mit der alicemeinen Diagnose 
einer schweren Moülitätsstßning begnügen mtissen. m anderen 
wird die Diagnose bis zur l-'est.stellung eines mechanischen 
Hindernisses vordringen künnen, in den guustt^ten wird man 
selbst die Natur des Hindeniiaaes J'eHl^astellen imstande sein. 
Bei der VieIgpsLaltig-keit der Crsachen, welche hierbei mitaprecben, 
ist. es ansgesehl<>ssea, alle McigHchkeiten zu erschöpfen. Es dürfte 
ausreichen, die häufigsten und praktisch mchtigsten Arten der 



« 



>) £bflt«iii, Doatacbflfi Arcbiv fUr klin. ACodbia ie«a Bd. 31. 



3U3. 




HolorUclie AtCnrnnm rl^i Mngm«. 



i^i 



• 



insuflizienz in ibicm Symptomcubilde fesUiibaltcn. Hierzn 
IfeMrcit: 1- difr inu«hildic SLäUunssinsuflixienz. L'. die gutaiitfi^e 
sarbisre PybrussleiioÄCf 3, der Pylorospasmus, 4. die hyptv- 
trophiflclie Pylorusstenose, 5. die karzinomat^'se Pylniiisfllenose. 
Hiervon «ird die letztgenannt« im Kapitel Mag-^nkamnom üire 
Besprechung tindeii. 



I 



1. Mu^jkiilftr« Stuuungsinsitfnzienz. 

Dicflvlbc kann vtrursacbt sein darch eiue PtLriilyse ilc!« Dcun>- 
BioHkiiUreD Af>i>aiat6^ oder durch sin^xinsche Erkranknrijf der 
MuAculma (fettige, kolloide IJeg-eneration), oder daKh hypei- 
pWiifiche Piv)Eeasc in der Musciilaj'ü iLinitia pl&aüca), oder dui^h 
Zeratörun? der Muscularis durch toxische Prozesse (VerbrconantoQ, 
VcTit2ua?cn n. a-). oder endlich dureh knrzinoniatöse oder aerko- 
rnatt^^ Dc^cn oratio n, ^^'elcht* In die Mu^r'ularie vordiingt. 

Von allen diesen Formen haben i^raklisel) Ja? grölite Interesse 
die aaf primärer Atonic beruhenden Paresen der platten filnskulatitr. 

Die DiagTioso einer auf inyastUDniB<:her Kasis entütandenen 
chronischen SlauuagBiasuttizienK wird nicmnU mit Sicherheit ße- 
etcJlt werden können. Wie sollte man auch beispielsweise Ab- 
knicknn^n oder Adhäsionen. Stenosen odci' Kompressionen am 
Prlonis oder Duodtnum mil Sicherheit odt-r auch nur mit \\iihr- 
»eheinJiuhkoit aQ^clilietlon köuiien? Allenl'alb würde 'daaenule^ 
Fehkn von Ma^enftteifan^ oder flicht- und fUlilharer P^ritittilük 
in irun^ten einer muskiiJärt^n Intiutti^ienz gegenüber «inem mechani- 
ichec Uinderni» am öder in der NäJie des Pylorua sprechen. 
Aber da es sieh hier, weniffstens in den nicht vorgeschrittenen 
ntn vorübergehende MotillULtspliAnomenc handelt, da fcniur 
lab der Diolun^ehen Kraft die tonischen Kontrakt i^^ncn 
illmäLlieb aufhören, so ist dereu Fehlen noch kein zningönder 
Beweis peften die Annahme eim^r Verengerung. Einzig und allein 
dorcli Sondeneinfuhruni? iu das Dnodeniim würde der Kachweis 

Fehlens eines orgauiBchen Hinderniesee geliefert werden 
obgleich auch diese das Bestehen eines im Bereiche deii 
eäeiniin vorhandenen Iinpedimente» noch nicht aus^rchließeii 
nUrde. Cbrigen» beflnde^n $ieti die bi^heinf^en, diesen Zwecken 
dienenden Methoden (Kuhn. Hemnieter) in den alletergten An- 
fingen. Die Diagruose der mnsknlären Läiinmng durch putartige 
organische Prozesse tHypertrophie der Muscularis, fettige, kolloide 




Hdes Fei 
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Degenei^thn. LiTiitis pLi^tica) li&iTt noch ätx eiakt^n wiEflcn- 
schaf'ilichcii Grundlage. Die Diaenosc Act kaizmomuti^^i^n und 
SArkoTnatt^Beri Degreii erat Ion fftllt mit t\tr Din^ioec dt^r sugmndc 
lie^iiden KraDhheiten ziisammen. Alles in allem muß dJ« 
fniiEkuläre Stamui^siHstifHzienz. ilie Mher alft Hauttifpräi^e'ntant 
der Wagend ilatatitni galt» lieufauiage als ein recht selUner Za- 
etand betrachtet werden, ja ea maß, strener fireDomiDenf jedesmal 
das Fohlen feiner Pylorusstenose bewiesen werden, ehe man jich 
zttr Aurmhme einer sug. ntonigclicii Mn^endilat&tion entscIilk-Ut 
Schon KnbmauP) sagt; „In allen mir hii^her znr Beobachlnnfr 
(fekominenen Fällen von Magenei-weiterung war die Ei"vreitenin(r 
mit Rotier Wahrscheinlichkeit oder Sicherheit anr Verengflning 
des PflSrtnera zuiückauftthrGn/' 



1-y.op«.«™.,..^^ AnsclüßÖ an 



2. Narbige PylorusatcnoBC. 

Der Typus dieser Form bildet die narbige Stenosei, dl« *ieh 
iu am i.\t\vr in der Nähe odtr iinK-rli.ilb dtts 
Pjlorns sitKendt^s Ulkus enlwickflf. Ein gauz äUrilichE'K Krank- 
heitftbild kann aber audi durch Veräl/migen des Pyloins durth 
kanstiHche üifte liervüi'gemfei werd*rn. 

Nübuu divAL^u am Ih>hI«u iCbkAuiilvn T^ptiQ Kommt aber nucIi imt^'h 
JUtfiaf^T jHolJiung riceU vwe Form vor di^ Hk'h im Ainf^libiQ im UypL<ni£i4iU£ 
ti'liE .klliii.lhlii'b jtimljiliJul, ujkI zvtat \rhuv dill ia dur gmiCL^ii Kr^uLlicIl*' 
«ntWL<.'klii|]ff ZdicIjop üinas (;<»soHwnr*< vor.iihFt'ogangea w^r^n, MoIaE handln 
» pich in dicBcn Fallni dEcIiIi um votgcsclrltteDc, sricdoro om f<i>grn«nnU? 
relative StecoBtfc. D* mir antopliacho hefmwic nicht xar Vcrlagung itchen, 
t)0 kaiiQ via Bicbcrcp ITricU Über dio Art diL^sor ärcroM-ri nlcliC fibgcgcbon 
wcrdoD; kh v^rniiitu ohvr. ilnQ es akli in diaii^a tUJlvn nm oinfai;iiü bfp^r 
plaetLAcbe Znalitndc iIlt l'ylor^A^clddmhaut banddl. 

Die Dia^oflc der sich nach Ulkas entwickelnden Pyloni9- 
fitenoso ist lei^i^ht, sobald die Anamnese mit Sicherheit oder großer 
Wahrschoiiüiclik<;it üuI' diese Ätiologie hinweist, d. h. wenn eine 
HämaTemeniB oder Meläna mit obligaten Utkuserscheinuni^en voraus- 
^gangen war, «ad sii:h nun Iftn^ere <>der kürzere Zeit danaeh 
did ErscbeinuDf^n einer aii:h allmälLlich eteigrrndcn InBotlkionE 
der Motilität anBchließcrt. Solche Fälle bilden den TypnB der 
früher ßogonanntöu Kktaßie, auf deren Symptomenbild wir nicht 
nochmale zurückkommen. Hieibei eind die im vorhergoheriden 
beschriebenen Kontraktlon^phänomen^ in ausgesprochenster Wai^e 



1) Ktifim^al, DoiiU«hes AtcMv für ktln. UcüUln ISG9. Bit. G, p. «A 
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Fall» k«iiic sifbtrren UIkUE<!t.vmptoiiic in der ÄnAmiies« 

»b«r «iiid. kAEiii man jtlletiiaElA hU z\xv Annabme eintr 

tJKlirn PylornsstenoBfi vfjrdriDgen, wäLreid deren Drsach« 

(Karanom, Ulcna carcinomatosum, gctartigo Hypertrophie, Ad- 

tiä£iotie[i 0. a.^ unter ßünstifiren umstünden ermittelt werden kann, 

Rtrchl mUlllch »leht e» auch mit der Abgrenzung O^r nartigtn 

cWr ilnrfh Gallf^nsteiuperroratioii bedinj^K^n <k»Jkit]')>^«-u) 

irvigfit erbose. Zwar t^L von Anderen nutt aiidi von mir dl« 

IMagnose in emzelnpn Ffillen qtMüMt worden» aber sie wird 

stclierlich ancli hfluüg verfehk werden, Man kann sie etwa nnter 

frj^eiidfn Um^tflndi.n wagen: wt^rn die Becbat-hüing von Gallcn- 

«t<-itikiilik«-ri »iicKi-r>:**MHI' isU wonn"»glicb Menia und SUsnbK'fiind 

vorlivgtT weurt d^r PniKk^G vidi riHrliwi-JKlfrli liJrran angescblo^s^u 

hui und intfJn-i-r^ Jnlne b*-»teh(, wenn absoliil ki*jne Zeir^l^en von 

Ileus veoincHli bestanden haben oder jetzt nocb bestehen, und 

der KraTilie sich Überhaupt nicht im Alter der Ulkusbildungen 

[^eflDd«t. 

Hie Difftvrentfaldiaffcosc zwisehon narbiger Sti?noEG dos Pjlorus 
und d&s Duodt^ntiin ist alientallä tur den abatGi^eiiden Aat des 
letzteren mü^lich. Hier würde, wie bereits erwAhnt, das k^nctanto 
Vutkonimcn von Galle> ev^nt- auch Paukreussatl ftlr den t?ita des 
Hindcnii&äcs unterhalb oder im BeiH-ich der i'npilla Vateri 
iprochcn. Lfiltt «ich wdter eine sichere UtkuFMnttin^ aus der 
Anaicinefto ff^^t^tcUen, fio irewinnt der Utiolo^Bche Znsamnien hängt 

■ üiit dieser an innerer WahracheinlicbkeitH Unter eolcben^ gewiß 
leltencn Umstandon ist mir einmal die Uia^ose gelungen» Die 
sonstigen, diff&rentiaMia^ostiscJi in Betracht kommenden Wöp- 
liclikeiten kbniicn bier nieht ert^rtort werdi'^n. Die UnterGchüiduD^ 
einer fnpropifitir ßuleg:en€n, narbigen J^lenosc, die tibn^en±i äuberst 
^K,Bclt4^n vi)Tkommt, von einer dem P^loniBborüich angehörenden Ut 
^^Blt Sicherheit bisher nicht s'eiunjren. Dagegen t^'flang ea 
^^^iyiran.O ^in hochsitzendcE Duüdenalkarzinom auf Giiiud von 
^ PlÄUcberperäufichen, die Bpeaieü zwifclien dem Tfimor und dem 
Rippenbogen nachweisbar waren, zu diaKTiostizieron. Dieselben 
physikalischen VerbültnisHc würden begreifüdierweise auch für 
die bcchfiitzunde, gutartif^e Duodenalstenose in Frage kommen. 



*) CsfffAn, ArahiY L \'tid&nuti^kn.rikhoittn 1697. Bd. 8. p. @9. 
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Über die UDter&cheidmiK der mirbiffon von der hyper- 
trophificlLCii PylorufißitiQosc v^fL tuitcu. 



■UbHff- 



3. Spastische Pylorusstenose- 

Wenn am od^r in der Nähe des Pyloms Erosionen oder Fie- 
snren sitzen, eo geifit di^r^Glbe, besonders unt^r dem Kinflull un- 
zweckmäßiger Kost, in einou Krampizuetand, der sich, besondere 
«uf der Hohe der Verdauung, dur*^li lieftige, zuweilen mir. Krbreoheii 
endigende Ma^enscbmerzen äußert. Diese Krampfanfällt* kf^nnen 
dauümd oder periodiech auftreten und schlieGlich zu einem spa- 
Btiscben Veracbluß des Pylorua nnd Eetenlion der Ing'esta fiihreo. 
Dann haben wir das Bild der spjistisehen Pylomsslenose. das wir 
iu ihn.*n Grundzüg:en bereilt durch Kußmauls') berübnit^^ Dar- 
fitellüng kennen gelemt haben. Trotjdem ist die Bedeiitnn^ der 
8iia8tißchen Pylorusstenose erst durclx die neueren Arbeken von 
Doyen^^} Carle nnd Fantino,^) P. Cohnheim,*) Korn^) u. A. 
in das rechte Licht gei-Uckt worden. 

Das Krankheitsbild des PyloroBpüj^nms zeigt folgende Ki^en- 
gchafttn: dem eig-entlichen Steuosenbild gehen, wie die Anamnese 
«rweietf die obengenannten Erscheiuungi'n des Py]oros|)»sniu£ 
voraas, die sich freilich uiehi immer von denen des üleu» ventri- 
<ruli abgrenzen lassen, im AnsdiluU daran koramt es zur Etablierung 
von I^lagi^ninhaltsstaunng, die sieh in heft-igeti, krampfartigen^ an 
41er PyloruBgegend am schärfeten ausgeprägten Schmerzen mit 
nachfolgendem Erbrechen in ZersFtutfii} bfß'i/ih'chFr Massen von 
inieni^ivem SaLasäuregelialtf^ zu trkennen gibt. Hierzu gesellen 
sich alle Übrigen, bereits oberjerwalmtt^u Tj^iisclien Begleitsympt<*n)e 
der Suimin^Binsnrtizienz: rapide Abmagerung, Oligurie, hoch^adigf 
Vi?retü[d'uiij^, vermehrter Durst nnd nieiit erhaltener Appetit^ ja 
fiOffar Helllhunger. 

Im Gegensatz zur echten uarbigöii Pylorusstenose^ wenigstens 
in ihren vorgeschritteneren Stailii-ti, kmntnen bpi dpr RpHÄtiscben 
Pylorusst^^nose ItUervaile von nirlirt^rrn MouAteft, ja selbst Jahren 



V Kcßm&iil, Di^utsohes Arohlr f. khn, Hodlvm 1669. Bd, G. p. 456. 
^ Doyen, Traitomont Chirurgie»! den affection» dv t'eatoiaaa «t da duo 
dtfaum. Paris \&Q^, 

J) Uarle und Fantiuo, ArohiT \- klin. Chffnrgio 1898, Bd oa H»na 
<) V. Coliaheim. Archiv f. Verdau uoitP kr ad tbciicn 180(1. Bd.C. p.40G, 
*) Korn, ÜeuL»4?lie lutrcl. Wochcimchrifl V^H. Nr. 10 U- 11. 
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in denen da^ Bünden der Patienten und die Funktionen de« 
Va^DK ftkh iii jed'.vr Hinsieht nomml verhalten. hk\\& ^ich die 
Rezidive häut'ep, kann «Ich allerdings an« oin^r »oldK^n int^r- 
H laktierenden »llmilhlicb «lue dauomdc^ Stenose enlwickeln. 

Die Dia£iio8e der ftpantipchen Pylorussleauee ist lediglich ein** 
Wahrscheinlichkeitsdiagno^e. Speziell ist eine mchei-e Abgrenzung 
■toq einer organJHChcn Stenoae recht schwierig. Als dta^oatiBcb 
BTcrwrrtbarc Zeichen sind die folgenden zu bclrachtcn; Die Ananintsc 
^Jwt-i'*! «uf ein frähirts Ulkus oder aiil' llypcrazidität ori<:r gar Hyper- 
^flekreUon hin. ]J[e Pylonis^egeiid nl häiitifr driickiiu|ilindllcli, 
der Alag'en kann düatiert sein, doeh iat dies keineawe^a regel- 

ImAüig der Fall. In der Pyloruag:e;rend kann man mitunter tonische 
Kontraktionen wabrnehmen. am Fundus ist bei wiederholter aul- 
in<.'rksamer Untersuchung mehr oder wenifrer ausgeprägte Uagen- 
«teifiiti^ zu lUhlen. Die UnterBUchung des Mageninhalten nach 
Proleabf-n dessen erg'ibt entweder ^^tauun^, dann lei^t der Ma^en- 
inha.lt stark vermehrte HCl -An Wesenheit, mikroskopisch linden »ich 
SarclQß, Hefe, Fettsäunnadeln, der Maireninhalt ffärt stark, Oder 
aber man findet statt lla^eninhaltasiauncg nnr Magensaftanwceen- 
^■beit in pathologischen Menden [ober LOO ccm). Zuweilen kommt 
^■^vor, daß beide Zustande abwechseln; am häuHg^ten gebt die 
^^H^Mg des Proaetfses durch das Zwifichcnstafliiim der Hyper- 
eefcreüon, die ihrerseits bei günstigem Verlauf Bcliwmilet Auch 

>dann kann man aber noch den Nachweif^ einer MotilitülF^torun? an 
4er Hand der Methoden von Leube oderMathieu-Remond fuhren. 
We Prognose der spastischen Pylorusstenose ist, im Gegen- 
laUc EU der organischen Stenose, nach meinen Erf'aUningen hAnflg 
«rne günstige. Allcrding?^ kQ}nmen nicht selten ßf:iiidivc vor. 

Wt>h! zu unterscheiden von der epastl^chen fylora»steöo*e 
der Pylorospasmus odi^r Gantrospasmus auf nei'vüser HaaU. 
Im Abschnitt ..Nervüse Magenaffektionen" werden wir ihn ein- 
gehend besprechen, 



4* UypertropliiÄche Pylorusstenose. 

Der P>1oru5 kann teils isoliert, teils zusammen mit derFunda»' nw*^ 
m unter sehr verschiedenen, ütiologl^ich kaum vergleichbaren i-Ti'mi4t*i>^ 
igungen hyitertrophicj-en. Am bekanntesten ist die von 
Biinton untei- dem Namen Magencirrhose (Liuiüs plastica) he- 





170 



MTJiiriitclir l^l&rDiii[T:a de* HAircn«. 



eohräbene Form, von der anch Nothnagel) pinen dareh KotrtpJv 
kation mit pemiaiü&tr Animie verbundenen, iuUTeseanten Beitraf? 
gdiöft'il liat. Weiter gt^Loreu hierzu die von frunz^£i£cbeii Forachi^m 
al* f.OfixIrlie diroiiic|UU avec *ül^ro8« «ousmui^uoii**" byschrieb<?ne 
Form, Besondei» wlt^hti^ \»x nlier iWe dritte, adion kongt^niinJ 
voi komm ende, aber, wie die neuere Literatnr Äeipt> auch beim 
Erwacbseneu nicht selten zn beobachtende hypertrophische Pylonia* 
slenoBP im engeren Sinne, Nachdem täiesdle j^chon von Leben*) 
eingehend Studien wtfrden^ ist sie nenerdings vcn Nauwerk/') 
Tng*ir/) Ro««nhvin],^'j Einhorn,') Heinmeter,^ Fleiuer'^ 
nnd mir''') beschrieTj*^r worden. 

Die hypertrophisclie Pylorusstenose der Em-'achieneii (die 
wir hier ausschUeßüch lei^cksichtigen) kann gleichfaUs unter sehr 
verschi^deiifQ Uiu&tflnden zur Entwicklung kommen, z. B. als 
Ri'sidnpn eines am Pjicrns siizendeu Ulku«, nach Vi?rhn<unungen, 
Verfltamigen u, a., aber «iv Wann anch^ wie Leberts^ Hrmmeterfi 
und meine eigeutn BfobHchlEiitgeD gezeigt haben, sieb auf dem 
Boden einer rhn)m>n?hen Gastritis entwickeln, und eg gdit^lnt, nls 
ob diese die hAufigRte l.Vsache der Entwicklung tier h^p^rtrophistheu 
Pylorusfitenose darstellt. Ann diesem Gniiidir habe ich den Vor» 
schlag gemacht, die in Frage stehende SteuoHenart »\s ^«Fitenosierende 
Öastritl*" zu bezeichnen, eine Nomenklatur, der sich auch Hera- 
nieter auschlit^ßt. Von versi-hiedenen Seiten (Einhorn/*'} Hcm- 
mster und St.uki.'»") ist auch Sypliilis als Uliologi scheu M^jnirut 
der diroiiiKrliiMi PyloruKliypcrlropfiie angegeben worden. Auch iu 
einem der von mir hescdiriehenöo Fülle (Fall I) war Lnea ujaid- 
nestiscb mit WÄhi'schemJichkeit fesizuatellen. 

Die fiienofiiei'pudir Gaf^tritls ist im ganzen eine Krankheit de» 
jiing«ren oder mittleren Alters. Dudi sind von Tilger auch FJtlle 



■) Nothnagel. IiüQiK^hcB Archiv f. klln. Undtxip EHT^. Bd. ». p.ääS. 

^ Loben, Die Kraiikh^itoD den U^igt^as, Tübingen 1678, p, ii2Sf, 

^ Naiiwerk, DouU^hoi Arf^tiiv (. klin. Mofli^iQ 1B78 Bil 21. |).5T3. 

-> T^E^-^. Virthüvs AiMv 1B93. Bd. 132, p. SIW- 

*,< lUsonheiin. Rerl. Win. Wooln'iiei."hriff \^'iv[ Xr .Hfl. 

') EinhoTD. New Vurk Modical Kocord. Jaüirnry 1605^ 

^) H^mmeter, nu^aaea i>f the BtoniAch, '2. «ditioc p. 61^. 

*> FUlnf^r. Lobrhncii ilcr Krankhoitou ilorVordamoiKiorgAne. Hd.J. \i^%* 

^ Boa«, Archiv t verüauiiDgsknnklidten im^. Fd. 4. p, 47 D. 2U>B. 

1*^ Einhorn, Arohiv f. VcidnminfSskrjLnkbdLou 190U. iLd, C. p, 1&0. 

") HBmmetern.Stokfla, Archiv f. VenUmingskranlth- laOI- Rd.T. p.Bia. 




Vfttorlirhr- ^EnninirMi drn Hnip^ii. 



171 



i: 



■: 



I 



^bet, welche iem r»,— 6. LebensdeKeiinium angehören, wobei 
mi^rken ist, dati nicht wenige Kranke erat viek Jahre nai:ü 
ikm cniten Bcma itircr Krankheit UeEenstaud dor Beobachlun^ 
oder ricbU^rer der LMa^osc werden. 

Das Krankhritsf^Ud Her üUnosioronden Gastritis tUJt ia sainca 
Atißin^i-n mit di.-ni di^r chroiüAclien Gastritis sasammen und crh&It 
aeine Bfisonderheit erst hi dem Moment, m welchem dio JklotiliUitB- 
9niji£6n anhebf^n. 

Djecielben kt^nnen »ich aiifane» nur in [>nick, Tillle, AofAtoÜen, 
odbrenncn ftnUem. alliadhlich «teigern und verscbärlen sich die 
,e, CS kommt zur Stauuner und damit zum ErbreclieDt balJ 
£mr, baJd kepiöe-er blasse», bald taerlicli. bald nur In gt^wis^en 
JHnetx^n oder arfili^^ren IntrrvallcH, 

Von diesem Aiitr^nblii-k an leiriDTil aucli da^ Allfremeiribetlnden 
Jeiden. das Gewicht nimmt ab, die DinreE^e utoekc, e« besteht 
oder wenigrer atarke Obstipation, kura, es entwickelt sich 
das Bild der chr'>niBchen StanungsinsuftiinenZp Dabei kann der 
Appetit vollkommen erbalten sein, Uic P>'loruspi*rtion kann nur 
vordickt <»d<jr in einen platten. gleichmJtbigen Tumor verwandelt 
teJiL Der Ma^nfutkdus kann sich in normaler SteLlunpr betlnden 
er, wie in einer meiner Btiobuchtnugen, stark dielo^iert sein, 
wobei denn auch der Pybrii^, lalJs er nicht etwa durch Adhäsionen 
flsiert ist, herunter^dnkt. Die MagenlcapazitÄl kann verffrOüerl eein, 
doch kocDmeo auch normale, selbst nniemormale Magenvolumina vor, 
Die Oüiffnof*f der stenosierenden Gaetritis erofibt Bich einmal 
dem lanfrsftnion Verlauf, den zahlreichen Ifemi«^iontin und Kx- 
Acerbationen und icmür aus dem Nachweis eiiierftftiis der chro* 
■isdien Gaa:riii«, afjd ihrerseits tl<Tr Stenoßeri-eclu'innni^en. Die 
flffStere gi^tJndet sich auf die Tatsache der vemiin<ki1en oder (^ie 
ineiaaii BeobacMan^en) der vo]li;?en Abwesenheit von Salzsäure 
mid Fermenten. Die Stenoseerscheinuni^en zeige» den im all- 
gemeinen Tdl beschriebenen Charakter d(>r 8tauun^sin9urtlzi».<n:c. 
Dabei kann im Stadium der Salz^iinrean Wesenheit Mikbi^fture 
fehloD, im weiteren Verlaul' ubiT in ilhTi]li:ljer Weise wie beim 
Karzinom vorhanden sein. Auch Milchsänrebazillen können sich 
in dem Mageninhalt finden. Wenn man den P>lüm» ab einfachen 
Tcrdickten, gleichmkUigen Zylinder tuhlen kann, spricht das für 
rutartige Stenj^se; desgleichen kanr ein glatter, den Pylorusieil 
«iim^^limeud^ir Tumor die Diagnose eines benignen Proj!f-s»e« be- 
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festt^eiT. Itidt^s^ei] wird man mit seinem rrt4<il, soweit ^« si< 
«.nf die Küusisteiiz und dic^ (lbri|^e Beüclihffealieit des Tainors be- 
2ie1il, Hußt?njrdt^FiUich xitrückliitltetid nem müssen. Ijvdi^lk'L ila» 
gpsamtt- Bild, du& Aller des Krankpri. iWv v-\trim:ir.\ir Vr^rlniir, iIhs 
Felden eiaer eigetir.lkftoj KrebakacliMtP, di<T Worlit- ii und Mottali- 
lang anlialtendäii reellen Besserungen, das Feilten van Melastasen. 
kuimeii der Diagnose Rlk'.kgral geln-n. Tnidmer und Mii^giiffp 
wei'dcn jiclt sellis^ hf'i uinslriitipiier BrurtPÜunif aller fra^licht-n 
Gi-sichUpuukte tuclit g&\u wtnmtitaxi lassrii. 



.^ t Diagnose der Konll)likA^]1^lnen der StauiiiLgainsiiffizienz. 

L Tetanie. 

T*unio. Eine schwere, wenn üucli trlücklichcrweise seltene KomiiUkation 

der ÖtAnuiig^insuffizieuz ist dl*.' Tcfimir. Dieselbe ist charakterisien 
durch Attackenweiäe aufrjetßiidä, umiAclie, mmt Iijlai«ral be* 
ginnende Krflnipfe, die, v<in den Fin^iHL hzw. den Zelien ada- 
gehend, zentripetal vorwärts schreiten. Am häafigsten werden die 
oberen ExtremitMen befallcDp Da der Krampf voraugBweisc die 
Umgamtskijfftiiir betrifft, ao ergeben sich cbarakteitstische Kon- 
trakt urstel luug:en. Die Fingrer beginnen sich za beugen, dei 
Dftumen wird eingezug'en. liii- Hand boiiJ und flektiert. Finger 
lind Hand nehmen hi<^rbei, wie Trnuspeau dien ,sdir cbarakte* 
rititisch bezeichnet, eine Gestalt an vhie die Hand de» die Va|:ina 
touchierenden (jcllürlfihclfera (^VttbuvUhelftrrfmiidAk'iUut^'); im 
Laufe dea Anfalles wird das Handgelenk flektiert, etwas seltener 
iFt auch der Vorderarm gebeugt, und die Ubcrarmc werden aji den 
Rumpf ßeprelJt. In selteneren Fällen wi:rden auch diu Krtntsortt^ 
befallen, wodurch e» zu den vet^cbietlenartjf^tiMi krampfhalten 
^^tellurgen der Muakeln und Gelenke kommen kann. An den 
unteren Extremitäten werden die Zehen stark gebengt nnd fest 
aneinander gedrückt, so dab die gi^ße Zelici unter die anderen 
zu stehen kommt und die Fußsohle sich tthnlich wie der Hand- 
teller au^hütlt. Die h^rse wird dunib die Flexuju der Waden- 
muskeln in die Höhe gezugoii, wodui^b die f^tellnng deß J'eA eiininua 
nnd equino-varUE<. seltener dee equino-vakus entsteht. Nur aua- 
nahmswi^ise sind die Muski^ln des Oberschenkels und der Hüfle 
beteiligt. Je nach der AnEdL-hnung der Krumpfe kann man nach 
Trousseun drei verschimleiie Grude der Teliuiie uiiler^eh^iJcn- 
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tmt! milde Form, bei der niii" die Miisfenlatm- der KxIieniUiltttn 
befalle» ist, eine miltlcrc, wo anch der itumpf. der Bauelj und das 
Ge«dcbt in MiÜcidcnscliaft peiogen werden, imd endlicli eine 
sdiwtre, wo sich die Musktihtur des Lar)'iix, Ph&rynx, der Zunge 
beUiUgt. Mehrmals» 5tiid, und r,vrAr bei den l^dticU verlaufenden 
FAII^n, Te.inperatarsteigerujigen l>is ."ll^T^'C LeobÄcUlftt; «ndi fand 
mch bei tfidtich verlaufenden Fällen v'iederbolt Eiweiß im ITani 
(Tetanie albuminnrique, Imberl-Giurbeyre, Delpech und Ra- 
baacl)> Selbst bei gi&nsti«: verlaufenden Fällen kommt c* za 
T(rTü bergroh end er ät^rung der InFelligcuE, Uedjjchtiii584:hwäche, 
^rftcli- und SeliftUSrungen» Die rr(.»^no!<e der ^stri^^enen Tetanie 
bt intmer eine <ni*te: nach Bt>nvi^ret und Devic") beUB^ die 
MortÄlitäi fast lO Prozent. 

Ich selbai hatte Gele£:enlieit, einen gi^nstigr verlaufenen Fall 
TOB Tetanie in meiner Konaultativ-praxis zu beobachten. 

Ei hftntUltA dich um oincn SHJiLhrijtnn HrniKlniAiftlcc f.. ^lor vor fllnt 
Jlbfio ttri Vlcm vi'NtrLiMilj mli, [):kdifi>lgL<mk^r r>'tL>rit»lrEt<iAc i^ikiHnLt vAr, 
D«r Faciont mAgcrtti iofotgc clor l«t:cUf«a fpbr itnrk nli. Ka boiUiad hart' 
Dftcklgr OballpntioQ, VcrTiiInUefUiig der DliiTüSc, itarktrr DunL Der Appetit 
mu vrhaJl<nit i«tlweilig llt^[nLua;U;er V\*> }S.»geji\\ihk\l»ujitcnin*hnng orgnbi 
Mcia A:iweBtDbBiL von tmii Tril iii ZcrBctEuiii? beb'fiffenrui Inhaltn ilnr im 
Jaüjtg ilvr iJchftiiilliin^ «tJirkuD (.ivrtub mieli Ufi mtgU^- Dvr EiCl UohJiEt 
wir ADl<Ui|;]k'ü t^i^BlvJttuKi PpäliT viirdvT of guriDgtit, rlui^ctuul vutljlält dtr 
Ma^ainba^t «m Moric^n h^lnn l'reU HaLiftäure, Die mikro«koTjiMtb« UDlur- 
«ucbouff idsle bIvTb flaliJT^tdiv SHfi,fiiDWk-ii, dADvb«ii »ucb vi;rriri;ceU Uufo, 

Uiir«h AitflopUJitQ^n nad «nte[irechpri<[« DiM wurde dtt» lloändon du 
Kroukru tut r;nit£(^Ei boaci; «r tiAhiu na OcwidU kii aaJ knnntc xcltwcllig 
oh&« inilioht Aufhiebt flcin. Im Herbst tWi trat lmdo bL'fli^ lnüiivnxa 
hiiuu, durch wdthe dtr KrAftu/iiBläml d<?H Kranti-n tibtllicb ruJuiiert 
«nrilr. Serl divuer Ztit busi^bl bcftJgvr Durst iincl ;idLaIKhi<Iu Obaiipatirjrn. 
DiiT MajconIaballaimltfrBUcbuQg er^b mts KuUweiliic moricviidUobo Jtllck stände 
b m&Bip«»! t'triricigo 

Im J^niiar 18^ unu^n AiieraT tcUuiformi; ErtcbclDiiuiCCiu «uf ^ dio IlJiitila 
balltfin Dich Oflcm hnrnpfbafl xiisaniiPcnT itrgk-icb Coflihl \ob Taubii^in udiI 
lingc^cbUfrasf m in di:ii obrtcn. üE^mciktlich xh^^^ dt^n unloroD ExtfcmlUlcn; 
der Ffltivat »cbonktc dioaen BcbneU vorQbor^vhcaden ErivheiQucg«n wunig 
BfubttmjE. 

Am Morjr<*a de* 1 Mlrs 1894. riAebdeui dif» l*>inL»ti Tä^ vorber iitArie*r 
DutH UDit ObBtip&liun boetHndcn liikltcu, [rlflUlkb inUupivur KraiuprAnralt, 
dw in liokLen oberen Exlr^miritrir begann. ipAIcir auf dk iirtiiri^n flbpr;jrrllT, 
YuJk deo E«irrni]fJtti-ii ^hk der Krnmpf aufwJlrta ia dio ächviltcr^ und Drtut' 
nntknlftiiir, an ilnß der Pjiili^Tit nur mit M[1hr ikttncn konnTc. Iiie AnfiLl« 



'j Boarerct und Dflvia, Bevuo de H6dooiae 189^. Toidd IS. p. 18« 
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^HiivrteD olMrat eia« biir« ätundc» kfbrtun &bt»r von Zoit xa ^Qit imincr 
wifii|«r i^tirUck. Dttliui ^m üa« Üwuütuviij vullslüudJit erballpu. Hh mU 
■lan PattonloD am 11 Ihr vonnJttajt*. EiTiobfiviii b^irotU mohrttru Anf^üo 

tfiipfirblngcnfliL DEiuinDn, IcfLbl itnd hocbgrndif^ l'bfl; «tuji i^iiAinbi vorfiUloD, 
AmiB iJiicl Kein« komitcrn mir mUhiijim bewogt wrrdi>D, Dlo lCi^»|>Irji1iou 
vDrtnngMtiJkt und SL^hmorilinft, Uor l'JiliDal konuta nur abgcbrochcD ciui^o 
Wori« hfrÄUil>nut'Oö- FuU i^twiui beBcliltuuiiEU aber »uiwl Ti>n Ktitur Bc- 

*|iirllch, Stiibl ULKcbAlta:!. 

leb ließ itf-n r^tLeuluii soforV m^t belOeu Tflcbom bri!«ck«ii, Ap|f]fEi«rt« 
Wannflrt*rhtfn nn <JnT» Fifrf*iit1r:l!fln xmrt ((oü Jhm din l,iti*r wamtflr Miloh in 

den IlAicdca ]oati< iivb, ilio KxirciDltaipc wurdca w&rmor^ Kioa hAlbo Stonda 
»pJltcr w«r dd0 Be^Edon cm ortrllglfchea- leb ordnete wledcrhoL Elfi* 
flcfluojc^a von wi-ririvr Mtlcb unrl ForTw^in an; innerlk'b bekim riiticnt «Ivu 
Boof loa mit lUiMcblutm. Im L&ufe des TaB;<t trniun DoirlimalB l?ikbtcrt 
KramplunfUllii Hn; *bi*niU riiil leb ci*n Paiient^»ii »ivar »(■hwrtüh, »bor In »onai 
b<'f^i<^dit'elld^?lTl Zmifinric. kb SHh eü, ob pLw» durch Koiupri>MioEi d«r 
grc»flrn G^fUßr Jim VordorftTn» ein Anfall auagpbi*t wflrtln: ca Hat aber nrif 
eine gAUS IcicIxTo KocirjüitloD dor Biindbciisi^cr ein. dk n^cb Aufbcbunff ilor 
KomprpiiAlüii wäedor Bcb^ntiiL Uns rbv*n(eb«ph* I'hlinomon w*r nicht ru 
rnkden. Am niohatpn Tnp".- wnr anäcr StciflRki'lt in don Clicdom «nd 
Bm»Iac1j]Utfr£^u ilii Bi^jlndcii de« P^tiioDton lufrlML^niiellüiiil und blieb vk ii|[*U 
in dtr rolcoadcr Zeit, Annile ährjicber An baboti nicb bU Jritt nicht 
wi<>dor«in^oHl4*Iir: der Patioiil bat bd l:iQgtir^m AnfcDthiilE an dur S^^u «rbvbUch 
4& Gewicht xuMUDomman^ Dio Diuresc hat ajcb daroh uhaltcndim Gebruob 
von EraäbrnriK^kltatSerflr» h«r1(*niei;d gebob^n (s^bwarkl Ewi^irben iWO Mi 
ISÜOJ^ djo iiiot:b;xui3i:bi^ Stüruug bcii^tobt bi d^juiavthtra Miiftu, Am 23^ Ok- 
tober lHlf4 wiinlo üHf mcioüin MM bin hei dorn Fstienran 4le Pyioroplaatik 
mit vollkommenem uod dftiiemdri» Erfolge gcmnc:iit. 

Äußer iliesem Falle Imbe idi durch ineineti fröhcrrn 
Assistenteii Dr. Cry^) t^in^n zweitfii Fall vun Ter.anie mUtöilen 
laf^scD, bei wekheni ^]ü^ Trout^seaast be und ('h^rostekedie 
riifinomet (s. u.) in ansgeiüeiclineter Weise vorliandeo w*r. Der 
Patient ging in knrzer Zeit zugrunde. Die Sektion ergab außer 
einer Stenose des Pyloms durch vernarbtes Ulkus den seltenen 
i3efiind eine» Mn^cndivertikclÄ. Der Patient hatte berritÄ V* »'^^r 
vor seiner Aufnahme in die Klinik einen leichteren Tetanieuifall 
flberstanden. 

Neben diesen itfpiachtn Anf&llen kommen andere, teiJiiiie' 
äbnliche, jedenfalU tonische Estremitätenkrämpfe vor, die aiich 



>} Urv, DoutBObo nod. WoobeDdchrfft IQÜCL Nr. 39 und 30. 
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mit eintr mehr oder wenigrer firoßon TrubTing dcÄ Hewiißt.iein» 
einhcrgobcn kennen« Ury hat in seiner erwähnten \i-\mt einen 
FaII dicj^ur Art uu5 meinei' PriratkUnik bcscbricbcn» Aach 
Kleiner^ und t< Fraiikl-Hochwart-') crwähnon ähnliche F&Jl€. 

Weiler kommen gowistie Aboriivfonncn Uur Telnmc bei Uai:«n- 
insallizienz vor, d\e. «icli in KiiebelQ, taubem GefUU, Ameisen* 
Inufen, FebEifraeiD der Kingcrspitzen äußern. Gelefrentlich 
kommt ef3 auch echon zu leichten tonischen Kontra]^ tinn^'ii. nament- 
lich «n den Händen, oder selbst der Ocaichtsuiuakulatun Oft 
mtgftti diese Abortivformen laiijLTQ Zoit bc^su^hen bleiben, m&^Uchor- 
wciH« bilden i^ic aber in einzelnen Fälkn die Einleitung: zu den 
klassischen Antnlkn. J*>dMiUH^ ei'SClciDt e& notwendig, echon 
j«ne ersten Andeutungen mit großer Aufmerksamkeit zu ver 
fol^n und die Patienten nicht auiier Au;;en zu lassen. 

Von objfktit-m Zeichen, welche lUr die Diap:iio9e der Tetanie 
titte groüo dioi^ofitiEChc und diäer«ntt&ldiiigiiQt^ti&cbe Bedoutung 
haben, kommen in i)iarut;h1; 

L UfUf Tfrimsrnnsrhi- Phiinümen, Man kann Anfitlle von 
Tetanie aoskrs^n, wenn man «ntveder die Haui>tncrvenAttimme 
oder die Haupt^aMke der krank^sn Glieder so kotaprimiert, daß 
die arterielle und vonü^e ^irkulatiün fi^^hemmt wird. Nach I biEi 
S&linuten langer Daner die>ior Kompression beginnt der Anfall, 
un mit dem Nachlaß der letzteren wieder autzuhören. 

2. Dax Erbsehe Ph'Oior/i&n. Erb fand zuerst eine gesteigerte 
galvaniKhe und faradische Erregbarkeit in alleu der UnterGuchung 
Mehl su^ngUcheu motoriseben Nerven, mit Au^nalime deii 
Facialis. Nach den sehr auEge dehnten UnT«i^uchungen von 
V, Frankl-Hochwarl ist die Sieigemng der galvanJechen Er- 
regbarkeil der Nen'en als ein fasi konstantes S}'mpt'>ra zu l»e- 
tiAcbteD, wahrend die faradfache Erregbarkeit teils und in den 
laeieten Fällen normal, tuils erhöht ist. 

X IMg Chi^osteksche Phätwmm. Cbvostek konstatierte zu- 
erst eine mechanische übererregbarki-it »owohl einzelner Exrremi- 
latennerven alt^ ganz besondd]->; des Facialis. Ftlhit man mit dem 
Peikassioiiah&mmer oder Plnger leichte Schläge ge/^n den Facialis, 



OFlelnnr. Arcbiv f. V*T<Um^«Kstrinkliftitrii Iffitfi- Hil. I |i. l>IS. 
lUdom 1699. Rd. h. p- 119. Zollachrt1\ U ^i>ivoti}ia>lbund<i tViO^. Ücl. la 
p. S4S. UllDQhcnor moii WWIji^QBi^brifL V^m Nr lü-ll. 

,>) V. FriDkl'Uoabwart, Die Totaaie. Uedm hm. 
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fio beobachtet man sofort »chn^llc, bliizariii-Q ZackuüJtieB an den 
tetreffecden MtiBkeln, Sireichi man mit dem P^nffcr krftftii;: über 
(las Gelaicht von oben nacli nntGii, von der oberen Sclüafenpartie 
be^nucQd, über dit^ Miuu zvi^choii auücrifin Au^«ü^vmkel und 
Ohr bis lur Mitu- dctr Kinnladf*, so trcir^ii iu nUüh FacialUx weiften 
die deat)ichßl«n Zuckun^ren auf, wml otVenbar bei dii^ser Maiii|>ul8lio[i 
alle Zweig& des Fadalls «inem raachen Druck au^geei^m wordf^n 
(Fr. SchuUzel. 

Die Ti>tani(^ bei Magen^rndleninj^ ist me relaiiv Bellene 
Kompliktttion. Nach Gumprecht^) betrag bis mm Jahre 189* 
die ZaJil dor biülier publixi^rten Falle 4ti; seitdem sind etwa 
ein Diiizend neuer Fälle hiii£ii|;ekonimefh Die bei weitem 
meisten P'ftUe betreffen PjlorUBsienoBen nach Ulkus, selt^rt^r blMet 
die Ursache steBosierendes Pyloniskarimora, Außerdem existieren 
Beobaclitungeij von Tetanie bei Ma^en- and Darm erkrankuu gen 
anderer Art. 7- B. Kn!npreBsi(.iiJ des Daudi^num durch die ßteiu- 
gefllllte Galh»rib]rt*(' |hln;^i[>ek,')] dtirrh Enrozoi'n (Bii^^ei^*) u. A.)^ 
(hirch cliriiuische Diarrhütu [Fwhld und Ja(!ubafm,*'iJ durch 
Ai^hRendre billig des Mageu^ (Fr. Mflllei.^J bei Ga^IrLlis^ chrmiica 
(HdenbEiizen^ n, A.). 

Vvmi.'bii.'iiIoD «lud dlv AaBcbAULingen Hber die raiLo^eneBe, KnOmauf) 
v/At frilhrr ^r'(ii>i^l, AU- Irtouihü ilor t>>Unil'üni]vD Krünpfu Rti{ diu durch 
iLjii* lii-l'titii.^ Kfbi<;<:hi.'jj t'viltug^lti ßltJl^iJiJickang imd Aiifitmcknutiic ton Xi^rv 
and Muilcoln ^nrlloksiiführen; ip^lcr isl dieiiHr Foranlißr tDdo«fiGn vqd ««jtcr 
EVQhcici! Anaii'Ll ^urlkk^okuiuiiitiiL. Flciiivr*) bat ale vor kan^ui vou 
qcumh wieder nufg^DounQui; und iiatit ilch boaondorBauf dio ung qw Ahn liehe 
Truchculit^ll dur Gcwobu und EliidJckuut: tlr» Blutcfi, Ti. MDlIvr hJlEi <]:t- 
g«gen dii* ToconiL* für uin«!] Tom Ma^cti uuBgehctidflii Ki'Hcxvorg(uij[ und 
«tnixt BJcb dabei auf db Taisi^i hc, diiU T^^uuii« bd Jea YpracUiodoinitcD, lult 
Kci^iirif; iler ^djIfinihjiNT. einlR^rjceUt^Eiden Püruikntnkhciti^ti, Jx Ndbflt ■4hi>D 
\tti Gegenwjvrl v<>ü Kntc>£U$u vurkuminvn k;iriu ; aucb kfinnte Fr MUUei la 
elii4^m BCirier Pülti <1urch blcl^oB lloklo]if(Jn (\6» EptftiiatriumB Hn«» Aofjill 

AUBE^^aOD. 



*) GLimprooht. Zvnlrulljltttl f. bnoro Nfldiiin 1897. Nr. 34. 
^ BU^ifek. Wionot kliD. WoobcTisi^brlft lö94, Nr, W. 4C. 49. 
^ Rte^cl, Dtviache» Archiv f blin, Mcdbin 1H74. üd. lä. p. 399, 
■) Ewald tuid JacubAuD. Vpfb&ndluscoQ Jes 12, KoagrCM« limierA 

Ft. MQIJvr. OhArltä-Aunalei] im\. Rd, IS. v- ^3> 

*) Rdi^ntantson, Archir f. Vordainmgebr.iDhlieJIOQ IBÜfi. &(t- 11, p, S3!L 
^) KuQiDAut, D&i](jiclic^» Ar^iliiv f. kün, Uc^b^ia mG!J. ßd. 6. lj. 150. 
•) Fldini^r, Muncbener med. Woclit^naubrlft 1903. .Nr, IG— 11. 
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Dto rrv^BaaiBob«& Aui<ir«ii, zum 'i>iT auvb «inigo deutB4.'hOp v. ß. L4>b>'j 
b^rvor») Albu') ii, ;i,, ittJ Uom Bodvu der Auti>iuEu>ikitiuiisWLtv 
Houchkrd« *l0h«ncj^ bnEraifbl^m dla Tntaniii hol Ua^«nor«<<iUnii;^ ^i 
tVirkaa; IceiriMor In 'i^rt Kte.it\rnJ aMtgrwiuawvni Toxioo- EIuc 3(0Uo fUt 
die«« Armehaüung hüben Uoüv^rct und IJatib dufch doa Nacbwots m or- 
brinjcea vcmucht. daß Jur Unsenm ojnRctrocknolc imd mit Alkohol atii- 
^log^rnc Maffvnmbatt voa Krntikoa mit ilyporc^tilorbvdrio, KAniaohon iti- 
UaTCnO« <uuA;vnptLl£(., KouvuImuüicu bEu> «Ivd Tvd li(rrvumc?t ßcoündvis 
t«r;^< w f\t^h. daÜ V^nJamin^^^miititiü luit ^ri.>Ueiii Cb('r»ohiill au froier 
3ftlA»luro di>r&rlitfa tOii«cLu EiKOiwcbjirti.-n bf^aBan, ludoMvri kuiiuton 
CAitatl lind Fi>r^*) lEIo glnlcho TSiibutinz aac-h au» il^ni Hufcnnbhjitl 
ioderer, nicbt Jin TcUuic kldcjidor Individuen SAi>IEorcD- Flr^lucr^^ und 
GotM L«b*i Tprarbcitvfcri vint^a unmlttclbsir ana clac^m KrumpfiuiraU ^' 
vroiUkeiitfQ Mn«fc Hinhält n.icb der Metbodo vi^^i Bouvürct und Dcvli: uod 
bMbACllW«n bei di^r hiibkiiLAni^ii lnjvklbu di-r bQirL<frp.*Qi]<-u SubitAtiitit htf't 
lf««ifvcliw«mcliea kloaiccbti Zu4.'kunf<iD, atiur ukLts. waa au TdUli;!« criuQort 
hütt«. Anr.b l.rumpr<>rliiit V#raiic;hi? I^HfibHio redultatloa^ Schti«<Üllch lat niil 
Ontcd noiiorPr Erfiihriingen fcfttgOHicHt, dnß TüUnic uncli Wi PjJonwUftrxi 
Domon mit Fclilon von SilMituro, ibof atarkpp MilfhuHiirobildurig voftoininL 
Ervlbacutwort ist noch. djiS auch KulnufT^ auA denk MA^i^mobalt Kkta 
tliiühcr. tHiB mir. tuilM ohm< Kur^inoiu, giftjgc BoAon .in tlni^m F^ilLc Äihyl- 
eodlftoiin) damtvtl«u konnti^. 

Keine einzige der geuannlen Theorien ist für alle Fälle ron 
MageoteUuie nirklidi befriedigend, tiiid e» xhi v. Fiankl-Hoi^li- 
mart Tiell«icbt recht zu geben, wenn er übeihanpt eine Tetanie 
ga^triscbcn ITrspiung's nicht anerkennt, f^ondem die Magentelanic 
al* eine gewöhnliche Tetanie bei Magenkrankheiten ansieht. Hier- 
bei verdient noch der Umsliuid Erwähnung, daß nach den Be* 
oL^bttingen ron v. Jacksch') und FrÄükl-IIochwart gewisse 
geogTa]ibi.sche und zeitliche Veihüllöisse (besondei« bevorzugt sintl 
M&ns uid April) eine enLsuhtedena Bedeutung haben. Dezüglidi 



>) Lbb, Douuchos Art^biv für kim. Medizin im}. Ud. 4Ö. p, ^. 

>> H^mboii^ur, lleriütil dar Kr^iihiinjtniult Rudolfttifiurig in V^mt 
1891. Bof. ZcutrAlblait FUr tnnoro Mcdisin l^J. p. 1009, 

'j Albu. Aitbivf. Vur[lmmngfttr;Lnkhoitvn !fi98, Bd. 4. iL 4SI; iWdoui 
189ft Bd. 5. p. \n. Bari kJm, U ocZicuBohritt 18^, p. IW. VulkmaaoB 

^ rii*Luvr, Artbiv f. Vunl«iiunt,'»krmikli«ium |«3Hh HiJ. K ik 243- 

*J Gotttlob, tiU QAoh IMoIaer, Archiv f. V'ordaEiungtkrankhoittru 1^%- 
Bd, 1. p. üiX 

^) Kulnoff, Bwl klln. WocboUÄcUnft xmi. Kr. 11, 

^ V. Jacksob, Zcltouhrirt f. kliu, Mrdub 1^^. Bd, 17. 3upp1clIlf;ll^ 
bud, p. 144, 

>oif » 9pHl#Il« r^lttboalln II, TDonpL* il«r Ha^iinlEnnJiTiPirBn. \ Avp. IS 
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d^ erttcrei! ist au bemerken, ^s& Wi^n, Praar. Heidelberg in b^zog^ 
auf dag Vorkommeii von Tetanie auü<?n>rdenllich bev^^rzu^t sind, 
wiLhrenfl 2, B> in Berlin T^unle ^a^CrlKi^hen Urfipmng^ gi^^entbpr 
dem ung^m^'fn b^uflgen V<rrlc<>inmen von Py]orns£teDo»en sH» nitniiv 
)telten bezetchnet werden niDÜ, 

Die Dftifjfnyjit' der TGtanie ergibt sich acfi der Benicksjckitiguns 
der oben genannten SjTnptomf von selbst. 

2. Magenblntun^en im Verlauf« von StÄiiiinjfs- 
luKurrizienz- 
iMnhfti Bei gewi^snn Kormen von l^taniiugrsinsiiffl^ifnz hat m&n nicht 
M aupucr- gpjfQj^ UeJefenheil, schwere inteiknrrente Blutungen zu beobaciileD. 
Solche Blntnn^cn habe ich besonders antcr xwd UmstAnden be- 
obachtfU einmal bei trntnitijicr P>'Iorußfi1cinoB(.\ sodann bei ticu* 
earcinümatu^iim pylmi, Boi Pylurui-karzinomcn chn^* LIku» kommen 
»icherllc}i gleichfalls ßlulerürüsse vor, aber in der Kcic^'l nicht in 
ao fiToUer Anfldehnun? wie l>cj d(n obenp^^nannten Formen, Dia 
Hlutnni^en treten bceonder& häuflg: boi schweren gutartigen 
Stenofien am Pyloruß ein, in einem FaJe &ih ich sie auch bei einer 
Botronannten relativen Stenose, Gew6hnlieh waren der P>*ionifi- 
Stenose vor IQnjrercr Zeit Symptome eines Ulkns mit HHmatemcfis 
vorangeganjrott» denen eich dann die Zeichen der Pvlomestenosö 
hinzngeBellten. Aaf der Höhe der Entwidiinng:, hÄutig nach IJiäl- 
f^hlei-n, kommt es non im Anschluß sn mehr oder wenigrer heltij^re 
Magenkiämpfe zu schweren Blmungen. die in der Re^H bei zweck- 
mäßicrem Verhalten zum Stehen kommen, sieb aber nach Ifin^rer 
oder körzerer Zeit wiederholen. Ob e* icich hier um rczidiviei'ende 
UIcera oder nin AnSlznngen der Muc')Sft mit FreÜep^ing von Blut- 
gefallen handelt, wird schwer zu ^ntscheilen £ein. 

Jedeafalta i&t es sehr bemerkenswert^ daß LambcttfiO in 
fünf Fällen von rylomsetenoBe mit echwereien HimorrhaiErien kein 
einziges Mal ein Ulkus am Pyloms fand. Ein interessantes Licht 
auf diese Vorkommnisse werten die Uniersdchußgen von Talma^) 
an Kaninchen, aus denen hervorgeht, daß neben chemtscli diffe- 
renteiiL Alag-eninhalt, d. h. tfhersanerung, eine vermehrte Spannung 
der Masenwand da& Zustandekommen p[afitromalazischer Proze^e 
auf der Macenechleimhaut hervorrufen kann. 



'} IfSubatUu Annaj.'a Je \a ^'tclM ttelge dp fhlnirele 1^99, Kr. 7. 
^) Talma, Zeilectrift tUr klin. Mcdkin WKk Bd. S7, p. L 
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DiffercBtiiLldia^noffc, 
DifferentiAtdiAcnOKe bei Stanamrsiiusiifflaftnz kommt in 
Betnchl riiinuJ um im aD^meiiien »churre Jk1ctilit^t«sti>rung<-ii 
^genttber ftsderen Magenkianklidltti abzugrensien. sodann um bei 
festir^stelltCT DiagTioee die Terschiedenen ütiolo^iÄtben Mi^glich- 
keitea abmwAcri'n. Da daß LeUtere bei der Erürterung dtr emelnen 
'. Formen dei^ StAumiirr^inRuf^zieD^ bereits geschehen ist, teil» vr'iB 
I. R bezüglich der Unlfrscbeidunir der maliCTien von der benign«» 

IStcDOfle noch geschehen wird (vgl. dtn Abschnitt ,,lIagetJcarBinom*"), 
10 bniuch<:ii wir hier nicht nochmals darauf tinzngehcn. 
Für die DitferentmldJagnoRe dt!r8fauiing*iiiÄnffizit.*ni gegenüber 
tnder^n Majr^nnlfehtioneii kommen hentKntage bei aufmerk.'^amer 
ünicrancUiinff Krankheiten, wie dironische Gaatiitis, nervijae Dy&* 
pepsic, UUcuit kaum in Betracht; dagegen können ücgenstard 
diffcrentinl-diagnostii^cher ErwJLgungen werden: der physiologisch 
rroU« AiagL-n {McgAlcga&triek. diu MyatÜtenie und Gju<troptose. 

K]. Mrgaf4>ff(aitn(. Wir höben die betreffenden nnterschcidt-ndcn 
erlcmaJe bereits oben 8. I4li algehandelt, 
2. Schon auB der Schildening der mechaniecben IiiitnJlizienz 
und Jl. Grades gehen die wichtigsten Unterecheidungsmerkniale 
^iMer Zui^iände hervor. An dieser Stelle erübrigt es un», die für uflätVi";!! 
Stammgsinsiiltizienz und gegen Atonie sprechenden diagnostischen 
Kriterien nochmals km'z zusammeiizuat^llen. 
^^ Die i^tfLuaDgs]^Hll(tlzic;nx ist ein scliweres, durch innere Mittel 
^^»Itcn reparablen Leiden, die einfache Atoiiie dagegen eine gilt- 
iftige, der Rückbildung tliliigo, den Gesamtorganif^mns, zunml bei 
goei^etem Verhalten, nicht wesentlich herabsetzende Krankheit. 
Die Staunngsinsufflzienz ist ehai^akterisiert dnrch die abnorme 
^^nhdnlung von ZersetBungEprcduklen des Chinins im Magen zu 
^fciner Zeit, wo derselbe Dormulcrweise von Spcigcreeten &-ei xu 
»tn pücKt. z- B. inoi^U5 nüchtern. Der Mageninhalt zeigt je 
nach den die StaunngsinfiuUisienz bedingenden Ursachen einen 
rcrscbicdcnartigon rharakter, immer aber handelt es sich um ab^ 
norme Säarebildung. die entweder als sbundante Salzsaui^- oder 
^»iehr viel seltener als exzessivö Miieh- und FF^ttsiUireproduktion 
^Bttütiitt. Eine aaüerordontUcb hjlulige Begleiiersetieinung dieser 
^Babnonnen Vorgänge ist die Anwesenheit von Sareme und Hefd 
i^ln griHiei^n Meiicen, Bei Atonie des Magens pflegt das Organ 
nnchtern entweder ganz leer zu fein, allenfalls mehr oder weniger 
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fiT0S6 Ueogen von Ma^enaatt. crelf'grerUlch \roh\ auch einmil 
^riit^ HafTcninhaLtsrcste ku enthalter. die aber keine Zeidun 
einer abnormen -iersclzune zeigen- Ks laöGren wohl auch cinnml 
Saroi&c oder Hct'epilze vorkcmmcn, in üicecm FiUlo abor weder 
lEOHRtant. no<!h in irgendwie IfrtrÄchtliohcm MalJc. 

itei SDxiiungBin&iiltizi^nz aaf der Hai<ift einer Stenose beobachtet 
man schon fruh^seitif; Majfenj^tcilun^ oder sof^ar peiistalü^che lu< 
niho. iiioinals dnffc^^en bei einfacher Myasthenie. Uie Dinrese ial 
büi Staüun^sinsul£ziünz stets mehr oder weniger herabg:e8etsi, 
ißfolgcdösaen ist der Urin spezifisch schwerer als normal ^ bei 
Atonie dea Magen» ißt die Dinrese moist g:üuu?end oder nur wonic 
herabgesetzt, äem entsprechend iet der Harn aaelt ^jiezili^ch leiehler 

Der Stuhl ist b^i StauungsinBufßzienz in der Beere! Atark an- 
gehaltenf hei Atonie kann die» auch der Fall sdn. ea kommen 
ftb^r auch F^tle mit normaler Stuhlentleemncr 7or. Bei «reterer 
kommt e^ znweileii 2u den oben borc'its k^schriGbenen Symptomen 
der Tetanie, bei Atonie kommoit JStijruiifiron ühnlichL^r .Vrt nicht Tor< 

Alle übrigen Ers^ilifiiium^fii, das F.rbn^chfin, die Scbniorztn, 
di^ Gasbildung im Magen und Darm, di<- Abmag&nmg, daf (ieFtShl 
Ton Kälte in den Extremitäten, teilen beide Zustände so kftDUg 
miteinander, dali diÜerential-lia^nORTiBch damufhin keine Trennung 
tnOfrlt<^b ist. 

3, Über die Diffei-eiitialdiagnosö zwischen KktaMe und GaÄtreji- 
tope «iehe den Abschnitt „LagercrÄnderungen des Ma^ena"- 



Tli6ra|i{e der niotQrl8i:lieD InsnfTizienz II< Grades. 

Die Tlierapie haL erstens mit der Ui^aache. »odann mit d^n 
darans bervoi-g;eliendeu Symptomen zu rechnen. Je besser wir 
Über die Ursache der Stauungeinsuffizienz unterrichtet sind, um so 
planvoller und zielbewußter wird die Behandliing sein. Es pibt 
zahlreiche Fälle von anscheinend schwerer Insuffizienz, die bei 
rationeller innerer Therapie vollkommen heilen; es ^bt aoäer^ 
bei denen die innere ßehiinäliuig ^llentäll« palliativ wirke nnd nm 
das Messer eine dauernde Heilung herbeinuul. Zu den erst- 
genannten FoimöD gehören die spaßtische Pylorusstenose nnd die 
relative Pylorasetenoee, welche oft dauernd beseitigt werden kennen 
sowie die atcnischen Enveitemngen, zu den lelzteren gehf-ren die 
vorgeschrittenen Formen der orgaaischen Stenosen. aaC welcher 



H 




Ii1olori«cbo Alfirune^n d« Ma^^n*. 



lniQd1aff4> sie anch Immer beruhen mögen. Ich gebe /unflcliHi 
re\ Belüpk'le dftneiiid ^ehelft^r St^miDur^rimiffickuK. 

I. H,. Kiiofoiaiio ana HvHin, 37 Jahr« a». AuÜor Uiphih^rio immor go- 
Mioil ice^McUs UifrudiULr iiJuLts tjuBondfTC*. D:ia MAgonkldnn b^vUiUt «dt 
fUfef bia Mvb» Jalir«n lind üußcrtv li^^h SLimK^hit nur in voruhcrgottcndes 
IVMCi^nAchinonfn. PAlknt Jirltlt-rp vrculg darjuLf, aÜ und trank iiAch BoliebcD, 
«licdtcrto (n Alkobal iind Tabak. AllmihiR-b erheblich* V4.-r»4.QiLiEDinrri[tg. 
Ra itnlllm >Ich rc^vImUQtK' unil t^Hi b.ilü iK'ii^h dur K^ihnrnj-dLiufuJibin« 
hcftrgD Mugcmcliporxoa irtn, ilu^ ;(iiwr-ik^n mit Krhr^cliVTi ori4li^r»iTi. Tiotickiu 
Alhnu ratJFDE adav iltr Lcbiuanwcia« fi^rl, jtß imd irALk ueilci. wlu in (CU' 
ViiDd«a Ti^ATL lib April ]9<K) bmcb ilAiiri dio KiiiMrro|>rio bfr^in- Dfo 
Sriiiiivizvu »1r^I|£<frtou »Wh bin xiir tirLDitrJiirlivbkviL. KrbrcchvL Ir^t rti:»!- 
luiLUi^ «t'lbflt i]A<.'h kli^in«!'!^!! HohlK^itrn Auf, l>ii* Krbrocbono bnatanil üci» 
lUJiMirnbjtfUni flÜ»»]gvii Subtlmiicit in elnt^io weit ifiiilirrcit rmfAnKi^, nit» ihm 
üooaMMiaD OQuprach, and war iibc-lriecU<Dd, Aiu-h du Aufiio^L^a |jitili> 
bluAg t\ritti OcnLcb nnch faulen Licm^ Ziii:1ckti vollkommen rcduit^jr/lor 
Appetit gMiHgcni^r Dural, bfM^b^raitij^p ObHtiparion. rxlipnt ujir miwiK^hou 
um ^ rÄjnd abc^-oiiLCi^rt- 

Dio Cnt<tniK^hun)t er^iLTi: Mn§c<JDV(ir|rräUenm^, »lork«« ^ukkritBii-niH 
^^ (criimcb uud Ü^bor i-iiiriL LiUr beira^nde NBlLiuDjcar^eidnot] aiclt Prubi^ 

^^Kfi£ rid dttCiac, Qcf«i Fcctfl Auf OD Adeln, raAurnlL^ri Auiybim, wrjiij; jtfuekol- 

Im dl 






OtdiDitlün: TfUfuilavlto Kur I;i vhwt IbnAitJtlHli für MAKL'ükrjujkbviLvo 
dn Dntl^p]^ fbUTciiBchijQ Lind lomi^gon Arm'ezaimg^n. l>or Krfolg (ter< 
Mlboi VM 4iiBir?A(^]vh]iH. S.iiuilicbc: IlcAchwcnlcn, hls Jiif ein MiUwcilLjf 
htncrkbnrv« z^odbn^nni^nH hr-nctt Auf, E'iiiii-iii bnhnt ivn Gcwk-Jic über lo Pfund 
und kjwiL jetct flut nWttMuf^a aiiAfZcwahllc Koni a[isßc>,rJcbni^L vcrtrAgcu. 
DI« u'LMl^rbok vor^euomumnc Uik(üriiii<rbunf; dva niit^lKeracii Mngcni orgitit 
jtUL I Pi*£rMiibT^r 1900) vOl]j|?t*a Luemma- 

f. JacoIi llüUimr. ]5 J. alt. luMol seit dm JäUr^n an Bchlecliftim 
App«11t nnd ki\prA«i>[n Krbtedi^ii, du» luancliuiit Tfl^Ht^h t>d»r xllo awi bii 
drvl T>c« cittlritt uiyfi h\ihrno£sr«atu von eAur«!!». £eniet£toai Orruch euE«ki» 
fOrdorl Alt AtlikloKiarbcs Moment worden liAitlige CliorladTing^n TniL acbw^r 
ifidauUchrr KoAt nngugfibcn, Dfe VururAUobnug «r^ibl atArk dU^tiertea 
Vag«ii< iiirg:L*ndB Schinoribifti^keit, Im TilU'hicrnpn U£Lgen, wclf^her fast p[n 
J^r \vxiz tUjrlkU ciidmiuit niir^lo. fAndon Aldi rogplickCIÜlg «Lii^icr<indo 
RpiIph <i<<'L-n McnjEo vwhrlieQ '/^y — ^!j ''^'^^ icliwnnkti*. MngCTÜnhalt iTitenaiT- 
MbMucr. ÜCl'UvkJilt betrüi^ 0,1^— 0,19 Proicnt. Kerne MikbsSurc, Drei- 
icbichtanf, Gu^trucff. Im SediniL^nt koiiH(;irit SiLrciiiL^ und iletc. Diji^obi!* 
Mobfvcfa^ EktMJo, Heikel Liii^Qii^c luorKfiidlitbc AiiBapüIujifi*ü »ind, 4a dor 
PVl^nt did vorgciBHirii«bfino Ihm nicht init^ltAli, irmof^rn von jEL^riDgcm KRcbi, 
aLsi dif Mcnut dur pr-ifnic^cnili^D MAsai:ii nlcbl nbnfujiDt. N*uh inDJÄlri^r 
hnb^ndbing wir<I den Anffrh^rigt^D der K-ir gpjfi?hPTi, d<tn Knabon, dnr In d^r 
EmUbmoic und Entwicklung auficrordeatllch kitriUkifcblicbr^n war, f;A»tro- 
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fcoiDDit dvT KntW vi'riMgt'ciiltrt mit der Angnbo vi unn. rlnä er nlloA ifit, ahco 

n/itig Boioa. Die fiitpn"a<5liii|j^ Job Mngon» im nilchlPfni-o ZtiatAtitlo i*rgilil 
mir iniii/ ifviingi? Healv v^m EealilueLi vuci si/liwacli saurer tEenkUuu. 

Die iuta-nr Heliandlun^ bat, was aiicJi immer die Uisache icr 
lüBU^zimz f^ein mag. stcls die ^leicJien GmndsätEe im Amrv zu 
behalton: Fortiiamutig der Widi^rsULnde und Kräftigung d(;r Uitgi^ii' 
mufikulatiLT. 

Dtti, Dae WichlijTätc hin^chtllch der er^ftn Forderung ifit die Mti7. 

Wir wcnlen Ijiei-hm vor Kwoi Aufeabfin gestellt, eiumil dio fieaamt- 
^rnAhning des Ki'aiikon, dit last immer stark rc^luziert ist, zu ver- 
be«8em« iweitcns die utigluiBtigc tnotorisclic und rc^sorptlvc Funktion 
dcsMagcndaiiukannlfi und die sich hieraus tiir den tiesamtvcrdununKS- 
troktus ci^übündeu veränderten Ditcestiou&bedingungCQ Kii lieben, 
Der erstgenannten Aufgabe werden wir uns mügUeliet nähern, 
wenn wir dem Frauken |irmzi|>iell häufige, aber kleine MahlzeiLdn 
anraten* womit wir ^leicbKeitig auch günstige itedingungen lilr die 
Foitschaffiing der Ingeata in die Uär-mc setzen. Was man hierbei 
unter kleinen Mahhciten zu verstehen habe, ist für jeden Fall 
von Insuffizienz je nach dem Graile derselben besondere zu crmittckn 

Äueh die Sfiezielle Auswahl der Ingesta liängt in orater Ltnfc 
von dem Grade der Erweiterung uud der Art und dem Umfa[i£ 
der Zer«eTKnng& Prozesse ab, eines kann maa nber mit Sicherheit 
BBfren, daLl Liiufig-e und hleine Mahlzeiten und darunter vieder 
feste Substanzen am beeien vertragen weixlen. Zweifelhaft ist 
Dur, ob man, wie dies van Swieten lehrte und naeU ihm noch 
heute erfahreno Autoren (u. a. Ewald) vertreten, Flftaaigkeit^ 
ganz oder fast ganz verbieten solJ, oder cb man, wie Lieber- 
melsfer.ij Kleiner»-) Riegel/) Penzoldt,*) Älbu,-^) Pick«} 
u. a. raten, flüssige oder breiig weiche Ko»t empfohlen EOlL Afdfncr 
Aulfatiaunß; nach hängt die AVahl der Kuftt, wie dieg audi Siegel 
hen-orhebt, nicht zum wenigsten von dei- Art der Sekretion ab, 



*) Llfihnrmaiirorr DEo Knutlchnflnn der CTninTlolbiiorifanH. t.nipilg Iflfit 

^ Flelncr, V^lUnkanim Sniniulun^ klln, Vortrhfio 1j4*>4h Nr. lOB. 

'j ßlngol, \\ Ltfvdüut ilandJtLich d<?r Kmiihrnra^itUprapIr laya 1, AnA 
Bd. 9. p. 313. 

*) rmi^nldt, Pi*nzoE(lt<3liiiti1ii|^ii Eljurttbtich der Th«rji|ilc lanorcr 
KrankbintüD. '^. Aufl. B<t. t. y. SGI, 

•) Albii, Dvuist'bL' riiL»'l Wo<:liwnBrhrin 1!KW Nr. H. 

*j l'iok» VdrlOBua^en Ubef Hagen UDilOarukmakhciteD, Wüa l&SKb. Bd.L 
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Bei gutATtiter Pj'loniartefioae nitl HyptradditäT wftdcn ÄUch fc*tc 
Eiwälükijrper »ehr bald verflüamgt., bei der ett^noKicrendt-n Gaatritid 
VBi bd Pyloniskarzinom mit Fehlen von Sdh.'^dure Ut die.'t aler 
tD Tlct geringerem Urade iisr Fall. Bei der ersteenaiiiilen Form 
pmen daher floate t^ubiitatizcn* bei dtr zweiten, soweit Eiweiß- 
kArpcr in fester Fonu in b'ru^v kommen« dieso aur in vorvcixlautem 
Zastande, Zu^gebcn wi^rden muL^ andererseits, daü tid«si;r^ Sub- 
elaoeeii in ^enni*:en KinEfdtjnantitiüti'ii aucli bei In^ulltizieufi mit 
HCI-Ad Wesenheit am besten vertragen und durch den Pylorue ge- 
fichaS) werden, Kiegel rät bei der letaterec Form Vcreiclit in 
df^r Darrcii:]iurip von K<jhlchydraten, docb ^ilt die» nur tlir die 
mcbt l>j4ltchen. iVItc werden, jedenfalls in gri>Üereu Me^ifrcn, bei 
Allen Foi-mcn von StauungsinsutfizionK ac-hlecht veitraßeu. t^clir 
f^ign^t tat im allf^emeinen die Itfileh Qvent. ir Verbiadunfir mit 
Saline in kl&inen Dosen, der^n Nährwert mau dorch Znsatz von 
fein TGrtetlten Aroylaccon (Lofruminosen. Reis-, Hal'ennehJ, Mon- 
damin D. A.) od«r Diritrine n<»ch orLohen kann. 

In fichweriTi Fällen von Stanuii^iii^iifRzieiiK gelingt ea nnr 
MlUbf den Flüet^lßkeitBbedan^ des Organi&ittus vom Magen ans 211 
decken. Ea tritt dann die Fra^^e d<!r rektalen FluEeigkeilszul'uhr 
in den Vordergrund. Maßgebend hierfür ist die Diurese. Ich 
pöege bei einer Diniese von unter GOt» ccm in 24 Stunden nnter 
allen Umständen rekt»l zu ernähren, und zwar so oft pro Tag, 
l»£l atne Diurese von naliezu 1 Liter erretctit wird. 

Bei bocligradigev Entwicklung der Sym[^tome, namentlich de* 
Erbrechen» und der Schmerieeii, kann man, falls der Kranezugtand 
ea gestattet, mit großem YorteÜ den Patienten auch auf längere 
Zeit ($—14 Tage) atisfichließlicli per rectum ernähren lassen. Ich 
bii Id mehrE^ren FAIl^n von Magen<:kt;isien nach UlkuH in dieser 
>A>l>w vorIWirt'n ntid habe die F'reudft gdmbt, daß es den raii««t*ii 
monatelang besser ging als je zuvor. Auch ßnüler') und Schle* 
«inger^t haben bemerkensweite Erfolge mit aa^cbÜeßlichei'Kektal- 
emahrong erzieh (vgl. Bd. I, 5. And,, p. 333). 

Bei der BiHt im speziellen bat man folgende Grundsiitze zu 
beobachten: Die Mengt? der ku konzedierenden GetrlLiibe betrage 
ttt 24 Stunden etwa 1000 — l^lJO g^ *** ^^*^ motorische Kraft be- 
aohders stark darniederliegt, nocb weniger. Die Getrflnke, dte 

*} fichlesiDgui. ibjdotii 1@X. Nr. liJ—äl. 
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gereicht werden, sollen unter dem Gesichtspunklc der NahrfififHff- 
küit s;cfE:^^ben werden, vor jtlJem, wie bereits ervhiUiDt, Milch und 
jranx besonders Sahne. Hierbei wird man den NJLhrw&rt der 
Alilcli durcli poiif^ndo Kindemt^lilo, wie Hyg^ama, Nesfl^, Kufeckc 
n. a. noch erhüben kfjnnen. Xon anderen FItiepipkeiten sind zn 
«nipfehlen: Becftea, Ki^elb. Mehl&nppo. in Ein^eldöseu von 
60 — 100 g> Dagojz:en sind ?^äu&rlincrc^, sowie J\Iint:ra]bnintLcn 
tUTerhanpt ^ innerhalb de:« vorhin gezeichneten Kahnicni< tin- 
Tiucbr^nken. Bei «tark^'m Diirsi sind Eis, Eigniilch. El^kafftte 
«der El^tee, Geteefi recht geeignete Mitiel. 

Anch bei d^r Auswahl d^r Speisen hat man den WaBser- 
r^ichtnm derselben 2a beilicksicbtt^en: man zieht au»! diesem 
Grunde gcbralenö Fkischspeitien den frischen, wasserreichen vor. 
Man lAUl ferner das Brot (AVt'iiihrot, Granbrfd) in Schclhen 
seUnclden nnd rösten oder gibt nur Brot- oder Seramehinde, Voa 
66inU»:en müssen die was^rreichen ^leichlalJB möglicltEt uemledeu 
werden, ebenso das dnrch hohen WaBsergebalt anegezeichneie 
Kernobst, 

Von Fetten fst gc(^ Butter, Hiilinerfett oder auch die fast 
g-anz fettsftüre freie KoktisnnÜhiiLher, nie ben-its erwAhnt, in kkiiien 
Men^'en gestattet,*) doch komm! ancli hier mancherlei anf die 
subjektive Verträglichkeit und die Ergebnisse der Ma^eninhalt»- 
prUfini^^ an. 

Ein Hilfsmittel von graöem. palliativem Wert sind Mrnim- 
aus^^ptiUiHgfn : ihre therH[ieutische Bedeutung liegt in der Fort- 
sehaffun^ stagnierender ChymusrückstAnde; wo es sich um eine 
derartige ahnonne AnhUul'nng nicht (^der nicht mehr handelt, «ind 
Magenanssiiillimgen tlbeH!(i«sig, 

Die Matten aiiäsiiUIiiu^en werdi;ii heutzutage wohl nbemll 
mittelst Hebers bewirkt; die Magenpumiie i&L da sie keine Vor* 
teUe bietet, mit Recht verlassen. Die Spülungen kfmnen teüs mit 
lanwarmem Wasser allein, teils mit ZusälTieu verschiedener Art 
vorgenommen werden. Hieran sind empfohlen: R<^Korcin 2 — 5proz,, 
Natrium sulicylicum (1,i>— "i pCt.), Sali/.vljdlurp (3:101)0), Bor» 
säure (3pCt.), NHlrinm benzuicnm (1— Zt ji^^t.), CliWuforEüwai^itr 
(IpCt), fenuT Kreolin (Pearson) 10— Ifj Ti-ojiten auf l Liter 



)) Wcc blußg EkUtikfni in cficlitfra^m Zustatjil« deji Ma^-eniüLiüt 
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oder ncch besser L>"5ol in derselben Mcn£:€. endlich lehtliyol 
(10 -20 Tropfen aul" l Liter Wasser). Kineo wirklich eklatanten 
und dAUcmdcn Niitzoji \inhty ich ührtf^criK von keinem dieser antl- 
septi»clien Zii^t2C sisvehcih nani(>[ithch ist q^ mtr bisher nicht 
f:e!iin;?eD, Sarcine und Hefe daaemd durch die^e ABLis«ptjka nuA 
dem Mii^ninhali xü enüftrnen. soweit nicht durch die Ki-äili^iuig 
der Majtreimaskalatur die Stagnation vcn selbst schwand, 

Die Friwe. wann am besten &nstr«späti werden soll, ist bereits 
all^meiiicn TeJ (ö. AüOh, p. 380) «rOrten, Icli heton« \\\iiv 
diLO die gUnni^st« Zeit die d^ Morgens ist, voll der im 
üttchtemcn Mai^cn stagnioreade [nhalt zur Resi^rption nn<I Fort- 
schaffnog untauglich i^t. ^^Un Abend mache ich AiisspUluns:en 
nur, lalls i^ße Setmerzen. Übelkeit oder Brechneigon^f es er- 
lieischec- In schweren Fallen ist man zuwt»ilt*n gezwungen, den 
MAfTim mor(;;eTis nnd abends von d^^u stagnierenden Hc^fit^^n zu 
hefrtien. 

Der Nnizon der ^agenausspülnnfcen äußert iijch einmal durch 
du »nbjekliv bessere HFrflnden, die Hebung dps Apt^eliT.eR, das 
Anfhdren der Schmerzen, objektiT durch das Sistieren des Er- 
brechens, Ansteigen der Diurese. Verringerunpr d€r Obstipation, 
Zunahme des Korper gewich t(?is. Je rascher die Wirkung der 
MagenansspUlungen eintritt, je »schneller di'^ gt^^ierenden Reste 
]ibn«hin«n. um so besser die Prognose. Erreicht m&n durch 
UitgenftusspUlnngeii iiiiierlialh eim9:er Woehen wenig odor gur 
nlchu. so lat die l'rognose immer eine irUbe. 

in gunstig liegenden Fallen wird unter dem Elntlusse der 
Uaifenspfllungen hftu^g ans einer mechanischen Insuffiiienx 
U. Grades eine solche I. Gradexn und an Stelle des stagnierenden 
Inhaltes findet man dann morgens MageusaH. Als Beispid hierfür 
rd« ich im AbschBltt „UagensaftHuß" eini^n eitischlAgigen Fall 
mitteilen. 

Teils infolge gelegentlicher DiÄttiberschreiiungen. besonders 
aber wegen der. tum&l bei Pylomsstenose, unansbleiblicli zu- 
nehmenden Kompensafiousstilningen wird der Ei-Tolg iler Atis- 
tpülungen, wie dies bereits v. Lenbe nrid Oser seit langem beit»ni 
haben, in schweren Fallen immt^r geringer und sinkt seldießlich 
bis auf Null. In diesem Studium beHudeTi eich die Patienten am 
hilflofwfdeit. sie erbrechen auch bei ganz geringer fester oder 
Ildssjger NahruzigHKufhhr. In anderen Fällen ist die Reflexerreg- 




im 

barkeEt ^ö gering, (3aü i?e niclil molir zum Eitir^chen, fiondem bi 
^uwpr^^cliendw FülJun^ an einem „l^berlaufeu" des 3l«g:ent kommt. 
Im Clbrigen wird der Effekt der AtB^itlllungen wie d«r Gesamt- 

Uierapie durch das tmiächliclie Leiden bedingt. Bei karzinomatöeer 
PjloruSHtenose, selbst bei mch nicht weit vorgeacliritleter, wird 
der Erfülg dersetben ans nFibvliegenden Gi'dndf-n iinmer ein er- 
beblidi weniger befiiedigcnder sein, uU bei narbiger oder »|)»£tisi:bvT 
Sieuüse odpr b«i atoui«eber EkiAsie- 

Stiit timgcu Jidiron cfecUc leb dlt HAicc^uaudojitlliiiigcu tiMüg dutvb 
eiafActk« Kxprfiaftion. diu zwar nkhr iIpnBcLbuD KScbt ^le jL-n« Li-HiUl. difiir 
abvr m «rlicblicL kürteri^r Zi^it aiiBführbar iat. BMuaderA tuipfuht«^ icb 
Kr&nkan cnit SLauimgslnKqf PAioi;E, w«ltjbc ifir<iLgo der Gberf1Uluuir d« U3|:*D> 
!□ tbi^r NnchtruliiT f^caKirt eitid, abuudB vor doiu Zubelti?icf<bvii skb durdj 
ExprABfikm i>iiLea TeLles cIi^b -MaffoninhalU xu ontloillgati. Dm Erfolfc dieser 
PruKVilnr ^lcht dor grüadlicbcu Il1a^vuvv.ucliuiig tikht wMcntlich itAch- 

öin*it«iia. A ti i] JDst-r äthllf verdient, ein neiii<K voti P. Coli 11 be t m ^) 

euiiifolilenes Verfahren zur Ht-iliiiig Min s[>!isti stehen u:id irrganUchen 
SteaoRen erwälinl '/m werden: die Ölmetliode.. Es wei-den am 
besten längere Zeit dreimal Litglich Je 50 ccm reinen OlivenAla 
eine f^tunde vor dem Ks^f^n getrunken oder per Sonde i.'iiigec:o8«en- 
oder man gibt eininnl tJiglicli 100— lüO ccm auf Ki'irjiertenipMatui 
erwJirnites Ol in den If-ereii Ma^,'''!!- Narb r'obnbeini eülv^firicht 
die Oldiirreirbiing drei [ndikaUimen: der lvrani])fidill«ng, drr 
BeibnngBv^rminde.i'ong und der Bessemng' des EmJlhrangaziii^lJiiide». 
Hierzu würde weiter holU die vielfach gemarkte. ErfaUning 
kommen, daß die FeUe die 8alz!^ATU-e|)ixpdiiktion weAentlicb berab- 
setzen. Cohnbeim empßeblt das genannte Verfahren besoiiderK 
bei Kpasitisclien, in zweiter Lime andi bei orgunisciieti St(rno?^<.'n. 
wobei er wesentlickr Besserniigen oder sogar Heilungen g<?s(^bcn 
bat Anrh F, Merkel^! hatgüiksltgc Erfolge von iilbebaudlung brJ 
Pylonisstenjse beubücht^t.. 

Nächst der MapeimiiSÄpfSIiing i*t die äiiüere ftder iniiAr« 
hnrtniUivfuiaj der älagen- und Darmgegeod das am bäuflgsten 
angewendete und bewährteete Mittel. Die Methodik derselbcQ ist 
im L Teil (ö. Äuil,, p. 3ö4) besdirieben, Wirkung von der 
Faradisation kann nijvn ^ich alleni'alls bei muakulärei Atonie v^- 



■) W Cohiibeiiu» AroMr f» Vi>rU»uanj^krank1)oiti>t] Ib^X). B1&. j^.Vih. 
Tbempin i3et tiL^geJit^an 1^2. 11«n 2, \\, 68. ^erticbrifC f. klEn, M»ilTih 

>J r.3ilcr;£rl, Df^iiTAdie» Aroblv für tUn Medtxb 130;>. Od. M. p. S>9> 





Hotorl^rfaf .*<l^fninpi'n drM HAVcns^ 



IS^ 




tprechen, wfthmid bei Py1oniä»tei)o»e die MiuJcul&tiir des Ma^e»» 
in der U&fst\ an sich st-lion m hypertraphieri» daß eine NachbiLfe 
kaum nOiif, aber anch kaum denkbar ei^cheint. 

Dia Sla^enmruMije, mit der in der Regel die ge-aanite Cntei^ 
50 kcmbtniert wird, kann einmal das 2id veifolgen. 
Signierenden linsten in die Därme zu actuitica, oder zweitüBS 
die Magernd annmuekulatur durch äteigerung des BliitüOtlusses 
bc«er ctL emfihren tind 7.11 dnt^r Konipetisatlon zu beiülii^en. Die 
er*tcen«nnte Autifabe iRt bedenklich* da die Gefahr vorlie^rt, die 
wahllosen Infektioneterreßer der halb faulen riiyniasmadaen in den 
IMna äu verpflanzen- Üb es überdiös vrirklich crelinet. durch 
Uaf£a£c ^ößeri^ Kcnffcn von Ci^ntenta dui*cb den Pylonis su 
treiben, i&t xiicbl iiiehertrcstcUl. Mun tui daher besser, die Maseoge 
b^i Iccrciu Ma^cn odor nach ei-foij^tcr Aus^ptüanfc anzuwenden, 
hcch ist der ElTekt der AlaRf^age bei Pyioraa.'itenoRcn nicht 
Tcranschlaf^en, mehr Aoaaicht titlrdi^ man bei muskulärer Kv- 
EchlaflaD;^ haben. Aber auch in solchen Fällen hüte man Eich 
vor ttberj^oüen Erwartangeu. 

Uio hydrotherupeutifcben Maßnahmen verfolgen gleicbfalk 
tfen Zw«ck. deo Appetit zu heben, die ü^esamteiiiahnin^ au bässei-n 
odiT Aueh den lokalen Pro£e[3 zu beeiaflnstienp Hydropatliische 
UmschlJl^e, £inwickliin]E:eit. Uiiseben auf die .Magfendarmgcgead, 
Frottierunftren 8jnd iiuirterhir gute Unterätutznucr^mittel der Therapie 
bei Ektamn. ^ 

Bei dem erfahninffscjemäß schaell eintretenden Feitscbwund 
ist die Anwendung passonder Unterleibsbiiiden ein aweckmäi^i^es 
pBtUatlreH Mittel. Die Zahl derBelben ist eine so große, daß es 
MtT hall, auch nur einen Teil der emfifohlene» Binden zu er- 
leb bediene mich mit V'orliebe des BaräPiiheuerschen 
ünterleibBkoraetts (eiehe Bd. I. 5. Aufl. p. :n4) odei' einer aue einem 
Stuck an gefertigt en, an ein^m Beckens^ait paffend befeF^l]Q;ten 
Oummibinde, die durch einen Uurt voru ^tuKammeogehalteu wird. 
Auch die Glenuri^chd BinJe habe ich in letaler '/Ml riellacli 
mit ^uu^m Krfi>I^ AUflEew^Ddet. 

Die m^iIiKvirnrntiA^'- Itehaudiiutg hat im wesentlichen zwei 
An^ben xii erfüllen: die mocorische Tätigkeit des Organe zu 
erhohön und die FflulnigproaesHe im Magen zu verrlogem (gastro- 
lQU>«tiu4l^ Antis>.^|]Ki^;), Zur Anrf^gnng der iiioloriscben Tätigkeit 
Verden vielJach die StryciuuiL^irkpurute un^ewendec f^Fxirairtum 
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Strycbüi 0.0,1— 0.(i.\ oder auch Strv'chninnm mtricum sabkntui in 
Dosen von 0,UL Der Kffckl dcr*cllcn isl aber bei i*>'lonis- 
£tcnD!?cD aus df'Ti licrcit» dar^^cle^en Gründen rccbt zwcitclhntt. 

Von antil'crmoiit&tivcn Mittdn hU Kuliu') eine frrfiUere Keth« 
beKflfrUch ihrer Vr rliindfrun^ der Gji^plninf; geprüft Md Jftt dubd 
£u iJcm Krc^bnts gekommen, dat» die bereits ehedem gegen 
GiLrun£?en im Moffen empfohlene SalizylsÄnre (0,5— 1,(K-1»6 pr< 
dos.) and das Natrium fnUcvlicum (Iji — ^,0 pr, dos.)* femer da^ 
Saccharin tind d&F Natrium benzoicum (0,5— 1,0— ifj.k pr. dos.) nn 
erster Stelle Etehenp Von die»eii MiU< In hut »ich mir duf^ NatdiiiD 
saiic^liciim in iJoaeu von 1— ;ifr V'c^ die und die Ma*rn. «atic.vUe, 
(ir df-i-selbpu Doflip) anlierordentlich bewahrt, so d«U ich dies« 
Pi-fiparate hei Gaspäiiuigen regelmäßig und fatt immer mit Erfolg 
anwende. 

fic'i Elarker Milch- oder BiilTersänie^firurip: iet von df^r 
kcin£ef|uerit<;n Darri-icbiiTiK vf-n Saheäure (10—15 Tropfen id 
Wasser) Gebrauch gemacht worden. 

Von weiteren Mitteln sind zu nennen das bereits «rwfllmte 
baüistche Wi^mnisaluylai, das Salo], ^-Nathtol, da^ BenzoiLaplHot 
(Ewaidy^l und das Menthol 

Einzeln«? S.^TDptome verlangen zuweilen noch eine besondere 
Behandlung: da? Erbrechen, die AppetiUu&igkeit, die SdilAflotig- 
keit» eiidlii;li die Versiopfnni^. 

D&ft liesle Mittel gegen dns Erbrechen bei Staunng^lns^nlllxienx 
hu ^le iVtlher betont, die Magenan&sptlung. Erreicht man mit 
dieaer nichts, so wiid man auch, abgesehen von den beielts er- 
wähnten Salizyl Präparaten, mit Medikamenten nichts erreichen. 
Man mulj dann die XahruvgGzuMir auf mn möglichst geringes 
Mall beschränken, dagegen die Hvklalemjihruiig in ausg^ehntem 
Maße ZQ Hilfe nehmen. 

Gegnii die Appetillosigkeit wird am hrtußpsten die Condnrango- 
rinde angewendet, am geeignetsten wohl in Form des Fluid- 
exti^tea in Dosen von 3—4 mal taglich 1 Teelöffel voll in 
Wasser. Ganz zweckmäßig kann es auch mit FI. extr, Colombo 
oder mit Kreosot oder mit Extr. Strjchni kombiniurt werden. 

Hei Schlaf tos igkeil infolge von Sclimerzen kommen die oben 
genannten Narcotieji in Betracht, bei nerviiser Agrypnie Veroual 



1) Kiibo. Doiiucbo meiL WochocBctrift löM. Nr, 49 nnd MK 
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Ü.75} oder lYionat (1,(> abend« in hciWom Wnas^r gelöst, 
dum bU 40 ^C erkalten lassen), oder Chlor&lliydrat m Sni»pO£t- 
torien A ^ f?. 

I ' «Geßen die Obsiipalion begnüge ich micli in der Re^el mit 
EJiüanfcu von SeifeiiwasKen Rizinufi-LBbertran-Emolsion. Glyzerin 
u. a. KoniDit man hii^^ruiil uiclit zum Zide, 50 wende ich faat 
Ao^schliäüUcti MagQ. ostft ao. Hierboi bat sieb mtr eine 
Kombinalion von Magn* u«t. mit M&ffU. Aallcylic. mivb Tollender 

^tftffTk. ttali/n/tir. lOji 

gnt bewtibrL 

Ftir die Behandlung der Tetanie existieren bisher keSn« be- 
imtnlen Gmndsatze ; in der Regf.d iH^griügt man sich mit nar- 
kotischen bzw. eiEzitierend^n Mtttelnp In er^ter^r Hinsicht TPtirde 
ich fUr das g^eignetstp die rektale Anwendnnß; von Chloral- 
klrsrlieren (2—3 g pro doai) hallen. Nicht minder wichtig ist die 
'^rderang der Diurese^ wodurch im Blnte kreisende giftige Sub- 
stanz(!ii am NclineU^teii eliminiert werden. In dem oben mit- 
geteilten KaJle haben mch wiederholte rektale MilcheingieOungen — 
wie ef scheint ^ recht erfolgreich erwiesen. Auch in einem zweiten, 
lU«rding» weniger schweren Falle erwies »ich dae genauute Vat- 
fiihren niiulloli. 

Mittt'min^iMsffrkurcrt sind in FHlUn von Sianun^nift^tffiximx 
tnUtitieätn kontmmdnierl, ehvnto tvie tiar si/ytrmftiist^hr Öcf/rattrh 
dtf ita Sandirf vorlynttm^fd^tr S^itifrh'nffe. Dagegen Lei gegen Än- 
wendiuig von ßadem nichts einzuwenden. Zur Nacbhehandlnng 
d^r in d«r Besserung begriffeneu oder durch chimrglscheti Kiu- 
griff ^«'lieUten E^tannngsicsuHiztf'nz sind Seeliiftkuren oder Oebirgs- 
aut'enthall za empfehlen. Den Vorzug verdienen Kurorte, tn d<;nen 
die M{)gJichkelt einer rationeiku Diät besteht. 

Im den l4>t£tuu JAhrrri bIjuI vi>u vf rBdiimleumi StiilcQ ^iiHtijcu HuU- 
BitThLoBR^tAnUn- unii Fil>ri>J>eiubobaDdlEiDg mit^eti^ik wordra |v, Ta- 
bof».'> Il&rtB')|. Auderur««ilB haluu NacbprüfnnigHi] vüd Baainftiark') 
koino Kiln»tlgtfD ErgobniBe? sffrKQitigt. Uli hAl>o in etwa fflaE FS^ll^Ji von 
r>'EoniMlGcoAi^ Bowlu Mich VüU PDr[^Htritl* viJii iLdi Anwimdtjpg von ThtnaU 
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iAI dor Xtii^ra|)iü dur iuihf'rvn Krankb^'Elcn bald icnicLwladoa nini 

Operative Behandlung. 
Fast zu gleiclLcr Zeit mit der EinfiihniiLg der Radikalopcration 
maligrar OeschwiiJsti^ des Magens durch Billrcth und sein^ Schnk-r 
hat aicli djis Bestreben enlwickeU, aach der prwMtcrIt» Mmrrn 
durch operative Eingiiffe wieder l unk litnt* fähig zu gesValren. 

bin vorilic^nl hicTboi «rwlthul zu v^iTclor, iIaü RiiQniatiP) ecbon im 
Jnbivi IMiB diff MftglJdiknit ulnr.r n|nrrjir.K|iTf H^bardlijog von?yh*nift»(yno«en 
vomuAgcBchEiut hat, K» int dn (fobof der Pioliit f^goti don ^Oüton K]inik>-r 
niipmn-f Zdt, lUiiHiim denkwfJnKgnH vnr mrhr a.h 'Mt >j3hrer goacbrioljfrnoa 
Worte undiraorSuUowiedenugoljon: ,Ob vbllciohldiekühnorpn ficicldoehlcr 
aiavi ft-rni-ri j^ukiitjft ca urdcnipliiiK^ii Uürdmi, [n rndt-biTi FHIIfln dnrnh Gft«(m- 
loEuiu, .Vjili:*j^EiDg «üiiur Muguoßatvl uud Erx^-fliU'rung di-r .SttikLur durch UoB^or 
tjder ^umlu tnilikAlo Erfuli:» zu «mtilDD. war uiüchte dk'Bti Fr«(r(^ lieutxuUi^Ee 
111 heiütwortfln waipinV WuÜ niao ri<nih fiircljt4»u» «cLon durch ihr« Auf' 
»iKlIttng tcisrn odcrr laiiEt^n f^pirrt zu oiTit(<^ii", 

Über die Art der in Vra.se kommenden OperfttionsmethödeB 
herrscht unter den Chiruri^en noch keine vollkommene Einigkeit: 
jedoch werden die Indikationen ku den ein>:eliieu Methoden, je 
mehr diQ Krtahrnnßion wachsen, immer (tchärter und pniKipen Nicht 
Knm wenigrsteu hat hier die Ve rvolUc omni nun t der Diagnose, wie 
dies auch wiederhi>lt. von chirurgischer Seite zugeeilanden ist, 
beigetragen; auch fUr die weitere Entwicklung der operativen 
Bchandlunf: dtr MflErcninsiifÜÄienz diidtc die Vorticfiing und Ver- 
fuincning der Dingnoatik von gröüter Bedeutung öeinn 

Der Hat zu einem operntiven Verfabi^n bei bestehender Mfuteii- 
instiffisierK hat in alhrcrster Reihe die Beantwortang der Vorfrage 
rnr VoranesetBiing, welchen Ursachen die erstere ihre Entstehung 
verdankt, und vor allem, ob ein maligner Prozeß zngronie liegt. 
In letzterem Falle wirkt der opurntive Eiiigrifl höciißt«na lobons- 
vcrlftngemd. nicht lebenscrhrtltend, lf*t ein maligner froztli ans- 
geechloesen, so ist die genauere Kcnntnie der Llrsachö der mccha- 
niseben In^^utfiKienz, die nach dem tVuher Gesagten V6nig»tcn£E in 
Violen Füllen mit Sicherheit re^Uttstelten ist, zwar wünschenswert, 
aber nicht durchaus notwendig. 

Bei dor Ventilierung eines operativeu Eingrilt'es kommen deis 
weiteren die folgenden tVagen in B^-trachl; l. Mub operiert 
werden? 2* Bietet die Operation in d^m Städiunif in welchem 

Kaflmaul, DeuUeb» Arohtr fUr klin. Mcdiein 186^. Bd.G> p. i5&. 
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sich der Palicnt bcfindetf noch Chancen? 3. Welchen Vtrfabr«n 
soll ^n-flitilt wcnien? 

Die er»t«^ Fratre \£i durchatis uicbt leicbt zu. beantworten; 
Da nach xabireichen Erfahrungen H^Üungreo ron Siaimn^;^ 
hunrazi^'nz in anscheinend schweren tmd tan^^vim^en Fäll«:n 
Öfter vorkommen, sa htinnen wir dem Patienten ni-^lit i>hu9 
veiteiva das Risiko einer immcrhii getXhrlichen Operation an- 
raten, im Gr»nz4:n wird man gut tan. besonders in den für die 
mncTt Jlcbandlunf: i^üiisti^ liegendefi Fällen von relativer ond 
^Wffdacber Pyloni^stencse sieb mit lange fort^esi-irtcn paUiaUvea 
Metboden (üJknr, Ausspiilun^eii, Diät n. a.) zn begnügen. Maß- 
^bend l»t ferner der limf^tand, ob mit den S>ini>toineii derPyloras* 
Stenose dcb häufig wicderbolende Blutungen Hand in Hand gelten. 
In soicben FMIen erkenne ich die Indikation isur operativen Be- 
handlung' selb&t dann an, wenn die Pylomsstcnoae an sieb nocb 
nickt erbeblich tbrtge^liriUeii i»U 

iMttk in d&n aeltenen Füllen von Inautfizienz auf utonischer 
Bftgto wird Nne o]mralive Bebandlniif: nur dir Au^nalnne lüden. 
tOndestend mtissen die i^nlliativen Mabnahmen erAt ifründJicb 
bd4 luige genug angewendet sein, bis wir an den Uliimrgen 
appellieren. 

Anders steht es mit den schweren Formen der organischen 
84cnoficn. Zwar haben \K'ir cf auch bi<?r nicht immer schon mit 
Fällen rollentwickelter Fturtncrcn^e zu tun, die kyrcrtrophb^clia 
Jdnskulalur wallet lange Zeit ihres Am!.cs nnd liindorl Komiien- 
sationfLütvrungen. Aber in den nii^i»tc-n Fällent die un^ zu UcMcbt 
kommen, ist tal^acbUch der Frozeli schon bo weit gediehen, daß 
eine wirklich dauernde Heilung oder auch Bessenuig In der Hegel 
nur durch du£ Me^^er erzielt werden kann. Dabei ist die Indi- 
kfitton je nach den UmEtänden des Einzeltälleg bjild mehr, bald 
vcnifrer dringend. Kin guter Malistab dei UonrteiJung der Schwere 
d«& Falle» lifgt tn der sorgfalügen llessung dür klick^tAnd«, 
Gehen dieselben bei passender Behandlung i^radatini zurück, oder 
tritt vielleicht eehr bald statt Mageninhaltaatauung ila^ensaflfluß 
auf, oder erwemt Mcb gar der Magen nach wenigen Spulungen 
de« 3Jorgons schon leer, so kann man in derßegel eine gunftige 
ProitiLO^ö stellen. Solche Fälle gebüren nicht vor das cbinirfnäcbe 
fonim. Außer d^n ßückständen sind inaligGbend der allgemeiue 
ICriHtezustand, da» Gewicht und die Dturese^ Aus alten diesen 
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drei FjLktoivn zusAitiiiii^iiKfr^iRtmmeii winl mtiu bt*l flni\p^r SlcWrlu-il 
iD der ßfjLi-rt^iliiiig Motclifr Fmg^n ^t-lir hM xtir KnUtdieying 
darübHi- kominmi, welche Ausfeilten die int^iTi« Beltandloii^ in 
dem eiiiBcliIägigeii Falle hat. Weiter wird maii weh deu einzelneD 
Fall auch nadi der sßzialeu ^^te11u^£^ des Patienten anseb^o. U\ 
vflnie z. B. einem in luhigen VeiMllni^ssi-ii khnidru Beamte a dt« 
OjR^mtioD iiicbt oder ganz ftnsnntmiswrjsi- Aiirftl^ii, wohl aW 
friimm (jJastwirt odi^r UV.tnri^isruden, hei i\tu(^ii ein gnurr Mnftt 
eiiLe conditio 8 ine qua iion darnLelll. Sehr rit^tig 
rieiuer,') daß unter llmBtänden auch die VennögenslAge 
PaUenteii in Betracht komme. Bei einem Arbeiter 3t. B„ der llr 
das tätliche Brot einer groUen r'amilie za sorgen habe und aicl 
die VC F^eücbri ebene E>iüt nicht versch^iffeu kUnne. mtisso tbtt 
üperidt werden, uls bei einer w(»hlhabcndcn Dame, die sich da 
Luxni* »^ilirtr entsprechend t^n Dilit erlunh**,!i könne. 

Di« zweite lYage, i)t> die Operation noch bei den Bmfllmui^ 
veThAltniei«;en defi Kranken und dem Stadium deB ProzeBsas Aus- 
sichten bietet muß ifleichfaUe Gegenstand eorgf&lti^t^r Erwftgimg 
seiD, Im allgemeinen entschließen sich beere iflicherweiae 
melfaten Kraukeu er^t in einem Siadiizm zur üpuration, in vrel< 
sie selbst von der Nut:£losigkeit jeder pulüativen Therapie ttb€^ 
36Ujft «lud- Das f^llt aber IiJkuttjjr mit df^ni d^r knßer«t«n Inanit»! 
tnsamm^n- Daß unter solchen Uiusthuden oin Erfolg von dm 
Ein^if schwerlich erwartet werden kann, lie^ auf d«r Hukd. 
Doch habe ich selbst in sokhen anscheinend verzweifelten Fällen 
gUHBtig-e Resnitaie gesehen. Ja sogar nach Uberstarid«aer Tetanie 
sind operative Heilungen beobachtet worden. 

Die dritte Fragre beirifft die Wahl des operativen VerJAlirenfL 
Unter UmsUluden, niinilicb bei klarer DiaQ:nosc, lüßt »ich dasselbe 
flrbou vtm vonibtrcin und damit nnch die etwaige Prognose be- 
stimmen, tu Anderen, weniger klaren, wird man deni Chimr^D 
die Wahl des Verfahren» je nach den aich bei der Operation er- 
gebenden VcrhAltniaaen überlassen müssen. 

In Betracht kommen: 

L Die Loret&sche Digitattih-uLmt dfn Vtjhna» Das Wc«i 
der Methode besteht darin, daß der Ma^cn nach \'orgibigi;or sor?- 
lUltigrer Anawaschung dnrcb einen paroplic] dein BippcÄrände ;c- 



^) Flotner, Volkmaitaa ;^jtuimlmiu kliD. ViiHras« IBM. Nr. lOH. 
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inmjtf «in^s oder b^'ider Zeij^elSni^er krWi;.' f:<>(lc<ljnt wird. 

Was die Erfolge der Operation belrißt, 8n wurdeu nach einer 
nnenD ZusaiDiD^ti«i^]lLin^ Habei-kantst) umet 31 Fallen Iti 
gvbeUt, m starben, darau« ergibt sieh (»in« Mortalit&t von 38,7 ^ i». 

Ud Scliutton^eiton iler in Di.<ui«cMan(i ueui? in AiU'ujüijn« 
irelanffteti OporAtlou sind fo]freu<le: Die DigiiaHiviUsi^m KChitin 
nicht vor Rezidivctn, in metirer^u Füllen miUit« <\U- npemtion 
wiederhi'lt werden> Ferner ist über Fülle berichiet, bei denen 
die diffiiale Dehnuii? versucht, aber miü^lUckt ist. In einem der- 
arlig^n Falle mutete Novaro^ die KeBektion dee Pylo^l[^» in d&m 
AUdor^D dio l'yJoropIftfilik mach^rn; iii i«i2t4*r«m war dtirch I>ila- 
tationfv^rftucb«, ux^ldie 2Xt kcinuiD E^vki gi^fithrt hatcen, dh 
Schleim kaut nn irwoi f>fel1r-n soweit einf^f*ri»R'*n, dal) der Ktanke 
lnft>lf^e davon starb. Femer kann durch ataike Verdickungen 
oder ScliHielenbildun}^ der Pyloniswand oder durch VerwacUsunfen 
des Pylorus mit der Nachbarschaft das Verfahren versagen. Die 
Lüretasche PylcrusdivtdKion ist detnuacli (?in unsichert^s, nicht 
^nz un^eitltirlidiev und tiiir in «Einern T4*il der Ftille von Fyloniü- 
»t«üOfti-ii nuw4*ndbHrt>x Vfrfiihnm. Terriär und Hnrtmanii^) 
Mgen daher mit lolleni Kerht: ,^C.*^»x une op^i-alion ä ab;indonner 
et qiU ni d<ilt pln» renirer que dans le dociaine de l'histoire." 

S. Die FnUfvhiidumf wich ßircber*) {(lastroi^licätio). Diese ».moa* 
MetLodo iBt ausachlieUlich tUr Fälle von atomscher Dilatation an- 
vendbEkT. Der eenonutc Aut^r lEring: von dem Gednnken aai^, dio 
MajSrciidynaniik durch Verkleinerung der Magenin'Fiih.' vm heben, 
und iwar versuchte ex dies durch Faltung der Wnndung, Hier- 
durch wird der TiofFtnnd der ^ralien Kurvatur gehobon. d, b» die 
tiefet« f^telle dos Marens kommt so hoch zu stehen, daLl die Kon- 
traktionen derselben nun itnatande nind, die Ingesta durch den 
Pylorus EU schaffen. Das Operationsvcrfahrcii besteht darin, daü 
ein ca. 15 cm langer Schnitt bie auf das Peritoneum irt-l'dbrt und 
dann auch dn^sea inzidicrt wird» Der Magen wird nun herans- 
ffthoben und ausgHireitct, wobei die Wundriinder stark üuseinander- 



a«rcbtr. 
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>) H»b«rktnt, Archiv lUr kUu Chirurgie IS'J&. Bd, jl. p. 53&. 

9i TOfflpr und HnrimiLiJD^ rbirurufr^* <1i> reutomitR. p. 32H. 
*j blrcLtr, Kuirc*irtiud«iij^blatl für ;>(."hwdEi^r Ärtlo IWM- Nr 2fl. 
ibtdflED 1»94. Nr. la. 
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gOMgen wcrdw mttssen. Sodann wird tjie vordere Mafr^Rvati^ 
tfnroh Lftngftfldtun^ Torkleintrrt, indma die beiden Endpunkte der 
großen KniTaiiir mit ihn korrftspoiidi«r<?n(len Punkten der kirnen 
Küi-ratur auf der vonleren WftnJiiii^ durch Naht verbundöD werden 
uiid sodann die gajiie Linie »wischen dit^scn Ptitilcten; somit hAngrt 
im Innern des Magens eine der Länj^sachiie parallel gehctoJi' Falle 
V(jn <>ben nach unten herab» Bircher bat in drei Fiillen feiner 
«tarh drei Monate nach der Operation an Pylornskrebsi günatipe 
Krfolgb Tzielt. 

Bimlier hult die operative VerkleineiiiDfr des Magene flir 
Indizien, wo bei Magenelttasie durcli die medjkAin<'jit6H^ und 
nieclianische Therapie iiar vorübergehende Erleicliteinn^ f-rzidi 
wirf- Anßer von Bircher selbst liegen Mitteilungen aber Gwiro- 
plicatio vor von Weir, Brandt, Ewari und Bennet, Borelina, 
Nocüiaysen,Shiittnck. Porter und Wright, Ronx. Moyoihan, 
Tri com i, Hartmunn.^) Ubereinstintmend sprechen >;icb di« 
maß^bendeu Chirurgen dahin aus^ daü daü Verfnltren »<^ll»l in 
Fällen von atonischer InKiit^^ienz »lell^'n in Fra^fe komme, da 
man durch iiassende Diitt, Magenspülung^^n ebeasovifl erreiche. 
Er liegt anüenlem auf der Hand, dali, wie tTlTmann^ richtig 
bemerkt» das Birchersche Verfahren aus einer groOen »cUlaflen 
Blase eine klütne macht. Die liisu£dzieu:c dvh Ma^oti» wird duirh 
das Verfkbren nicht berLlfarl. Das Wrfahren h^it denn aiKli hlt^ 
her wenig Nnchflbmun^ irefuiirletj. 

TyibrapiLrtik. 3. Die Heiueke-HiknÜcsscho l^yUrrepUnUk. Daa Vei^ 
fehrcn, daß unabhängig von v, Heineke^^) und v, Mikulics*) 
crflomien ist, bcatebt darin, dal3 man nach Kröähung der Bauch- 
höhle den Mafi-en anfsnclit, eine Wunde fim Pylorns anle^ und 
diesen, falls er sich als vercuf.'t crwui^^t, der Längo na^'h epaltet 
Die Längswnndo, ^\elchc rechts und linkä bis in dio ffesnude 
Wand des Duodenum und doa Maj^enic reicht, wird dann durch 
Auseinandcraiehen der Wnndränder in ihrer Mitte quer geetelit 



^ UllmADn, Uücch<-T]cr im-d. VWbonichrift IS&&- Xt, 19, 

*) V- Htlneh*. kTI nach FroninliUorTnnDgiirnl'niMprtaLä*>ti. FUrfhl»wä. 

*) V. UikuUcB, Archiv für kliÜK Chimrpc 1887- Bd, 37» p. 73- Sjoho 

sneh V. Hlkulii^t und Knn ai-h. Vorlct/iirigtii iinfl Krkrankun^i-n d«it Uagens 

und Djirmn. Uandbut]!! fUr prrkktincho Cbiritri^o von K. v. Ucr^niADCi, 

1". V. BriiDB und J. V. Mikii1ii.'£. 3. Aufl, S«]i.-Abflr. p. lä 
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nnd 80 4urch mrhrorc Nahtreihen vereinigt. Die frühcro Narbe 
bildet dann ilio Urntt^nvand des neuen KonalE. 'icssen vordere 
Wand von den vo» rechte und links hürbeig^zo^cncu ^caunitca 
Teilen des Zwclflin^ordanns und Magens gebildet wird. Die 
Beniltate der E'yloroplastik sind nncli den neueren Zuftommen- 
atdlnneea von Canjole') und Terrier und Uartinann^) reohc 
gflnstig. Unter 121 Fällen von PyJoroplaatik starben nnr 19, 
worflii£ tiuli i^iüP Mortalität von 15.7 % or^bt» Zwar scliützl 
diL' P}'lon>plaKtik i.^len&owtinig wie die später zu beeprtichende 
Gafitro«tt4^ro»tontitf VQr Residiven, indc&^ou iet «^in Teil clerselbeu 
auf uurichtißft Jiidikatiünen zurftckaiufQtjren. Unt^rr günätigon 
Vorbcdtn^tij^en auf^^etuhrt, ist di€ PyloroiklaE^tik. obgleich üq bei 
Ider Mehrzahl der Chirurgen nicht die hohe IVeilichätzung wie 
|die Qaatrcenteröstomie genießt, die ideale Operation von Pyloru&- 
rsteoosen benigner Natur. 

Kontraindi/iert i*t die Pyloroplastik nadi v. Mikulicz ond 
Kiusch') in folgenden F&llen; 

kl. Boi tuiertem Pj^Ioru», zumal wenn sich die Fixation ItocU 
heflndet; die Operation venuag t*ine hierdurch stattfindende 
lickung nicht zu beGeitigen und kann so^r zu solcher tnhrr-n. 
2. I»t der Pylorua infiltriert, wie nicht selten bei nkus und 
lULQu Narben, oder befinden &ich größere Geschwüre in seiner 
Nahe, 80 ist gleichfallfl von der Pylaroplasdk abnischen. Es ist 
Dlmlicb die Saht in infiltriertem oder schwer narbig verändertem 
Gewebe nicht Kuvr^rläKstg; anOerdein kann ein derartig pl%8tJAch 
erweiterter Pyloma iEifoTgä weilerer narbiger SdiriJinpfnng sich 
von neuem verengern. An und ÜLr sich i^t ein iii&che-A UlkiiH 
[kein Grund gegen die Pyloroplastik. 

3. Bei hochgradiger Atonie und Ektasie des Magens liegt 
idie Möglichkeit vor, daü die schwache motoriEcbe Kraft des 

rns mWiii den erweiterten Pylont« uicbt überwindetf da dieser 
'hin erbebllcb hfiher als der Hefste Pnnkt des ektatischen 
:ens liegt. 

4. Dir. (ifiittrorj}iero»U/tme, Die Idee der Gastroenterostomie a^.t^vwitr 
t^steht daiin. durch Anlegung einer Anastomose ^cwiachen Magen 



«•»ml«. 



») Canjole. Thtae ile Lyon Ifl9f./I8%. 

^ T^rrlar uod ttartninnn, ClururffLo <l« risiloiuac, |\ 334. 

•) V< MlkuMcx und Kaußch, 1. t. Sop.-Abitr. p, Iti. 
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und Uänndarm einen ncncn Wieg f\ix die EnU^^erane: des Chymus 
zu tindi;u. ilkrdnrcb wiid, wie- dio Erralinuig gelehrt hat. die 
mcchiinSf^oh« ättiniQ^« welche ÜE-sacle m auch immer haljeu majTt 
in der Heikel bceciUgt. 

Im Jabre 18SI fiilirte WNilfler.") geRtlU/l auf Hn«^ von 
Nicoladniti ausgegangene Anregung, zuerst die GaBtroeuterofttomle 
aas. Das Verfaljreu von Wfllfler bestvhl d&rin. daß ein etwa 
40 cm vom P.vlonis entfernt ^ip'g'-nitr Alwrlmltl de» Jriiinum 
über da« Tulon Irftiisversuni niid das große NViz hmiiliergpfirlj Jagen, 
dann im Mageu und tTejuuuuL eine Offbuu^ angelegt wird und 
die^e beiden Ofirinngen dm^cb Naht verbanden werden. Von dieaer 
Technik vurde einerseits voa Conrvoiaierr) andererseits vcn 
T. Hacker^) abgewichen. Ersterer hat rorgescWapreß, das Liga* 
mentnm gastrocoticniu und das Mesocolon transversuin zu durcli- 
Ireniieii und dann duiTli diese letzlere Tlffnuiig eine hohe Diinn- 
darmsdklinge za ^ielien und durch InfieHii^n an die Hint.eiwaud 
dea Motens mit diesem in Koniinunlkatiou zu £et2en. v. Hacker 
sdilugr vor. das ("olon transversum samt dem Magen in die Hübe 
EU schlagen, das Mesocolon transverstun an einer gefUüWsen 
Stelle zu durchtrennen. die lilLnder dieses Spaltes an der hinteren 
MngcDwand durch die Naht j^ii fixieren und nun ein hohes Dönn< 
dai'mstück an dieser Stelle mit dem Magen in Verbindung zu 
setzen. AiiUer diesen sind norh andere VorscUlÄge gemacht and 
lirakttAch aiisgetiihrt worden, deren Erwähnung und Er5rt«mDg 
uns hier zu vrdx führen würde. Über die Vorzöge und Nachteile 
der L-inxelnen Methoden sind die Ansichten gctcüti auch ist dlis 
Material zu einem abechliolionden Urteil über die genAnntcu 
Modifikationen noch zu wenig nmthngi'eiclL 

Was die Cbanoen der 0|ieraiion bi^triffr. ttu sind sie bei 
der guiartigen Pylorusstenose nach den bisher vorliegenden Er- 
fahrungen verhaltnismäliig günstig, and es ist zn erwarten, daß 
sie hei iv«cbsendor Tedinik, vi'ellf^icht aneb b-^i frühzeitigem EnU 
schliii^ iler Patii^nt^Ti /ur Op(?rntion sidi noch b<.'*sör gesUiken 
werden» 

Seihst bei Tefitnie Ist die Oast roentero«tomie wledt^riioll 



J) WairUr, Z&Dtnilbtatt f Cbirorgie ISSl. Nr 4&, 

■) Ccurvoieior, ibidfmi IPtCJ, Nr. iU, 

'I T. ll3Lek«r, Art^hjv tllr kUn- L'hifurgie 1886. Bü. a& 
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[AtHii, BoH«,^) FIiMDi^r, Rnbson, ruiMiinghuTii, Dii-ksinu 
Grn.HKiiiow-.) J<ninesri>'')| mit Erfolg insgt»fülirt woriien: imnifr- 
Ijin siiiil illi* ßtrsullHie keine glÄnzeuden. So x, B. verlur Flnint^r 
tinter sechs operierten Fällen dreh Gleir-hwoliI ist »iiis Pi'ognofte 
der *)peratioTi doch wohl ffünatiger, al« ein KUlange fortgesetztes 
p&llrutivL'S V'cjliihren, 

Div Stl!lti^tikrTl gehen imlur^einliß uIwjik nuMnn»idn-. Ein 
Tfrpleirhvi-n*chirdriierffrüßer*^rZiisammrnstHliiiigi*ii(WÄrnt^€ke,*> 
ISHiTi ergibt für die GastnieiiT,en)st<imie Tvegeu gutartiger Stenosen 
eine dnrdipchnittliche Morlalitäts<iuate von 1^,8 pCt. Alleniings 
schwanken liicKrg^bnissebeidnzflnenOperflteuren in weitcnGi'^uzen. 
So z. ß. hflt Kocher (in allerdings nnr 14 Fällen) eine MorlaliULt 
viMi pCt, Körte dagegen (bei 21 FÄlien) eine von :J5,f* pCt. 

Die Gastroenterostomie ist die wcilgHit-ndsTi* der fllr die 
ng der Ektasie in Betracbt kommenden Ojieralionpn: aie 
unter allen Umsiänden nnd bti jeder Korni nad Genese der* 
selben nusgeführl werden, z, B. auch bei der atoniscben Dilatation,' 
bei der die iinstroenterostomitj, soweit mir bekannt, nur in 
wenigen FiLlkn [Jcanml,-) v. Kleel-de Wildt.^> lielchard.'» 
Pelerseu')] untemommcu worden iet 

0. l)if lipssktion drit äurtJi VUciut verengUn P^lorvs. Die- 
selbe Ist bei stenoderer^dam Clkns snierst von Bydygier^) im 



, von I 




n 



ibo p- 17S;i niH^t«iU iflt, vurdo lia .fnlira IH<I4 duroh Pylordptftitik gpbdtl 
d JM seit dieser 'Amt vollk^nnm^u (;ceund. 

>)Gru8einov, Zit. anmh Licblcia tinü ilU,^on roi qi-t. Dlo Gtf' 
ond die erwoilieiirn Fbtoln dce Magou-Dimnkaiiala, Di^ulaclie 
iruririe. Liof&fimg 4Gt'- p. :^l:^- 

'j Jonno^L-Lj, MiLnchtiuoi iiktiIh ^V»L'[jDDaclirift 1903. Nr- -10. V^l aucb 
DboftBco und ÜroaemnikT PriiflUii iiiAdioAlo lWi> ?4r 53- 

*) Warnecke, iic, nach Lii:lUii» ti;i(J 111 Igen r«Uer, I. i: it. 209. 

>» J«Ann«lH Archive« proviacialM de 4!hinirgic iwy.^. Totop i- 

') do Wildt. Ned. TiJdicVirifl \oor «toeeskundc lW^:i- 1- Itrf. ßerU 

Heicbard, ZiL DAcb Hilscaremor und Liebloin, Doutdch« 
Olruyt^L Li«feniag 44; ^. p. 2riO. 

<) Peionrii, Di^utBcli; med. WucbonAchrifi \im, rCT.21— 2Ü. BvitrSg« 
lUf tim. OhirurgiB I«J1, Bd. -Ä, p 597- Vgl, auch Peleraeii «Tid 
VAchol. IfcitrAgfl ^ur k\lit. Chiriir^io llX)^. Ud, U,*I. [i. :»7. 

'I Rylj'gffir. Volkmnnna SjHnniliHigkliti. Vomjigc l?w3, -Vr. ^Jl U^^rl. 
küiLWochoaechrifiiSÖS, Kr,3. Vgl-aucbDcd. kUm Wochcruihrllt ISOti. Kr,3L 
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IfoTcTiifflifl KtftrmiBPn rt«r Ma^cnfl. 



Jahr^ 1881 aus^fifUhrt wordcnin Die meistfiO Chimrgen verwerfen 
sie indessen we^n der damit vcrbandcncn Ocfahmn, wegen der 
unsicheren funktionelle» ßcsiiltat<.' and weg^n der technischen 
Scbwiehgkeften, die mit dem Eingriff v«rbuudeQ »Ind. Die einztf^e 
BerechtigTing findi-t die Operation in den relativ eeltenen Falko, 
bei denen während der Opeiatiim der Chaiakter der Pj^lorua- 
8t€no8e (^tartlg oder malign] nicht mit Sicherheit feflt- 
iDStellen ist. 



rankt IfttiB- 



Wie verh&lt sich der FunktioDSzustand des Ma^^rens nach der 
operativen Beseirigun^ einer PylorafsateiiOBd sei es durch PyWo- 
piastikt tei es durch Gastroenterostomie? Wir sind jetit 
hierüber dnrch eine große Zahl von Arbeiten, so von Dunin,^) 
RoaenbeimtO KänBChc.^) Mintz,*) Siegel,*) Heinsheimer,*) 
Kausch.O tJarle und Fantino,'*) Kövesi,*") Dcbove und 
Soöpailt, Hayem.^») M. Matthieu,'^) Mahant,") Guedj,") 
Terrier und Hurtmanri^*) genügend unterrichtet. Die Ergebnisse 
fitimmen nicht in allen Punkten überoin, iiide^B^n weichen sie in der 
Hanptaache nur unwe^enllicli voneinander ab. Daraus la^aeo 
sich folgende Erfahrungen ableiten, 

1. Die Kapazität des Magens nimmt nach der Oastroenter- 
ostomie in der Reget ab^ besunders in aolchen Fällen, in den«n 



Dorl Klin. 



Wiviwr 



und 



>) Dtmio, Oaz«t« lekaraka \*<9!^. Pfr. lä und 14^. 
*) Ros^nhuiin, Dcuts<:he med. WocluoiclirtA 18^2. Nr. 4<». 
WcclcDicbrtFt IW^^ Kr. W. 

*) Kaniclit, DouUobff lueil. WocIiuQHchnft IH32. Nr, 49l 
*} lAinit, Zvirsfhriet l\ir Ulm. MvdiEin IJ^H, Bd, 35. p, 193. 
Ulu. WooLf'iiBchrift !8Ö5. Nr IG, Ift, SO, 

*) Siej^ul, UitteilnQ^en ans den G[^ii£gt>t)iot«ii <l«r H«di»iQ 
Cliirar^u 18%. Bd. 1. \i. m 

"} fleiraheimer, ibidem I&W- Bd. 1, p. 3«. 
^ Eaiiai^lL ÜHdum 1899, Bd, 4, p- 34L 

*) Carle und Knctino, Archiv fiii klm, ChinffflP 1»9Ö, Bd. WJ. Haft S, 
^1 KflvcHi, UniiclLODri nicd, Worticaft^^brlfr. 1898. Nr. :ii. 
>'» Hay«Pi, BullotitiH et MAmDirij* de Ja Sooittä »«dicnio du HApitana 
de P«riBH S^ancc du 8 auv^mbro 1ä9fi- 

" H. Mnnfai«u, Lx Fmocu m^dic^le 189&. Nr. 18. 

■») UahAiiU Tii«Bo d« Lyün 1805. 

w) Ou*ilJ, Thil'ae f|i> r^ari» 18m 

") Tdicr und Llailuiaiiu. Chlrufirio de Tvatumac. p, 1B% 





»nnfen de« HittTpni. 
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;c l*>'lonisst^Tio8c ach sehr schnull cntwickoU hat (Ver&t£tnigen, 
PjrloniskAntmoiD). 

2> Di« Molillut de* M«fi:ens wird sowohl durch di« Pyloro- 
]>)at(tlk «l0 aii4?h durch die GftfEiroenierostomle (^nstig^ beeinltaßt, 
kfbn bald schneUer. bald langHamer zur Norm zurück, steigt 
l^legenüich auch über die Norm [Carle und Faminci,^)] d. b. 
«8 entwickvlt «ich Hy[iL'nnotüitat, 

5. Fall» ITyporar^fditJLt brntrlit» ^.bi sir langsam bm zur Norm 
oder selbst unter dii^j^elbe lurdck. 

4. Palla Motilität und Sekretion unter die nontfalen Qreiiz6D 
hernntercegangcn amd. künuen sio »ich im Laufe der Zeit wieder 
bis zur normalen H^hc beben. 

5. Nach GastroenteroEtomie finden sich fast regelnAßig 
,git Menden von Galle im Magen, dj^ aber keine Stönut; 

eben. Nach Pyl*>ro|>Ia£tik i*t dies viel seltener der Fall, 

Vielfach hat man bei den verschied ensteu Methoden der 
Gastro entere fitcmle einen sogenannten Circulus vitioGits beobachtet, 
d. h. dauernden nnd reichlichen ("iberiritt von Galle nach dem 
Uagen durch den ^afUlirenden Schenkel des Jejunuin. Hierbei 
handelt es eich nach v. MikiUicz und Kansch^) um folgende 
Itiolcg^iGchon Momente: im Sinne der Perit^tnltik unrichtige An- 
heftuug der Dunn^-chlinge^ ungenügend'^ Lange des zufahrenden 
Sclienkela, äpornMIdurg, i^ndlii^li abnorme Schlaffheit de« Magens 
imd dea Darm^. In seltenen P^ikllen kann auch eine Achten* 
dreEnntg der angöhetleten Darmechlinge um ISC^ oder selbst ,'460* 
^e pÄssagebehinderang hervorrufen. Die diesen Komplikationen 
g^mein^ame Folge ist unstillbares Erbrechen, das, falls man nicht 
ntruL^rdings eingreift, den Tod des Individuums hi.TbeifUbren kann, 
IJw diesem Nflß^tand zn begegnen, hat zuerst Lauenstein-'^j vor- 
geschlagen^ mit der an den Magen anzunähenden Jejtinnmschtinge 
eine beliebige Dünndacmschlinge zu vereinigen. Noch besser ist 




^ Carle nnJ Faatlao. L o 

*) V. MlkulUt iiiiil Kaijrc^N. lEAudliiLi^ti il«r |irjikf heben Cbinirgin 
raa E- V. JforffmnniiT F. v. Brana und J- v. Hilculfcs^ 2. AuH. Sep.- 
Abdr. p. 24, 

*) LauDnatcEii. Fcatnubrilt 7.ij Ehren dos S^jabri^Dn Jubiläama von 
PfOf, Ltidw, Mvytr. ÜMmhuTg IS^UI. 







SOO notorische StÖraogcD dea UigenA- 

der Vorschlag BrannsO und Jabonlays,^) zwischen den an den 
Magen angenähten zn- und abführenden JeJDnnmscblingen eine 
Enteroanastamose anzulegen, wodurch Galle und Fankreaesaft 
den leichteren Weg nach dem abführenden Jejnnalast, Btatt nach 
dem Magen nehmen. Diese Methode wird auch prophylaktisch, 
d. h. gleich bei der Gastroenterostomie von vielen Chirurgen mit 
günstigem Erfolge angewendet. Über andere, ähnliche Methoden 
vgl. die Lehrbücher der ^ ezieUen Chimrgie. 



^) Braan, Archiv fUr kirn. Chlrur^e 1893. Bd. 5&. p. 361. 

^ JabonUy, ÄrcbEvos proviitciBlea de chirargie 1S&2, Tome L 



Magen safti.aß. 



^ 



jOastrosuccorrh^e iRelchmann)]. 

Vorbemfrhwst}* .' Im Jalir« 1852 eindeckte R^ichmann'} 
t!n»*n Symptumpnk<impl^x, tltr öicli Twb^n ei^'tTiarfiK^TL subjektiven 
Siüi-ungen durch eine kontimiieiiitrhe Mageusjifuib;*'nid*.'rütig au*- 
zdcluiete, so daß selbst im nltchtemen M&jifeD vei-flnunng^krAftlgeK 
Sekret abgeschieden wurde, Riegel'-) und seine Schüler Honi^- 
mann^^t und Stickei^*) suwie Javvorski und Gluzinski^) van 
d^n Veldi?n/') Bouveret tmd Devlc.') Johuson und Behrn/^ 
V. .\l(l'jr,''J ^Iruiiß,^"^ AJln") u_ H- hHli'jj riios*» ßcobuclitung-en 
naf?b vielen RiirhtnnfifBM Mn er«*l(«rt mid veitieft, Trutzd*?!» 
kaun nicht ;;r^leugii&t werden, daß bt^zfl^Iich dvr IlAufl^kfil d^K 
Leidens, des Zusammenhange« mit anderen Kj-aukfif'lt^n, sowie 



I '; Rricbiiiauii, B«r1, Vliu. Wuvli^uAdjrirL 18^. Kr 40. ibidem 1881 

Sf. «L l«WT. Nr 1:J-J4. 

'! RicecK Mlliicljoiiuf npd. Wocfaensi^liHfl ti^rt.^- >'r, 4:/ und 4Ö> Zuit' 
•chrift for klin. Meümn ISä«. Jld. II, y. 1 unrj niT- Volkmanos Sammlung 
Uln, Vomü^c iwa;, Nr. 269, ZeiiMlrift ftlr liHn. Mcdui» 18ö;. Bd. i2. 
p. 49e. tleuuctiv [ueil. Wooli^nei^bnfr Iti^T, Nr, ^, itijdcm 1892. Hr. 31, 
Die Erknakuugi^ii iIpei MAgeuB. 1> AilH- liVicu lr49@, p. 3IL 

^*) dlk-kor. ibtdora ]«m;. Nf. 32,'Sa. 
>) JkvotBkl und <iln7ln»ki. /«iiflfhrifl Hlr hlin. tfodiila IJil^ä. 
1. p. W) und i7a Wicjiff med. Pmsso IMft;, Sf, ifS. Miliuhpoer med. 
«nicbrtn 1SS7. Kr, 7 und K. Wiciior med, Woche mrhfift IWJT, Nr 4f>- 
") vand«nVeldeii. Volkmaanot^ammlunükUa Vortri^^r ]@6£. Nr.SSO. 

[HaIacIjc de KcU^lmianoX Tari« 1@[^2. iMc^rioidrrHiiluHcbc HunrbeLdinft/ 

«> JohnHon (iitil Uebnk, 'Lüi\^t:\\t\U lllr ktm. MoiJizm I»<i1, Ud.^^. p.lTO. 

^ r, AldtiTp llfrL kJüi. ^\'oclii-jiBtLn|\ \\m. ^r <)U 

"'j jtUAQä, Miiu^ilitTigrn AU» dflO (SreDXgebicstaQ 1W3. Hd, 12. p. äS. 

i£r>fiii6pfcn4c Lilciittur.) 

"I Allm, BorK klin Wö^^hen(.^hrlft I9ft^, Nr. 41- 
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de» ftnatomischon SubatraUs mannigfache Differenzen bestehen, 
deren Ausgleich erst von zokünl'iigcn f'orHctiungcn zu erwarten ist. 
N»cb den Errahniugen Hi^it^hmaiiiis^) gelif^rt das voll fiit* 
wickelte Leiden zu den Selten Ileitis n; w^nn Andere, n«in*TriMi(h 
Rii*gt)], Jaivoräkir Johnson und Behm, cs^fiir ein Kirfli'innlent* 
lieh häufiges KU lialten geneigt sind, äo glaube ich d<?n Gegensatz 
daraus eikJÄreu 2U Milien, daß die genannten Autoren ein viel zu 
große.s Gewicht auf das Vorkommen von Magensaf^^ im nüchternen 
Magen legen. Sobnld man dieses Yorkümmni»^ zu ntaik betont, schnellt 
die HAufigk<'it de» Syndron»s, me ich zügeber. allerding» iiuläer* 
ordentliuli in die HfJhi^; fordert man alier den vün B,eichinaiiii 
scharf gezeichneten Bym|ittroenkoi]ipli;x in totu, so muD in^n selhn 
bei einem gioLien Krank enuiateiial zuweilen Monate auf einen gut 
ausgeprägten Fall vpn Magenaafttlnß wajten, Beohaditete doch 
Reich man n*^) im Verlanfe von mehreren Jahren nur sccbi 
tjjiifiche Fälle, '^) 

Bei unbefangen«!' Petrachtimg der BedinganKcn, unter d^en 
Bteh Ma^ensiLlttluÜ in pathologischen Mengen findet, muß man heut- 
zutage anerkennen, daß eine einheitlic-he Ursache desselben nicht 
existiert, Ks kann nümlich der Magensafttluß als primäre chronische 
Paraaekretion, wahrscheinlich auf nervöeer Baaift, bald als ein 
Symptom oder Folgezastard andei'er organisdier Magenalf^ktiunen 
beabachttit werden. Kndlich kommT. der Mageuenftduü auch alt 
intermUtierende Form vor; bei dieser icana Qber den nervösen 
Ursprung Überhaupt kein Zweifel mehr heeteben. 

Waa die chiunische Form betrifft, di« offenbar die hänfig&te 
uud interessanteste ist., so kfinneii wir auf Grund neuerer Unler- 
»uchungen wiodemm zwei Gmppeii unlerscheiden: 

1. den pei-manenten (kontinuierlichen) Magenaaftduß; 

2. den digestircn (alimentAren) ilagcusaitllaß. 



^) Rtiobmann fldbat h^anEtandot die %. B. toh J^worek» ncd 

Gtu^idBki eilige f^tlien« n^tuJtickcIt ilua Leldona (iinicr 232 KrJuiki'H 'tS dimI 
Alag&DealVllaB}, imti^m vr hervorhobt, datl dtis ^«.«oanntüD AutorcD eich nicbt 
InLiiiur v»n (tur Aiiwe8t*nlioLt von Mafoufutfl Jiri ikUdit^rumj HKgtiii Otwr- 

*) RtJcliiuiiDii, Brrl. kllri. W<*i^hfiis<'tirifl iSfiT Nr, 12— U. 

*) Unter dea tyj>i»cli<iD Killen KoichmuTin« kunn iob d«n viortnn al« 
BypcrAi'kcelii^ii uicüt JuierkuüQi^ii; l^» Imadi-Ite Hlth vlTeDl>Ar neu ein Rundnom 
d«a DDQdeDQiaa, wjibr«oh diu lieb der Pore doaoondenfl duodcoi 
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1. KontinnJerlicbcr Maje:cnsaftf]nß. 

Wie bpmU olicii orwflJiul, Ux «lir konttnaiiTltchf Mng^nsaft- 
Aiiß iliirrTi |if>nnjLTi(<nl^ Aiiwespnltirit, \nii FPrdauiingsfJlhi^rn Sekrtff 
eiditit^f. Ha «r am leichtesten Ini nflchlemen Ztislari<l^ 
narliwt^mliAr i?*!^ Mi hat iimii «iif'se 2eit|jIiHse hIm die geeignetsLft 
»tillscbweigend aQgeDommen. Der konlinnierliclie HagensafL^uß 
[st aU reiD {irimBrer (idiopathiHcher) Zustand bekannt^ dem ent^ 
Kprfirclien z. R dJe mdsteii FAWe PeicIiniHnnR. Msii hat dif*»e 
Form daher nls Reirhmaniisclie KraEikheit beschrifbi^n. Oder 
»her der MA^ens&ftfluiJ findet sicTi in mehr oder w^^niger eoger Vfv 
hiiidung mit Ulcus ventnciil], Pylurus&teiiuse, viellelclit aiirli mit 
lAcher GastrilU, Besomlers iuleressant uinl studiert sind die 
iehnn^PU 7iir PylomSfitenoRp. Hierbei gebt erfalmingrsgemüß 
recht häufig das Stadium der Stauung in dan des kontinnierlichen 
MAfiTCTisiittflusses (iber, fnlk eine BeÄflPinng der ^^Tnptnme eintritf. 
In d^n allergiinstigNteu Fällen hi)rl uurh nlim^hlirti dieser Magen- 
ftaftduß auf, und es bleibt lediglich dne mehr oder minder leichtd 
motorische Insuffizienz fibrig. 

D>e»ewiederho!tvi:mCülinheiin,^)Talr, 3tranß^iLa.g:emachte 
Beohaditun^ deutet atscheinenfl mit Sicherheit darauf hin, daß 
twiachen sehTverfir motoHflcber rnsuffizien^ und MagcnBuftflaß 
ungeniem enge Beziehungen herrseben müssen in dem Sinne', daß 
hei abnormer Jlelastung des Magens Speiseretention folgt, bei ent- 
vprechender Entlastung dagegen der Magen speise*, aber nicht 
Jtekretfrfti i^t. Bfi weiterem Fortschreiten der Heilniig schwindet 
aber auch der Magensüftfliifl. Auch die vcn mir fcÄt^estellte Tat^ 
tacbe, daß bei Ersatz der Kagenemährung dmcb Nälirkljsmata 
daa ntchlerne Magenaekret schwindet, weist auf den engen Konnex 
der Magenmotilitat und der Sekretion hiu- 

Ztigleieh zeigeu die&e Beobachtungen, zu ilenen weiter hinzu- 
kotaali dall nach erfolgreicher Operation der Pylorusstenose der 
lfag«niaftiluß innerhalb kurzer Zeit zu schwinden pflegt, wenn- 
Ifleich auch hiervon Ausnahmen vorkommen, daß die motorische 
lasnifGzienz das auslotende Moment für die abnorme Magensaft- 
Eeli:retir>Q darKtellon kflua. Da aber \iele Fälle von g:nt»rtiger 
PylonusU^UüKC, um die es sich ja hier in der Begel bandelt, zu* 



") Cohöbcim. Archiv i Vordauuugakrankheiton 1&9D. ^l ^. ;k 405. 
^ Strauß, Mitte ilungt^n aus iIdd Gronsj^bivlun 1903. Bd« IS. p. 25, 
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gleich Diit UUcus elnliergehen, f;o Ul dn«- vi^ilige Klarheit übt^r d&fi 
PrJmftre 06XT SekondftTO d«r MagebKallHubeiiutehuiig Kcbwf.T zu 
ffewinneti. Hlnrzu kommi weiter der in nenei-er Zdl <lurdi zahl- 
reiche Foiscler (Siraufl» v. Aldor, Soupanll) gefühlte Nach- 
weis^ daü tominnierlicher Magensaft Aui^ auch ohne jede Spur 
eiiif^r motorischen ätönitLg sieh (entwickeln kann. Speziell hat die 
KtDntnlfi d«r digestiven od^^r HltmitiitAn^n Hyper^ekretiun. auf die 
»jiHtPi- *»iTijrefranfj:i?ii TAerd*>n Scill, rüL -Sitlieihek «ezeifirt. dull prlniÄn* 
H^jierKPkretiijiii*» uriltt^dhij^l v<jrk()tiniu'H. Diese Erfiihruüifeii lehren 
aber ftuch^ daß die von Itiegel und seiner Schule vertr^^tÄue An- 
te hauung von der Einwirkung der R_v per Sekretion auf den motoriäcben 
Apparat nicht in vollcni Uinianf^e glLltig ist. Da^ klinische lnU*irv»e 
der Lehre wm MnjcensHlYJluß lie^t, abgesehen von dem S,\n)pUtinen- 
kr>in(dpx, dnnn, lesi/iistHllcn, uh im gegebenen Fnlh' i-in mit 
nrKHiiiseheiiStrtnin^cneinhergi'hpnditrPrü/rli oder ein iflu^mlljiMrlji^ 
leiden vorliegt- 

Die zweite Form des kontinuierlichen Magen saflönssea, die 
alimentäre (digestive), Ist neueren pAtums und bedarf noch weilerer 
Fori^cliung. Zuerst von Straiiü^) erkannl, haben doch erM. Zweij,' 
lind Calvo^) das Krankbettsbild aU solcht'S genauer kennen ^elelirt 
Nach mebmn eigenen Krr«hrnng<='n is( die aliTiietilJlre H> per-^ckrettoti 
iwi^ifelloiieine Krankheit suigeiieris.Wabrscht^inlii'.h besieht xwivciien 
der Beiehniannschen H,vpersäkrellun und dem iigeslivfrn Ma^en- 
fiaMnß uisofern ein gewisser Zu^aninieiihaiiv^^ nh dief^e die mildere 
Form des MageriüaitfluhHe* darsti^Ut. Jt-dentalls h;ilie icli den I-'bftr- 
gang: von kontinuierlicbeni Magetn^afinuO bei günstigem Verlauf in 
einen von alimenliirem mit Sictierlicit btuha(iLte1. Inwieweit auch 
das Umgekelu-te \ürki>mmt, ist hi«her iiüdi tticltt erv^ieseu. 



I 






Dlagnn^e des kontinuierlichen MagensaftfluAüev 
ft) Bubjeklire J^eichen. 

Kb kommen in Betracht: das Sodbrennen. AufatoßeD, dsA zeit' 
weiUge Erbrechen grolier, intensiv saurer Massen, die Si^chmerK- 
attacken mehrere Stunden nach dem Essen oder In der Nacht. 
CbarakterietiBch sind femer auch der Ke&teigert« Dursf and der 



1) StranO, ZofTachrlft fUr Min. Hedfiin 1?04. Bd. 53. fi. ISl 
'l Zwci^ and Calvo. Ärcbiv f VtTilaiiunKiikrankh«it«Q lOQB. Dd. & 
p. 36S, 



i 



3f3s:miint1ltna 



S« 



&iif\r<ttendc Ilcißhuntrer, doch ist d^r Appetit in aDdrren 
ibges^^tüt. Der Snihlffang ist in d^r RrpyJ mehr oder 
veiü^r anfir^Tialten. Die Zange Welet ein werli^elndi^s Verhalten, 
^■der Pols neigt* wie bei vielen Ala^eimfPelctionen, zur yerUngKaitiiiiig, 
die Haut zur "frockenbeiL Im ganzen aini die genannten S)!!»^»^^^* 
SDwcilcii ao prägnant, daß daraufhin acUan eine A'ei-mHtüng9duEn^»sc 
b«fiTÜndct werden kann. Die eigentliche Sicherlieit gewährt uns 

Ilbcr erst die objektiv Untersncbun^. 
[ b) Objektive Zeichon. 

Hierru gehören: die gesteigerte Azidität öach NÄhnmgs- 
tuniuhmi^ und di<^ *Hilvdi1i? Amyltimv^rdaunn^, ferner dii? An- 
Wf**»tihHl niHir tyth-r Vcni^THr großer Mt'n^*(D fiirWosm «>d*.'r 
grfinlicbeu Mug^^nsufti*» im nndileni^'u Mrifr^TL Bis 7m eitiPin 
gewi^^t-n Grade chnrakferisUHd» ist atu-h das Vi-riuilteri de? Urin*. 
De» \Veitpn?n vei'dieni. aadi der starke Oewichta- und Ki'ait Verlust 
als anffAllendeH Sj^^mploni Erwähunng. 

^ft Der Ma^on iflt in den meisten Fällen mechaniech insaffizicnt 

^^ttnd demzufolge auch liäufif^ räwmlich au£g<>d«hnt. doch findet sich 

In einzelueu FiLlIou aüch das YurkominL^n nonmaJer Ma)?engr6ße 

erwj&hnt Bald handelt «b eich um mechaniBche InBUffizieni! 

II, tiradofl, ^ald nm ^alche U, Grade«. Im letzteren Falle liegt 
lann eine pataniß-e Pyloniastenose Vör. Oder es liej?l, wie schon 
erwähnt, smnäclisi eine Stauunpsitsnfflzieaz vor; bei weiterer Be- 
handlung hürt Eher die Suiaunc: auf, und an deren Stelle tritt 
^■AnbAufiing von Magensaft, ^u dieser Kateguriv gchOrt z. D, 

B^^ folgende Fall: 

Dttn G.. 40 J.. Mittler, ivit 'Ifi Jnhn^iL ifiH^t^nlüidcnil; d^H Li'iden hat 
■Ich Allmllfatieh entwickelt und in den Lctiicn JabrcD wrachlimmi^rt. PtU 
klagt Qb^r Druck ntid VulltieEn no^b dem C»B4<r, nnrh Hnlgcn Siiintf1#ii «r- 
Folirt dSQQ LrUro(li«Q Toa tinureiu WaBA<;r und ächlriin, »cttcri lalt üid- 
nionffiin^ von 5iiHKF>n; die tteHrhworrlon ftlml nEAihi'r nnrh rtUHrd^kdicD. 
Sb narlitüfTi KrbTOi'htn oder Chdkuit. ak cL^rnlUcho Maf^oiitfchiiicrioa, 

^^ Appnill gut, imuroA AiifftritUi^n, SinhtgTing frpj'lmJlflig. 

^Bwirfn Giniitr Wamct Fitarko» Pl]L(jj'tir<rti lii« Kvrel Fiii^^r lircit tmivrhalli dv» 

Nalrcla. Epigiutriam Dicht druckvfiip(iudUi!li, LuftaufhUhm^-. V^rlikaldurch- 

^KBetfCr 19 cm. irorir.üntitlrULri^hmeäHcr 9^ om, 

^y 13. JanuAr. f^obofhl/i^'trk: Sturh «au«?, viel KlflMigkoie. Add. Üh. 

IS- JaniiJir. XMtfrtt; 3 WmuHiTjflaji vaW InhuU. f>Tt:üfhirhiurt'i. V[cl 

Mvrf tiAtvinn, itark« H(.'l-Konkilon- 
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2^ JftDUJj". Nur noch fincn übci dcij widom Tag Ayi*paiiing, bei dvr 
Jeut nur «^no «lArk »litiaiu-ü FlüaiigkcU oIiqd SpoiaefvAtc crtOeori wird. 

21 JiDuAr. Nüchtern: ÖO ccm MaircDPaftH Acid. 5Ä, 

SOl Jannar. Kohl ]r»h;ilL 
3h Februar. K<*iii luhAlt, O&haik ctitlnnHcn^ 

Die Azidit&t des Mageninhaltes ist in der Regel wesentlich ge- 
BUi^rt Man bmucbt zur Äustitrierußg der öitore 70, 8t\ lOO'*/^ 
*/io NfitronUucti^ utiU darübor, wobui diüBC WctIo im w^GontlicIiem 
donSalzeftun^gthiLltreiBraEentUTün, da or^ojilgclic Siiireti(weui^teu£ 
böita ProbefiHhittick) kaum in Frajre kommen. 

Mit dieser AziditälseteipprunÄ hänfft aucli die schlechte Amy- 
lolyee zusammen. Man kann, worauf Kiegel eubon vor laagem 
blngöwieten ti&t, den Qeß:«nsatz zwlscben Eiweiß- nnd Amylum- 
vordsiuuug niclit besser dtulun, &U dadurch, daß man mehrcr« 
Stunden nucli «iner Probemalilsf^it aiii^h^beit, Wälmnd man 
FletKchRtUck« entweder gar nicht od^-r nur in verschwindenden 
Uengen antrifi^, begegnet man groben Mengen unveränderter 
Btfirkemassen. S^l»- zweckmäßig ist auch der Nachwels der 
8cLJ«*chten Amylolyse mittelst verdliuiiter Jodkisung : wkhreiid 
unter normalen Vi>rhültnisgcn eine Stunde decIi ProbeMhstUck 
das MageninhaltEtiltrat bei tropfenwi^isem Zusatz verdünnter Jod- 
lOsung weliirot, resp. leicht violett wird, bekommen wir liier 
meist eine ges^lti^le BUaf^tbung, Auch nnter dem Mikroskoj^ 
läßt üleh dlesR Reaktion leicht nnslelten. 

Von anderen Seiten (Reichmann. Riegel, Jaworskl tt a,) 
ist die Anwesenheit von Sareine oder Hele als mehr oder weniger 
hfluflgfr Beslandtell des Sedimc^ntes aiigsg^ben worden. Das ist 
kein Wnnder, wenn man den engen Zu&aniinenliäng des Magensafl- 
flus5e>i mit motorischer Insuffizienz henli-ksicUtigf. E* braucht 
aber kaum erwühni zu wt:rdi;n, da£l, solange kein« StiignalioD 
besteht oder kUT7 vorher bestanden hat, auch diese hfiußj^n Be- 
gleiter der SlauungsinsuffliieiiK venniüt werden. 

Das wicbtignte Knierium nir MagensaflfluO ist die Anwesen- 
heit mehr odt*r weniger stark sauren MHgensafl Sekretes im 
nüulttertieu Magen. Allein aucli dies b^l kein ])UthognomonJicbes 
Zeichen. Denn wie Rosin, i) Schreiber,^) Mjirliuft") u. j, ge- 

1} BoBio, Dautioho meii. VVoch^naoliria läSS. Nr. 41. 
») SchicibDr, iliidea 1S93, Kr. 30, 
*) Marliua. IMd^m lg»4. Nr S3. 
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fimdeii babcD. kann man bei absolut Ha^en^esnnden mehr oder 
mindfrr große Munden IMartiui; fund bis 40 ccm. ich selbst aojGrar 
einmal lüO ccm) vcidauuTig^krillli§:eii« ^alzsaaran ^krets durch 
Acpiration aub dem nticbUnnen Macren entteGre&* Wnnn ist nun 
4\e MenKf^ patholoßisch? Nach meini^n Eifahningen Kind Mengen 
Ton ICH^ ccro und darüber, die wiederhott im nilchtemcn Magen 
l^fncden w^den, in der Hegel pathologisch; ee kCtonen aber 
auch vreailrer als 100 ccm patholof^i^ch sein, fslh die Übrigen 
Symptome dem Reiclimannschün Kraiikb^itfbildu cntfiprcchon. 
Dabei verdiene hervorfcehoben zu werden, daß die AnwoHcnbeit 
von Magensaft im nüchternen Matr^-ii naeh inüincoi Eifahrungcn 
kanm je Schmerzen oder überhaupt ßeechwordon hervorruft. Die- 
selben gebüren vielmehr lediglich der Verdanungspenode an und 
beruhen demnach auf Hyperazidität. 

[{«"ichmann und nat:l» ihm Riegel iinb*-Ti in ihren Publikafi*>nen 
iur rlie Bicijernng der Diagnose gefordert, den Magen abend» »urzu- 
apillen, worauf der Padent bis zum Morgen nicht» mehr ißt oder 
trinkl. Di« Prüfung erfolgt also bei absolul iiödit^Tiiein Organ. 
Ich halte die^fi Metiiode fhr die typischen Fälle von MagensiaftüuLt 
thr irn*]evant» da ioh mich wiederh-ilt davon ilberzeiigl habe, daü 
ier Effekt deraelhß ist, ob die Patienten abends anpgt^spüH weisen 
oder nicht. Nor bei Jnhaltfifitanaiig wäre eine voi-gängige Magcn- 
aOA&piilung nf^tjg; aber gerade tili- dief^e FlUle muß ich den Be- 
deiikcD Öchreibcrs beitreten, ob nicht »nt^r solchen Bi^diDgmuren 
der Magensftftfluß ein Artefakt darstellt. 

Der Urin igt ausgezeichnet dun'h einen Mangel an Chloriden. 
Dagegen ist häafig {Robin. Lyon^)) ein Exzeß an Phosphaten 
beobachtet worden. Die Heakiion des Harns, besonders nath 
reichlichenj Erbrechen oder nach haaflgen MagenansspUlongeu, iut 
alkalisch. 

Der Stuhl i£t in hü allen Fällen st&rk aogebalten, trocken, 
hail ha.^ehiuiiar(ic: iri manchen Fällen kommt ea aber auch zeit- 
reitilE: zu Durcht^lten. 

Ein CA der auffallend fiten Symptome beim konttnui er lieben 
(wie auch beim digestiven) Magensaftiluli bilden die hochgradigen 
Emihrangastiinrngcn. Im Verlaufe der Krankheit k^nntn die 
Patienten bis zu den Jtuliersten Oraden des j^Iurasmus heninter- 



J] Lyon, L'annlyie du fliio goAtriqti«. Pari« 1S90. 
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koram^n und nuf ioti ^r^li^n Blick den An^bi^in eint^B pemüstOsen 
Mmr^i^l*^'!^''^^ «[ipveclceii. AikIi d^r KrdftesnGtand der Krftnken 
kann Im Laol^ der Zeh erii^blicli leiden. Die UrMche dleftw 
Rmähniiifpistömng muß anm Teil in 43on Beftctiw^^rden (Er- 
brechen* und der dadurch vemngeilen Nahninjr*äaftiahnie, teQi 
in d<?r i^dü^clitvn AmylumaiifiEUtzung, rielleicbt aucli in der 
groütin S**krL'lvorgeudnng: ^etfucbt werden- 



Diagnuae de» digestiven MageiiftaftflnsfieB. 

a) Subjektive Zeichen. 

Die subjektiven Symptome bestehen in Magendruck oder mcSr 
oder minder lir;ttJ£;en Magenschmerzen, meist einige Zeit nacL der 
Nnhrnng^anr'uiihmü, hHutig ancli in der Nadit« Hierzu gesellt skIi 
zftilwcjli^ üuftretendes Erbrechen von sanren, dQnnlUKsif^en Masüen» 
nach denen sofort Krlcichtcmne: Rinznlrelon pflegt. Der Appetit 
ißt meist erhalten, der Ktuhlffanp nnr selten regelraäliig. meist 
verstopft. Bei Un^em Beetehen des Loidcn» tritt, wie schoo 
err^'fihnt, häutig eine wenfeniliche Gewicbt^sreduktion ein. In vielfli 
I-Mcn sind mit diesen .^yminornen Zeichen von Neiiraj^lheniü 
verknöpft, wie denn aach die Ma^enbeRChwerden nntcr d«n Ein- 
llnü nnrA'ffPer Erregungen sich stNg:em k<>nneii, 

"Wie hiei-auR ei^sichtiich, läftt \'on den sntjektiven Symptomen 
kein einziges anl die Natur dee Leidens schließen. Auch hier ist 
eine sichere Erkenntnis lediglich dnrch die objektirc Unterfluctong» 
ßpQzieli dift wiederhuitt? Ma^iiinhalt^untersnchnn^ zu ersiol«n. 

b) Objektive Zeichen. 
Von objekÜT verwendbaren Symptomen leitet anßei' der 

MagcninhaH^nnteifluchung: nur eines den Verdacht auf alimen- 
täre Hypcisekrelion: das ist utf^tjc-ypn/chem-^ I'Uitf^rßifr^rerfitt^r/t, 
täiif/ere- Z^^it nnch der Niifutinffsa^iftiahme. Gesellen sieh zu diesem 
Plfttscheni Klagen über ftnhalt<^nden Dru<:k, oder Schmerzen, oder 
^r Eibredien« fio muß unbedingt eine MagreninhallsnnterKUchung 
vorgenommen werden. Und zwar tut man am beuten, mehrere 
Proben zu machen, und Kwar; 

I. Eine Untei-suchuns: dea nüchternen Magrcnfi. Hierbei darf 
kein Sekret in nennenswerter äJen^e gefunden werden. 





MocnxEiflfluA- 






£. Eine Tnteniachiinfir der motoHsichen T&tl^kMt ütts Mtigens, 

dafecbsteD nach Probe&iahl2eit, Hierbei muß der Magen vor 
,8pe]fiet«st«ii völlig tm sein. 

ä. Di« wichti^t« Probe besteht in dem von mlrstLSfegebenen 
■knfvt Prvhefriihstiirhy} Mhii mnim( hierzu 4—5 Albertlcokea, 
ev. auch ein Winüliüf, vXwn Stumle nachher Expri^ätsLon oder 
A^pirmtion. Die UnieraiicU««^ ergibt bei ulinn^nrörer Hypeiwkivtion 
fol^ndn: 

Man flmli^l einen xwRivdiidili^n Maf^^ninhalt, in dpin die bei 
weitem größere Scbidil diiirb Mat{:eii^ft repi-äi^eniieit wird, 
während der Bodensatz nach längerem Sedimentieren nur eine 
kleine Sdiidil Husiimcht. Das VerhftllniK zwiinrb'tn Riid**rsat7 und 
MageriKHl^ {uHih StrHiili hIs ,|Subii.'litiiii^s<ni"ljriil,*' Iu'/imi hiirt) b<v 
trfl^ in«*tsL 1:4 — f», gelegen tlJf^h mn-h darfiher. 

Das spiezifischi? Geniclit \\^.r Magen Jlüssigkeit sdiwaiikf, 
EVkischen UXJC— I02i>, Das Filtral ergibt meist eine starke Biurtit* 
und Aroylnnirpaktiorij indessen kann aucli die Starke gilt verzuckert 
sein. Die AziditÄt i&l ineist gesteigert (70 — J^O G. A.), zuweilen 
kommen aber aach Werte vor, die sich in den normuleji Orenzen 
bcwcgcQ. 

Von (lic^sen typiscLen Fällen gibt es nun Aliweithnngeii. und 
i'nr in der Wrisr. ih\\\ AW- ulimPiKA-je R>7ierseki'Rt)on ilnrch 
imitot'ifci^he Tnsitffi/ieii/ kimipli/tfit sein kann, Aucli TJbergau^ 
von kontin II ierlii-hem Mn^eusta^rLniiL) in digestiven iat wiff liflreiu 
erwälint von mli- leulwelitet wurden. 



t^P DiflerentialdiagnoBe« 

Ks wird sich bei der DifTereniialdiagiiose weniger nm die 
UchL-idmig der Frage haudrin, üb MrtgensHfltluft vorlirct. wbä 
%U\i an ilex Hand t.Wv ahen nngegeheiien Kriterien in der Tiegel 
leHtt fe»lKU^1len lassen wird, ds darum, ob e« stdi im gegeiieoeit 
Fallft inn einen krankhafleu Syiniitonii-iibunijlei sui generiÄ handelt, 
oder i*b derMageii**aftdn(i ein st-kundäferZuslaiid int. Am hiufig- 
alcn hat man an mechanische (nsiifflzienr;, eventnell in Veibindang 
mit Ulcus ventriciili tm lieiiken. Ist mechanische InsitiliKtenz vor- 
lianden» «o bat man xn prQt'eri, ob e» sich um aoich^ L oder 
n. Grade» handelt, wa^ tur i^\v Pn;gaf>KP und DehandJung einen 
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w^entticheu Dnterscbied macht. Aucb die Cntenichelduii^ voi 
kontinuierliclieni uttd digestivem Mafifoti&afttluß drti-fte b«i ß«rtck- 
Blchtigung der obeiigeiiäiiiileii Probe» keinen äcbwiengkelt 
untt?rlie|f»^n, 

Ttieirel itnlprsrbeidH* mit Kerbt BwfRchyn .Stt[ieraridii!lt bi 
koutiuiueHicbi'm Magensaft iltiilr Kmnkt' niiT kontinui^rUcliGiD3Jagea- 
saflfluß haben zwar stel^ SuperHzidiTJLf, wnbn-nd Hiid^rerftOftf M 
Su|»^i-aKidiUL du abiiüi-nLer Magensuflfluß bfltiflg v<Tii)Uti vrJrd. 

Die Uiiieracbpidimg dps digeütivt'n MHgenüJifll1u«ä^» von »i)g. 
Ätouie und von nervöser Dyspepsie ergibt sich gleiclifalU durch 
die obongeiuiniil^rL l>nikUonsprflliingen. 



Therapie. 

DIk Tberapie b&l die Auf^&b^, die UrMidie i]«r abiioniWft 
Drdaenreizung zu beheben und, wo die» nfi^bt niO^lldi ist, die sk^ 
ans der Prodiikthni iibers<:hiiHsiger SAiireniengen ei'ftebeodtt 
Störungen an bpsfitigen. Bestellen Zeichen eine» ungehellltB 
tJlkus^ so ist eine ülkn^kiir hhcIi di^n bierftlr geltenden PrinsCplea 
i>:u empffbleti. Alliier Tlkns katin Jiber andi znweilen «Jm 
chruiiie;chp IWrili^hintng des Mageiifi zu Atoiii» und weiter zum 
MagPiisnlT.il uß liihrpn. Die bjiufgsle Ursacbe drtrflen aber, wi« 
betuiiLf ^lustisdie ud^r or^aniscbeP\|i»russt«noReiJ bilden. Ib dfr- 
urtl^eu Fällen bfät»bt die HAUptaufg'a.be der ThenLjBir dArin. die 
iiiotiinfidje Sirining des Mftgeir» zu beseftigen. DJex geschieht 
einmal diirtih Wrmeidiing iibergrcDer Mengen FlQssigketten, sodann 
durch die Methode der 2— 3 stüitdigen Mahlzeiten. Dieselben tolltfO 
vorwiegend aus gpmischfer Kosf be^i^lelien, diigegen nicltt jüla 
gfüüe Mengen Fleisch enthalten (etwa IfX* — 150 ^ pi-o die). Fette 
kf^nnr^n in ^rnlem Ztistande. in eintr d^n normalen VeHifthnisscD 
eritspreclte^idtDi^aantilät ge&tnl.l^r, werdeiL 8tnLiiL\>) iindv.Aldor') 
enipreblen gerAde/n elni* Eiweifl-Fettdiät und vi'rbieten Am.vlaceeft- 
darreichnng. Bei Fehlen von Gärungen lädt aber Hlrnriß konzen* 
inerte Zuckerbisungcn zUh Im Piiniip kann man dieAeu Oniad- 
sÄtzen zustimmen, daif aber nicht vergessen. daLi auch in w^ldm 
FMIen ^nblreicbe individti«tli^ Schwankungen vürkomm^. SpeiieU 
bei iltiti digestiven Ma^usaMulJ li&be ic^h von Ämylurndfirreichaiig 



') Strautt, HittoUaiiirca aup doQ Grcna^«biclo[i 1003- Bd. lä. p, Sx 
^ V. Aldur, Berl kllri. ^'oi^henBclirift 1901. Nr. ai. 
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In Form von Geradsen^ KartotTeln^ Mehlspeisen niemals Scliaden 
gesehen. iMtv\% (Tagf'^en bei Gltruii^zustandeii, selbf^t in Idcliteren 
Ftllvn. Sehr «.^irizuticIiiiLnkpfi Zugegen sind Gewürze, wie Koch- 
i^Ij^ Pr^lTerp Si^iif, ZwiVb«), Mu«kHliL a., dergleichen SAuren. wie 
«i« /n Ä7i!rtli*ii, MHjiinrmtNrii usw. vt^rw^ndct w^nJen. 

Bei nioromf^ha- InsnfÜiieii/ Tl. Gia<les koiuuit^Q iXltt iu dem 
beirefienden Kapitel erw&hiiten Maßregeln in Frage. Reieh- 
mann and Riedel, dent^n sich ^h^ meisten Autoren an- 
schließen, empfehlen in allen FJillen AT agenaiiN«E)J11 nagen, wotte! 
Riefff-l ilie Abendslnndin wählt, wJilirend Reichm&ttn, soweit 
ich aus fieinen AhhanillitngeTi ersekef die MorgeiiKi^it. vorzieht. 

IHi selb»! hin überhaupt kein großer Freund von Mageuaus- 
spti]iing:en und halte ^ie nnr bei wirklicher Staaimg ftlr indiziert. 
Zuweilen kann es auch ^-orkonimen. dab Stauung und Magensati* 
tteß flltemifien. Dann mögen einige An&äptilniigen vi>rgenonitnen 
iriirrdeii. In allen andert-n Fällen halte tch sie tiir nhei-dili^sig, 
Idi habe viele Kninke «inf&ch darch zweckiuälHge Diät von ihrem 
MatTnsatlfliti^ geheilt, wdliiend bis daliin allerlei Medikamente und 
die Terachicdensien physikalischen Heilmethoden vergebens ver- 
!iu<^ht worden waren. Danehen mag man, wit ich das in einzelnen 
meiner Fülle mit Eiiolg getan habe, die Expression des nüchternen 
?^ekrctd vomebmen. Selbst die^e dürfte lifintig überflüssig sei». 
Der folgende FalL den wir ans einer grölleren ZaUl herausgreifen, 
ist eiu Bebpiel, mit wie geringem Apparate diese Störungen zu 
bei^eitigen Bind. 

Pnal n , 31 J., Bi^jimtcr, hat im 19. Jahre Pn«iitikoni« «ImxhgoiDtoKt, iil 
»b^r [»4in]!t| vlv knitit ^fviAflin^ f^i;it vi^r Worlmu iii.'LgtiDtL-Jdi^Dd, TIc^du 
ujt trbr«chcii des UocoftSDnoa un<T fl<^hll(ittlkh ^rQncn Schbime. fwt tilglLcbn 
4iwa S mafi und %w:tr (uctat eine Stunde D^cti dem Esaea. Dwi Erbmchcnc 
>ctun«i;kl tnuer, '^ t^timde vor 4lem BrechaUt bukofami l'aticDt tim don 
5xboi lirnim an^uddi^adtT Si-Uciirr'uii. diian vrtrd diu (■onuAnuiitt vhtn M'ür^uii 
«der CbcllEcir itnd J{ri*cbnn^Ht lR«miH|ci^w<»rFu(L Appetit Hditi*i'bt, Stulil ad- 
ipHulten, Atier bikhiniu. Ir^djJif rtt'uJiCH nur 1 — 2 ^[uiLdt-i^ KoJu Kdijfwi^b, 
«l«u AbmafTc-niiur rM)4;i[tt Ute vor Auftbmoh don LnLdAn» »choD *J — S Monnt« 
in Ap|NflitluBii[ki^JL 

dVkBTut: IWrz, Lanqa obne llc*oadoriioll«ei, UAgcn^ riätivboni mpbroro 
rincri breit (micrbnlb diia Njibcla blv U^IdjiUp tvr ^ymphjae. 

PrUtvfriihttÜek: MoDgf nni'h 1 Stunde :äÜ MmoUrj '230 ircm. AcM. ?7 

I<k'^tk J'robfnbirndfitiirn \-i<\. Ajinl IöM| niinkt<m'- Wi ccm iva*i<ir klarer, 
ttPKCiueiii sUiriL frale UH cnLltiilteLde Inhalt (Icvjdo dpelAere^tc). Acld- 11T,( 
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A Mn 'i Nah krln Tnhnit, 

C. Mfti: GO cciii »oliwnch uiiircr fiihBlt, 

3S, *, 40 ., lnhAlt nuiitral. 
16. ,^ 12 ., ach^nch jillcaliflch, 
l9, „ ahnts trviv Aanrtt, 

In einzelnen Fällen (Talma^), Doyen^, v» Mikulicz*), 
Kaiiflch')^ Brunner^), Cark- und F&ntino*^, Busvnlioim^}, 
Schreiber'*), Boas^). Soupaullif'), Rentkii^) n. a,) lag Indi- 
kutii>n Kur (operativen B(.-hiL]iilluiig vor, nactL wdcber Ok- Symptomt 
df» May*^ii*Aftr^nssL>s aurii5rteii. 

Kin wichtiÄ^Ä unterstülzendes Mittel Ut zuweilen die fty^tcnifl' 
tisclie Alkalidarreichmig. ^^'egen meist vorhandener Atonie werden 
die Säuerlinge, sowie Lösungen von Karlsbader Sal^. desgleichaa 



<) Talma. Bert, klln. Wt*clinH*c,hrlft 181^5. ^■r. 25-S«. 
') tlojtMi, Mi^'diicino modomn IHQ7. Nt. -US. 

') V. 7hlU'kulii-i und KaiiaüIi. Ilanilbtioli ilc^r prubfinrh««» iljEruriftr vim 
R. V. Bcrirmnnn, R v, ÜniiLi and J. v. MickuUcE. *2. Aufl, li<l> 3. 

^) Brqrtncr, BeiUtigc xiir kkjn. Lltinjrpc ISK)I. liiL 39. p. ^30. 

*) Carl^ UDil Fautiiio, MeJJ4?d Wvt^k 1897- Vul, fi. r 361* SmuaüiL- 
»«dioalo 18»:. p. 2iJ^>, 

Bija«ubi-iiu, p£iÜiolui;i« iiiiil TLerapEu iltr Kiaukkeiten dvr Sp^ie^ 
tOhrc und «l^a MAgooe. ^. AiifL p. 337^ 

') .^i;1iroitii>r, Ar^tjiv t. WTd^LUiin^akranbhdlf'n 1ä%^ Dd. S. p- 4ä8. 

»] liüÄB, bcpJ. khn. WodirnflcliTifl IW>5. Nr. 4t;, 

1^) 8oufiaLilt. Bulleliiijt et MOmciiri:» Je Ia ^tjtii^U mAdlnalc df^a Ilt^pllAiu 
da Porii IWti. ^^ 101- 

") ßcacki, MiUdlungtJi mib <kn (Jn-UEgelbtau IOOIh lid, 8. p- 2&K 
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de bei der änparaziditat in Krafre k^rmmi^nd'^n MinerdwMffdT 
'ftrlabad, Vichy, NenenaUr u. a.) im vermeiden \m\\ durch Alkaüen 
in fefil€r Torrn (natoentUch MagD, usi,, Ma^. ammonio-ptoBphorio,, 
Natron hie-, od^r ciiric. u. a.) zu ersiMzeu eein. leb mache von 
4tü genacnttin ^Sulzen f^owohl bei kontlTiuierlicIiein, als auch bei 
41g<esUvem MaKcn^alltluil den au&^ebtg^teti Gebraudi und habe 
davon noch aJemals Schaden, vielfach aber nicht blob »ubjektive 
Krfoljve, Kindern ^\xch objektiv eine Hei-abseUanp der Hyper- 
setretioTi und HyperaziditÄt beobachtet, JaworelciO empfiehlt 
tu diesem Bebufe eine Aqaa alkalina, and zwar zwei Sorten: eine 
Sttrker« und eire achwäcbere. Die eratere enthttlt io einem Liier 
mit CO, ini[irägTiiäiten Wass^rb: Hfi Natrü bicarhon,^ 2,0 Natrii 
salfcylicl, 2,0 Natrii bib&rici; die schwAcbere tnthfttt &»0 Natrii 
bic&rbonid, ^,D Natrii salicylicif 1,0 Natrii blhorici. Man läUt von 
einer dieser beiden Losungen naeh JEtder Mahlzeit Vs^l Trinkglas 
ToII nebiDon. Bei gleichseitige]' Siuhlverstopfung wendet J awo rski*) 
in neuester Zeit kohlensaures J^agneeiawasser, und zwar gleichfalla 
einr :^chwilcbere und eincj stlirkere Losuug an. Kreiere hat folgende 
Zu>miainen£etzuiig : 

K Ma^tM. earb^n 5,ff 

MognuM. Aaiiryli'r, l/l 

Die Stärkere LOsung hat folgende ZuKaminenaet^ung: 

Xfitrii flhtnrat 5.0 

Sittrr tu atju. «am/, omfbon. impre^n^ 1000. 
S. MoTi/eiit früh nthhtem^ odtv abends ft»r tfcm S^lafm' 
gehen 1—V/t frinkffitu tu nehmem. 

Reichmann €tnpflehlt Innerlich Argent nltrlc. in großen 
isen (0,03—0,09) in Lösungen oder in Gelatinekapseln. 



?, latcrmitticrcnder (periodischer) Mae:en8at^l'lnl5. 
Unter inlermittierynde»] (periodischem) Magi^usafl Ihil^ vi-.r- 
al«ben wir eine KrunkheEt, bei witleber nnfallKweise sebware dys* 
peptiacbe ^^itnuii^en, verbuiidi-ii mit heftigen, krampfartigen 

■) JavoralfcL, TberipvulLacliv AtüijatsL^^do 1I33T. £l«ri 3. p. 46^, 
>) Javortkl, Ibidera IWI. tielt l, p. 5. 
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Schmerzten iiiirl ErbrddMa mvlir o^^r \renig«r großer Menjo:^ 
«Aiiren MageTii^ntteR, aufti-etßn. Mit dem Eintritl di** Erl>rc«heii« 
kann müm^ntan oder dauernd LindeiTirtj; eintieften, docli kann slcL 
der AnfalJ mehrere Tage lang hlnzieben. Die Komi des perio- 
dÜL-tieti MHgfriiBHftfluKs<?s, bei welcher vor dem AnM oder mit 
Bei^nii dei^selben lieftigt, ljdir<.«ndr Küpfsrb merzen **intri»ti'ii» hat 
RoßbacU^) als besoiiilere Neurone ueiIit dem Nuiiieii Gaatroxfjnsi» 
besohriebeiu Doch kaiLii es keinem Zweifel antt^rliejiren, daß dlnt^ 
Finm imr eine besmitJere Absin des ,.|i4^nüdiiii lii-ii Wagemaft- 
finsRea'* darivlelU und eine Sonderst elluiig nicht beaiifipmcben kann- 

Der periodische Srlatiri'nsaftflriO knnn nun entweder al& selb- 
ständige S*.'kn [ion^nonroiäc oder als Retiexncnroj;«:. flus^TL'lö&l von Kr 
kranklingen deg Zcnlralnervi-nsyslßins (Tabes, Myeliti*, progreSBW 
Paralyse), auftreteit. Namentlii^h hat man auch da« ab und zu bei 
den castriechen Krisen der Tabeskrankeii beobachtete Erbrechen 
voü Msigensalt tils periodischen MA^enganHiiß bczeicimen zu sollen 
geglaubt. Das Erbrechen Euurea Muffensafes isl aber nach Inter- 
suchungen vön v, Noordön>-) mir ^elbftl.^) Bonverel') und 
Seymour ßaech^j dnrchau? kein koNstnntes Zeichen bei den 
gastrischen Krisen, ja man hat hierbei wiederholt schwach sauren 
oder Rar alkalischen Mafi'eninlmlt beobachtet Es fehlen lemei 
die eigentUdien schweren EracUeiuungen der vermehHen Saft- 
abticheidung« das sTarko Brennen, da« (^efUhl atzendirr Sauri' um! 
die «agenscheiuliche Ei-leiclitri-ung nach Avin ExiH>ri d>?r normal* 
widrigen Flüssigkeit^ Oh daher die rniersrheidnug tiner ^enlmlen 
Form des Magengal^duase^^ überhaupt DcrEfchtigun^ hai. hak^ i^i 
mit Bonveret für recht zweifelhaft. 

Vielfach bat man endlich auch von einer hysterischen oder 
neur asthenischen Fornn des MagensaHäusj^e^ ;^es [»rochen. Tat- 
sächlich handelt es «ich nach den Erfahrurj^eu nudenrr und 
meinen eigenen um mehr od-^r weniger nervöse Individuen, ob 
aber der Ma^ensaMuß als Teilers cheinung der Neurasthenie oder 
Hysterie aufzufassen ist, oder ob es sich nicht vielmehr um ein 
Nebeneinander handelt, scheint noch nicht Testge^elk. Die von 



^) öe^iuuur Baacb^ Äitlilv E'. VcrdfmutiiCBkcijiklkcituu IQOQ Bd.^ p. 29. 
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Roßbach w^enwrintp öflÄirnsyiiÄTÄ fioll »ich liocortil^rs bei den g9- 
blMeti-ii Sfjindrii, tiümertllicfi ImW (lelelirt^n ilnil^iL A}» Gdctg)fiK 
lidüianuM:h(^ii w^jxleii ängesclmldigl : Psychiaclie Reizi^, Zorn, 
Argftr oürv IntOKikalJuneii, /. B, Nikolinabusus. RoßbAcli Hrklärt 
deti äj'niptomm^kotiiplex so, ilali unt^i ge^viaseii Bedingnngfrn Kinai'- 
%r\\s von gp wissen Zetitra1t«il(?ii itti&, leils direkt^ tt^ils durch 
rvf1i*kt<)nsc1i aaf dei- Vitgii^^baliu lim- uud li eil dufe Tide AnMi^Ik 
eine abnonu etArk«; MagerisniiresekiPtion angeregt wird, und daß 
uidererMtits von den sen^itilen Magenneiren an.^ iliii di die darauf 
eiDvrfikfrnde Sftare viel stärkere Itefleie in «ntferuteren Get^ß- 
gebietph ausg<^Ir»ftt wßrdea als bei normaleiii NeiT^nsysteni, 
Bosentha)') fttlirt dag^'geii die Ersdieinangen auf EiTPgunsen 
der zentralen Vasomotoren zm-tick, die neben temporSrer Hirn- 
anämie Iteimit^ dee bulb^lren Breclix^ntnims und de^ gT^striscben 

IÖekretionszeulium:? zur Fol^ baben. 
Diag'noüe. 
Dieselbe KtAtxt sich euimaJ anf die TaUanhe, daß die Kmnk* 
]ieitaer»chcüaunsen paroiysmenweiae, zuweilen mitten in vollster 
Gesundheit auftreten, scdann anf den oben beschriebenen rimraktcr 
I der A[]f)Llle. endUcli auf die ünteisucbung der ausgehebertea oder 
^m erbrochenen M&&:^en. 

^K Den Anföllen selbst kdnnen aber aneb Vorbotet vorangehen: i^.^uhkEi** 
^■ICopfdruck, Übelkeit, Mattigkeit, GefUb! von Sebwere Im Körper »»-«'-•'^* 

In der Regel beginnen die Änfölle früh morgens mit Appeiitlosig- 

B keil, vermehrtem Dorst, event, heftigem KopftchmerK. Zu dieöen 

^ Eracheinungen gesellen sich daon da* GeHthl nnertrSI glich er 

bri-unenier, krampfjiriigerT sich bi« zimi Gefllhl der Vernithtung 

steigernder Schmerzen, fdr welche die Krankbett in der Regel 

selbst schon die Absonderung vermehrter Sanrebildung beschul- 

^^ digen. Durch Alkalien in großen Dosen oder Trinken großer 

BüeDgvn Wassers kann gelegentlich der Anfall kapiert werden. 

^ Gelingt dies nicht, so kommt es auf der Hübe de* Schmerz- 

anfalle« mim Erbrechen wasserheller, stark saurer, dfinntiüssiger, 

mit wenig Selileiu] (Jder Galle vt-rmischter, die Zfihiie iinmpfi^inler 

FIflsaigkeit und danach in manchen Füllen -/m dauenuler Ei-* 



') Boveotbali AlasenknUrrL u. Moütuueuiuevii, HV'ioa und hti\piii^ 198€> 




sie 
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netier, iWf. sich, wift envälmt., auf meliri-rr (»i'Misi 14) Tagf aus* 
dehnen kfitiii^n. Während iliesi^r Zeit Wüudui fikh ilie Kninkffii 
ebenso hilflos Hie die mit, Crlses gaslrii|iies ht^haPttlfii t Hft hft* 
fitehen heftig brennender MiigensdimeiVH, alisoliileÄtiorexie, änßei^t« 
Kraftlosigkeit, Stuhl veretopfun^, Oligurie. Vasi Aussehen der 
Kr'JLiihcn if;t verMleik, bleich, dos Abdomen eingesmiken, der Pcib 
hftrt, in (ler Regpl verhtngsämt Wuhrend aber bei Ori«0S 
g&?ti.nLiiiei( meist gnte NBchte den erscluipften Kranken wieder 
anfrichteii und xiim Krlrageii der ihn mit dein He-ginn de> Taffes 
yiackeii'leu Aufölle tieföliigen, *irid die Nädile bei KrHnkeji irtk 
Wftgensanfluü utiunterbnicUeii durch unertrÄgliches Bi-etiuen und 
Brechneignng gestört und nJ^tigen sie, zur MorpliJumapritEe £U 
greifen. 

Der olffeklive Befand ist, abgesehen von der Untarsnchung de* 
Brhrodienen, wenig ergiebig: Eine Hellte Schinei-zempfindiing im 
Eingastriniu wälirend der Anf^Uf; ist a11^s nai« man auC^e.r drn 
Sjinptumeu und FolgeerBcheinuiigen des Anfalles f-elb*«! ki>nxUtiMen 
kann. Das Erbrochene bt im Beginn de£ Anfalles hell, dünia, 
geruchlos mit Schleim odei- Oalle vermischt und reagiert acliorf 
sauer, RüPhaeh^) konnte in einem Falle einen Saksäuiegelialt 
von 4 p. m. nachweisen, fijiilter kann durr.h die heftigen Urech- 
aktionen das Kibrocbene mit großen &Ie[igen Galle gemischt aeiß, 
wodurch etwas von der iirspriingiichen Saure neniralisiert wiriL 
Gelrgenllich können im Erbrochenen auch kleine Bluf«piireu fro- 
f^ndeii werdt^n» die dem Unerfahrenen If.lcht den Gedanken au 
ein Ulciifi ventrieiili nahelegen kennen. 

Tn mehreren meiner Fälle (s. d, Kasuiatik) konnte Ich den 
Machweis j\ihren, dat die SÄurebildnng auch in der IntenrallBzelt 
gesteigert ist, und daü auch Magensaflflnü in größerem oder ge- 
ringerem Maöe, wenn auch nicht konstant, zu beobachten war. 
"Übrigens habe kh mieh in einem längere Zeit beobaelitßU'n K^Ue 
{s. Fall 2) nicht davon hherzeugen können, datl wahrend dee An- 
falls die Alagensafrmengen gegen die in der Intervall s^eft wes^nt- 
lieh vermehrt waren. Sollte nicht in der dauernden Resorption 
des stark sauren und vermehrten Magensaftes ins Blut das die 
Anteile auslosende Moment xu suchen sein? 



Egfibmch. DouUcho» Archiv nir kWa. Modldit ItfM. Bl SC. jk »83. 
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folgenden teile icb etnii-e ntarkante Krank^nffesdüehten 
mit, Ton deoen einige dem ponodischen MageDsaftflaß, andere der 
KoIib&chGchen Ga»troxynsifi zugehuren, 

Pnll 1. L. B., KaiirmaiLn, IG Jxhrc alt^ ilamml heid ic^«nn4c;r KjkTnillc »od 

titU in fiator Vi-rtadifiici;. Uaa Li^Mon Hihrt er nuf tlas unrcffolmtLfii(r< Lrbon, 
dju tr frllhvr aIa Gi-»[rh?inan<ltir*D(li*r ftlhraa muAi««H turacrk. RDHünücni gibt er 
tv, hutij; j:«ACB9oa uaü icutrunlcou £u hab«D. Auch «^nstijrv Iriiirfvlilcr wordca 
tnfOg^b^u- E>Mcb IhI raiir*ii[ wiidtir PoiAfor midi Rjiudit^r l>»^t«KUn Isi er 
to don lotxU'Q Juiirun ^Mwaa nvrvJin'^ K^wordcn, i*\^ Krankbvjt rto?^ l>at^ODti>D 
Tftfllef »afAlUwfitfin, iirnl ^war w^ or ot^t a aIIet '^^A Monatn von ilon AnfllliTii 
h^vg^iCObL Jq dar 2wLpcbcrn«oit witr rri» Kntlndcn boi voraLchtE^nr Lobon»- 
w«lw du bcfrlL^cn^nmtcii, DJt^ Anfillc üchlltbil ifrr IniHligFnti^ PjitlonT 
IblgBBdvniuÜcfi; DJD oroUti Zoitbf^tt obd AufvlüBcn. AppoTit[obigki?it, Vboi 
krit nnd Druck. nOiliußlich kunimt vs ima ^.rhrunhca. Djia Krbti>cbrDii bc 
itolil «(illon AJs !4pme«E, in clor Kq^cI aha ^roüi.<n Mvnffon t'l Liier un^ mohr) 
vrOaBedtct^rt jjiteuBiv saurpr nüsaj^kult, m> ibtU iJiu Züliue etutupf uunlcn. 
iJAA UrbrwrbfMi dauert S— -( Tflg«* dor gAi^xo AftfaH H— H Trt|fo, Nach dorn 
KrbroHifit rnlAlrkt^Irt^n bIcIi bi-riigf Srbiiin/Ain in diT AlAjfVli^ii^tiJil« i]Je 
QAi^b <l^iii Kroiii, vi^wollcn micb iliin Schultorn v^n Miimmhllcn, iJor Urin 
war <lunkE^l umt ii|»;irtkh. Dot KrAfle£i]«UDÜ uAr Aufn luQi-relc bfiuLgceeUf, 
Pniicnt mutltc inj Upttc bloibcDn ilip AIn^vndvhLni?rzoD liitiortim iiLoh in der 
Kni^hl nicht uniJ crfürdirrtcu b!"ifit iltn Uvbruutb v«ii Müq/IiiiHnüi.icrki-fcoiicu, 
AUmllhiiob harten iIld Sthioi'rzc^ri wltulvr att\\ l'utifiAi urboltc ajcb und 
nb- HuJiLD Tltiifheit uiudvr mifiii-ihtueu, Itj dk-ALT We»t< vi^rüufun die 

le 17 Jabro I^iq^; in <\va Ir^ivlvri flr«>L J^ihr^ii m^braifcbti- l^^itiiMit di« 
uli[itu]]i!ii von Kürlabfld mil i:iil«iij i'f;rul|c. Im JfUirü l'6'H ^üiic rAttcul 
iried«r nadi Knj^iubAdt kuiirti> tdn^t Ea wv^mih^'b vt^rs^^libirbfxtttun /iihtAnde 
UirQck: ü9 iTAlujj «cüuL Hl KarUbAd brftigQ MAgcitediiUL-fa^vii ein. Oicr Afj^ttJl 
TOrbw «loh, biorxu bain«in ncbtoobtor Schlaf und UDcegdrolLäigcr SinbL Vdd 
BAriiÜMid KUflU'U);rkd)rl, trat norb CrWecbon tuo dem oben bi'At^hrinbniii.'n 
Cbju«Jitcr ein, Id diovom ZuitAbdc kAm PAtiect in meine Bobtüdlua^, Ati« 
dem SUiUB prJU'Hcon crwilbiii? it'h folnuDiini; slark abgiiuinctitür Mcuacb loh 
normhlcD ICaBpirütionv und 2irkiibli4»niit>r^Ari4<ii. Hu^od itn Ii>cri*n ZiiHtADd4> 
kollikbirrL, kpiQ riAUdmm. Im Epi^9i«trliini dilfuflfl HdimoniPuipÜiLilune 
(Alj^uvirotitur H k^}, clorAAl kciue EmpliiidlLCbkmt. MAgpininhält ;iw4^tniAl 
oQclloru und vwmuiHJ nncb Pri>bi-r(Üb«rUi^k iijilvfsLitht: NUcbli^rn dn» itkU- 
SiaI ^Iip dAA Avi^oit^^mAl ()& Cum Ici^hl trilbon äekruti^B. AtJdiiAt üb rcip. Sä 
Aiidilit »Acb ProlicfiUbKlEk k \H} uad ^(>, Keine weEPEitUcbe niutorlscbo 
lüÄuffiiirnK. WüiioQtJichD ÜPiscnrng dupf^b Ätibn}f*.'üdon Gobnucb von 
jUgncsiA oniinrinio'pbofphorica (3 X [a^tidi :^ fs). 

fAll a. FrUnlom B,, ä4 Jabro alt. Huttor »larb An MAfr^nkreb», Vaur 
ftAund- ratiPiit Uli svbon aIb KbJ au zdlwuiliE auftret^^ndüm Krbrticbtn; 
dabei war ilor AppetH in don lnJoniilkö gut Dio Pailmfin mormtnilon« 
mll M'/t JAhryü» diu Periuiiu trat aUi? 4— -'f Wi»i:bf:n la^l ficbniorarn oIa; 
SluhJgAng luirhi AiiifdiAll^Tk, 8iilt lU .Ubrcn bnl »idi ntin du Li'idvn dar 
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Brooncn in dor Mflgtnppgpn"! niith dem lUUc zu nusstrnhlcnd auf. durch 
SpwBPanriijLlmic wird dur Schirim kjiHLTt- Diigt^cn tritt niHi dorn Efl*oii 
b«(ti^f-r DurHt t<ii]. eo duÜ l1J<< rnfi>.'tiiin tfobr vi«] trinki-n muU, lAoJurcli d» 
QefQhl vou Dniuk be^vo^^1^^uf4^Il wird, Zv^itwrilig bal Pitieiitid f^m .rvlIejiJvb* 
f-otUhl Jiii J^ibe. App«iU ^Mt, Piiiontin kunt allo -Sih^Uod» ^iolivirht ait 
AititiLHftmif von fistlrn, v(!rt.rn.gi>ii. — Allp ?* Tnifi', Ä«*iiilrn aMp; 2— fl Wiirbifttt 
tritt niiD QQUr ^catimmton Vorboten ein Anfnll mif, der ciu IM SEundoa 
dMJcrU Elle Vorhrrtcn ln^etohiai in r,UAA[iLm4?n/Icb enden SohcncneEi iit der 
UA^vnffL^^Dnd und krampfnrtigt-iD IltfiüburigL'r, bo daü dto l'aliontm fori- 
w;;bii.a]d cBpeu muÜ, Dur Anfall bHI^sI bvirmnl mU hrfLigeu Kopf- und 
Ma^nBcbuenen» Ütjo1ki>iI, f^rhu'iadL'L DieuLT Zuflraod wird durcb Auf*lo0i>n 
vLiu hüh letimludui*. Bei ab^uUilur Jtufiv Ladu der Aitf».1t Jii diestni :^i:LdJiim 
bkiU'iL tifti Bewa^'imßon g:G*[iflJt ainh da^ftfföo »ehr taW KrhrtilHo hintu, 
dAi nwiBt icrOa bl ii;iil stAik tiftucr »dimccku Da» Krhrcdieu wjt'dufbütl 
»leb bei «fhw^orciL AnfAlLen alle balbü 8ttindo, »onM illo 9—3 Mimdoii. An 
don AnfhllnUkiEe darf rnticnlin nkhu geidi^Bon, Dftbri licrfilgiir Ko[rfiichmvrj;, 
bftld hiiLbfcitig, bald ilon ^ldzüd Kopf «innehm^iirl. Ertt ]□ der Nathi» nJ«h 
KIntrttl gcEiUQdQti ScbMcfl, B«BB(-riiiig. Am u^chBlcu T«^)- k^iiD TaticoLb 
wivdur ihrvn Oblief^^nbuii^n Dafrb^b<in- Pufieatto lifit im Lftuf« dor letitua 
&-U ca^ 3 ETuiid AbKCnummtMt. 

AtiH doDi StaTns hebe fcb b«irvr>r: Rlnaaea, leidlich ^t g^nAbrtoa Hfldchen. 
&a ihr Hcr£«piUG Trichtc» »niitoudcs Ot^r.lnfch, nniuciitlicb aarh Mtibvo 
RUokoti borbftr, Kthla Eitn-mitjit«Ei. lünffcn »uf Dm^k lef<!hl nnipllarlhcb, 
jibcir rjii'lii wpurnllfob ncliiufirAb/Ji. Kein PULFii'Lvni iiu uüi^bti^rtjcn Mnjctif. 
»rsi naoh Inokün von l^iO ccm Waaicr loJcfcteB FliUnchi^rft etwa hu ™r 
?4iibc1[jf^br^ M.ij;ciiiiLb.ilUi;ntc!rBurbunj;an: 

4| AnftllirrcJe jCvit' i<» vordre rtu> dem nlitbk^rnei] 31:ig(ra wi«d»rholi 
80—100 ccm tintr bi^llcc. ^\'a0BFrkLiri<ii FlIlBBiE^keit bcrJingc£cj|:en. r<tn mtccBtv 
«iirer Reaktion- St.irkc H n.Rcftkrioiii'tt, A^idiMt J.-!— 2,6 pro inHle Hri; 

b) I(u Aofallo: wirdorholt wurden pflcblcm 300— 2^0 ccm e-iUie »rcftrbter, 
inreoaiv »aiiror MM»on ^nprimiart, AniKliliii 2,5— ?Ä pr<* roUle HH, 

L-^ Nnch ru'bffriibfildtk; stark H Cl ballig. Ajviditilt 2.i^ pro lulllc R TL 
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Diffcrfireniialdia^noee. 

DifTeri^ntialdiagiiostiscti kennen in Betrarhf. konimen: 
1, ('ntei< ytt.'itn'tjiten. Die Fnt er Scheidung des penodlficben 
^ Agens atlflusscB tnaclit keine wesentlichen Schwierigkeiten. «Ja. 
wie bereits trwühnt, bei den gastrischen Krisen die mit dt'm 
y&g^nsaftfliiß vitrkommendfn Säiirewirkiing^n feiilcii, und audi Aift 
bei gastmcben Krisen erbrochenen Massen nur selten inteit^iv 
sauei zu sein pfle,gen. De» weitereu ecbfilzt (lie Unterauchcng 
des ZcDtralnervensysteras, au! die hier einzugeben äu weit fllhrcn 
würde, vor Ver^'ecbslunizen. 
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2. Vericdischta Kritrrihfii. Beim penocliflt-Iien Krbrechctt 
hsndctt CS sich mcbt um Krbrcchrn von MagensaJt> suodem von 
Spci&^n. und zwar meiüt unmittcibar t&ch dor Nahrunffi^iiutnalimo, 
M j&hrend »ich forncr <l«r pvriodi!^ch& MiMfmirAiiftlluU durch kor^- 
äanermle Attaokf'n uu»/ojchtict. tritt dJii< perioilif^che ErbroclK'n 
ta^'. woch«ii' oder selbst monatelanj? nuf. Endlich febkn beim 
perioijiscben Krbrecben Scbmefzen und SÄuresymptome ffänzJich, 
wAbrciid sie beim intermillicrenden llagcnsafläiiü zur Kojircl jro- 
liOrcn. 



TliHrftpii», 

Vor allem kommen, falls ßetstipfe Cberarbeitung vorlief^, 
prophylalctische Maßnahmen m Betracht: lAtigere absolute EqI- 
hflltaitg von geistiger Tätigkeit imd Aufenthalt auf dem Lande 
oder Hochgebirfre, sowie \>rmehmng der könitrlifbeii Tätigkeit 
(Turnen, t^cbwinimen, F^'Chlen, ßeiten, Gymn&stikV Wo iisychietbe 
Aul'regiingen oder Nikoiin&busus al» Ge legen heiisureacben In Frage 
kommf-r. sind bpüe tunlichst auszaschaüen. 

FUr den Anl'all selbi^t sind frühmtige niBchünische Entfernung 
der Sdure durch KipreasioD od^r MagenspUIungL-n mittelst Alkalien 
zuweiien von Ki-fc>isr, \Vo das Leidtn sich auf dem Bodan oiner 
chronischen >>iipi.'r&xiditat oder von MagensaMulJ (^niwiclceJt, 
komm«» die diLltir geltenden Maßmihmeu xiir Aiiwi^ndiing. 

Als l'a]llfl.rivnijüol sind in sehw^ri^n Füllen Morpbhim oder 
Morphium-Atropln Injektionen nicht 7u umgehen. In leichteren kann 
mau auch darch Morphium. Codein. Belladonna per os^ in Ver- 
bindung mit AlkaUea (Natrium ciirict Magu. usi., Magn. Atnmonio- 
pbr>«pboricOr endlich auch durch die genannten Narkotika in 
Support »rient'orm palliaiiv ^ünsl.ig t^inwirki^u. 



Vi 



ö Lageveränderungen des Magens und 
seiner Nachbarorgane, 

Vnrhatirrkufi^tm. Lag:everfLn (Reilingen einzelner Da rmab schnitte 
und anderer in der Bauchhöhle liegender Organe gelidrüii zu d«a 
h&ulig?ilL*n Vcrk^>m[ müssen. Sclioii in Morga^is griindlc^griii^trm 
Werkle „De- sedilns et caasis nn.irhnruTir* finden .sirli Irrfflichc 
Beobacli hingen über dii; Dislokation des Magens. Spjlti^r haW» 
Johann Friediicli Meckel. Itnyach, de Uaen. Ciiivftllh(ftr 
die Lageveiäiidei'ungen Ües Marens beBclinebeu, unil der lirt^U 
genannte Forscher ^agt- sclion; .,Oeft d^.planeraents s'oliserve.nt 
surtont ch«K les femntes par siiite de Vusage dun corsot trop seiTt*^ 

Kin Jahr später {\?ih\\) ieokte Virchow die Aufhierksamicdt 
auf die LageveründeruDgi^n der Baucheingeweide und fiitiite sie auf 
lokaliicrironitisdie Prozesse zurück. 

Aber erst Jnrch Knßn^auls bekannte Abhandlung (18d0) 
vnirtk das häufige Vorkumnien abnormer Lagi'änijmalii'n kousUtliert 
Kußmaul hat auch schon auf die Terschied^^iien Ponneü derselben 
und deren Nacliweia hingewiesen. 

Hierbei darf auch die ausgezeichnete Monographie L. Landaus 
ober die Wanderniere nicht vergessen werden. Trotzdem wurden 
diese AbnormitÄten erst durch 'Jlenards zahlreiche und verdienst" 
volle Abhandlungen über Enteroptose (1885) Allgemeingut der 
Äntewdt, Durch die Ajboiten von Kwald, Kuttner, Litten, 
Curschmann, JlertE. Einhorn. Kellin^, Fleiner. Meinert, 
Leo, Eosengart, Stiller. Strauß, Dennig, Aufrecht, 
Qaincke u, a. wurden weitere wichtige BauÄteine Kur neuen 
Lehre geliefert. 




LHirevrrlTiifpmiirPiT d«t MA^mv und iriniTr TVi^bbarargsiaa. 
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ühtT die Entstehung der Dislokationen der Baiicheingew^ide 
'^Ctbea dto Anucliten yaitzi^H nocL wesentlich Anspinander. Hchon 
StOtQHl nbclite ein Stelicnbl eilten Htif einer fötalen EntwicklaiigS' 
stufe ftirdiQ vertikale Stellung des Magens verantwortlich. Litten.') 
Kollot.'O Ebstein, Leiclitenstern. Kwahl,^) Kuttner*) und 
DraiDond sfrachen sich mit mehr oder weniger grotier Be»timmt- 
hcit für eine angeborene Verlängerung der rechten Niere bzw, der 
flbnji:e& Int^tina &u«» nährend Meinert^l wiederum die nEichste 
Verantas.'tunjr su Lu^cvcräuderuuKeci iM Wrun^tultuiLfri-n de> Uiust- 
korbes erblickt. Dieselben sollen, wenn ihre Ursachen (Drnck 
durch Kleidun^fitficke, ßenifsfichAdUchkeiten, nachifj^) auf eint 
Hcihe von tienerationen eingewirkt haben, verderblich werden, 
nnd zwar auf beide Ueachlechtcr. Sie treten dann aber nicht als 
angeborene, Bondcm aU Entwicklun^tiLnomalicn auf. 

Am »bOrfiili'n fttt dii? fatale Anl:ige Ul id iLoupr^^r /«11 KoioTigArt'') 
vJngotr^t«». Denclht gcnaiiD an Jur Bnnit ikr blrtliiT tiJjiticmQilrjj Hn- 
Db&phtUDgiMitiDd flfi cigonerj L'DtorGUoliUDgonnn KindvrltiFhcn dio rbericu^ua^H 
daU die Eutcrü|jt<iBc L-ixiv ^loQo Aii-ilügiL' lüi^-t mit der fni rjuluii. Ja aotar 
im povtfATak^D Li^bvu «ic<b (mderdtm LLLjtr^niDg di<r Bjtiti?bi.^n^4<vt<id«. J>j(t 
£al«fOpto»o ist diliL^r ctuLvrjtcila auf t»ü FvftiBljercn dcir M];((3l)(iroDoa La^o di^r 
XiVffrweido, flDdorerR»itaaur<1lo durch Kinwirkim^ iltillcror L'raacliec crFolgendA 
B&ckwlr1ivclwk'khm|f m di^ii Vi:>rlihl1.ui»aeii dt^e Auj$L*buruDrn Situs zu Ire- 
t!«ben. Den I!aiifjit<ihl1uli ah d<ir Vi>Fflcldühiin^ di>r Bauchorfiiuio arblickt 
Koioa^arl ekit^Li fil£»Aid^) ifj cirt'.ir Elorrtbdr^jmijiil^ dnr \,r)nir. Atk Ho- 
■tstito- vHcho die Lflbor tcrnbdrUckcn, iD^gi^D »iü nria vom Xt^ntnim auf d^i 
Zwtrchfotl oder vcp «iLißcn auf fkn Thornx tvitkrn^ illc^ KraiLkbcItf^o und 

IVertodoningon. wdcbe durch trucbUffung tlor Uiiuchdcclcen dio l.etipr lierjh- 
llukca InaaeiL, WL'tdBU dirinnii^li «cur Knie ro]>tüBf! mhrtMi mU^stin^ Almlk-li wie 
[ *) Litten» VorliAudluniCDD d. 6. KuDK'veBea f. iiuierif Med. IdtiT. p, 283. 
f ^ RolJ »t» pMlioli^j^Ee II Thera[d(i ilnr bfwo^lirhoti Kler«^, KrlAnicrn IHHfi. 
[ •> Ewald, bcrl kiiii Wi>cb*o*ehrift lÖiHj, Nr. 13-13 (vgl. dl« DIb- 
knulrm XU dlonoTn Vnrtrngo Ibidorn p. 34£, 41lf la, iZ^]. 
<) Kiittnoi, DcrL klEn. WocbonBchrift 1630. Nr 15-16^ Vpl auok 
Knt(ii»r und Dycr, BorL klia Wochonin^hrifl l!»^7, Sr SO— W^uöil Hlum. 
B^tI. klhi. WwhroBchrirt 190.^. Nr. <«a- 

^) MDJnt-rr, Julirckbericht d. Gi^tLidliirliaft filr Natnr- und Heilkunde in 
Dreidea 1301—1832, Zur Atiolotie der Llilürose, ^'ioabiidon 18W. Volk- 
maiinv ^mmliinjf kMn. Vortrai^ii 1895. Xr. 11^^116, Zi^airxUilAtt Mnner« 
M-^ditiii lPSf6, Nr. lÄ-lfl. 

*J KoiOrLgnrt, 7,^ita£^hrit^ f, dilKifUcho und pbynLkalUi^hn Tbfirflpic. 
l^Sft. Bd. !, Hflft a. ]), 517f. 

'j CiUnnrd, Lp* pToses vi»p(*r»leB, PJiri» IS99, (ZoiJLininfrnfM*ende 
XtenlclLang der Glänntdachcn Lehre.) 
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T.aKirvi^rHnd«Tuii4ren rliüA 



kDil Hifjrier KftrhbnrorifaDe. 



h\r Oiijv U')iiic^]iilHk' Anlltg«^ utiH, Lan^J:xu^i d»A:«^^ri, KiUtt'r U, ü. tecjgii«ii 
ilk'Bvlhv- Ni>Hi AiiiJ^Tu KoiB^hi.'!, u.iiiii^iLtljch ^HllHiTf > u,X cirMk'kl4-M iu dur 
hnfvrnptoAo uine bonandare KondCLfDClonBnaariiiilie^ 

OUaard ]4^U«( dio JCnt^ropto» vaa oincm ProUpa iIcb govrkolOD und 
ftvrar in derG^i^oad iK^r riexm'it rotkobrpAtica üb; das 40 >lcb >f boa »chwadjc 
LiptiDfOtani GOlici>l>ijp:LM(<uiD Türk^rt «icli. die tbvTjffnngMttllti ivrj»l|«ii C^tliMi 
avcendciiv imd lr;jre\crBnid vculii^rl Att UaU, tiad iluuiit i«t die «»1« htfit' 

biv- Mniontorlon und dnrek tEn, Ttvfcrlrof cn drr nii loUtcroEi ßiloricD Eb- 
gvwi^Mo de« 1lljig«ii>, {lor Lrbcr, i\or Xkre, dnr HI)?, irlr ulncm Wortet ov 
komiDt im ftllfpiVfinrr ßplancbDoptnnc, > 

InfoTcp de; Co|ü|»tofl*- ItoiBinl pb an dti» fixierlon AbBcliniil *i; cinci 
KnJptunic, aiir Bohimloninf 'k-r FortJU-bivlnihit 'l''* n.'inainhAUc». »cblie^aikh 
zur Eutüroet^Qo««. Por joiiST^il» der Vurvn^^ruPK icf'IcKODti Abe(.hnitt d4>a iju^r- 

(cordo cr>lfi|U^ tri)D«7or«o'^ eu fUhlon. Dur^h don wciicfbln anfirclctuifii 
Trolnpi ilo» Dllnnrl^irmp» wird dnu Ätono*o du» Duoilonuin und dPiDiufolgr 

(^uffüii dioBo KrkUriLni; h&lrcn in rranhroich FTomunt/} iti Dcat»eh> 

ItTfil K^uM)*) liüLHclan,'^! Kiiltnorv Eliiupnirh crbiiliCTi. XauR'iTlIirb wiuA 
Kwiilif iliLraiir hio, JuU rtiü tiirdu ßollquc traosvcnio TiicbU *aJ<^ri)tf Als tlaa 
trf^J <U^ri mitist Din^i^r»'» Tfnurliiti^ftiiin Wirkt i\uich(lMi}\nitc V^ükriMi» *<*■[, 
und chfoso nagt- t'r^totont m»fldrilctli'*li : .^Lc* f^t^naüt^ratian« tur kA'iut;!]«« 
f] [I. o. fil4^nArdj s'np|iiiip [loar Jirrlvrir A MEihlJr unn cniiEi> ini>Tfili<\ ftnni 
|)Urcincnt iL^ctriquos ol uo r^^innidoai A [luoun dos üüu conetai^e pnr iioua ailt 
Ja PinlHvrr,*' 

In ncdtTor Zoit liul M L^iacrt auf Urund ajnor aaB^^duhnivn IlcobAcIilunp 
Kulil J^u £uij;«u versucht, ilaü iu dutii ^JHXür&lifu Frolapa und jpuT.lill iIat 
(IftetruptoHO din JiEmtuuiiacfie <.-m[iilUjci> il^r rbloroGu an »nchi^ii bci, BJfJnrn 
fami nAiiilklt tu allt^n Fulli^n tum ('hloniMTIiTHanil ilv« M^i^^dik«. AlHVnnfhP 
dor Ufltlroptoflo »chuldigt UoLnett dA# Kor«ott an, Ka «cheSnt mir, daB 
Molnftrt di^n UegrLiT (lilorrmi-, d<T Ja nllirdtn^ *'itic gew:»Bu l>obnl>vke)l 
bcttitxt, niobt ecbarf gt^uu^ von Anftinio trcimt. Ziiatünito von Ajkliini« m 
Oi-EucfuBi'hurE. mit GnsEropLuai: hahtn W.h Iu ^rußci ILiuli^kcit tKuilrAclitvL 
ttoboi nbtrlGtKtcrv nabrAcbdnlicb die KruikljoitBuraai^hu dn^rotvlli«. Hckacria 



') E-Lan^erlian«, Arcblv T. Vunlauuui^bkraukliQitm 1ä!>8. Ibl^3, p.äll 

>) Herainetvr, |iU«mv4 or tbo iiiteHlinf«^ Vol, S. p. 4ß5- lliiU- 
drlpbiA 1902, 

>) LftTi^Inttf ülA WnniJemi4?ro d«r Krauon. K«rUn I8S1, Dio W&aderLfrbcr 
Jind di;r UMji^i-bauch Jrr hVAutr»- Uc-rlln 1^1^ 

*) Frumont, Th^eo de Lille IblNJ. 

•) Ewald. Beil, kim, ■Wocbeu«bdrE 1830. Nr. l2-li 

*) Lnndnti. Berl klLn. noclu-nBchrin ism p, IIa 

'l KuLlDct, QüiL kliii- Wudifufit'bria 1330. Kr. 15— !& 
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il hl von M<iJtir.Eni;,Vi I.co.'^f ßiUKK^aiau»') tmd IE4'»to*hi') bf- 



irdi 



\nA ühlonitJirhf^n 



In 2«'>/ 



ffü' RoBioiiki fcmcr ^oAoigt iiatn kaiio die vid angonncdiG MclbixJc ilcr ro,, 

»biw, T-uflauniäMmiig luitbt äu [rttUmtni rtilm-n. 
Eine Am tisterigen Erklärung^ver^^uclien entgi^^iigesetzte 
Aufsicht vtrlrilt in neiteater Zeit Aufrecht-^J Nach (iiesem Auf^r 
^ht das Leilen «icbt vom Darm, vom Ma^en oder vom Nerven- 
ayBtBtn. sondern von der rechten Niere aus. welche ganz altmfthlich 
den Symptomcnkomplcx der Enlcropitoac hun'omife. Meiner 
Mcinnni: niLCh in auch diese Tlicoric nidit «:tjlrcff«nd, da ^ir - 
n&meDtlich bei Mfincem - »ichere l'ä^\^^ von Vim^ralptoae »n- 
'tffen »bne Dislokation der rechten Niere. Auch das Umgekehrte 
Eonnte ich nicht aelten bfohachter. 

Endlich iBt noch der Still^rschen Theorie Erwähnung za tun, 

Stiller entwickelt sich der Deazensus in schleichender Wciae 

immer in der Jucrcndzcit; er beruht auf einer anKcborencn, 

;heinlich enriiten ürundlftge, die stets eine LahiliUt und 

SchwÄ*:he des zentralen und digestiven Nervensyatero!* involviert, 

ticb ctt durch einen grazilenn paralytischen Habitn» nnd patho- 

gnostisch durch Mobilität der la Kippe (b. n>) knndefibt. Daher 

beteichnet Stiller die Knteroptoae. die nach ihm mit der nervö&en 

■'Dyspepsie identisch is^ als Asthenia nnivcrsalia congrenita. 

B Aus diesen A n sei na nd ersetz« ngrcn e^cht hcn'or, daß eine voll- 

'süIti^CT all^euiein befriedi^eude Aurkl&run^ iilcr die Ursache der 

Lfi^overÜnderuntrcu der VHrat*; zurzöil nucb nicht hcstcbt Ee ist 

auch, wie ich fetranlV') Ijeietimme, von eiiKT cencrelkn Krape- 

^nellun^ keine befriedi^art^nde Antwort 7M erwarten. <leder Kall 

■kann seine besondere Ätiologie haben. In ähnlicher Weise dritckt 

aich neuerdin^B auch (^nineke^J ans, indem er ea^rt: „ho »r^tbt 

eich denn« daii für die f^enkuner der Itauehein^eweide eine Koihd 

von Momunten in Betracht kommen, und d^li im Einzelfall p;t- 

[W<>hnlich mchrero zußammeji ivirksani sind.*' Jedrnfallfi golit mir 




t) MeUt[i}|V, WT^nor mvd. Pruflse 1695. Hx. 30—31. Arehir t. \n- 

^kiaiik\ivitf^D 18116. ßJ. 4. p. 101. 

Leo, Dnuiach«? m&<\. Wctcben^chrifE 18%, fCr 12, 
'^ firUffffcmniin, l]jAu^TAl'[>i!««PrtatiuD hoiiu. Id*}^^ 
*J lEontoilcl, MdncJienrf nnd. WochiNioi'liHft \'MHi. Nr. 40, 
V Aufrecht, Thctnpcutiaclic Monnliihcfic UK)4 Tldi tf, i>, 301 
') AtfAitD, ßpflfnr-r Klinik lä99, Sr IM. 

^ Quincke« Therapie du Go^oawart 1905. Ücft h p. S. 
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iffrm dpn Ui^di imi! hJqI 



die fttftle Thporfe in Ihrer Verallgeraeinemnir viel zu weit Sie 
nuff eine aosrelcliemJe Krklärtiiig für dJe Fälle bieten, in denen 
soüAtij^e filiologische Faktoren fehlen, sie wird aber btierüü^«!^ 
in FBUbh, bti iltnen üHVnbar grob-iiiBchHni^clif Vf-rliAlinbKr im 
wfUesfrrri Simiy iU's WorUt* riur Ri.»lI<?Rjiit*ltiii, T)fs^li'Klii.*ri kann 
Ecti iler AutTjiKftuni^ 8iill»rs, scwefL er fiir ehm koiig«n[Ule Knt< 
witkluiig eintritt, nicht da» Wort i*eden» scliou aus ^iem Grande 
nicht, weil die metten Symptome zeigenden Viszeralptosen in 
Überwiegender Bläjurilftt das W(?iMiche GcschlecLl betreffen und 
unter diesen wieder Frnuen nach mehrfachen Kntbmi)ung«n. Auch 
das ZnsainuK^nwprfen dpr Fiiii'ro]»t<>si' mit der nri"vfls**Ti nynjn-|jRie 
scheint ttiir bin HückscIiriM. /u ^firB, dji wir gerade l»ei iltfsirr in 
ifiü }La»geapr och engten Fällen etne vüllttfe Inti^^'riUt der 
p|j>'j.ikftlisdien und fanklion eilen VerhSllrisse am Magen und Darm 
heobacliten, Eft würde ym weil flihren, alle gegen Stillerfi An/- 
fassnng sprE^dionde Gründe des ^'enaiKTf^n /n entwickeln. Gegen 
die Annahmt^ einer A>tlifniii nniv«rsalia ist übrigenf^ nichts Wesenl- 
lichr?* rinzn wenden, "djwidd die> mehr ein Sddugwort n\% eine 
ErkliiJ'ung ist- 

Nach KelUng)) kommen bei der Entwicklung der Fiite]x)ptOBe 
folgende UniRtändd in Hctracht; 

1- Kann dsr Magen naeli unten gedrückt werden. Hierfllr 
Ist die Mufighte Ui-sache ias Schnüren. Die nach unten aus- 
weichende Leber drückt den Tyloms nach links nad unten. Außer 
dem Konsott k^nn das Schnüren bewirkt werden dnrch Rindi-n der 
ßückc Lud bei Männern dnrcli das Tragen ^Inf^ stnrflcn Leil>* 
riemene. ta selteneren Fällen rfilnt die GastxnptoE« vom Zverch- 
Mllii^fpfand her, rjdnr vwii Tumoren, 2. B. Echtnokokkufi, |fe- 
flchwoUenpr Leber, Uydroneplirose, 

2. Können die oberen Organe der Hauehhöhle. Leter Dnd 
Jfagen nach unten gezogen werden» and zwar dmch ihre Schwere. 
Dies geschieht, wenn dns Volumen der IIauchh5blc zu groß ge- 
worden \^i für ihren Inhcilt, denn der gtifullte Magen ist ^cbwerer 
&I9 die Darmscblingen, und er verliert außerdem an letaleren sitm 
Teil seine nattüliche StlitÄe, 

Es kötinea aber noch andere Ursachen zu Enteroptose fthreo. 
z. B. Kyphose und Lordose der Wirbelsäule, Traumen^ adhäsive 



1) KoUlns, VolkDianna Sammluog Md, Vi>ftr%« 1896. Kr. 344, 




do* I4ik|akh 



Frozciltei ^ße (^cschwillstc oder ^uch WasscrajisammlunErcn in 
der BftnchbCliI«, EiitfftltimirskuroiL» mnochi: LDpurotomicn uew, 
£* jpi/ /;*^ alkti-tnrm di^r von Gc;fetibauor aii^i^^'*}^rot:heiir S<ttx: 
Die Lage und Form d^ Mfi^rtm i«t ein S*rodiikt äer AnpaJtJ'titiij 

Ei kommt eina i3:&dzc' Anzahl von LagcveiiLndtimD^en <ies 
Magens vor^ bfonon haben äbor nur die foIj^(*ndu]i i-in gr(>IJeTes 
prikllftchea liiiere«.se: 

i. Dtr Sitw eitieennn mvtrt'ffw. wobei der Ma^en rcchu. die tu«* 'i»«uifl 
Leber links zn Hpstpr kommt; hierbei L»t die Cardia nach r^cUts, 
der Pyloma nach Uitks peweniet. Die^e äußerst seltene Ant>Rialie 
bietet der Diagnose, zumal unt<>r Anwendung der Ma^enäufbläUunf? 
durch Luft, CO^, ^^i' Uagtrudia[jhania od^r Honlgetidurchlmichtung 
In der Reget kofri(.< b^souderon Si;hui>>rigk«itcfri. 

2. Vf.rtiMMrUunij iks Miiyc/L^, T^t-r Zustand kommt teil»v*fot4i.(»tiiuif 
angeboren, teil» erworben vor und wird TjaniüTjUir.]» bei Fraiwru 
gelegentlich beobachtet. Altologisdi wird »tarkea Krhnllren an* 
jfescliuldigt. In selchen Fällen liegt der Pyloms tiefer und mehr 
nach links als iiofmal- Meist ist mit der Vertiknlstellung Atonie 
des MageDS verbunden. Diagn-^stisch wichtig ist, daü der hon- 
zunl^e Durcbmesser der Perkussiunsfigur gegen die Norm Ter- 
kk-iiicrt ist; ferner schneidet der .^riäUcberbeÄirk*, fall» ein 
solcher vorhauden, mehr oder weniger ^tark mit d&r Medianlinie 
Ah; endlich sieht man liti Luft- odt^r f'0^,-Auflreilmn^ eine Tlervor-* 
wülbung ÄTisfrchlieÜlicli auf der linken Knrpeihältte. In zw<:iJel- 
liaften FAllen dürfte dit Diagnose durch die Magendarclileuchtung 
odiir nuch. wie ich beobachtet Imbe, dnrcii Sondenpalpation gc- 
Fichcrt werden, hiino besondere i>rukü?clte Bedeutung kommt der 
WrUkalstellung des ilagens nur insoweit zu, als sie leicht Vep 
aulaüAuug KN Mo1iiJlät.s!(trirnrigen zu geben |>llegt. 

3. \ 'frlntf/rmrjfrn tii:\' .\fiiffi'n^ n'irh lAn-ii. Dieselb&n haben Im v*rB«A«*iiaini 
ganzen eine Emtergeordnete BedeiituiLg. Meiat ist nur der Kundus »«011 «t>«B. 
des Magens betrulTeii, Unter den Ursachen des lüagenhuchstaudes 
«ind XU nennen: Linksseitige Pleuritis mit Liuiguui^chrumjifiuig. 
Falk dieser Art siBd selten, tMeiner^) ertvahnt duen siilcbeu iu 
seineED Lehrtiueh der M^igenkrankhfiten. Ferner kennen ranm- 
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beachrftnkpnd« EinflusT;^ iii der Bauchhöhle <leii Mag^n hacIi oli^it 
drttn^eti (MvU^ori^inui^, Af^zito»;, ANIominiiltaiLOr«!!, Gravidität u. a.). 
Aach durch Sclinüi-wirkiin« soll lurh Kleiner der JJatron iincli 
oben disloziert werden krmneii. Dn^^if'.lbe «rwflhnt sogar das Voi» 
Icommen hoctgedrängter Magen bei ^Helira^enden Miinnein lOjfi- 
äereti, Arbeiiern)- 

Bei lIocldr&Qguiig des Mftsrpns kann ts auch zu Zcrrungf^n 
und Abknickunzf n am kardmlcn (.L«o|dm^'iisnb schnitt kommen. 
wodurtli Niihningsaiilnahm*: von Dhtn UK^giich, aber Aul^lolk^n itnd 
Erbni-chen im Liegen erscbweit oder aimiöglicb ginmcht wird 
(Fleiner). 

Die Difignofi«^ df?r Magf^ndlülokatfon naoh ob^n hi nur durch 
sorgßlJtigL' Perkussion der kostulen Kiinthispartie in Kückenlii^ 
oder nulW'chter Stellung zu stellen. Indessen h»t m»ii wohl m 
prait vü weiifp: ;inr drts Vi»rkoi"Hin]K ici.'uchtd. 1» *?iuvni intrr- 
Raaanien Fallt- vun Di^lukaliun di^« Msi^inift narh oben riiit kon- 
sekutiver Erweiterung post ulrus bat Rü«ea»lein^) die Oia^myii; 
verfehlt mid Pneumuthurai (HagnosliKieiE, da alle Zeichen dt-* 
let^zlerea vorbanden waren. Kleiner gibt an. dati mau anse 
dem Hocbstjinde des Fundus und einer gleiclizeitigen Verdrüni^nnjr 
des Heneems nach rechts noch nicht auf eine Erweiterang des 
Magf.'Tin Kddielkn darr. «utiHern noch den Vh-IhuI" der großen 
Kurvnhir, iL tu ili^ii Abstiijul dirsr^r vnn drr hArhsten Fundus- 
grenxß ia Rechnung ^[ichcn und woni^^lrrli ancli die La^' def; 
Pylornsteile* zu besLimnien Hudieu muß. 

4, Vcrfai/auHif dts ^Ui^nis itarh der ^rih. Diese Abnoruiitfit 
kommt ausscbüeUücli als Verdrän^ung^syiniJtoin zur ßßobachiiing. 
Uervcrecrufen V'erden kann sie durch Tumoren der Milz (Leukämie, 
Malaiia n. a.i» durcb Ilochstand und [ berfulhinsr der Fleiura coli 
aiuislra, I^Mierte Verschiebun^eu des Pylorus entstehen darch 
adbä^Lvfi Proaiesse oder dtirch VergrfflkruDg: bsw. Senkung der 
Leber. 

ö, V'Crfiif/enii/i^ rffK yfagens ntich untfu. Dpnüeti^ntt iwi/nVi^/». 
Tiefstand des Mag^^ns, Gaslroptuse iGl^nard) i^t die häufigste 
Form der Lnj^everJtuderunLreu des Magens, Wir werden UDfi im 
fülgendmi )m««clilie Jülich mit dieser beschflltijcen. 



*j BoaDnvtein« Arobiv fÜE Veidauuak'ikränkbdtifD 1396. Itd. 2. p. 101. 





Da der Dei(c<^nsuE vj?ntricali liflufijr in Verbindtiiij mit dem 
Tii^f^Vantl anderer AliiloiniiiHlürf^ane vcrkorntntT so inü^scrn wir Hucb 
diffHi^ Iwi-Ih;k»ic3i1i^i-Ji 

Selir «dteii Ut tolii1»t PfoH«; dcH Mh^citim, iIm i^ie in dvr 
BniVsfif'iiiig di^r KlfiMi'n KurvHi.ur aim ni:i[i)]ni^iiin Ilirr* Orfiixtt 
IiäL Di»* l)äuilgHi4!n VüikommiiiÄse sind [laiii^-lle Piospo. 

Was die Hfinflgkm der Kuteroplose lizw. Gaatropt^tie beiritfi, 
so berediufll M i-inerL.^) daß die Erkrankung: briiii w^ililirlien 
Gesctilectit nruh th-m 14. h\s Ifi. LE-bensjaliiv in HU Uis 90"fa (1) 
vorkomme im OrKi^Mxalx atuui iiilkiii]li(.hi.'n GeKclili^cht* bd dem 
ftif! ftirli Ulli' in ii^jf^ Jindt*rk Hidl, Shr.h d*^r tflir aiis^J^edfiiiileii 
StaüMik von Dennij^"') wurde unler 2<»HH Tnülviduen in rtrt'>o 
Giairoptwe gi-funderiT iiad /war bei /»ZH ppi-sonen inäonlicheii 
Geacbleehb in 2'.K1 %, bei 1 !73 Pei-sonen weiblichen Ge- 
erbt» in 75,4"«. Dennig fiihil abfi ansdrÄcklfoh an^ 
iB di>*«i^ ijHj^i^anomalir deK Magt^ns sr^br oll kr^iiifüH stibjrküre 
Er»clif>iiiuni£r?n hmvornift. 

Diagnose de» Magentiaff^tandes (Oa^itriiptose). 
Es kommen dio^ikOKtiBcli in licirüchi: von mibji^kiiven Zeichen: 
die Symptome von Seiten des Iniestinaltraktuü und die nervöeeii 
Sjinpif-me; von objektiven: der Nachweis der Diplokaiion der be- 
iden Organe und der Verlauf 

a) Sobjektivo Zeiehon. 

Es trjyitftit zitrHÜ/ifit t/if. Ihlvirhf Kftrf'ihuung. i//l^s Ti'rf^t/iiut 
ärx Mngrnrty telbnt in rt/rtjr^rhn'fUurii ShJt'rri^ rhliü/ ^ymplüjniax 
t^tfaufrti ktiun. Wie liänJlg das vorkommt, enUieht weh natur- 
^mäli der BcnrteiiuDg auch des eil'aluenstcn neobacbteni. Aber 
das Fehl<?n von klintschcn Svujptompa bei Vis/eralplosc iat sicbev» 
lieh vttW Mutigi.<r, hh man rriikin' ^'luubtL\ Die i^Jnterarli'fte als 
EaUt^ morbide ist von GUnard, »um Teil auch von anderen 
Forscbem entschieden Übertrieben worden. » iM dalier an der 
Zeit, es mit aller Schärfe uud Deutlidikfiit aiiKKnüpi-ei^hen, dali 
die Kulcroptose eIa aulche wahi-ach ein lieh immer latent bleibt und 
nur, wenn Komplikationen hinzutreten, z. K Traumen, ttbemiat^ige 
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ArE<trcnj;r<ini?^Ti, Diftlfclilor, V>rslopf1ir«r, Mibbruucb vou Korsett 
u. a., Smptoine hervoiTutt. 

Die V^rdaminpsbeschweiden, soweit sie den Alag&n betretTen, 
böatehen böi Gastroploge in Di-uck, Völle und w(t«hE;dmli^ni 
ÄppHil nnd cimniktörisitTen sieb ftni(?rtii ff**(recüber durch ihr 
iiregnilÄres, pan>x,v8niiilvi^, balil von dorn nij;ft'-?;tiünsakt und der 
Qualität der In^esta al>hangig(iB, bald anabhlUiirigres Verhalten. 
Neben Diuck und Kavdialpien kommen auch sonfiti^e übnorme 
Sensationen h» der Magengegend vor, z. B. Geflibl von ilitzc 
oder ßrennen. AutWt^bpn, Sodbrennen, Hocbkomuien von Spei«« n, 
selbst Erbrecht*!! wlnl nnffegeben, gehört aber k^-iiieBwegs zu den 
hftuhgen Vcrkfjmmnisison. Dnrcii körperliche und ^eiftlge 
Sehonnng, Bettruhe, Vermeidung pHj"cliificber EiTegungoii werden 
die Magen-DarmbeBch werden vemngert, 

Äußei-Bt cbarakterisLisch Oir diö MageQ - Darmdlülokadon i*l 
die babitLidie Vergtopl^ng, Diese ist die Kegel; in selteneren 
Fällen kommt es zuweilen auch zb Diarrbfleri, dtjurri dann wieder 
Verstofiftin^ 1**lgT- 1^^<" L^ib ist meijti mi'lir iid«.*r wi'niger stark 
aufgetrieben; t» bf^st<?hen autli KlHgen über Flatulenz, 

In tht^v groUen Zahl von Fällen (beiläufig 270;^) bfubacbtwte 
ich das Auftritten membranartiger Fetzen im Stuhl, di»* übrig<.'ns 
keineswegs immer unter heftigen Schmerzen abgingen. Hierbei 
konnte ich böiiflg feKtslellen, daß «(jwabl das Querkolon als auch 
andere Dickciannabschnitl*- ganz i^rbeblitdi di^^lo^^iert waren. Für 
diese Fällö glaube ich, mnil man als ^r^^rln^ d(.T Colitis mem- 
branacea die iibnuniiefi Knickungen UTid Flexur^u iin den be- 
treffenden Dickdarm|»aitien aanehmen, liie schlieOlidi zu einem 
echten, mehr oder weniger verbreiTeten Katarrh des Kolon flüiren. 
Hierzu gelifirt z. B. der folgende Fall! 

Ffkiu Mail? T', Br-:injtvrifiAit, <^h Jnliro Alt wnr lt\t< ru Eljror vor IT Jabfi?n 
»tallia;ufiiiiileiieu Eulbinclung geitjnd, NAcb dor It^iitoti ■(«IFton «ich t'at^Hoibt- 
bcBL'htturduu em, d!c acil dlcetcr Zeit mll gcriasvn ritaacc IcEcllcr rkafteniojt 
trwii »nt*pT»jph ender UchiindhiugwijrturbpBiniKlt^ii. Vorfuaf Monaten orkrsmkl« 
diu PÄtiüHLiii mithcfi.iePuStlimorrpn an dur linktaycitp. Sic licunTkto AbKAtm 
von SchlptmfoUQn [iq Siufah dcnvUiv Ur tt»Tt( nn^rhatti^n, nbrli^eria ««biucnta». 
Aw» dem SUitnA pracHtce hiuJ folfft^iidc l'nDkt^i hcrvorxubi^boD j dci Bd^tgoit (d1 
dMXoadlvTt dit* grolSe Kurvatur atchT twt imCOT P^Khclhfih«. dlp kleine im 
Ifabt.-tmvLMiL Di« rechte üitit lat Idekl disloMori. iL HrAdV Dfo AuftrUhiuic 
des Ii.'irni^a or^ibi: die Lrkf/f dt^a i^ntrkolnna aiiMohhcf&Mph iinufrhilb dM 
Nabels, Mau »ii^ht dli' Koriliirtn dpraoUion toq r^:clitr \uxuu tLAcTi liuk« uhijn 
gifUnd«nfönnig eroporiTcIgcR 1d ikr Gc^i^nd dcrFluturn ■i^nioldoa b«il«bt 
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Fiu>iuvuitrjtf uml Euilumf^Uilids llJii uiir ivIi^iIrrliolL «iir Lurcrftiii^biiiiif Qbvi- 
bric?liN>n A1<'iiihrATit.>n Anl*|ir4icti<iii il«r f-'oriD und cbomjichan l{n«cbafTanb«it 
&K^h d«ut:ii bei CiiHeU ineijibfjti;Acca. 

Znnrilen ftlhrt, ilir ImlnMietla- OljsHpatmti zu gewJtbulichcm 
DnnnkHtJirrh mit niclit geforuiUrt, scUt^iniigen Abgängen oder mit 
^tfllilfij, rli** mit großen Mmgen gla^gen, Kälien S^^hleim* uni' 
g»?Wu mit^r sogar duirli/cigeii siiirl, oder es wechseln Zustünde 
von Colitis membraitacea mit gew^linücfier scbleimiger KolEtU ab. 

Die SyraptomG von »leiten do» Xencnstfsif^nta sind teils Jokalen 
tcite öll^inciticr Nütur Die ürsteroii bcstehon in mehr oder wcnictr 
bcflitTüii ::^4'h[ntTziMi, be^ODdcn« bei AtiBtrtui^tingrcn, beim Bdckin 
McT Qb(*-rlLaiij>t b^i bi-U»ken Beweffiingcni und sind otT^nbar l^odiiij^t 
(IqkIi Zt^nnnjfen nn d»n mit den dislozierten Orffanf^n in Verliiritinng 
Ätehendeii NerTenpeflt?clit*'n, Ein fast typisches» kaain fehlendes 
Symptom bücjeu Krenzechmerzent die, in geringem ütade fast imnipr 
vorhandün. c'H'"Cfn'licb. namc-utlicli wii-dcr imtor dc^m Kinfluü von 
Bi'Wi-guii^uii und Ftebweron Verrieb tu Dg (.-u, iiiitu auUcrordcnULch 
pftLnlicheu Grad en-t^icbcn künm-n. 

Von Allgr.mein nervuA*''» SjPiiiptomen bcbi^n vrir fmie^r IieiTOr: 
Kopr^cliiaerzcTi, üljer tYn-. /WHr iiiL:1i1. iiiitiiMi^ :ihf\- liAiifig gekh^. 
«inlj Wt*rli^el der GeMrIiLKlarbe, vei^tHrkTri PiilMliTin d*-r Gi-f^ilk, 
namentlich dej Aortn und ihr«r HrtUiJUweigft (rpiijnxtrMir PnlnrUiou). 
Gerade letzteres Sjinpti^m ist den Patienten ninht allein höchst 
ttDangenelim. sondern beunruhigt sie in hohem Gra^e, äJb ob es 
»ich om fiinr pulsiPivrde ßcsdiwuJst liititdf?Ur. 

Von grober Wichtiifki'li sind üSo KrmhrHrtffif^m-nnfim, dio in 
ßi«t ftllfü tvpisehon Kflll^^n von fiasiiopioso i\\ viTMeichnpn Rind. 
Die I'atieni-en habt*n meist an Gewicht ertieblich Äbßfnonimeti, ihr 
Fettpolster verloren, zelten schilfrige Haut, kalte Kxtieniit&teD, 
ermüden schon bei der peringeten körperlichen Anatrengang, karz- 
om bieten für den Laien nnd hAufig ffsnng auch für den un- 
«rfahr^uen Ar^^t dufi Bild elu^r schweren orginii^cheii Krankheit. Id 
venlgfir auKgespro^ihonon Rllon Ei^t dor KniJUirung^zui^tuEid nicht 
ganz ti> ungtlnarig, immt'ihia hi^findel sich dl»* ]Ll<^hn£ahl aller 
Erkrankten in einem Zustande chroniitch^r Untf^rornAhrung. Di« 
t7r«achen sind sehr verschieden: Furcht vor Nahrnngsanfnahm« 
uvgen Beschwerden, selbsi, verordnete und hartnäckig ausgeübte 
Karenz als Hellmittel, ärsUich veix^rdnete Einsclu'änkungen in der 
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DiflI. Aus riiest'U undchiict^n Maßregeln folfffji wHiere Ki>iii^o<|ii?B2Mii 
die Patienten magern inimer noehr ab, verlieren infolff*! der eliW" 
seittgen Kost iliren an sich schon scIiwacUen Appetit, die Ver- 
ütopAiQg wfltliKl und trAgt nL-ht wenig in deu rnlustemptln düngen 
W\. Su riiJwIcItelf f-kh fltMHi ei» unheiKulltir Circnlns, der. wie 
fCft^^t, Ii] kurzi»ni flii.' bf.'timlilirbsfen Gruile des Mni'üSui«« L-nvicht, 
wenn nfchr durrli da-*< vtieniewiißle Ein4clir<titeii de* die La^re llb<T- 
«chanenden Ar^t^s nne eneigisdie Undcehr herbe ifrefUhit wird. 
Die DiarPHß kann bfi Dij^tckation der einen oder beider Nieren 
gesUiil oder iiTi^^jlftr sein, d. h. es kann durcb temporäre Abknickung 
des TJrelers p'mt- 01if>iiri^ «der selbst Amirk' rinirelPTi. nm spflUT 
vmi fntspreclif iidcr P"l_yiine gefidgt za w*frd<'ii. Wo idinirtiKrlii' Al>- 
knif'kuuj^rn \trr]i«*^eTL, kann e^zn wirklirberHyiTroiir*pbniK»< ktnnm^^iu 

b) Objektive Zeichen. 

Die objektiven Zeichen br^irbcn ti\c\\ im wepienllicheii auf den 
Nachweis der Di?^lokAtion iviV in Belnu-liT kvnnn<.^nden Organe. Die 
Fcststellting der Niprntrrrhijrritug ist bri Anwmidunf^ bimanm-llpr 
Talpation nicbl srliwifrig. Man kann liit^rbh'i zweikmAäfg vier Grmift 
untei^chelden [TjiLten,^) Ewald»-) KiiUntr*)]: 

l. Die Niere zeigt, mir respiraUi tische Beweg] Icli kell., ulin»; 
disUf/.ierl tm seiir 

'i. hie Niere zeigt eine Disbikal.iun ersten Gradejü, d. b. es ÄJnd 
^^j, Wft ^1^ di-n^L'lben t.\\ piil|nrren; dieselbe ist meisi respiratorisch 
bewegUeb, IftRt sich mii den Rflmlen verscliieben und ist loebr «der 
weniger narJi v^ini di»il{>/iH'i. 

% Die Njere ^t-ij^^t eine ni^lokaiien zweiten Grudir»» d. h. sie i^t 
in ihrem vollen T'mfange palpabel^ !ftßl Mch leiclii verschieben, 
i*l respiralorihcb beweglicb nnd lirgt der M>nlfren TUnrhwand rtahe 
an oder tüßl sich ihr doch weni^s'-ens iiäln-rii, 

4. Die Niere ist disluxiert, fixiert, d. h. das Oi-gan ist Tullig 
verscdioUen and festgeb^let. 

Wii' lialtL^n in TU ipreiii stimm iing rait Jamea Itrael^J die unter 
1. genuiaite Foi-ra nocli uic.bt für pathologisch, wohl abci gibt 



Litten, YcrliajidlUDcoiiilcA t^ KoDirrc»ce f. mccroMcdiKtnld&T. p,12t. 
^ Kwalil, HpH. klin WoHionftdmft. IKm>. Nr 13-13 
') Kultncr, ibLlcin IWWO. Nr, 1,=-— 16. 
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räe alinorm resi^iratoiiHch bewegliche Niere tnweUen VcranlÄSEung 

ijaibologiBcher Senkonj^. 

Die früher übliche llczeichnung ^^Wandtrinierc" üt im iraiiKcn 
tbdirliclif da die chig«ii Bt*£eichi]anjr«^u den SacfavtrhAlt b«f<äer 

Wie bei der Niere, kanü man äik^Ii lei (U*t I^rht-r verschiedene 
ialokations^rad«' aufätelleo: bplm <^rKten kann man ein mebr oder 
eniger groL^^s Segment der Leber auterhalb des Rippenbogens 
nachwpisenn wfllireDd die obere Lebergrenxe dememMprertn-nd 
hi.'rabgiTackt \%\. )^^\m »weiten Grad^- fühlt man den ^nJIHfn IVJl 
r Leber Jn d^^r Bftndilii:>hh' liegen^ man kann di<* K^^nrni^n der- 
selben jf^nau abfa*teui die LebTdflmpflinfl; ob^^rlmlb des Kifi|**a* 
raniles fehlt entweder vollstflndlg oder ergibt nur eine schmale 
Zone. Beim dritten Grade liegt die Leber Tolikommen in der Bauch- 
hülile. Nach Einhorn, h dem ieh im wesentliehen beistimnieH kanu 
man hin&icrbtUch der Symptome Ibl^nde fünf Gruppen unter- 
cheiden: L Sjmptümlone Falle, in denen die Wanderlebir 2U 
incrk-f Itechwerdt-n Anliilj gibt. 2. lJyi«pi'|"»IsclR' Falle mit 
TibeKtimniteii Ktap;fn und dntiiit verbünd«.' nem Iii-Hl1i1 der Sr^h^vitche 
nd maudien »vndereii nHrv^isenS>mplonn;n. :i Hvpaulgi^che Fälle, 
dßnen faMt sleti^ 8<:hmerzen in der rechten lUnrhselte sich findea, 
4, Falle, in deinen l.eberkoliker, gaiiK ähnlich den c^allensieintoliken, 
anfalUweise nufTreien: dabei i^t gewühnlich ktinlkiems vorbaTiden^ 
obgleich er in sehenen Fällen auch aaftreien kann, b. Ai^ibmaii«chi.- 
Fällf"^ in denen eiu tJeflÜil von Volle, Beengung in der (jhi'ren 
ßauiligegeiid imd damit rerbandeu leichto Alouinot beitondei^ 
hervortreten. 

Wie Einliern mit Reclit hervorhebt, gehören Flllle von Dia- 
lekHtion der Leln-r (der Ansdriick Wiindr»rlrlier i^l ebf^nsß nnxwe(;k- 
ßig wie Wanderniere) keineswegs zw den Seltenheiten. 

Die Dislokation der Mih. welche die seltcitate Fonn der 
hnoptofie darstellt, hat im canacn ein geriiKfcs praktisches 
sae ; indessen macht sie infolge der ^tnuang und V'ergriStierüngf 
welche Sit bei Üit^lakatjoncrfiihrt, zuweilen erhebliche Boschwcrdeß- 
Auch hier kann man in analoger Wci^e wie bei den Nieren und 
r Leber verschiedeue (>radö tinter^t^iieiden. 







■} EiuLorti, i^ciucliiil^ f. «iiatüLiechc mttl pliy0ikji]LBi.-hf^ Tbi.-räpLi.« ]9uO 
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B(>i der Dfi^lokntSon d<^s .1%/-«^ luif^b uiit*ii wird die kleliw Kur-' 
vfttar rlfr rf^rkufislon und ratpation (''lA^^clißi'frtrAnscIi) ^n^njrl^, 
die große Kurvatur sieiffi mehr oder wetlff^r weit unter den Nabel 
hemnter, die obere Magengrenze (Ma^eu-Liin^n grenz*) flndei man 
njclit. wie normal iui -1- luterkostAlr&atii, aoiidem tiefer- B^Ä hoch- 
gradigem Ti4?fstftiid des Marens Kdiiebcn sieb obt<rhaIb der kleinen 
Kiirvufur Dllnudamiscihlini^cn, wtlcbi- die DAmprunir des linkiii 
Leberliijuieiw vi'rwisihfn, bv-w, aut'h^^beii k^niii'U, 

Sthi^ii durcb die htsprkiion »Hein sind yi\v hüuftic b der Ij^e, 
die IJiafTEiQftc d«8 Mnjfendeftxf-n^ua mi ati^llen. Das KpijträStriiiRi. 
in der Nonii gewüjbt und in gleichem Niveau mit der Nabelgegctd- 
ist hier melir oder weniger stark cingeauakcu, während oberhalb 
des Nobel» eine £icb sehart' markicrf^Tide VorwüIlDuticr aullnU- 
Nainf:ntlich ist der VcrÜLUi' der (fi'OÜtn Kun-atur bei einiger Übung 
leicht AM «uIjcil hiiulitr w\xt\\ dio kicint; Kurv&lur. 

Wo irirend oin Zwi^il'cl zwisehen Krweiteruug ödcir Tiefstand 
herrschen sollte, ist ^\^ AuflMhuttg tk« Mfig*m entweder mit CO, 
oder mittelst Doppclballon und Luft vorznnQbmen. 

Kine mehr fiir Uemonatrationsz wecke ffocigneto Methode \tt 
die MaßcndurchleuL'htiiD^, die bei Ga*;iroi>töse Ja vitlen FAlicn sehr 
übcrEcTi|z:ende Bildor liefert *&. tig. W). 

Endlich kann man die I^ge des Mutfcn»^, wie die DCUcrea 
t-ntersuciinngeu v<jn Kii-dcr. ^) HoJzknecht.*) Wiesinirer,^) 
Simmondf^/) Sommer") u. a. beweieen, in itehr zwockmÄrtiger 
Weiae &iidi durch Rüntffenßtrahlen nach Aufnahme einest WjatDUt- 
breies feststellen. 

Mit dem Deazensus des Ma|2:ens ^eht hautig ein Klastizitfil«- 
verlust seiner W&ndungi^n Hand in Hand, hauptsächlich, w©ü sie 



'< Klfrdcr. Mtlijclicncr med. Wachnncicbrift 1004. Nr. ^A. Forticbriltc 
iLuf dum Gpbivtu d<!r KODfepnilnilil^u 19UX B'l. ^ 

'^ llokka«rfat. Miltcilun^n äob d. LaborAtoHum für radtolo^ivcbo 
l«,tiriniJ<rik uml "niiAraTMi' liXKi M^ I. Heft I, Jena ISOfi \'^. 9ufl«nl«m 
llol»^kui:c-bt und llrMuni^r, Wic^icr V\h. ßiimbdittii lüOB. Nr. It^ 1^ 19 

*> \rt<TSii)jf (^r. Anlliclicr Vcrchi \a llnmhnrK. I^itcunf; vom ^. Jn:kEt 
IWHv Rpf. r)rnf*phfl inod. Wrtrhonni^hhfl ISOK. p, V0H7, 

1^ Slmmni^dfl, BioLoi^iacbe AbtcUunfE des Amtlichen Vcrcioo n^mbur^f. 
SitEEing vom % riktihr^r 1^Lir»H j-UxtUobvr Yrn-in Ed H^nibur^. !^((iiiDg xtita. 
^.XmemberlSKlS U»L MrincbcneriDcil. Wor^bcnflObrift 1906. p. ^32 u. 3657. 

^) Sr>miuer, KurrCH[ii>iiiUu£bI;itt Dir SvbwtiUt^r ÄrcW 1306. ISt, 21. 
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Itstndtn Polet^i^B d«s <jaerkoli>n beraubt 8ibd. Kem^rstcega 
aber, trir iWi fiuaiiTtukiich hcrvortieljf}. /« o//«i /iie»m 
FWfn aufh ituttorisrJifi Jn>fuf/iueH:t^ Die mtttorifehft Tfitigkfiit 
de» Mr^tnr, ittmtjjt/ent die. für unsfrf rfMtit^ rfrnhfin r'ntfvswhiintfs^" 
nifthodieri kontroiU^rhttrv, üt häufig idUip FrhnlUn, ^och ist es 
vrthrsclieinlkh {weac auch kein6Bwei»s f-ru-iesen), daß doch 
eine giewitse inan^(Lnd<> Kontttikilon d«ft Hftgens um den 







S|i^isebrei slattfindK, wie dl« Stiller annimmt Niir in be- 
sonders vorffeschritteuen Fflllen zeigt sich, daü der IVa^en 
bsaHlzient geworden ist. Selten balir i^ii brt Knd-niplnse mit 
rlislozierter NitTr otliT Leber eine wirkünln' ■SuimujfsiiiaufÖÄieiiK 
ge^h^iL Die iVlUiereTk Bebuiijktuiij^en von Hiirtela^) und T.itt^n.^) 

t) ßArteJl, zit. naoh Blllll«r-WarDiM:k. Bot], klin, Wochenflohnr^- 
>) Litten, VorlianiUuDgeni). 6, KougreMMf. mn«r<« »«(IEkEd, 1W7. p.-^. 
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LiiiEi^virAnikrnriEfMn ^i*« Matrcn^i uii;t vKiiii?T NnrJibari^r^mv. 
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daß Mii^i*rierwNteriingejj \m tUnUt/Ä^Aiinn Nieri-n hüiifip Mtt- 
ktHnniF-itr heiuhi^n eben auf VerwfdiMuiigpn /Hi^cben Atoiii^ und 
Kkt^MB, ADdrPisdts trifft man den Magen bei Stauiiiigsinsnffizieiii. 
iianifTiUicli bei r>toniS5lciioSL-. bmondi^iü in deren FoigeEchritt^ncn 
ät&dtcn in vielen Fülle» im Zustand der Ttosc. 

Die UiUftrsiidiiiiig dfts Miigeniii halbes mitt4?l»t Avr Soinlr kunn 
den [tbyMlcal Indien Befiiitd uuteii^tiifjtt^Ti, insofern sie mift, iIaQ 
derselbe zur richt.ig'en Zeil den Magen \er1ashen liat, oder fall* 
dies nicht der Fall ist. ob HUrkstÄnde in giußerem Cmfange vor- 
liaaden sind. Die eigentliche chemische Prüfung des MageDinbalte« 
ist fiir die DiagDuse der Uastroptosc kaum von Wen, Oenii « 
kommen hierbei ans nicht inimi^r It-icht zu überleitenden L'n^acliai 
allß diejenig-en Ab^veJchan^en vom n';nuiilen Verholten des Mage 
saitos Tor, die überhaupt vork-mimf^n kniinen. 

Wichtiger vndkidit Ut der mikioskoiii^che Defund, inftcfem «r 
da& Fehlen der Oamn^cn-egcr (Hefe, Sarcine, Milch-. Bnttersänre* 
üöKilkn u. a.| ergibt. Zuweilen kann uns die Prüfung de? (Iic- 
minmns auch brauchbare Anhaltspunkte für die einzuschlagende Uiftt 
hielen, vorauf wir im Kapitel nber Therapie zuiilckkcimmen werden. 

Neben der Verlagerung des JdagenB triftl man auikrordenllich 
ItätiflfT auch ein« Senkung und Ktiickuns ein/tlner Dickdarm* 
abselmittfl. Besonders Bind hieran der t^iii-rdarm und die IHejcura 
sigmoidea beteiligt. Die Verlagerung des Dickdai-me^ wie** n 
bis ]clzt nur duri^h Luftauflilätnng mittclat ein^r in den Mastda 
(Teifthrten, mit Deppclballon anuitrt€n Sonde nach, die am befden 
bei nüchternem Magen und bei vorher entleerten Därmen ein- 
iretUtut ivird. Mau hat hierbei aiku starke Auftreibnng des 
üannes, durch wtlche die Konturen der einzelnen Äbschaitle Ter- 
wiHcht w*?rdcn, zu vermeiden. In nonualon Fallen beobachtet 
man eine anfgeblähtc Zone oberhalb oder im Niveau des Nabels; 
dcsgleiohen kann man. dem t.'olon aacendens nnd de3cendeni^ ent- 
ifprechend. zwei WüUcc unterscheiden, die etwa laudbreii von 
der Alittellinic entfernt bleiben. Bei puthologischcr Versciuebunsr 
(ier genannten IJarmabBClinitte rücken die GrenKcn des Qacrdarmos 
mehr oder Wl.■nii^r wen nac^h unleu, ruvcilen selbst bis i 
Becken hinab, die des aur^teigenden und atii^eigeuden Dickdarm«!' 
der Mitlellinie erheblich nüber als in df-r Norm. 

Kin zweites Verfahren der I^if/r- ttwi UrmstnhcnUmMnHg de* 
Dickdarmes besteht in einer ttufenweiee erfolgenden AulUllußff dof 
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Dickdarme»^ mit gcmeMPneii WaSBemi engen und FpslftleUnne: der 
in den caUprcdicndeii Dickdarmabscbnittca ciitetchcnden Plätsclier- 

AurJi für die Krsiscelliin^ der Dnmi-VeiliLai'run^ in neuer- 
dtnifS der rndlolofriRche Wf^ mit Kiolti^ni Ki-folff^ hex(<hHucn 
worden fSf^hflle.") RUcler=) u. a.)- 

In VerHiidurtg mit Krweiteningeii und Tja^eviTflndi^rurigeQ i-önii- eohqu^ 
des Dickdai-nte;^ lrifl\ luan, \torauf schon Gl^nard li in gewiesen '-•'">■•"" 
bat, rinrn Koni niklion«?a«^l and versL';liii*d('n<-r DiLrmabjsHmiUr, Ttil» 
«'inziOn, IpWk knmfniiirrt, und 9:wiir hrKiiridrr« am rut^runi^ Am 
Colon 1r»ii8verKitni und nii der Plexnra Higmoldeai. Wte; bereit!« 
ei-uä)iut, bexfinbnet Hli^nard diPHWi Kontraktions/nstaüd fils 
,.conle coliijue"'. Ich schlüge dafür den passpndei-en Nam^in 
Oolofipasmus xüt. Es ist hier nicbt der Ort, des ;ErenttULT*;n 
auf di?R&fi aueb von mir in zalilreichen FAl!«u mit Bicherbeit 
konf(tatirrteii KttufTaktifUHÄiist^nd ein^ngHien. Tcli besrbränke 
mlcb auf die B^irn-rkung. dalJ man dir r>in^iiue<e des CDTasiiasmu» 
leicbt niittelKr Dni'iiiaiindiiljnng oder aiicli AVaäsereingleßiing ^teUcn 
kann, Hirrljt-i lüst. sieb der Kon Irak tir^nsi^uatand fast anfi:fn' 
Idirklldi. niti naHi F.iitferiiiiug dt^K AVasseis ifdftr der Luft neuer* 
din^K anfÄiiireten. Desgldehen srlwindel der Kontrakt! on*zn stand 
iiacb reicMicber DarmentleernDg^ um bei Koprostaac Ton ncnem 
aufKUti'eteit. 

Auf ein „wahre* Ötiirnia" bei Enicrüptose bat vor einiirwi c«t* 
Jahnen Stiller'') bin£:cwiL'«en. Dasselbe beetebt in der aope- 
nannten „VosXn fliicluno»*» SHIlcr konnte' bei einer jsToQcn Zahl 
magerer, nenr»s<rr Dyniiepliker mit Wanderniere konstatieren, daü 
ihre 10. SiiJ^e mobil, d. \l gleicä» do.r IL und 12. nieht knor- 
jjli^ an den Hippenbo^en fixiert, Böudern uanz frt'i odor bl<)Ö 
iigament^i^ an demselben acbiaft" befestigt ist. Stiller bebftni»tel 
»ogaft daü der Grad der Bcwe^Iiciikcil auf deu Grad rier Kntero- 
plüse und noch sicherer auf den di'r Ntura&thi^rie Ächließen lälit. 
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>>ftehUlL-, Ardiiv f. VunlAuunxAk[aiiklii.itieh \^*H. Ilil. ML \i. III. 
^ RB«der, NüiKbiTiicr mvd. Wochi^uAchrfft I1M>1. >r. a&. FurUolirittc 
nr rT«in Gi^btttfi t\vr HOnti^eiiBlrsblcfi im%. IUI a 

'* älilJi^r, An-hiv t WMAiiiLdK^UrniiUMtfrn l^lHi. KiL 3. p. 995, B«rl. 
Uiu. WiH'liL'ii*n)iriri U^:^n. Nr. .M. Wlain:r iinil. Vf.iüheiiacbnfl IDOO. Kr. 0. 
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Von verschiedenen Autoren ist der Befund der fluktnierenderi 
10. Rippe bei Ent^roptoüe bef^Wigt wordftn. und auch ich konnte 
an ein^m ^üß'.'n MjLti^ri»! von Knuropio^r^u dOA füUlUr^che 
Ztlchon finden. Xacb genAuen Uni*rsucliiiiifl:eii, die auf aifSno 
Vtranlag^ini^ von meinem früheren Afisistcnton Dr, Walter 
Zweiff') über diesen Gegenstand angesiellt worden sind, (iand sich 
eine Cö^ta ünctnans unter 100 nicht ausgewählten Fällen -49mal 
bei nervöser Dyspepsi«?, 8mal bei chronisüht-r Gastritis glandulfiris, 
Omal bei Magenektasie (meist Pybni»%tt.'no8e), 6mal bei chro- 
niscber ObKUfHiion, 5mal bei Ulcua vt-rtriculi und 12nial bei 
andtirf'n Kniuk heilen d^r yerüchledenaien Art. Proaeninaliter 
stellte »jclk die Häuüglteit dei^ Costa Önctuana bei nfxvOMr Dys- 
pepsie auf GoVo- ^^' Enteroptose auf ß7^, ^ aller Fälle; 34*^/^ aller 
mit C^sta fluctimnB beh«fl<?(en Fälle waren aber von jeglichen 
Her vüs-dyspep tischen Besdiweiden frei, 

Wi.'nn man nun weiter in Betracht zielit, daß anatiiniiseh»? 
Unt<>l"*ijcljuii^en von THutller-J und Meinert-^) erwieSnen bnben^ 
diiß die Hl. Rijipe bei einer Icolossalen Zahl vun ^lenNdii^n mehr 
oder wenig*?r frei, ja daß sie fast lÄisärhUeh das Nui-male vor- 
stelle, so sclinimpft ;]er Wert de» Stillersclitsn Stigmata docii 
erheMi(?h zusammen. ÜnÜ man es bei nervfiser Dyspepsie und 
Enteroptose ungewöhidich bJLuflg and lei*:ht fühlt, liegt meines 
Etachtens daran, daß es sieb hierbei in der Regiel nm »b^v- 
magpi-t^ Individiieu handeil, bri "Jr-rv^n dir FUlillmrkeit der Kippen- 
enden lies<»r»ders- leirht ^liTi;5t. Die Ta-tsarhe di^s [iJliiflgeri V<jr' 
kommi*ns der Hosta dnel.uan^ dt^diii. bei nenri[mihis;i.'hei>, ^ntero- 
ptodsthen ludiviiliten kann man zugeben, nicht dagegen ihm 
stigniatisdie Bedeutung, 
urufhpLiQki«^ Von sonstigen objektiven deichen sind noch gewisss Druck- 

punkte zu nennen, die sieh teils in dei' Gegend der großen ßaurh- 
janglipn,t4"ils hinten, vertebrsl eder paravertebral finlen. DiuDruck* 
pankfe nind dn.durrh ebarakterislert, dnii sie tief :iud in di^r Ri-gril 
d«r Me.tHnnHnie entsprechend Ite^eti^ Meist fiuilMi ^e kiHi obRn 
hiilb, in spltener^n Fjülen uiifrrh;*lb des NnhelB, Ist dt*r Siut 
der SdiiTiei-Keri im Rpigastriutij, s(i lie^l dfV Gedanke an ein ülkoa 
nahe, wogegt'u indessen die Multipliziiäl der Drui^kpunkte spricht 

'J Zwolg, Archiv f. Venhiliin>c»i(rAiikb4»ETi^n 190K Brt. 7. p. W»- 
^\ Trtn-5I<T, Wiflnor kUu, Wüclirn>dmrt 1?IOO. Nr. a 
') Moini^ri, VTlurivr ni«i, Wochnn«ohrlft I90l>, Nr 2. 
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And Ihrerseits darf man nicht versessen, d&ß tuch sanli. wie Ich di» 
in mehreren VMvn ^tBcli&D habe, ht\ Eiitfrciitfiftf mit dbbziürtcr 
Niere ein manüesli-» llküS etablieren kflitii Is, \^ 8ö). Diö 
Scbm«r£punhte ain ßiicketi utid der Wirbelsäule zeigen, wo si« 
jibt-Hmniit vorhanden sind, fflachralls nichta Typisches; bftld bc- 
giiinen sie seinen hoch oben am K oder l\ Brustwirbel und äcIzcu 
sich ^eradliiüff bi5 in die Lendcn^irbelge^ijud fort, bald b^^iiineii 
sie tiefer und sind durch wtni^er oder ^n.r iiichi t-mptindliche 
Stellen untrrlrochiTi. In einigen Föllrii beobacblot inao nur linkB» 
in Auden^n richtig imd ünks Scbmerzimiikte. die tibrigens in der 
Beifel nickt miteinander kon^eapondieren.*) 
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c) Verlauf. 
Der Verlauf boi Ücsccnsus vontricuü i&t ein chrDnisüher mit 
bAuÜ^en ItcmissioBcn und L^azcrbtiticuen. Infolge der letzteren 
kommt CÄ, wie bereite? btiout, allnifthüch za ho/^hgradigen K/ntlh- 
ninpn«tifi'/oi<ien^ 80 datl der Verdacht einer malignen Krankheit, 
einer Karzinose oder Toborkulofie reß:e wird. Zeichen von Anfimie 
ge!ii3ren, wie sclion erwähnt, zu den häußErston Iiei2:lcitcrE€heiniincon 
der Gajilroptose. Uamit Hand in IJand gehen großes irchwilcbe- 
gemhl, leicJite Ermüdung, Unlust sur Arbeit, abnorme äensatioiion* 
Diese Krfichcinurffen verdeu vcr\"oll9tändiirT durch die Alterationen 
des Nervensystems, deren wir gleichfalls bereits oben sedadil 
haben. Von dicficm t>Ti0Cheu VerJauf kommen aber zahlreieUo 
Au^ahmen vor, die elcb durch den objektiven Befund durchaus 
flicht erkläffu lassen. Hiprtiber raltsflcn weitere Bcolaehtunjfen 
Aufa::hlub poben. ('haraktenstisch und auch lür die Diagnose 
Mä zu einem gewiesen Grade verwertbar istt m^ bereits hervor- 
jjehobon. der günstige EinÜoii körperlicher und gi^stlger Ruhe 
üud umgekeiirt. 



Differential Diagnose. 
Dtfferontialdiagnostisüh kommen in Betracht: Pyiortit^ieru?^f. Diffw^uUtt- 
fffWM (Mtfantheifirj und fwn'Öac D'js'pcpsie, 



■ «(«rlifii 

Zunächst verdient hervorgehoben zu werden, daß der Magen «"ü eih«-**. 



r1orusKtenoHf> mit kuusekuLiver Dilatation blliifig de&zeudiert 
•n w'ird. Ks sind daher Dilalalit>n und Gastroptoae keine 



t V^l da« Scbitiua In Bd. I. h, Aafi. p. 93. 
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GcffmMzt. Es kann ^icli nur um die- Fra^e huTiddn, ob im ^- 
irebefi«n Falle chit ^iiifftche Gnittroptoiit vorliegl oiler ?ino Kompli- 
kation mil HTanunitPinRUltiiienK. In di;n autic^eproclie^iipn Kklleu 
von schwerer [neuffizicnj: besteht Krlir^cheu »annrr, in XfrüeUnns 
teßTiffeuer Massen, welche itt» Glase die typisclie Preißcliicbittn^ 
Keinen: kominl bei tiSEtroptoee Erbrechen vor. so hnnddt ersieh 
xndBt am j^cnnt^e Men^ren nicbt 2CTs^\z\<^r Nahrun^mittH- Dement- 
(ipret^hoii<l rdilU'Ti hv\ L>L*«ccii»us vi^nliicrilf, Im Go^oiiäatx zu E^klask, 
termditior Dunt uinl v^rmhdtirtt^ Diurcfio, Öti l^ktiu^ie ffchl 
der Krnähnmgf^zii^taiid ^radaiim abwllrU, während bet Gaptropro»«, 
(^eeiffnetee Verhallen des l'aitonren voraastfoaet^t, in kurzer Zeil 
ein© Aufbesserung des üewichtß- und Kräftezustandea beob- 
achtet wird, 

Wichtiger Dücb t^ind diö f}l'j^lii\-r\n Z^ttfwjt: DuiHsti "lid phy«- 
lcalis<^tia L'nierftuchun;; wird mau f(^»;tzu^1el[en halen. ob MaR^a- 
ftoit^inir oder «leJit- nnd iliblbarif Uiidiilniiouen nachweisbar Kind, 
wa? Knfi:unaten einer PylomaacenoBe sprechen würde. Fehlen 
sie, Ro kann trotzdem *iue Stenose vorlieiren. aber auch, wenn 
auch sehr selten, eine schwere Maifenparese olme Hindernis am 
Mag&DflUfij^ug. Die sichtTste Enlgcheidung darüber, ob der Etagen 
erweitert ist, wird die diagQüEtische Sondierun|2:> und swar bei 
leemm Ma^en nach v»>rg&u^i^»m Pr^beabendeseen (p. 138) geben 
Der horhflradl^ iusutTixionti- Ma^^jn enthält deic Morprens in Jfa 
Keffel In ZisT%nv.m\ü begiiifnu- Naliritnu>^roi:C<', der <le8Z«ndlerte 
fClelchfi:üll]fir '*^ Myastlienie besteht uder nicht, ist des Morjfew 
entweder ganz leer oder enthalt vielleicht gel^genrlieh mehr *>de 
weniger große Mengen Magensaft oder Galle — in keinem Fall 
größere RUckstAude. 

K« jfil |iraktij4ch von Dedt^uMttig, zu wiiii;en. ob ein Ms^ 
nur desz»?ndi€rl odtT auch itoriinch iiil, wb«, wie bereite frwähi 
kelneswc^ge regdtnai^iir der Kflll t*t- Um dkw xn eiils^^lield^H, 
die Prltfan^ der inotonschen Tätigkeit deü Matten«, am h^% 
unter Anwendung der Leube sehen ProbemahUell oder 
Malbieu-ßi'tnondBcheii Veriahrens, daiB geeiipietale. 

Wir haben olien bereits luTVorgetioben. wie die Enterop 
in manchen Fälleu rifui i\ninkheiishil(l d*.r nervösen Dysp* 
iihntln kann. Sclkm hirraiis ^ehi. die Scbwierigrkelt der JUt^ri^i 
diagnose z\i'lKrbeik Ucideti Affektionen hervor. Da wir f* 
bereits erL>rteri bubert duli üüVt^olil die Gäidj'u[iUj»^i- nU miel 




Lair0vAriini1i?.riiairi>n it^t HitAf^ni nnA n^frinr >ranhhjiropeAni>- 
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^Httam^iLM rtrÜH DiltT li^paliK Mmpfoiiilns vttrlnufpii kann, m werden 

tSS^ fnlli* die S^mpumi« einw upivfismi D>S|if'pai<^ neln^n Dis- 1 

lukalÜJii lifv BaiiüUeingeweid« bpjitplwn, jene uiclit oIihö weiteres 1 

iE« dieser in Ueitieimng bringen kßnneii, wenngleich pjn solnhei" 1 

Zasaniraenliang »iclirrlicli ofi j^enng best.cbt. IVaktisrb hat Aller- 1 

dings d'w li|]tvr,'nrh[*i 'Iniig. l»1 rinr, jiriuiäre. *.)d<.'r ^ckumJürr. odi.-r | 

begleitende Nfturasthenit" des Magt-n?« voilkirl, ktine- wejiiviltichff I 

IVflrotiin^. IndeH^n kann man dnich ftbrimftßi^ti Bewerinng: j 

Hntr Tii^lleirlit gt-nii^gigen fl aflt.roiJlcse das Virrhandenttdn j 

»udei^er Iji-saf.Len für die nervuse Üy^repaie. z, IJ. DarmscUmarotÄer ! 

uder SexuaIJeiden> WiM. übersehen. 1 

Aneh veilUhrt die alUn liänli^e KeiftsteHang einer Uostroptofto I 
oder Knteroptose za allerlei unndt^en lokalen .Manipiilatroncn, vfie 
Mageüansspültingeii, lokaler Farad i4Htii>n, mcdik[ime[it(*5«r Rebaud* 
lang Q. a. 

Da hei reiner nerviifier l^yspei^aie Jm Sinn« r. TiSubea die . i 

Mai:enin:>t.ion in dei Hc^el ^l erhalten ifit^ so i»t die dahingehende I 

Präfnikf;' nach den obcngcnnunten Methoden von irroiiem Werte- 1 

Dagegen i^it die cUtmischc Uuttrsuchung de^ Mageninhaltes zar I 

llntf^rsrheidiing der beidi^n in Frage kommL-ndeu Aliekti<;nftn toh I 
geringervr Bedeutnng, da sowohl bei ncrriiser L)>-Bpepsic als bei 
Oa£trupto£G der Chemismus in weiten Grenzen schwankt. 

^L Therapie. 

^K J^rnphiiMiiftt-h k?"fnnen wir naHi »weierki ttir-hfiing wirken: ivoiiii/iua, 
PHbttal dadniehn daU wir gegen den Kcr^ettnnfag beim neibliehen 

fieschlechl Front machen, der sicherlich das häutige V'^rkomnien 1 

der Knteroptosc ver^thuldut.. In dieser Hinsicht ist die ncnerdiags 
mehr and mehr zur ^.k-ltnnt' kommende ifeformkleidung mit Freuden 
begruüen und von iirif* Arjiten nach jeder Richtung liin zu 
iteratüt^en. i 

Da» zweite ursÄchliche Mciroent lie^t, wie bereit* erwähnt. In 
SchwangeniehaftH und wenn wir hier ancb nicht iuistandft 
in werden, die sichnachdem i^ueiperium entwickelnde Viazeralptose | 

\z zu verhtiten, ai> kiinnen Mir ihrer Weiterentwicklung doch 
:h au^L'dehntL* Knheljkgt^, nneh Ro>:h längere Zeit naeh jem 
DdienbotV durch pai^scnde Leibbinden, Krütliguiig der Bauch- I 

mäkeln durch Eini-eibiingeti, Jlasftago usw. erfolgreich entgegen- 
rken. 
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Lutccv er Än*l wu ntvn dn HirMU und Bein«' Ka«1ibArorK4DV. 



Wo wir dem bcrtiti* uutwi ekelt ön biMc (Urr Viitccr&lptosü 
geEenübfrsuiben, b*'i^ilKi.^h wir <'ine Keihc l)ewahnflr MufJiod^in, 
am dio mit der Senkung der lUuchein^r^wddß vorliandcnen Störungen 
auF^tiij^leicheii. In erster Linie t;e£chieht die» durch eine pausend? 
KrnihiunK, da dip meisten Kranben durch selbstversciiriebeTie oder 
anderweitig verordnete Kui^en in mtn Zustund von lioctigradiger 
Unteremähniii^ U[diuigt eind. 
nu ni4> I>iJLt $ol] ziinäcliJ^t nithrUHJT. und knlfTitt «ein, dabei aneli 

ulaeii rrifhfn Fi'tirjfhnft nufweliten. Diei^citi Krt'uid^mifi entjipticht 
am hebten die Milch und Snhne^ und in der Tat sieht m&u von 
Milch' und Sahnenkuren, wenn *ie zweckmaßi»^ mit nocli andere 
nahrhaften Substanzen kombiniert werden, recht belnedigend'^ 
EesLÜtate. lodessen pA^soii Milch- und Sahnenkurun chimAl nur 
In £olchi^n Kftl]i>n, u-o Milch in graueren Quanlitütcu ^t vertragen 
wird, Kweiti?n» w^ keine groben inoioriöchen Stf>nmicen de» Marens 
. vorhen'fichen. Im let^cteren Falle reicht man stall der Milch lieber 
feaCe» ab«r kohlebydrat- und feureichö Nahrungsmittel. Bei 
hahilueller Vergfopfung: ist das Grahambrot, weil es auf die Darm* 
pemtaltik gihiijtig: «einwirkt, zu i-mpfehien. sodann fäSt tf&niiliclie 
Gemdäe, JAllt-^nlaüs in Ptreefunn — ich nenn« Spinat^ BIumi.'i)< 
kohl, Karotten, Marone», woitl^ KUhi^n, jun^i? Schneidebohnen, 
juiigon lEuKenkohl, Spargi>l, Scliwarxwur/wlT Arltfid^ocki^n, weiß« 
Bohnen. Linsen, Eibsen. Von Fi-Clen ^nd Hultor und KokoanuÜ- 
bntler am geeignetsten» aucl] i^lne Btiltersnucen sind durchaus nicht 
zu verbieten, wie dies noch vielfäch geschieht, Kin recht zweck- 
mäßiges, ditreli Eeinen hohen Feiti^ehalt ausgezeichnetes Nalimng^- 
mittel ist die v. Mering^che Krattsehckolad«*, oder auch die von 
mir einffeftihrto Lipojfunsekikolade, ii*> mir in derartigen wie in 
anderen, mit iiu-ljr odt*r ivi^iii^cer sfarkrr HiTubKetzung cIi-ä Er- 
ijiUiruu}fSxu»taiLdes «fnhergeht^ndttn Kraukhelien Irefl'Hchu Dienste 
geleistet haben. 

Behufs hesouderer Eiuwirkun^ auf die Stahlentleenmg erweist 
dcli in den weitaus häufigsten Fällen die sog. ObstipaiionsdiUt 
als ausreichend, Wu dii^^ nicht der Fnll ist» sind Öleiulftufe oder 
Etnnlsi(jn^*n von OlivmiM, Leljern-an (inil SodalÜMung in ko gut 
will [ilU'Ei Fällen von sicherer Wirkung, 

Von Fleischajien kann man nahe:cu «ftditliclm erlaubeu; vor- 
7nziehen sird, wo angängig, die derben, krafl.ipcii FleischaorTen. 
Eier sind im Frühling und Sommer zu empfehlen, im Winier da* 



l^m'nvrrAntTi'niriircn rl» Knjr^n« imd aRhifT ?Ctu?Il^«rfsrOTnp. 
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gf^^n machen Kier, da sie nur »dien friscli zn haben sind, hAoAg 
allerlei «ubjektire und oltjcktiv<r bcAchwcrdm. 

Wo der Chemiftmux iiachAuswelst der MAgeiiitihAlUuiit(.'r%uc1iuujc 
Ti«C^ifmde St^njn^cn ei-Ünen hat, ranß man in der Hlai bicrauf 
fiOcksfcht nehmen, doch darf man amlerersfits nieln außer arht 
Tassen, daß bei gut «rhaltena- motorischer Mageniatigkeit die 
DamiBekret^ das fehleude Alageusekret völlig ersouen, 8o daß eine 
wesentliche Diäteinacliranknng kaum nctwt'ndig Ut, 

Dil- Icmcrcn ihcraiic-üliscbcn AutiraU^n h<^Ä[chrii sich auf Kräf- 
lignn^ der üfutchinu^^kuliUur und w<ini'>frli(h uucli der Maskuktur 
dtr IntesUnn. Die» wird einmaJ eTreicbt durch Anregung: der Haut* 
tät.igiceit Ißädf r, kalte Abreibungen, Duschen), durch BauchmaAsage, 
endlicli dui'cb Änwendan^ des faradiscbcn Stromes entweder extra- 
odcr intrainlestinal. 

Von unli^ugbiireD] palUaiiven Einfluß ist oft di(^ Applikation 
4JBe» geoi^TieJen Unrerieihsk'i-seMs, z, B. d*** Landauschtn oder 
BardeuheiiiTsrlit?!! (s, liierüher das Genmiert lliL I. 5, Aull- 
p, 974), Rpexiell hei Pationl.en mit schtafTi^n, ft'imnit^ii Bmichdocki^Ti. 

Htatt dieser, immerhin koaC^pielifren Leibbinden hat zuerst 
Rose^) einen neftpflasterverband ftmpfohlen. Nach Üim habtn 
Roacwater,'^) Schmitz,') Clemm,*) Weiümanii^) daw ffltlcle 
Verjähren warra empfohlen. Ich selbst habe von dem Heft- 
pttoslcrvurfahivn, da« jetzt auch ferfie: von der chcm, Fabrik 
Heiienbi^rg unter dem Namen ..Simpkx' in den Handel kommt, 
»br oft ^tJBtige Erfolge gesehen und kunn o» daher, namentlich 
ftlr die Ärmere Praiia, beftlrworfen. 

In reboUiechen Mll<^n von Knteroploae sieJil wnm dir ^iriBtigsten 
Erfolge von einer lege artie durchgeführten Mtisikur, deren ifliiizel- 
heit«D fichon im traten Teil (5, Auflage, p, 3.^0) erörtert Bind, 



JJ Bote, DoiitflOha Vnxi% IWl, Nr. 17/14. 

^ Eoatwalfir, Tlmrapic der Oofionwarl lf»04. Hi^ft 3. p, 14»- 

") SchmiTi, ViTtiflndhingoii der Tl. und Vü, Vermmmlnitg dcul*chcr 
Xaturfcrachtr und Ärtit in Eaabc) 1003 und |}rc«fnu llKlt- 

*) Clemni, Tljvrapc-iKui'Uu Moaaubi^fl«' IWJ:t. ilvFl 2. p. «6. Therapb 
der Qei:ftiiwArf UK>4. Ilt!(l4. ir. L^L Aruhit rikrOrtlm]ilJt«. 3lFchai]0Ü)enipie 
nad ITnfftlldLiTUr^o \mA. Hd. 1. p AOO. Miiiii^bnnor med. W4>c<heiiflu1irm 
100^ Kr, 19. 

^) Wciamann, Ärrtll^^hn Kandpphfti] l^U Nr. I, Cber ErToroptoBJO. 
MbBotrtfk \mb. 



■Irr li»Kcb^ 
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M*4tk^mmaf. IM& mt-d/lotufritofi Therapie tritt gegenüber den ^«Eaiuiten 

Hei)fakt4jr«n in <leu Himtrgmnd. Gl^nard eniiif^hl, tnf dem 
Standpunkt der AntoinuiKikiiti^jn^^tekre Boachsrds steh^od, da 
iei (U'Ti viVlferht^M lnl'">iiirmhi.-rlög*.-rutig<?ii die Resorption 
UiJtiKcliKt' l'rvdukli' «riiie j^ml^it Rdll«^ spi*'^^ *H«' Srliwi-IV'^lprtj^Hral^, 
besonders das Magiie^^iiitiiKulfftt und NalHumsiairftt luid di^ die ^e- 
natmten Salz« als HaujTLkrjmiion^uteii euihaliunden Mineral l)miiii<*i). 
IcJi babe von tÜPJien Medikamenten kaum je einen Vorteil, dagegen 
h^ui^g Schaden gesehen. Ja, ich iiti ini l^aiife der Zeit von der 
|iharmiikolo^if^<:hen l^ehjmllung der Enteroptc^e überhaupt völlig 
Hbgirkorntiien, Hin und iti^der mag man sirh viHleirhl ^niMig't 
Hi^heii, etil SlomHrliiriLinr tm Abllitinniilel, Ni?rvinji ittui Jlbnlidte« 
XU verordnen, eine daut-rude Äi-Kumliehiindliiiig wird hbersSf^lierlirh 
Whder den Arzt noch den Patienten befriedigen, 

Mehifach ist auch in schweien FaÜen von Gasti"oplo»e und 
Eiileroptose der Versuch Kemncht worden, auf operativem Wege 
eine Heilung zn erzielen, und zwftr t^ititnul durch eine be«»iere 
FiiitTüiig de» jMageiis an da> IVriloueiim pHrietÄle, Hod^nn durch 
eine VerkiitTUUg »einer ÄuHiftugebäfider. Die erMe Oni]i|>e der 
OperftUonftn ivird repr£i«ientiert datch die Methoden von Unr^tt) 
(1K9(^> tiiid Rovsing-) (I8*.'i*), Hn gun/eji haben sie bisher kelr 
Rürgerret-Jd- erlang!, mit vullem Redit, da man auch in scliweren 
und vorgeschrittenen Formen von Eiiteroptose durch entsprechende 
innere Bejiandhnig in den allermeisten FMlen iiim Ziele koTomt. 

Die zweitgenamite Methode rdlut von Bicr^) und Stcngel- 
Be.yea*) her. Mit beiden Methoden J*ind ^jnxdne b^'friedigende 
Erfolge er/ielt worden^ 

i) Dnrel. Rnvnv de chinir^k' 18!)IV p 421, 

B) Bovfting. Ar^hW fllr kho, thiniricio )bn. Hil HO, p, blü. Volk- 
inaiin» fjatninlimK klin Vorlr^u l!tf)fi. Kr. 43L 

, *} Bier, D«ut»clic ZvlucWtfi fUr thirurglo 1906. Bd. £€, p. ST9, 

•) Rfjeia, [inlv. ot Tonn-ylv, Mi^il. Fiidl. Vwllft. Xr. 12. rhiUJHtphU 
iiicd> jot»m»]. 7 Ffibniary ID03. Vpl nueh StoogtO Bcyeu, AiupriuMi 
JoiirnjiL af the lurdC^al ^luut^ijiiiutj- 1j June if^, TraatiactJuaH uF c*Äh pUyK. 
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Magenkrebs. '^ l 



Vofbetncrhntfjcn . Wenn schon die Kai^fnome titjcrrliüuiit wcircn 
ihres verhÄDiraistüJlcn Aufigun^t^s iinBor ^'ifhlßi? intoros^ie erwecken, 
fio gilt diüs in bcsuiidors hohem (ivfidü tür die Knr^iuome de« 
Vcrd&uunfrskunai^ nnd hier nic^der in Etr^tfi- Reihe f^r dio des 
M(uren», Denn nach der Stati^Tik ron Hfilmann.'-J diu Pich auf 
das gefanite Ki'pbskrjinkennialcrial der prculiisclicn Kj-ankonhAuser 
der Jabre 1805 luid WJG hcjcieht, K^irägL die HorbidJtül an 
Ma^enkr^h;; hin MUnneru fast \\ »ikr Kn^b^rrkrankim^enr während 
«1? leim weitlichtii (.t*\<cliJKhi wefft'ti der H:Lußgkcit der t teius' 
kAr^finome i^laik znnltrkti'ilt. Nach Reich^ft^) Staüslik^ die sicli 
imf die Krebf^moitaltrar der Siadt liambur^ in den Jahren IHV2 
his ISi'ö erstreckt, nahmen die Kamnome de» Marens sogar 
ÄiVÄ'^n aller Karzinome ein, und die Karainorae des Oesaml- 
verdau ungsa|ipai'ate« erreichen die pewultige Ziffer 75.4—85,6%^ 
letztere, wenn mim die dtr L^htr liinziirechnel, dit. wLe Reiche 
mit iUcht hetv^iil, ziun nllerjfH3tUin T^il uut dem Magen ^Umimen. 
Seihst bei den Frauen heirüj^t der Anteil der Alageukr^bfi^ noch 
immer 29.1 " „ und stfht, da der l'ritKentsatz der tlteniekarzinomöj 
bekanntlich der hantigsten bei Krauen, nm- ify"^, der Gesamt- 
Gumme anemacht, gleichfalU schon an erster Stelle. 

Xehmen wir niin ti-Kh hin;tn. dsiü tisch Reiche die Sti^rbllcli- 
k^U BXL KarzijKjnien gegcnUtur der ächwindf;iicht im tang^ameil 

') Wir hcBpret'lien hu ftdifemipii nur dtn H^VEiTiiUruhM Im cn|j;pri^c Sinne^ 
d. h, iowoil or AJch riirfdeii K^uidiis uiiil rvlDrus boiicht. Da« KnrtlmkafKiEiom 
^ci nkbl« Andere« hU ein rlvf^ir^eudu« OHopbAiriiBkar-/rnoiii, f^diUrl itnlier In 
Ax» KApiUl dor 0RO|iliJi|;uj>UrjvnUh(^lEfin, 

t') RpUisim. Archk |ilr kUih rhJrurjflo 14^. Bit, AT. Ili>]l 4, 
') hoichc, Dcutfclii' uH-il. WL^obooAcljrift lÖUiK Nr. T u. tf. AiaaobOJier 
med, WcichunBclirirt 19CK>, Nr. 89. 




m 

Zunehmen bep-iffen i*i (da? Verhalml» «wl&ohHi l<^tztorer hdi 
Karzinom betragt jeixt 19:1 gepen 4,6 : 1 Im Jfthre 1872), be- 
denken Wir ferner, daß das Karzinom sich nach fast alltn neueren 
Erf^linin^eii (IltLJriiiit'rKflilRg^») Lindner und Küttner,-) RUli- 
leycr/) Siruiiii*) u. hO iillmJlliIHt vom dem GreitieniLlter nach 
»m kiMigstPn Manriej^alti^- ku v^i-i&diluh&ij beginuf, so haben vknr 
Un^ache geung, gerade den i^ahtnHntesünalen Karzinuiuen unsfn- 
he^4>ii(lere Aiif^eiksamkeil zu Hchenken. 

Ks Uvgl abei iiuch ein weiterer nriuid vor, der uni* die 
KflTzinoint? des M&gen^ henUuU^p in andrrcm Liilite ei'scheinen 
\iitM alK vDrileni, <[iis Ist Jie Fragt- iei 0|terahi1i1JU.. 

Si^Iarige dus Karxmom de8 Magens aU ahsuhil uidieittiHirot 
lipideii galt, genflglf? bei dei DiagnoHe einfacli der NachueiH diieA 
Tumors, ja Kchon die Diagnose »,ünJerleibskrebs*' ohne weitere 
top4»giaphische Beatimmiui^' konnte bei der Unm/ig:lichkeit eine» 
HeÜplnues als ausreichend ei-achlel werden. HenUutAge, wo die 
Bpseiiigniig der CrfÄ-hwulst als erreiclibaies oder wenigslens 
an ?ni strebendes Ziel ^üt, muti unser Au^enDierk darauf genclitel 
sein, die Diagnose so ti-tih wie möglich nnd 9o gründlich wie 
möglich zu stellen. Von diesem GcBichtspuakl aus müascn der 
kreb&kranke Mensch im ganzen, seine Konstitution, sein Ki'üfte- 
Mstand, et^s'aige komiiÜÄierende Ki-ankheileu Gegenstand ein- 
gehender ErwSgung bilden. Desgleichen iniiß auch der lokale 
Befund am Magen mit einer Sorgfalt und VolUtöndigkcit erhüben 
werden, wie sie vor der operativen Aiu, selbst wenn möglich, 
fibei-flli&sig gewesen wäre. 

Zu einer vollatändigeu Diagnose gehören nach dem heutigen 
Stande der WissenschufL^ L ßestinimuug des Vorbandeuseiiia 
einer mEilignen Geschwulst, überhaupt: 2. FestMellnng des Sitxefi, 
der nngretähren Ürö(5e unl H^^wegliehkeit der Geschwulst; 3. Fcst- 
fitellong der Magenlage nnd Ma^eniH'fiüe; 4. Feststcllnng von 
Metastasen nnd Aszites; 5, Fostatcllnng etwaiger Vcrwaehsungen 
mit Nadiharorgancn, 

N&ch diesen Prinzipion soll dlo DfaßnoBO ftbgohandelt werden. 



■) H Ammcrvehla^, Archiv fUr V^tdauuiixakrikttkUciteti 1906. Bd. 3. 
p. 1 und 198. 

*) Ll&dunrundKutttivr, DleOLiiruf|[iu diis BlAjfpii», Uorlin 189t1- |i.2äNJ. 

>) RUliinuy«<r, KoTTFiapondtJiiaMnrt nir .SrhwoETiffr Arvin IMO^ 7(r,9l^!AL 
«) SIrauü. htil bliu. n'oc;lll^DB<:llrt^ 1^1. Nr, 10, 
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Diagnose. 

\ yub]cktivL* Zeichen. 

UieseJhcii kennen in maiichi^n Füllen &iiiJcrordentlich aus- 
jccsprochen »^cin anil in Vfrbintluiig mit dem mnamitee^iischen Bg- 
ftmd, selbst ohne ünu^rsuciiiing. die Diapnoso enTiOgUclien - 
Aa^cnbJickadJai^OAe — , in andaren ist der S)inptomcnk<im|ilex »o 
Ttredüeiert, doli nur eino subtile UntaBuchiuiK und mancbmal 
anch diese aicbt imataatle iBt. den Sachveriialt aufzutlären, Wir 
werd^i im toljffTudcn znnftcbst di« typischen Symptome schildorn 
luid diu AbwcichuuKon in i-inom bevoudcron Abschnitt bespreche<[i. 

Es kommen von «uhinkhrt^n Symptomen in Betracht: 

L Der l>rüj^kf^ Ifrfjtfrn rlf^ Lrrticru^ und damit verbnnden di*> 
progredienteVeieclilecUteruiiß des KmaJirungS' und Kräftezuetand^s. 
Da£ MageiUcai'zinum be^nt, wie man heutantage annimmt^ inmitten 
b«fiUrr Cri7£UDdbcit^ namontlicb Ma^-'nii^osiuidhdt. v. LcubcM sa^ 
didier, daß mau alle Yeranlas^nnf^' hat, an ein Magenkurziiiom zn 
denkten, wenn die tV'aglidie Magenkrankheit eiu^u Menschen befrifllf 
welcher r>ö oder kO Jahre lang einen ^iten Magen hatte, der 
nicht geschont wurde und alles vertrufr. Die Umkehr diese» 
Satzes f^lt aber nicht. So fanden eicb unter 110 Fallen von 
Mas^nkarzitiom, die ich') im Jahre ll'OO zusammenet^lUe, rund 
25mal Angaben über vorausg^gan^ne dauemdt dyspeptische 
StotUDg«n. 

Auch bcxn|(Ur;h Am Luiihviidicn AniiHhmr von dt^r IntrgriUlt daji Magen« 
Ml xnm BoffiflD dpa Krobpiefl bin loh in den lpE7;tcn Jahroa /u ciacr flb^^'cieb^aadüa 
ATi«t:li:iiMinj; gi?kiiinnifii. V.v ihe mir ^i-iir u':ihni^hi'inlit.'h, rljitl dnN K^irrinoEi} ik-n 
liUiCfnft «ich ubdiBO v'iv diu Dnnnkar£i[i<iiDc sowie (Ül* Kuremomv un undf^run 
TvriwD d^» Küri>ur)i Jinf buri^ilM jiJiTbolo^iHdi vurbt-r^itvt'-Eu Bih]«<[i eiitwiokrrlii. 
aitr dA& dSci»o Vcir.1ii<lt^r»iiK0n Inteat Bind, h'-i Ut ja v. H. bokAimt, duU tkh 
Im hüboicn AlUir Zimliliidii von C>A»rririH ifnEtvIrlc^hi, oTiütS^mtifi^tiiv in wr- 
nrMk^honr vio kh denn nniih Enchrlndi Kttllt^ \nn UnatritiA i^cAohon hnhü^ die 
ojicU Jjiltrvlajitfvin ßcHUnd £nm. n\hi\Mkh thii? maligne nc^^ni^rutfcin auf- 
irie<&D. Diu frUbjiru ^YnsUtmv von der CnUtubtinfj; dv» Mi^^nkrebaiu >ui 
jtoruiütDiii Ttudi'n bf?ü;jrr ihiber mjL icruUor IVAlirBcin^iulk'likoiL oJutir wävval- 
Licibec L)iLfi«brSLfjkDi;t^^ 

2. />nÄ Vfrhali^i vmi Appetit und Dun^t. Derselbe liegt häutig 
(oacli BrintoD »o^jar in 85"/(|t <l>Lniederf nameotlich besieht eiue 

<) «.Lonbe, SptnjcJU DU^ovo dar innoroa Knuikhoilon- 7. Aud, 1901. 
>570i 

*} llo>t, Vvrhatdkmgon d. 18^ Kongriranc?» f. inncru Medizin lÖOO. p.37*, 
rhir f. Vcnlauuni.'tkrAiikliiileo IWI- iH- 7- p. *13. 
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fast unüberwindliche AbMi^uiig: ^'egeii Kleiach. In andcrtn VOli 
ist dor Ap|»<.'lil w^^chseliid, teiirtioil aber immer nach der RidifiiTi?^ 
der Aiiorftxi*>. Verkommen von Hiilimit', wie aic z. U. Ton Ifanot') 
bescliri^toi wird, luibe ich ^leälifaM» in Kwci FäUeu l>eob&€lit«t, 
gar nicht s^o-lW} vo]\kmmm\ normalen Appetit» Per Durst iM 
besonder» W steuowiereuden Kfiraiuomtn am iin<J um den Pyloros 
pefttelffert, hei Karainomen an den Kiirvutnren findet sicli in dtr 
Regel keine Veiiuehnini? demselben. 

3. Ihn Außt'tascfi i3t bei KarÄinwmen irifulgfe jrhnoinier Gas* 
bildnngr ein häutiges Symptom. Die fJase »ind genjchlos oder 
Infolge d*.T Z'.'rfallsproECSSi^ der NunWldnng brichst nrinn^frtrlini, 
taulig. »tiok^od; liüull^ wird über slark snm^s Aof^toCU^n gfl^lat^r, 

4. Ih'Ufk iiu*i Srhmfi^-.A'ti. Im He^inii de»; Leldj^iis begebt, 
u-ie bei chronischer Gastritis, nur Druck, und üwnr im AnschlnU 
ftn die Xaliniii^riHurTiahme. Spftler kütnen Schmer/f^n. <lic büld 
ahhän^L^H bald unj^ilibdiLU'i^ von den MalilzE>iten sind, hmifutntlon. 
Per Schnn.TZ Ijt'ii^innt in diT Mnn:L*nffrnbe odm" recljte nnd link» 
davun nnd üirabli /invi-ilen nuth der» Kri-iiKc 'i.\\ an*. Der Scbmerz 
wird bnld als ziHiend, brniini-iiij, wt*^fheiHJ, seilen al« krampfartii? 
bezukhntl. Im llbHffpii ibI 43er Sclimera ein außerordentlich 
wüchsclndejE und Inkonstantes Symptom. Bisweilen bftnn er 
wfthN^nd der ganzen Krankbeitsdauer t'elilen. Das ß[iU bi^soiidei 
Illr Karzinome der kltinen Kurvatur und d»?s t^nndns veiilrlcült' 

ft. Das Krfm^h^n. Das BIrbrcchcn ist oin häudf:cs, abrr 
keineswegr^ koiiKUint4.s Symptom« Seiten rchli es wübrend i\^.$ 
gauKCß KnLnlcIicili*vcriaufcft hei Karzinomen ritT i*ar» pyiorira, 
bei flolclicn on der kleinen oder i^olien Knnainr kann es da^e^en, 
wie ich oft beobachtet habe, während der ffanzcn Krankliuitsdaucr 
vrrmitit wt^'den. Kß iM ferner, wie Itichf btffreiflich. hc'i [^vlonij:- 
kar^iuomen kopi/iser als bt-i den iin den Kriimmuiisrcn de» Maj^ii» 
^JL^enden, Dem Krbrcchen ?oht Dnick cdcr Schmerz. Übelaein 
nnd Salivntion voraus, nachlur folffl vinilhorÄehcnde Krleicbtenaj^-j 
Das Erbruiihene, dessi^n Rpezielli' KiKensebaflen im Abschnitt übtr 
Mageninhultsuutx-i'Siicbnng erörtert werden sollen, wird alt; bitter 
und zng'Leich waner anKOpebcn, vereinzelt ist es ttitid. Zuweilen 
bekommt das Kri>rochene durch BluiheimischnnET aus dem ukerie- 
rendan Tumor das bekannte H,kiiffoi!MitzartiKu Autseheu". DiUi-m 



>) Banot. Amblv^t gAnAralc* de mädecine I0D3. 
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Symptom wurrle fVäjier ein frrüiitrreff Gewicht bctjeiclc^, als ihm 
stikommt. Ke ipi l^r rti« DUrhoso Kai-sinom wortvulJ, wcnu o» 
zii^ninion mit deu anderen klassischeii Symptoniöti vorkf>mmt, 
Äiiroal wenn es wiedsrholl beobacblet wird. Daß man sich mit 
dem ».kaflFi^esatzariigfn AuÄsehön" des Erhrocben^n nicht bef^nüf^eii 
darf, sondrni, ftni b^su-n durcli dir cbemiscbt- uikT Ep'jku-oekopische 

Ki;nl€rMtchnii£ des .Ma^eninhaHe^ aiit Ifluttarbi^totT (lfd. L &, Aull. 
p- :f43ii. If), den Nachwi^is eim^r Ärtaiti2:i'habit*n Blutiinf? fbliren 
muß, bedarf wohl keiner Auseinundi^rflt'tzung, 

6. Der SttfUfi/rtn^ iel s^hr weclselnd, je nach dem Sitz, der 
An und Ausbreitung de« Knrriuoms. Kr ktmu tim^maE, veratopll, 
diarrb'>itcli und abwrclisiuEnJ vir^li^pft und <liuiTbui«cb nvin, Xaob 
Kr, Müller") Ändei man 1« ^^>\ aller M^mrenkAi^lnom« didr- 
rtiolsctii^ Entleeningpn, was nach meinen-) und Kuriner**) Er- 

iH fabinnf^en Übertrieben i^t, 

If 1, Die Vriimtntje ist teil» infolge man^elbafter Nahrung^ vrit 
aut^ahme, teil» iiifulgtr <lf*s tlrbre^cheii» und der Stauung herab- 
gesetzt and konxi^iKrirrt. 
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b) Objektiv*^ Zeichen, 
Ton (tif^sen komroF-n in B<*traciu: 

l. Die Jnsftf^!.-(it*fi. Diese hat sich xnnflchst anf den g^nxen 
ECrper. lodaim auf das Abdoioen zu erstrecken. Bei Betrachtung 
^L4ea Geeamt^irgantsmus 11m]>^n wir vor allem mehr oder weniger 
■ starken Fett- und Miiwkplspbwiiiid und Scliilfrigk^ii der Haut. 
^^yaucuilirb Irt-fTcu wir uil- achmi im FrilhsLadiiiin der Krankheit 
^Hutffall^^nd^n Mangel des Unterliauiffttf^ew^be.«, so dall »Ich dl^ 
^^Txut in gTLißen Fallen abbeLen läßt. Der lokalen Tn*pekti<jn 
1 kommt naiiii'geniäfl eine erbebürh grfißere I^eili^iitung /u. Da die 
Baucbdeckeii mei^t fettaiui^ das Abdomen rin^snnken ist, so i^t, 
l1 bei Fi-anen mi! Spuktingt^ti der RHiirbeiii^eweidfi^ eine tirr 
rri;irr^^ciiil 'iif^i'liriiige rr^Miiinenz manchnia.i auf dt*ii rrsten Blick 
sirbtbAr. Dfes j^rlin^t nach meiueii Eifabrurigru ejüiiz besrjiidera 
leicdil bei Kar/numieu der Hr/nrn Knrniliir. Lkßt man in solohen 
vFülleii lief iiispineren, so sieht man, besonders gut vom Kopfende 

^Tr. Mfllkt» VcrbnudloDK^n do« Vorohii fUr Jiiihstc Median t8ö&. 

ÜC'maehp mfl*L WcichrnBOhrift IMfw. p. 441 

Bi^AP. Arcliv f, VprcljnninMflkrH^nkiicitrn IWl. Bd. 7. p. 413, 



■^EiiEilAtai. 



Indpvkt^*)!!. 
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HagCflkiQö*. 
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irnrstftJniiigrr Kiiriier mi-lic inWr weiiigtr lui'h nnlnu Mci>,'t, um 
mit lim- Exi^iiiralion «meinen Mlieren Ort eiiuinieliiii^n. WJcbttg; 
ijt hierbei übrigens, daÜ der Ma^cn leer ist oder zwfcJts ünter- 
Buchuag entleert w-ird. Denn bei Füllung des Ma^enii kann, wie 
ich wtulerWIt beobachtet h«be^ der Tunii^r durch I>rrliitii^ der 
großen KiirviUur nach vorn mehr oder wi^iiiger nncli liinint lii»* 
loxiert werde» und ^ der TTiH|iektionT übrigens audi der rii]}iaLti>n 
entgehen, HRußg i8t dei Magen in sokhen Fällen dej^endiert; 
wo das nicht der Fall ist, ist der Tumor nur bei tiefster Inspiration 
fiilklbar, um bei Exfiplialion c:an£ unter dem Rippenki^rb zu vor* 
schwinden. In Fig. T ist ein Fall von M^enkarzinoni mit j>icLt- 
bareu Konturen des Magen» und der Geschwulst abgebildet, 

Andi bei Karzinom mi Pyloniß und der groUen KurvaTnr kann 
man, liier aber nur unter besonders günstigen Umständen, den 
Tamor sehen. 

Kbcnso wie bei anderen t^tenosen sieht man auch bei den 
kCLrzinomat5seii I^vloruf^stenoüen häufig, namentlich hrA stark ^e- 
fUlllem Mai:ei], pemtaluacbe, in selttnen Fäjlen ftU(;h antiiicri- 
Staltische ^Vellen vom Kundus nach rechts und nniKekehrt siehcn. 
Außer diesen bemerkt man auch schon bei mäOüren Stenosen, 
h£uäg;er aber bei vorgeachi-ittenen Stenosen das bereit» im Kapitel 
„Moterische Hißnina;en'' beschriebene Symptom (L^v Mti^titeifmtg. 

y. Die Pct'ku^'itn'on hut tfc^enfiber den übrigen physikalischen 
üntcr&uc hungern etho den eine untergeordnete Bedeulunfr; sie er- 
möfsUcht lediglich die He^tütigiing, dal& an einer bestimmten Stelle 
eine solide, gedämpt^en oder ircdjlmpit-fympanitischen Schall er» 
Kennende Hesistenz vorhanden sei. 

3, Die J'ulpatioTi liofoil vcn allen ph>'sikaliflcben Zeichen die 
gicber^ten Er^bniese. Findet sich ein nachweislieh dem Slawen 
allgehöriger Tumor bei einem Iridividnun über '60 Jahre mit be- 
ginnender oder vorgeschrittener Kncht^xtf, 5ü i^ die Diagnose 
meistens g6Eichert. Jedoch ist nicht immer der Tumor als d4.'tn 
Ma^en znffebßriß zu agnoszieren. Ift ein l^im^r nicht fuhttmr, 
sei EE. dat^ er noch nicht die für die Pajpation notwendige Grüße 
erlangt hnt oder der Palpation unzugän^f! itl, eo fintRLUt damit 
eines der wichti^ten Kennzeicbeu fiir die Diagnose. Trotzdem 
kann man aus der Anamnese, dem kliuieehen Verlauf, der Unter- 
suchung deB Mageninbnllef zuweilen doch die Diagnose mit einer 
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ED Sicherheit pT*nEcn<kn Walir&cheialicljkeit stellen. Hierillier 
weitei^ unten mehr 

Für dtn AV/; tairl dk Grös/K der Oesch^tTiUt sind zunächst 
eiiii£:e Maüsüsche KrTahraii^ei] von Wkhiisrkcit, wtJchß schcvinbar 
(bercinfrtJmmcTid crfrebcn, daU diu Pylümskarzinoinc die hrln1J;:Mcii 
sind« demnikchat dit- KArdnotae der kleinen Kurvatur, und (liiiii 
in ffroücm Abstund die nn der cn^oßen Kurvatur, die tlitüi» infll* 
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trierenden, endlich ilie an der vorderen und hinteren Magenwand 

Lebort>) und Hahn^) j^aben z.B. folgende StaLifitik: 

Dach I.Ahori nncb U%hn 



^ HAha, Bort. kim. Woc^hcoaeh^ift 1SS5. fir. QO-M. 
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n»rh T.rbRrt nach TTahn 



kleine KuiTatiir 
groüc Kurvatur 

diffuse? Iiililtmt 



HiiitiTwniid .... 
V'ordei-- und Minu-rnand 



- IC 

- ■•'/, 

- 6»/ 

- *n 



- y 



12,3"/, 

4.1 "/( 
? 

4.1**/. 



mnn 



Vnrderwhnd , . . . 

Vüu <IcTi ^ali)«-!! Leberts wf-khPii «llft vhii Huhn, wU 
sieht, prlKH» in mehr-ereii Punkten nichl miwea^ntllrli ali, 

Ufr» gr^n^nnr^n .^Ullmlkcn sind Ind^iten m«« ine r Annita hl tmuh Cib4*rh»ii]>r 
u»r riill ^ffMJtcr VoTpJpht vftfwrilbju. Grfiiiiltii »io mtli doi^b >tLJFf»i-tili<.-Ü]ir1i 
hTii LpjchcnttnioriHit^hun^en, uobci natargom-^tS rtnr iirsprllnttliplu^ Sil/ it<** 
Tiiraurfl cnN'cJwr jcar nkhi mloi rkht mil Siclifrhi-U r.ii cniicicii Ul i*ffijr 
biinrig kcmint ob naiiilli^h vor» 4l;iU «in rirtpntnjclk-h £tn der kloin«a Kurvsitnf 
Bitr.tnJcs Kamaom nninv Atisl^ufer ojicb ilriui PrtnrDB iv blnsondct. Der 
paihnUiirTftche AnAti.in flmn^o vlv <lfr l'bfrurjf wfrd, ik^r ull^emointfn Er 
fabrikuK^u i:ni«prccliGtidt HnoD nolcboii F.il! in ilctu ätailhink, iu vi'lcbuiu er 
Ibm rii fiPHtrhl kommt, Iclfbl den PylfrmnkniTliiOTnfti 2UfCi'!ini>n, Ntin wurA 
Abor 4jc Annahiiii\ d(i& dit' Mnf^onkurdnDmc cErc hcnondfrc Prhrlilckiion 
illf f>rttli^fi*n h»iti^rT), vnn mit tthnu »ciT Jnhrrn. nll^rdln^a orfol^Jus. ht 
■triltcii. Krat lu <lcn lotttt^n Jahren b^icrntt »leb oadllclt bei ratboloffon und 
Klinikern ein t'mflebttUB^ xn KCijten. Ro wdst 0, IirAcl') Anf Orund 
iiirlifAcber Krfahruii(r«r> darAuf hin, dil3 die maltimca (tMcbvrDlptc nEcki voti 
den OEitii.^n :tiiHKiiirdHi|i jiMi>jfeTi. «ordL^rn ilürf viLdij^rii. De*f;]('T4!)itij >3b1 
V. IIftD»rraaiiii*]; ,Ke uiuü f*cHvn<li>rB biftont iivor<lcia. d&ä KAninuiuc xm 
/^frtnfii j<p/Aflr r'Mf ^r/T^ «tfrr^, Hii^ iiMtlarAii Tnnufrmi dTr-HtT Art lii^^innfiii 
obiThnlb dcft l'ylorDn nnd wnchf^rn fK-kiinil.lr titi ilcnaclbcn bi^Tnun l>k« V«.t- 
h^kliriU ier. gniir kLir, wrnn imn mir c^InniM rlitrniif nufinnrkiain lur." t*nit 
»i'hlieälich spTccbcn vich v, MJhulJcs: und KaLincli'i in lUror roTtttt!\lthftt 
Henri tri tu n^ ik-r tbEriirK^arhcn Mn^cnkninkhrlTiin In l'ril^mdcr WciLki* mrit 
.Di'? kljuia^'bc ßvobii-btiin;; icif:!. diiÜ tliia (jriinaTc PyloTUakurAinom keine»- 
W4'i>'[i tn tuehr \\UvmW^\. *\a^ i[or Kr^^liH eUh vfuluir^br :iim hHurijk'hlt*a 
ao iler kl ^leivh Kurvatur primär out^\-iuUoll j\'Li?E]i>L(!hT 1I>"/||).^ KtidEkb 
weint .ini^b Tttimiiiiiii*) Tu Hn»r grllikilliclier] HhiilTn jiiif dEn Hliifiiikitit i\pt 
Üftninoiu« dor kloUirn KurvAtDi hh. Do» Miimnt toll meiner »Jcb nur cfn 
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>) 0. l«rA(tl. Rerl- klJn, lVopbfn»ßbrifr ISftO. >"r. 39. 

^ V. HAiiicmann» Dio luikrDakupUoha UUgDovc der bCsartJgoa Oe- 
»pbwOlutn, Rrrlin 1S1>7. p. 17^. 

'] V. Mikulicz und ICnasob, Handbuch d«r praktiscb^n Chiiuriiie ron 
E. V. ßur^niann, ?. v. Hnniq und J. v. Mtkulkt. 2. Aiirl. t:M5, Sep,- 
Abdr. p. 176, 

<j ](nrrt)iAii 0. Das WAr,hRltiin und ilti: Vcrbrt'IiiingHwpgc do* Mj 
karnEufimn vom jinninmiftcht^n und U)mJ»boii Standpunkte ku», J«aft IMI/ 
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MnCcrffll von 1^ FSIIüii atniircfl^n Stilistik i^^vrvin. E^h f^nrl tiidrb«! 440 
Trijni>r tatniluattiis 4SujjiI iiii 'Iit kli-iUL-ti Kurvaliirn d, i, tu 53^(1%, am 

ILtrtLDoai <Iei kloliii^n Kiirviiur. wir *Vivi ii^ivcniitMlich hi, »\iir\i tokhf r^lle 
tn^rtehnM, wo ©niwciler ikh^r o6ct wnhrtchcinlich ncbdn joai>r nof h Jindor* 
Tdlc des FnndnB mit in ilen Prnxi^ß htTkrinlicKOKcn w^urnn jcdrofalb war 
Aber in nlktt Ul^ti^n t~»lk*n, wio ^nlucilct ilor VtrrUiuf oder die üpvnitit^i» 
od?c StfUiu;i kbrto, *{vt Vylonia sieht'» ^luIcIL^|rJlu!_'itf. 

Hkrau» cclil hervor, dati die Karzintitne defl Pylorns — man 
muli mit Kacksicht auf die operativB Behandlung: Hairen Icidor — 
nicht die «rstir ^Wk* in der Häuligk^-it cinikohmen, wlo da* auch 
heutrctlufrt' noch vielfach gogleubt wird. 

Die jyaffcncesdiwüi&tü ntEcn entweder in d&r Gef^end, wo 
dftr I'ylorUB liefftj «Ifo rechts vom ScrohißuJiis cordiB oder auch 
iß ^^meelben. oder, falls sie der kleinen Kurvaiurauceliören, unter 
d^m linken Ripp^^nbo^en. erst bei tiefster In^piraUc-n fuhlb&r. oder 
bei Tiefstand des Mjiffcns ni^lir oder U'CDiger tief nnterhafl des 
Kij'fi^nlKJ^ftnfi. liei Kurzinvm<^n der ffi'oßon Kiirvn»,ur *ind »ie bei 
QOrmalc'ni AI Agenstand in Nahe) hü he »der hei Dislokation de? 
Marens — diee ist das Gewöhnliche — mahr oder weniger weit 
unteihalb dessellen zu tasten. Sowohl Karainome des Pylorus als 
ancl der kleinen Kurvatur können sich der Palpaliun v6lUg eut- 
2]i'hF>n, er^en?T «obald si&. dem gewöhnlicht^n Sit^ dt» Pylortt* 
entsprechend, untör dem linken oder i-ochtea Leberlappen litten, 
]«ut«r«t sobald dif kUino Kar^-ainr der Kipi^enrand, seihst bot 
tiefer InRph-fttlon, nicht überschreitet. Karicinume dt^r hinteren 
Ma|?enwand sind selbstverständlich der Palpation unzugätgUcb. 
L Von groöei' Bedeutung ist die rf-^^rirafori^^fhc Vrfschi'I^Ufhlfit iiniPir^- 
.ier Mfif/entnmoFftf, über die noch vielfach irria;e Ansichten h*.'rr»cln^]L i^^ui^jAu'i- 
Man muß hif^rbel schaif unterschL^ideti lEwisrheii Neoplasmen am 
P>loniK und denen der- Knrvntnren. ErsTL^re *t.*ngen, wie sich aus 
der anatoinl»ieht^n Lng<^ des Pylonis ergibt, bei der Respiration 
nlchl oder kaum merklich herah^ tur bei Terwachsuug mit der 
Leber rücken sie mit der normalen LehereikurBlon midir mliT 
weniger nach nuten. Gan:^ anders die KHr^iinoiJie ih'v Kurvalnreii; 
dle^olben zeigi-n in der Rtigel «uRgesiinichPiie rfÄ|»irnl.rin*riif Vi*r- 
»ehlebnng. Aiiiierd^ru zeichnen sie »Seh, wie dan Minkowski') 
dai^etan hj*t, hilulig- ibirt^li /j-ji/Urtitfnitrhr Fixiffhirb^it »u^. Häh 
man den Tuntor uändidi bei tiefster Inspiration fest, so steigt er 



) Minkowski, ll»rl. knn, WochAnschrÜt ttMäv Kr. 31. 




bei der Kxspiration nicht in die H^hp, pondem ftrsl, sobald die 
Aireiiening aafhcrt. Durch dieses Verhallen iassen sich einer^U 
diese Tmnoren von eolcben ült übrigen Organe kichc untM'EclK^iden, 
U]di:*r<^r&eiu wird hJ4^rdutcli die l'Dterschc^idun^ von KArxiDomen 
dv» Pyloru« »nti der k]«iii4*n KiirvAtar onii^^glicbL <V^1. n. Bd. L 
5. AalL p. W>.) 

Fixiurburkeit Awar ed i\üt 1tOK>^L <Ti<d ro«pJrut^nscli vi^rectiJobliAron M^K^n- 

lumureu Kulurnmr, dHti ulivr aln Vfhhh tWr i*%ti\iUAU'r\9ttben FIiinfl-.-Lrkdi 
D^cb üichl nnboilintfi f^En<^ Vcrwat-hpun^ mil der l^bijr brunisG- UAgc^n 
lAüf »Ich clnvi MoK'lir! Aiihiifhlluärn, nriin f^Ii^h der Tumikr outpfrAlorbcb 
anlor* vorllilt nU Hlo Leber. Wie cm von v, Kiitdrflt und Sohlcvingur') 
luUgpieiUoi FäH ztl^rt, Ut iliHimr bui*' S:iU nicht au»nJihn]»loH g(tlLi)[. In 
dlcHcm tiCBland troli aaa^odch(iii.T Vorwatbeuii^ di>a l'yli>niikftniiioin« mit 
(lüUi blnietvn AlraflLniti df^r uiiuiri:u t^berflMii? iltiLiLUi'bp uupin(ori«Gbu 
Kixiorbwkeit. L^^UIcre t^ret^heicit Wi *l*m FrtiWtiJbea <l*r vonlpr^n FArüoa 
1i<*irrvjnivb ; iliv Vrrwa'-hHnM^AtvIk hiciUiJi k«uul« deu Drulipiickl fllr die 
■booruio Bi^WGgllng ,'kb,u;i>bOQ, 

i<rdDk«N.paii4' Di*» maljjniE.m Tumoren des Jfiiffens sind in der Reg^l m^-Ju- 
hchtci. ^^^^^ ^'ini^L^r dnickenipfin(Ili<!ht die al^i^äiiiK^frUi^lie Dnirrkeidpftnd- 
llclikeit sLfht in d'.*r Mitu- zwischen der bei Ultus venijiculi nnd 
finsUitis geftiiuien^-n uml beträgt ungeßUir il— 4 Kilo. AoOer der 
Emuflndliohkeit vom findet man zuweilen aurb hinten an der 
Wirbelsünle, bald rechts, bald links davon eine mehr oder weniger 
starke, meist zirkuuiHkri^ite Empfindlichk^'it. In der Re^el lief^ 
Bie zwischen 10, IlruKtwirbpl und '2. Landen wtrbi-l. 
Ht««i- 4. f^'^ \F/fijf^uinfh!^thiinff- NHu^n der Pjil|ifl.li(iri isl /nwriTcu 

"'""""" ein wicliligres di»t«:nijsei»r.bes HüfsmiUel die Mn<fnmufiMhung 
initlelst rOj oder Luft. Hierbei verlialteu »ich Tumoren de* 
Pylonis wnd der kleinen Kuj-va(nr verschieden. Krslere rücken 
nach Minkciu'tki in der Regel nach rechts nuten oder aueh 
(nscb Ilosenbeim) bisweilen noch rechl>i oben. KAr/int^me der 
kleinen Kurvatur dagregen rui'k^ii mehr und mr^hr imch liinti-ii tmd 
veiscli winden bei ziiuebmender Lii^fülliiiig vollkiPiiiiiieiL. Hitrlia^i 
geht der Magen eine Dreliiing ein, die grofle Knrrar iir rQckt nach 
voni, die kleine nach hinten. Dieselbe Drehung zeigt irich bis- 
weilen auch schon im normalen FfEllungSEn^Uinde: €8 passiert dann, 
daü der Tumor, wie bereit« erwilhnt, vollkonimcn verschwinden 

i) Roftcnhefn, DcnliPho mod TVo*^lion<rlirift !ßW. Nr, ÄX 
^' V. Kundfjit tLnd RcblD«iDt;cr. Miticilirn^D »us deu (iroDK|C«bic*l«D 
d«r ICeiikin und Cbinir^te 1H3T. Bd. ^. ji, 72T. 
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imd «rfit nach KftgtntDtIccrurifr tUhlbar ivcrdün knjin. Ich haJtQ 
«Qch tliK$ Mziztfthmte Zolc^en, dan nii^n^r KiihlirunK nach nor 
bei KAmnoDQon der hWuien Kun^atur vorkommt, ncb«n dem 
Bemltate der MajfenaufbUhnTi;^ fitr dia^o^tiücrJi wichtig. 

AaDer der besseren LokaUEierung des Tumore ermöglicht die 

und lJt|?c, vp-as fiir dio optraliv^ Behandlung b«:(ä0:Uch der ^chnitt- 
ricbUiii;: v^Ji pi^wiaeer HedinuunB' ist. Kft iu hiirtd KU b^murktn, 
daß Mag^nverpiiri^t^nm^ \m I'vIoruEikarKinom niclii, wie iiuin iseinen 
kJMiDte, die Hegel ist. Man kann hier ganz normal ^oCe Magen 
anUeH'en. Noch wenigi?r findet man Magenvergitillerunßt ^ie nian 
glauben sollte, jedtr^^mal, wo Stägnallon vorliegt. Lm Ge^onteU 
\st man bei d«r Aurbl&hung (^rstuunt, m) reJativ kleiu«; MAg«u an- 
KnlreflTen. 

Hftnftfc \sit bei Karzinomen sowohl des Pylorus, aU aucli der 
kktten Km-^alur, wie bereits emähntT Tiefittand des Macenfl zu 
beobachteu. Auch Vertikalstellmig des Magena iKt keine allzu 
selten V Ertch^immff, 

l>\^ £ijl»ic)u'idungf ob (>iti Magi^ntinuur dem Pylomt oder dem 
Kundus angeliOrt, Ist dt^iiinacli wdion b^i sorgtUltif^tT physikAlisdivr 
l'ntcrfuclning kanui zu verfehlf^n. Abgesehen hiervon sind maß- 
gebend: ^ev Nadiwel« von ^tMagensteil'tLiig" oder gar von *itUt- 
und fbblbarer Ma^enpeiistallikf Vorbanden sein sobverer Stag* 
nation, Bestehen von Magenerweiiening, Oligurie, haitnäckige 
bsdpatioD usw. 

Nffben dem Sitx di>r Gr^chwulst und der Lage des Magens <iH^0v ,.<) 
ist die ÖrPÜe und Bvw^^glidik^'it der Neubildung von Bedeutung: 'li'^tl^lrt" 
Je kleiner and bf>W4'glicb^r der Tiimor^ dtisto bessere Ohancen 
bietet er nti- die Kx?<Lir|iAlioti; i'% gilt die« müiK^iitlicb Hlr Vylorus- 
karzinome. Praktisch bemerkeuivrert Ist, worauf Kwald^J iiclion 
Reit langem hingewiesen bat. daß Karzinome des Mai^eaa d«^in 
palplerenden Finger grüßtr erscheinen, als sie tatsächlich sind. 
Poch kommt auch da« Unigrkthrta vor. 
^L Iftt di^r Tumor bi-vti-KlkOi inkr Ailliftreut? Ote praktisch ajm»« de 
^■iricbligsttfiL Adbä^ionen sind dii^ iiiil iWv Lt^hnr, der Oalli'riblaet' 
^pnd dem Pankrea«; sii" kfinn^n openifiv an sich gttiisllg liegende 
mie ao unangenelim komplizieren, ilaß man von einem cUimr* 

^^b >} £vald, Klinik ii>r V^rdiimmjfikr^nkhpilrr, Bd, % 3. Ann, p 3i5. 
^■nle&bnTES LE<iMcac>lilopadi<^. 3. Aufi. irJäT. Bd, 14. p. 3Q3, 
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gisdien Eingriff gauz Abstand nahmen oder sieb all^nmiTs mit^ 
ejner PAlliativoperatiou bejnitiffL-n mui5. 

Wir verweisen bezüglich der Ädliäsionen mit der Leber &at' 
das oben 8. ic^l uud )ib2 G«j»&^te* Für VerwacliBuiL^^u eines 
rylonifikai/htomp mil *leiii IMuWcns bat v. Aneeier^) aufGnind 
von Üeubaclilun^eit an lt> irinschlägigen Fällen da» foi^nde 
Zciciicn als charaklemtiÄch angegeben: Fall» der karziuomali^se 
rylonis am Pankrcu» fixiert Ut, bleibt er bei der MaceiiaiifbUhiing 
uDl)(;wcgUcb üdcr t'a^T tirbewc^lich. wahri-nd ein nicht ad iiünntcr 
r.vioms in ^er (cüwibii liehen Wci^e nach rethl& (obtn oder UDten) 

Mt(Mi>.«i. Sind Mctaatascii vorl(flndeii? Dies^- Krag<i ist nur in einem 

Teil vtm Fällen z\x beantworten. Am hautierstcn Ist die Leber 
betroffen, und du priin^irc Leberkarzinonc bckanntUcli kü den 
gi-ÖUUn i:telten Leiten gehürcn, ^<^ sind Tumoren au der Leber 
neben denen de^ Marens in der Refc«J aE.^ MctastOT^enbildunfcn 
an^n^ehen. MeUf^taiische Karzinome des großen und kleinen 
SelzeH In^ften üich unter tfllTiBti^en Lm^t^nd^n durr'b I 'aIihle i^m 
fei^tslcllen. am hänfijrstt^n bleiben *i€ abc^r undia^otitizien. in 
mebreren Fällen beobaclilot« ich^) auch Metastasen am Nabeli'ing, 
in ninem Fal]c bei i-inem aus der Tiefe des kleinen Beckena ent- 
standenen KurÄinoui. 

V'uFjceTfchrittenc Karzinome Tnaclien liJLnfiic Aseil^ und die 
dEünil verlfundeni^n phyftikalisclien Xeiehen, die frejlicli er»t, so- 
bald die FLilfte^icki'Lteian^atnmlang eine frewiese Hohe erreicht bat, 
chai'aklcn^tiscb «md. 
K>.iio!r,v..ri.r ö< Dit radioloffisckc Urtitrsitvkunif. Jn neuester Zeit ist es 

irourmciuq« Riedör^* peluniren, daieh Einvi-Tieibung (rr<iüerer» mit tttissigen 
oder biTÜiBX-iiNAhrunifsmitlein inni^ vomilsebter Wisniutmen^cndas 
Bild de» noimaleii und kmnkcm >rai;er& in toco im Ruhezustände 
und während der verFrliiedrmen Vrrdauunff^pbasen ;tw lixluren. 
Diese» Verfahren ist dann dureb Holzknecht*) und ^eino Mit- 



^) V. AitK«r«r, Archiv f. kHn. ihlfurglp IM- ft3 ji. STrt. 

h ])uA#, Arcli[v L \Vr(Uuii(i;cjikrtLjikLidtcD ItfU], Bil. T. p. 418, 

'} ÜoUkDccbt u, ßraiincr, Wionor kltn. Itundpchtu LQO^. Kr. )^ 
Ifl. Itl, 91. Ä* lind Sü. \^\ jiiit'li Hcilvfcncelit, MittHhin^cp fl_ il. Labern^ 
loriuv f- rndiul, Dii^oatik u^ Therapie l^Oti. Bd. 1. lU'f^ 1, Ji-na. UuaL 
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Itrbeit»- (Brauner, Sommer^) u.a.)Hi der Weise isodlfl>fertwor<3eu, 
dafi 9Je auf dein FluoreszeiiKAoliiiin den WechBd it^ Wi^imit- 
l>Uaeilfr im Mftgnii unter dem Kinlliib der ücstalUvcröndening 
dc^cIbciL der Peri&taltik, dea Lag^wcchsel? der Versuchsperaozi, 
der rr'Sfiiratori sehen und palptttoriHclenVcrscbicbung: beobachten und 
markuTei] kuunlcu. Spczidl tur dns Kui/iiiuu) babcn diese ÜnttT- 
»nrbuTi^on vor^chiitdc-nt; iJildtrr er^'i^bea, je Dach dem Sitze und 
der Auflbreiiuiiff de^« Karzinoms. Bei Kon>iisku'£moiiieD unreeeJ- 
mäliige, nelgestalUgc Bilder, bei PyJomatumoi'eQ vom kaudalen 
Pol ausg:ebead6, zackig: begrenzte Schattensireifen. welche der 
norm&Lcrwcisü hi'^^ lebhaften. ehamktcristiBcheu Peristaltik cut- 
beiiTt^u. Am bi-f-U-o werden die ünleröcbiede durch ^ebcllmßndc^- 
«lelien <iue!^ Bildr;; vom uannalen Maifeu mit »olclion eines i*'allos 
von FuTiduskarziiiom illui^inort (s. Fi«. ^ u, !♦, p, Uäü a. 'Jbl)^ 

äo wei'tvolJ dief^e Untersuchuntren nuch ttlr die La^r- und 
GeBtaltverfinderungeu dos Mat*ens allenfalls auch lür zweifelhafte 
Falle sein mCigeQ. bo weni^ dürften sie nach meinor Meinung für 
di"' I'i»iiruo^tik der b€fjinncn'h-u Karzinome zu leisten benifen 6f iu- 
Immerhiu bilden die Bv^l'uiidc Hoizkncclus eine dank«n^wcKa 
Bereicherung unseres dia^u^tisclien Appanit«*, dCAiten wnlterer 
Kntwicklunt? wir mit Interesse enlgeifousehcn. 

li, !ht: i'jifrrsrwfotng Uph Mngr/nnfi/iUcn is( nacll ^^'^J^""!«! JllwJJi^t 
Eichtnngen ttichtiff: 1. wepen der bei Magenkarzinom vor- 
kommenden Motilitaißstörungenj 2. wegen der Störungen im 

Dl« Motilitätsstomugeu find uacb meinen Erfahruu(;eu bei 
Karzinomen des J^fhni" in der Repel vorhanden, und zwar eo, 
daC der niiehtenn^ Magfii Sflten vun Speisei^sten f/frm frn' iül. 
Dieselbe Erscheinung kommt aber ancli^ wie die Unteii<uchunß"en 
von Boas.-) Huber,*) Marlius,*) HamroerBchlag^ju. a-gezeij^t 
hab^n, b^i Karzinomen der Kurvatur^ti und de)^ Fundus vor. Ich 
habe, seitdem lcIi dit^i^er Anomalie bt^j^oudere AnJm^jrkKanikeit zu- 
gewendet babet unter V25 Fällen von Ma^enkiU^inoinen ver- 

') doinmer. KorruHjiuüdHü/.Mait f. Sdiwelzer Ärtu* 1306. Xr, 21, 

^ Bon», 'Iviiöfhriü l Iclii), >Misin 189t. Sil ^b. p. ^»h. 

*| Hiilier, Kiirn^-iion-lt^n/hbU f. SrUwKvwr ÄitT* \t^M, Nr. tÖ. 

'] MariiiK, KüeT.hrhTifr t. lÜtJJäihri^coa Sliftuog&feior d- mait'-chlrurfc, 
Krioilrich'WJUioLiuf'lüätiMiu }i'^rUu iH'iri. 

^ ilammerBChJng, ArrliEv C. VordnutiD^»krnnkhollfizi l^iK^ ßd. S- 
p. 1 und I9d. 
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8Chie4«nen Sützes 42nia1^ d.h* in H:^,(ip(n.. erKeSncITn Stafirnatiot) 
im Uftg^n gefunden. VIvi^b MotiHuti^Etffrang sctieint nun durch- 
aus niclit oder wpnlgmns nicbl allein von vimr KrweUerung lies 
Magens — mir wenigstens ergabpn Mag;ciifLTiOLAljuii^r?n mil Lufl 
oder CÜ^T wie btreits betont, hanfig: durchans iiorroali' Grenzen — , 
sondern well, mehr von einem Eindringen 1er Kiebi^^e^chwuUt 
hi» in die Regiü iiyloricn herzu r II liivn. 

Die Stöninß'^n ^es 
Chemi9^nii9 sind tkusge- 
7dc1inct einmal durcb 
das Fi*lil**n frei^^r Snh- 
fsfiun; durch ein ex2es- 
sii*ea Vorkommen von 

Mthh^tire, feraer 
dfircli AnvL't;»ienl]uil von 
B]ui und Kiler im 
&rageninli^t. 

Was 7iinfl£^hst dPti 
vielbesprot^Ueneiij von 
von den Velden ist 
Jahre IJ^T'i entdeckten 
SnlzsÄni-emangd be- 
trifft, »0 ist er, wie 
i^lll^tjg iLni*rkMnri1, ein liüLi^es Zeidien. Er wai- in meinen 
l^en in "7,f>i>i]t. vinliauden; nicht gelten ivird anfange norti 
freie Salzsäure in geringem Grade geriniden^ schwindet aber im 
weiteren Verlan!' der Krankheit. Dieser nllinlifilidie Schwund der 
freii'n Sali^^^tiiiM- isl von iiicJit 7.11 unterschätKi-nder Bedeitiuig, 
ntimenllitli wi>nn an 8telle dieser eine, ans^esproclietie Milchsflnre- 
gArnng mit Milelisj^nreliaxillen (s. u.) anftiitt. 

Leider ist <ias Felilen freier Sab säure, wie die 7iine]inienderi 
Krfalirnn^en der ielzten Jnlire gcieigt haben, ein ebensownii}^ 
fUr Krebs des Magens chArakteristiAcliGB %<ricbrn, wie e<t um- 
gekehrt etwA die HupeJiiiiiditSl für Ulkus ist. Man muü hierbei 
nach meinem Dal'Qrhdllt^n nnr.e.r^rlic^ide.n dnn Karmom des Pyloni* 
oder- der HegJo iiyloricÄ von dem des Ma^enkörpers, gleicli^lli^» 
an welchem Teiie de&selbcn der Tnmor besonders entu'ir.keU Ist. 
Bei den Pyioruskarzinomen ist das Vorkouiraen ireier. sogar stjiris 
übei-echüisiger ilL! ein keineswegs seltenes Vorkommnia, auch 
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ohne virhergegangtnes Ulkus. So fend ich In meiiifiii Fallen freld 
Salzsaur« bei PyloruFkär/iiiouK^iL iSiiial, wihreiid boi Fundus 
karzinorntti öin «olcbcr Hcfiind nur 4 mal erholen wurilo. K* 
Jst die» oR'cnTiar dAiaiif zinüelcKiiftlhraiiT <l^ PyloruKtuniun^u lanj^e 
Z<'k 2iikiiiii*i:i-ipT bleiben und nicht die Tenden/ hab^u, das Antrnm 
pylori zu tlbej-schreitec^ während Fundiiskarzinomt sich tchraiikeu- 
]os nach alt«ii Richtuugen hiii aii»;d<'hm-ii luid lii^^r durch die 
eigontlicbe DrOj^enri^^ion in kurzer 

WttUer kuujinl hinau. djiß, wie 
Kriik4»nberg^) schon im Jahre 
läAd g^7eigt und (ÜB wmc^ren 
EHkhratigeniinwiderleglichsicbei^ 
gfj^U'llt hnben, der SÄlKüfture- 
iiLftiiK^l hIVid «"in M(i verbreite t.e:« 
VürkoinmnU iM, ilaß <>s keine or- 
ganlfichET MfigPiikiankheit — das 
Mageng^^chwilr nieht ausgp- 
nommeit — gibi, bei der riidit 
Sahs&m'emnti^el vorUbeigHieud 
oder daaemd beobachtet wurden 
wÄH'. Iniinerhin moft niÄn aiigp- 
>;t,pbi'ii, daß iIüb Fehb-n freier 
Sftlv^&nrK bei Indt^iiliien, die Im 
kamiiiomi^higen Alter stehen, und 
üOQ^tige Symptome pJEies b(^s- 
ATtigeii Leidens zcigrn. in Ver- 
bindung mit ftndrrcn Symptomen« dk Diaß;nosd nicht nnweserntlich 

Ki^Wik derci Hdiwnud derSulzsäure kifmint es anch, alknlbgä 
k^iiieswegä konstant, äii einem Verlust der FermentabHclieidnng. 
Rine besondere diagnostische Bedent.nng kommt dieser nieht KU, 
Dagegen hat GUlincr-j die Tataache, daji der FundusteÜ Pepsia 
iind LaI), der Pylonisleil da^L*J!^n mir Pepsin produziert, dazu 
hennf/t-. die GrllirJikeit der fifsrluvnlsl ans der Mef^^iing des 
reiisin- and Labgebaltes zn bcsliinmen. Nat-h GlÄüner kann 
mAn bei gleich Ptark^^r Pepsin- imd Lab lenoenl Verminderung einen 

i) (iiaOiivr. Berl- kli». WocIjitKrlirm 1002. Kr. 29 «Brt 3g. 




^Viptfiirihiril^i^hw^^iiMiinn^ im Mafien 
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Fiiiiilusl inner, \te\ giif, frli^dit'itei' LaUpruihiktinD iiq<1 Vt^nitiiLitt^nin^ 
lies Peiiftingelmltt-s dagegen eilten Pyliimstmuor »iiiielinti^n. 

Krheblich wichtiger ist dafi Vorkommen abDonner MtlchoQeire- 
anwesethffit^) im Mageninlialt. 

Dift Itildim^ \on Milfhslnre ist m-iafrllo» mindpntens durch 
zwei YoniPTif.e l»t*(Jiii^t: die Stn^natioii und den Sal/sHt^reniNngH. 
Bczitg'licL de& leUtetTin iu £n bemerken, da.Q u^hm getiunJ^ne 
Salssäuri^ dem Auftreten von MilcLf^fiiue Scliwierigkeilen tjereitet. 
In fiokiieii Fällen krtmi, wie ich wiederholt beobachtet habe, im 
nüehtcnit-Ti JMagcn ir^^ic t^alzsÄure fehlen» bei Einwirkung von Probe- 
nahlzeiten da^egren findet man doch noch freie Salzsäure, aUcrding^ 
nur in kleinen Mengen- Siranfl-) sieht in dem leicliteren IT*llen- 
bleiben der Milcbsäurebai^inen tn den KIfiftcn nnd BncUlen den an 
der Peristaltik nur wenig teilnehmenien Tnmors ein tßr die Milch- 
säurcg^rung beim Karzinom ausschlaggebendes Moment. Zweifel- 
los kommt dies in Betr&cht. aber ausscblQggebi.*nd ist <;s, wie die 
Beübachlungen von Milolisanregiirung bei einfacher hyi«i^ 
trui»hiBCher Pylomsfilcnofie zei^E^n, nicht. 

nie iliHgnoi^tisrbe ßeddtl.img de^ Mileh^Üui'ebefhTkdes hängt 
nun einmal von der Hiiuägkeit desselben bei Magenkai-zinomen, 
sodanu davon ab, üb und wie oft wir Müchj^äurebildung noeb bei 
anderen iTa^enki-aiikbipJlen antri^ffen. In i^rsterer BeTirhung Imbru 
nar.li einer ZjLsannnenstelhuig von Schiff"^) l'nlersni.diiiii^cn xahl- 
ntii'bfr Aiitoien nn xüsummen :?in FuUen von Mu^eukarrititunt^Ti 
die Anwesenheit von Milclisäiiie in 73^5 ".f, aller MagenkArzinume 
ergeben. Noch höhere Znlilen fanden Croner,') nämlieli l^Si^l^. 
und Rütiinejer,^) i;'»— SO^'q, neuinlicber noch sjiriiigL die \\v* 
deutung des MilchsaurebefnndeE in die Augen^ wenn mau rine 
größere Zahl von MngeTikrankheireü der verscbiedenstni Art. mit 
Bäck&ielil darauf verjjfleicbt. Es ergib! ^kli nach Si:hiff, lioNC 



') Bdh», Dcutatho mod. Woj^ln'üBthrift l^'JS. Nr. 17, MfliichCDcr roci. 
Wodienflehnfl l*<*ifl, N>. 4Ü. Hi>rl. knti. WnrhciiHChrift IHVVi. Xr 9, '/jfil- 
Khntt r. kliit, Mc<\\7An 18D4. bd. ^b. p. fiSI>. 

'j fftraiiä, Zaiurhrift i. klin. «edTzin l^^l. Bd Sil. p. &14. 

■) Schiff, S^ontrMlblatt i. d. Groiijs^biol« dor Uodiiln und ChintrcJc 
iSdS. Nr^ 12 und lä. 

*) Cranor, Mitteil UQ;^iTn ikii& dcrit GrcD«gt»bktcn drrMcdiabaadChiraririo 
1899. Bd. .'>. |.. 4a'^, 

^) Batimcyor, KorroepondaiubUlt f 8obv«laor Antv IMO. Kr.SI-C 
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S4r4^i^ der mit Mik^hxiwrfirffnwp tyrlan/cnttert Mtit;c9ierkTankmt^% 
Mitg^räs€fnincmo bctfefffffu Croner fand sop:ar, daü onL*?r'l8 FäUen 
mit positivem Hilchs&iiri^befutJd ^5 Karxinome warsn, d. h. 03,75 "/jj. 
üeoau (Saeselb^ B^Hultat erliielteii Carl« und F&ntiiio') an 
Th Fftllt-n v<iii Majtuiikni'Kiiiom. Ich habt! ffl(-lcli};nm als (leges- 
probe aus <lem Mat^riJLl nioirior Poliklinik lÜO Y\X\\% der ver* 
scliitideji&tfii Maf^cnatTekfion^Ti mit Mol^em ^üx^iuTemantjcl zü* 
«ummfHstelkn lassen. Unter dieaen bandelte es sieb nur 31mal 
)lau:t]ikaiYÜLon], 

Uic Bedeutung de» MilchsÄuiebefnndes liegt nur nach 4tr 
Seiie, J'^'ehieri ä&r MiO-iaiäure schii^sst Anwesenheit ton 
Marjmlmnhtom nkht mts. Abri auch die konstante Anwesenheit 
Ton MilclMure^^runjc spricht nur mit grrtüer WalirscUeinliclikeit, 
nicht mil Sicherbdi ffir einen uioli^nen Tumor. 

F Man kann ftitf Gniiid de« komUmtm Müchsfiurcbefundes, 
«clbslrerst^dUcb unter pleicIiKeitiper Borücbfiichlisruuff ailtr 
»j'>D»ci^eri SyiEi[)tcmc in zablroJcben Fätloii die Dia^^not;« Mfif^en- 
harzinom auch olme Anwefienheit eines fühlbaren Tumore Jitdl<*n. 
Inwieweit eini* solche Dia^iose auch eine Frühdiagncee ist, soll 
weiter unten erürtert werden. 

Außei" dem IUh3biLreri Magf^nnimor gibt es noch ein zweites, uwbfmiM- 
abr;o]ut «ntacheldendes Zeichai: das ist die Aufflndmig von *"^*"- 
OfM'hHuhtptiftikf^ln im Erbrochenen oder Ma^eninbEilt. Hosen* 
liacb^J bat schon vor längerer Zeit darauf aii^f^rksam gemacht, 
das Z&ieheii isl aber wenig beucbttft wt»rdeü. 

In m^nchrn Fällten kann man auch die bLs dabin acwi^ilVlbafl« 
se durch AuffimiMi v\>\\ Krebszellennesleni mli-r Kr«b«» 
elteln im Hinilwas^t^r reichern. Doch ifit man hierbei, wie 
Keinebotb'') richtig liervorhebt und auch Ewald*! schon betont 
hat. leicht TÄüHchnngen und Verwechslungen ansgeseUt. Nur 
wenn i-in Tuiaor deutlich fühlbar ist. kann man hieraus ^\t 
Diaipiose eines Atirinfitnafüftcu Tumoi^ stellen. Erst in neuerer 
Zeit habrn sich die Befunde von GeAchwul<'ti»;Lrtike]n gemehrt 





'> Carle uad Fnollao. Arcbiv f, kUn, Cbirurgiü \im. IM, B/C. Hill 1 

■>ltii«ai)ba4<h, Hpiiriirl»« itM. WoE^beiiHchrrft lH8ä. Nr, 88. 

^ Htineloth. Di.uniohuB Ardik f- klin. Motiiiiin mi. Kd. f*. p. SÄ 

<> Kwahl, Klinik 4(*r Vi^nl'*i nskr.mkbuiLaii. liJ. 2, Ä. AuH |j, :{43. 
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IBoaa, Keircböth, F. Cohnheiin.i) Hcmmctor"')]. Rcinc- 
both fand tÜuImaL bei Korzinota Gi-ririü^eJ; in kwci F&lkn koDD(<? 
boi der 1u&lo]og:i»olien Irilersiicluing' ctt^rJeLbi^i die DirL;:r]OS« mit 
Sicharheit f^cfttollt wonlnn, mnmal olmi^ paliiableii Tumor; in drei 
andfren Fällen blieb die Diapnose trotz der „<^"'ennTisd" neffati?. 
(.ohnUi^im hat aus dem Material meiner rolikUnik noun FAllo 
von Magoiikorzitiom mit Gii'sctiwulslpartikolii zuBammt-^ncrcEteUt. 
EI)<^n«D wir in ri^ii FrtUen Rj'inebotlis war aucb iii den uni^nflrf-n 
die Diagnose üi-bön "hii^ den Heiiind der Ctoi^ciiu'aUtji Artikel *ich*u^ 
gestellt Es kommt denselben demnach eine an^^chlafnr^bende 
BedentnQjr nnr dann zn» wenn andere, für d&s Maßonkarzinom 
diarakterist Ische Zeiclieti fehlen. In di^m einen oder andei^n 
Falle {wie z. B. dt^ni elni^n vün Heinvloth niitgeteiltea) wird 
man vtelieicbt einm»! die OtApTio^t^ aucli ohne sonstige llInfjH)! 
inabtrebi'nde Sjiiipt.ome ütell^n können, keineswegs wird nb«*r hier*' 
durch die Magendiagnoetik wesentlich bei^eicherlT schon deshalb 
nichts weil der BeiUnd von Geschwulstteilchen, wie Heineboth 
mit Recht heiTorhebt, offenbar ein Spätsj-mplom i&t- Hemmet^r 
hat bebul» rmh/eiviger Erkennung de» MagrnksrKiuom« di^u \'oT' 
schlag der Cnrettienmg der Mfi^rni^chleimlmut giMnHCht, um hier* 
durch Tnniorpartikel oder Zellgruppt-ti mit kai^okinetjsclien Vor* 
gMgen zu finden, nntt*r 4tt Fftikn von Magf^^nl^carxlnom liat er 
nicht die geringsten üblen Felgen von dio^^cr I^ozedur geae^hen. 
Meiner Ansicht nach wt-nJen, abgesehen davon, dali die Methode 
Eicht ganz einwandfrei ist, auch hierbei die positiven Befunde 
mehr oder wtniger JSache des Zufalls sein. 

Kin «ehr wichtiger Bi^fiiud Ist nach meinen lTnter«urhungL«n 
duj; Vorlccmmen von Jiti*t iiml Kf/rr fiii Mageninhalt, Ainn miiÜ 
hKTl>ei \i'rsr}iieiitne Allen ilcr Blutung uiitei-selieideu: einmal Blnt-' 
erbriselien. und zwar reines oder wenig mit Speiseresten ver» 
mischtes Blnt oder zersetztes Blut (kafl'eesat /artiges Erbrechen), 
Alinliches ergibt auch die MagenlnhaltsJUtersucliung: entweder 
helU'otes Blut, tuit dem Müg^ninhult verniUchf oder beim Spülen 
des Magens «uftr^tend, tuler aers^-lxtes Blut, wobei di<* Finh*? v<ni 
einer letcUl^n granbratinea Ntmiice bis 'mm liefim Scliwttr/biikuii 
die verschied i^nsLen Clfergange zeigt. 



ij P, CohnheiiQ. Arobivf Vurd»ti[mg0krni]kli«it4»u1^96, ßd. 1. p. 2T4. 
■j Humnictor, Hvw York M«(ik^l Hi^ord IK^ ('i^Lol>«r 31. 
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Tfönfigkell il^a Vui-kuinmi^tift vuu inaiiirfkr^ai Blut im 
Mii^^nmlmlt eiiptieiyn allein Angaben von Brintoii und LeberL 
in derirn LclirbQchern. Der ersteip bflzifleit sie auf 42 ^^^ weist 
aler flaraul' liin^ daU diese Zalil clier zu niedrig als zu hocji ge- 
^ffcn st'u Lebert dairf^f» findi't sT^lrkciv Blntun^en nur in 
1:^*^. Tdi babe in nirid l(H.» FHllr^n von KarÄini^m, in dt-nr^n drr 
Magt^uiubalt ber(ktcAJtlilifi:TH iM, 3iiin&1 Angaben dber eiirimaliffe 
oder wiE^derhoLttr, makrc^ko^Jt^di niehtbaie ßlniungen gät^iu)«u. «bt^r 
aueh diese Zablcn bringen nacb meinen jel^igen Erfahrungen 
die Häufigkeit namcntlicb kleinerer Blntungcn beim Magcn- 
kantiiiom nur unvollkoinint-n timn Ausdruck. Die Bedeutung der 
PS konMaiirrn Anwcäcuheit von Blut hi dab«r. zumal in Vc-ibindiiiijT 
KbiU Salzüj^ure ab Wesenheit und Obtrrmilbiger Uilcb^^ur^prodiikUtjn. 
ein nicht hoch gt'nug: m bewerleudes Keichi^n, nnd wir halten 
daher die Ang-abe von i'arle und Kanlinc,M dall das XuaammeU' 
treffen dieser beiden S^iuptcunc fast flis patbc£ni>nionisch iur den 
Kreb» ffelttn knnn« der Wnbrheit rit^inlicih nahckommeud» 

Aul^ßr (lifseii ninnift^^rfn Bbtlun^en konniicn nun iLb-T auch, 
wIp Ewald^J btM-f*iis vur Unserer Zeit teiuni hat, be*ii>ndeni 
aber die Unleraudiiing^eii der Neiueit ^elehil habeü, ukkuhe 
Mag«nblutuQgen vor, nnd Kwar sind diese entweder im Magen- 
inhalt und in d<*n Fflces oder aber nur in letzteren naeh- 
weläban 
■ Di« xaliln.'kben syf;tetntUi«rUerk NitcbprflfiinKren diätes <Tegen< 
FlHtide-?^ diin^li Bi>u>; utiil K^)L-li[Tiunn J^) H&rtinaiiii/) Jimrluin,^) 
V, Kü2ie:fki>wsky*7undajid*^re \iaUtM ergeben, dali diis Vorkommen 
okkulter Blutungen beim Ma^enkarzinum eines der hitnfigstpn 
Vorkommnisse dai-^ellt, Bie Angaben der einxelnen Autoren 
F^ehwankeu awisdien 70— UXl "y^,. Die letztgenannte Ziffer 
schviut mir 1511 hoch gegriffen, da icli tndirfacb in Ktdmreu FAllr-n 
von MagPiikarzinntn bei wi^rterboller Unfersurbnii;»: ohkiilIeK Hlnt 
»owi>h1 in dt^n Füi:ei« als mich im Mageiiiiik;ilT. verinitk hahn. 



Carle und Fantino, Archiv f, klin. C'liirurgiu 15^8. Bd. ÖQ. 
Heft 1 UDfl 9. 

^ ßAv.iia, ELiloitliuiKt lCv»l«acyolopAdir. 111, Aufl. Bd. 14. p. 2D^. 

»I H£kaiiiiiiIK<»j'hnisön.Appl.Kf-V"'MftHiirjr»kfankbHtenlWi3.BJ.Ä.p.«5, 
*-> Ilar[ni4ni<, Archiv t, Venl.iuiiiiff^lifAiiklitfitc)! T.K^L Dd. lU. p- 4@h 
V Joaehlm. Hprl. kliri. Wnrhcnsi'hrlft lim. NV, IK 
'j 7. Eosicskowakv, UcutaDhc m<^il. Wochonachtift 1904. Nr. SS. 
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Seltener ist ebie Kombinatinn von Blut und Eit^r o^er da^ 
Vorküiuiöeii von KUf?r hIIhü [Bobs, P, roliiibfim,^) Straub^)], 
Hierbei isl beiii erkenn wert, dati es Källr^ vor: MH^enkfiriiiic»!» gibt, 
dii^ sellisf Ih'I Rnrpllllltcster AusspiIbuiK imitip.r wiVder Kilpr- 
Ahwt-Kfiilieit im Mage»iiiliaU ze-igeru AbgeHeliuii v«n der miki-ü* 
skojiiflclien Uiitei-sudiuiig, die übrigens nur dann cliaraVterisi isch 
Xiij wenn Kitpfkurperdicn in dicbteii Reilieii lieifLsnimen liegen, 
erweckt schon der fötide (terucrjj des Ma^uninbaltps den Verdacht 
auf Kit.eranwesenbelt - P. ('ohuhrim wtTSf. darauf liiii. dalS »eben 
der gMittnuten Furm sieb auch eint- zweite ^ndel, b<?i drr »ich 
der KiliT in ftdileim h-inirftbi^ltfiT, IbuleL Neben Eit*r firjdet riiari 
imiUi ri>)inbr-iiii iL*le Blulkiirpercheii, ßecbei/ellen, öes['bwulfti- 
zH1«Mi, andere straklaHos»* Gebilde» die von dem genannten Antßi 
aJfi TiiniorrPste angt'sprocben weiden. Der eitiige Schleim ist im 
GegensaU KU dem reinen Eiler nicht fötide- Da akute Eitmiingen, 
w'it Ulf. I»ei OiiMritis iddegmouHsa vnrkoniruftn, in dsr Regel aü35- 
geacliIdJtiten werden konneu, nnd Vurk<nnitn-n von Fitirr im Magcu- 
inbfik bei gnlariigen Pnrze^seu nicht heabachtet 151, geivinnt 
dieses 8ym|>tom in zweifeUmften Fällen eine nicht eu iinttr* 
acbiitÄende Bedeutung. Der Kiter stammt aus nekixibioliach zer- 
fallendem Kfti/inunt^ewebe, was liesonderfi liftnflg bei df^n leiHil 
ulzerierendeii ^ledullarkarzinomen vcikomuit. 

In engem ZnsammenhKng mit dem Befund vod Blut und 
Eiter steht die von Salonioii^^) vor einigen Jahren eingetührte 
Probe. Sttlomou ging von der Überleguug aus, daß von der 
GeAcbwfirsflAche eine fortwährende Seromau^rbwit^ung slAttfiiideU 
tind nimmt dErabalb an, daß die Menge des in den Magen 
aezemlcrien EiwciÜca von dem Zustande der MagcnobedlKche ab- 
hangig ist. Um hierbei KU einem richtigen Resultat zu gelangen, 
muß man andere, durch die Nabmugs&ufnahme bedingte EineiO- 
anw<.-iüenbeit ausschalten. Die Versucbsanordnung Salomons ist 
folgende; Der Kranke erhält vorrnilaga ftöfisige Kost (UUck. 
Haferwclileim usw.), von mitlags 2 Chr an eine zugleich flüssige 
und eiwcißfreie KoäI, d. li. Bouillon. Kaffee, Wein, Tee, um eine 
TüJligc Kcinwaachung des idagcna zu erloichtern. Abenda 9 (Ihr 



■> P. Cotnholm, Archiv t VotdnuaTigikrjtnkhofion ]»%. ttd.l, p.^4. 
Boltrlgn Eiir innoivit Modiiln. F(r>t»^lirIA U\f Ltu^nrn^. nnrlln 1999h p. 36. 
»l »trauft, Borh klin. Wocbomchnft i»99, Nr 10. 
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it<? Spfilnntf M* znm klaren WasseraWanJ'. Bi^ rtim 
Mor;?f.'ii kpiitt \iihr-[i]ig?4;iiitnH]imif. Am n)lch>n.'ri Morien 
i^iTgf^ltig« Aus&|)rllrtng mit 400 i^cui phyäJoli>;^ü«cl»^f KochAHiU- 
MsiLiig, Au ilpr ÄUWgölielKTieii Flüssigkeit Be^^tiiiiiimng iles Ki- 
weiflgehalies nach Kshath, Be^timmiiiig des N-Gelialle* u».ch 
Kjtidah], Hii^rbei ergab sich, d^i) bei gutsrtig;en Magen- 
Erkrankungen kein oder 8pureu von Riweiü vi>rhHiidri] war^n, 
tmii der N-tiphah 0— Iß lug N ftuf KM) SpülJl(bi&igk<^it betrüg, 
wAbi^nd bei MagPiik;irKiiumi der Riweiftg<*l]Mt '/w— Va^/oo ""öt* 
sprach, and der N-0«haU 30—70 mg auf 100 ccm Flflssigkeit 
betrag. 

Die Salomonficbe Methode ist Diin von v er scMe denen Seltem 
[Sic^l,*) Bereut nnd Gatniannt^) Reichenfitein.') Scliittec- 
hclm und Lowes,*) Reiclier/') Zirkelbach*)] nachgeprüft 
worden. Die meisten Ätitoreii balen die Dtfuade Salomons be- 
£^tütigt, A.ndere wie Reickenstein nnd Reicher dagegen halten 
die Methode nicht für aiisBchlag^bend. 

Der Wert derMetbode scheint mir besonders in der Möglichkeit 
derUnteracheidang von chronischer Gasiriti» undKaninora m Ue^en^ 
vZ&hreud Ulcus simpl., nicht ulzmertes Karzinom tu xw^ifelhaften 
Fällen anch dorch die i^alomonscbe Probe nicht unterschieden 
werden können. 

Die raikfoskQpisf.hc üntrr^'^nchHnij des fttagnjei^nden Ma^eu* 
inhaltes bei Magenki'eb» zeig-t in der Regel Kahlreicbe unverdaute 
MnskelfasetTi, zuhj Teil mit gut erhaltener ijneratrcifung: auch 
Amylnm nnd Fett finden sich bald spärlicher, bald reichlicher. 

Einen aiittallenden Betiind des karziromalösen Mageiiioballc» r>ri-pr^r&in 
^üdcn die von mir zuE-rft beobachteten iniigeiit fad^rifürmigenr 

g winklig aneinander gelaecrten, nobeweglichea ItaulHt, di« 
iß wahllosen KxempiartTi das GeRtchtst'eld eltinehmcn (s. Flg. 10). 
OaoK besondei-s hänßg, ja beinahe konslant änden sie aich in 



niu-Uab. 



1) fttgel. Bvrl, ViiQ. Wovbvn»cbril\ 1904. Nr. 1:^ uj^d KL 

>> Iterent und f;u1mai)u, Uou1ecfji> med, WoohenicbnEl 1U04. Nr^ M, 

'> Itcldicaetuia, Pr^ogUa kk^taki tSÜ4, Nf. :tL ß^f. Aroblr t 

Vprd^tiiiinevLTaDlibeiteD llWr, l*ii, 11, p. W. 

*) Schilicnhviui ufld Lowe». Zt^ntralblatt f. ötuffwoolaeel' und Vcr- 

ilAQUiisskratikbuiteii L'3O0. 5r, IK 

■) Ueivbi^r. Aruliiv i'. VutJauuoKBknmkboElon l&OG. Hd. 1^. p 907, 

Wiener kliu. WoHi<'rMhrifr. um. Nr. SS, 

^ ZUkeibach. Arcliiv t Vcrdaiiuugakid^kbdlcti JtK)G. Bd. 1^. p. MSu 
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stiumicr^iiJcnt $a1z«dui<cfi-oicn und milchsauTChalTlf-cn Alajren- 
iiilialtüii. 

Die ic^nnri Tito n K.iKitlvin «lud naeh uir^j unii Opplcr^^ htsfloJit1«<r4 vrin 
äch1o0iBKO^UIlllKau^manu,'J5Uaul^llD<lBiJ&lf>c<>ll^.'J Kud^ Scliinidtt^) 
Ssmdhnrg^ anä ITAlr.hfflhelin') ^oxufir eTn^tl^n variiert, 8€lil SKlni^or 
lim] KdüfiaAiLii goIftAif Klient die IE«ini«UcMTmic «Irr ItfiKlIU^n Atif FloUclk- 

jHT|iTonapnr m\i Zuiarj von Kont- 



n^ IC. 



nommnKCDmh^i. d«an nocb auf 

ii^r, lf«»|;]oi{7hon kuaotcii aucIi 
Slr^Lulü unrt II lalocour iltrn 
Bn:(ilhj« auf Kloi»i.-b|>optf>nAKAT 

HAU clni^r gfiringoii H^n^o «tH^rfll 

■Irrtnr TrniUmiituckvrlovmLi; rdn 

KAiiriiiariii 6—*^. variJori Ahvt 
■owohl im Mji^i^niTibEiir vrio ;viJ 
itru klljmlJLcfivn N;ihf(>ti(toij /hi- 
»obea S — 10/1. Mitunter wnchmcn 

uvi^lJi! derlei! Ffldrii aitn^ Itirc 
tik'ku bvUäfCt 1 /i. t>i^ HaxUlen 
»\ü'[ wiv birrvit» untäLtil, uu- 
1)1 ^H'd Jülich, fnkalCatJv aDiitfob, 
obiii' S|ii>ri-ubi]ilui]|E. Bd hui^ lUiiv-ntilvt F^ilimg mit wJlHMorigcr Mirlb) Icua- 
hkulünnug Ir^un nach Straiitl und ßl,iloc-our ia etttKcla^Q boilhbii gt- 
rJLrbu» i*tJtbdiun K^tmor von uugkichi'r Gt^^^ Miif. weichte ilru FzhIiMikAT 
MidcT* ^tiatjlLEiLCQ. DAmtich mctnaiv Ldüurot» UTirl HicL faiorilurob von dum 
nbrl^n liükluriculfib stiuirf aljbubtH, StrauÜ uuJ BialuCour fu«üU die«« 
Gebilde ^1b plii»mi>ir^iii> KOrpur uwf. 

ßvi Fiirluuk' DJtt'li L>raLii urfd^^l k^uio EctfA^buni; der ßullloii durch 
Jvi\\iJi\i»nMtmag. 
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^] Boai, Zeiilr.ilbUtt F. innaro Mcduin l'A^^. Xr. S. DlK^Oiitkk und 
Ttinrnple der Ma^i^uknakhcUDii, 2. Anfl. t&U5- p, 192* 

=^ Opplor, Dputfefbö med. Wot^bouscbrift 18^*. Nr 3. 

'^i Scblcfin^er tind KauftDAun, Wioaor klin. ßnndscbjm 18%» £lr, 16. 
Z«iilrAEb1uil r. innvrv Meai^tin l^TX Xr. 4, 

<} 6trjiii6 und BUloc9ur, Zoliscbrift f. klln. U<>d[ib lAQS, IM. 34. 
p. 56T. 

*) Bud. ficbmidt, Wion» kUo. IVocbomi-brift 190]. Kr. 2. 

8^ »andhorg. ZpItJipliHfi f. Win. Modixin in03. Bd. M, p. 80. 

^ QcUfacIhGim. ibidem 1901, ßd. 5:t. p. -117, 
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vor 4lUa AUr AU» vencljl«iIenaD Ziickviarloci MiUli«Aufü lu bUiiuii, Mun 
kuia aio d«mn)ich mii yoIIdiq Kochtif a\w dif t^rragor oder irilnd<i»toni ftt* 
cjncn dfrr Eirc^cr Jcr MilchriarthlldiiDc im Mn|c«i bü^Lckhnojt. 

lÜQ diapioM.iAchG liedciiiun;^ Hot J^ilctif^öurctiazUleu tHIIt im 
graiuren mit dorn des ÄÜIclt säuren ach weises ÄUKainmen. Beide 
bilden in dieeom Sinno eitic irt-E^-nseitifio KrcÖnzunffH so dati neben 
dor HilcligAun? zweckmAlij^ auch ^ut Anwosonhcit der Bazillen zu 
fahnden ieL Anflrcr^cits h»bcn vcr>>cliicdtiDc Autoren [StcrD' 
fcerir/) 8ick*)| die lttn?**n Raiilli-n auch im Mnfr<»nln1mlt vor 
Ki-anken oUni^ Mag^nkar:^moui und ohnf* Mih-Uü^iLr^bilclimt; |*e- 
ftmdeil. Drr Mikh^äurid/tirL-nf/iheit kofnmt d&mnafh eilte crhfhiith 
ffrfyMTt ditigna&tinvhi^ Bedi^utun^ zu, aU- dem Naf^hwi» dttr Boas- 
OppUrschcn Baxiitfi*. 

Im etagni^r«nd^n Ma^eniiiliall htsl Kni/fnomcn linder man A^num. 
selten Ä;m/fr, liÄutlj; IJrfc. tljer daR Vorkommen von Sardoe 
bei Mailrenk ai'zinom wai^n die Anülchten fnilier sehr geteilt : 
Hervorragende allere Forfichett z. B, Bamberger^^) ßchneben 
dem Vorkotnuien von Sarciue sogar eine diagnost Ische B(»deutuug 
iu, Xa^'li d*."U Luli.Tsnthuiigen dor iitu^rtm Zeit \£i Sardut? Im 
Mbg^nkarzinoiD mit MjlclisHur^gät'uiig «tu entEclii^diMi »elten^s 
Vorkomnuiis. Daß die I^lilchgäuregitnui^ der Eniwieklun^r von 
Sarcbe ungUustiß: h\, wird Riiiiz im2weideu!Jg dadurch bewiesen, 
daß, wie scUim 18^4 in nieiäieni Ijaboratorium von Oppler'*) ge- 
zeigt wurde, ven Helnkultoren v*>n Sarciue, weiche in karzino- 
matOse- Magen mit MitchBSuregegeuwjirt eiuge^^o?i3»'-n wnrdeu« nacL 
Veriaaf von 24 Stunden nichts iin-lir 7.m linden war, Nudi eint 
andere Tauache ist Tkierlilr beweisen J: Weun in ejnejii kanciim* 
niatJl&en MageiiiuLalt, dtr aalangs uoih fi^ie iider gehundsue LSab.- 
süure enthielt, letztere schwindet, »*> trelhii g-ewi^linUcli an Stelle 
dtT Sürcine MilcUafturebaziUen auf. 

Nachdem bereits SkaUer,^) Strube*^) und ZiihrF) auf das f,.ri,„^.„ ^^ 

Mtrw' 

'f Storiiln're, Wkncr kriu. Wodiunsclirlft lö^S. Nr. 31. Ur-Ui,». 

*j Sick, DflutscbOK Arcbiv t kUn. Modidn 1906. Bd r^ti. p, 37(1. 

*) Daa)borj£i^r, Vlfchüwn Handbuch der »prrKiodea PathduiEio und 

Tb«rapi«. 2, Aufl. ISGI, p. 2*1. 

*) Oppicr, Müflchofli-r med. WodieMohrift IffiH. Nr, BÜ. 

^ Strubij. ibidfUL St. ti'J. 

') Znli^l, ArrliEv r Vt>r>1aiMiiifj;flkrankhfTlTcn 1901. Ud. T. p. .V>9. Wlcmffr 
kKq. WOGh«a»Gbrirt rJÜ4. Sr US. 
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Verkommen von TiichomOTias teils im fspfi&trdhren*, teils Im 
Mftgen- und iJarniinliAll hiiisr^-wH-sen li»b(rri» Irnkle nenerilsc« 
Cohnh^itü') die Aiifm^rkHamk^il aiil äi,» Vorkommen ron In- 
fusorien, nametillicli Tricbomcmaift und Megastoma bei i\tUü Os<k 
pha^ru«' uitd (nicht dem Pylorua aneehorigtn* üagenkarzinomcn, 
Et fand ff\Q auch bei Fehlen eine^ palp^Itn l^itmors nnd hillt sie 
<Ift!irr fiir ein wirhti^cs «!ia?tojitischca Symi>t»ni der trec&DOten 
Kamnoniart. Zu nngcföhr ^Idchen ^rgebnii^^i^n kam A. Ronen- 
feM^ti der bei 12 Fällen von nicht dem Pvlorus anj^ebj>i1^€n 
Karsinomen Triehomünas ititc£tinalia fand und nui- einmal in einem 
FuJlc vou Gostrilid alkohulica» A. Koscnfcld ist daher der Moinnnx, 
jeden ratienten mit Fla^ellaicn im Mageninhalt üls kamnoED- 
verdachtic ku betrachten. ,,Freilich wird man sich nur dann xnr 
Diagnose cntfictlieGen k^iin«>D, wenn noch andere A'ei-dachls- 
momente, wie starke Abmagerung^ Anämie, üuajaki^eaktion der 
F^es oder gar fühlbar«^ Tumoren und i:?triktui'crEcbeinungE>n hin- 
^tukomm^m.'* (A. Hoeenf«ld). 



AQiDil« and 



Symptome zweiter Orlnung. 
1. Anämie und Encliene, 

DaB Karzinom fulin in kurzer Zeil mt Entwicklnnf- von 
Kachexie und Anilmi^. Man hat auch von Krebskachexie «elb»tt 
g«Hproch<:^n, indi-m man dabei das eigentümlich faU]g<?llie, mit 
Löcheier AbmH^^mn^ verbnndene Anasehen Kar^inoinatJVfier im 
Anpe halte. Kür di*^ Diagnose bat di<^*i Symptom nur einen be- 
fi^chrauktcn Wert, da e*i in auegeaproch^ner Weise enit in fipüton 
Stadien anftiitt, in denen diese keinen Sohwiengkeicen mehr 
begegnet. Außerdem zeigt die k;irnnomaEij»ie Kachexie keine 
spezi&tchtn, von nndereu» mit starkem Kr JLft^.' verfall mnbergehenden 
Krankheiten abweiihnuK'n Sympiome; Jcli oririnerv nur an die 
Addii^onKclie Krankheit, an die Lebercirrbos«, an die Amyloide 
Deff^-nei-afion^ schwere Fälle top Mageusaftduß, manche Herz- 
fehJer n. a. 

Die Anämie wird einmal dnrth m^ihr oder weniger große 
Blmungvn auf die Magen- bzw. DarmschU-bdiunt, sadann durcli 
die tjtOmngen in der Assiiuüatiou der Nährsuiäe, ^ndticli wohl 



') Cobnboim. I'üiiUtIi« mr± VT^ehrnndiiiSt 190:J, >"i, 12— U, 
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ÄUCh (lurclj die Aufnahme toxiitdu^r Siil>»iftiizfii in dft* HJiH hcrvor- 
tremfäD. Die Anämie kann Mch ftiiUerD durch eine mAl&i;;e Leuko- 
zytose, die indesBen für dae Karainom nichtß 'l^pisches daretellL 
ferner durch eine Vermimleniii^ des GehaJtea aii Hämoglobin, d<?r 
niLCb Hab^rliii^) in ^i'n meisten Fällen bis auf 50 ^/„ g«geu dii' 
Komi ftinke» ^oll, AJin1ir;hcs kunslatieren L»ker;o Lcicttten- 
glern.*) Elchlioist*) und 0»tet*pey*). Eigene Unlcrfuchunget 
haben gleichrallR in den in*?isieii Fjlllen ein beträchtUdies Ab- 
sinJcen des Hb-Gehalte& ergt^ben. Da aber in anderen, Melieren 
Flllen von Karzinom der Häraoglttbingelialt von der Nonn niclil 
tbwfilcht, £1) besitzen ;^ir in der PrlU'iin^ desf^dben bocliKtf^n^ ein 
unUrsiuUendea, keineslall* ein siolieres Kriierium nir Kar/lnom. 

Paralldl mit dem Absinken des Hslmoglobin^ehaltes ^M hilaSg 
eine Abnahme der Zahl der roten Blutkörperchen. [Laache,^ 
Fr. MüHer»"j Oppenbeinier,"*) Haberlin, Osterspey n. a-| 
Doch ist die Vermindeiiing: der roten ßlntki^rperchen eben^wenig 
nu^nahmsloG als spezifisch anzngehen, so daüt wir snch dieser 
Atiomalie einen mir bedingten diagnuslisdien Wert znerteiineii, 
{\^l Bt[. 1. ö, Auli, \u29'i.) Nrtt;h Henryk) S(dl di»* 7/a\i\ vWt 
iolen Blnl.kürp^rdien bei MageukarKiiiom niemals nnter IfiOoOiXi 
pro Kuhikmilünieler hernulergelien, wfthrend sie bei pemiziöser 
Anämie ihst immer unter HKXJOCMi sinkt. Ewald'**) wies aber 
neuerdings darauf hin^ daß nach beiden Ricbttm^eti hin Aus- 
nahmen vorkommen, 

Vcr einiger Zeil but Seh ney er ^^)Bulf in nngHdk'h diagnostisch vwMtmar*- 
wicliügi-'S -Symptum: das Feblti-n der Vtr/iQitH?tifaUnkinijtuse bei *" ■"J^«■- 

>) mborlJn. Maa^^bPDor m«d. Wucb^nechriftltii^ Nr. ^ Deiuat^hi^» 
Archiv für Win. M-^didn IßöS. Bd. ^5, v. 337. 

T> Lflkor, \\'\*^afT med. Wofhf>uBi?lirift. iÖ*J, NMH— SO, 

^ I>cicliteiisterü, rjtli^raucLun^L'a über üou UäuioglobSs^liAlt de« 
BhilCs in ktaiik«iii um] ^«Bimdem ZiiKtinde. Loipii^ 11178, 

') Eicljliur»ii llAUill>Mt:lj ilvt rt]}ft,\v\\fii rjtLlii>]of^(^ und Tb«nipic. 
4. Avfl. Bd. 2. 

*) OtXotP]te\. Borl. kUo, Wochen bchiift leDS, Nr. 13 und IS. 

^ LAftobo,iit.nai'hGrjiwitz.kLiiiiBi^hc>ra1ltülügiL'd«Blitiit«B. K^rhri |S%. 

*) Fr, Ullller, VoihandluuKCD de* Vemn* f. iünoreMijduin IJ:W3- p, 3TÖ. 

') OppcnbuiiiiCT, lleulBchc med, >Voübon«Dbrift JS89, Kr. 4^—U. 

^ neary, Archiv t. VurdAimDjtHkraukhoitoa IB^Sh Bd. 4, p. L 

») Ewalil, B(.tT. khiL U'm'Mmcbrift V:M}H- Nr. 9 m- la 
■<) ^chacrL^^, IntvniaiiouAlo ktju. Kimdsdisu I^HOI. Nr. 89, 7,oiU«br?rt 
r. klifi* Hedkia it«.'!. iid. 'i7, p. 4Tä, 
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Magenksrzmom im Gegensatz rur gTilarU^eii Pylorusstenose uw 
zum Uikiis, WC» ditsvlbe iu der Regel k-.mstaliert WLiide> hin- 
^wiescn. Nsdi ilvn ÄDgiibeu SL-hiivyer^ soll das Syrriflum 
tniHlihUfig'ij^ v'iJN lEimi Sil2, dei- Uun^T und rU*m ClurniiMniiK im 
Md^eii ^nrirt-ft-u, I>iK An^ntjeit 3cTiiif ver:« srid mir von 
Härtung^) bestätigt worden. Die weiiei^n Nach|iHlf(mgen Tun 
HHllinHiiri,^) Hüriiianrj,^) SAÜer und Taylor/) Cliadbgürne,*) 
OolniHtow,") Reiicki-O Marchetti.'J Krnkiewicz^) u, »- 
habi.-ri iT]dL'«si.Mi ng^eljcn, daß piiiersdts, wenn auch vid seltrner, 
Verdniiun^j!;I(Miko£>io»(T niicti beim Ma^enkarsinom bi^olmchfet vrinl, 
tvf&liieiiil sif» »iiilMr*'rÄt*fts l»ei gutaiti^^eii Matrr(ia.(Ti'k1ii(Ti"*ii tTUknjtf 
nasinlls, Anaziditäl. NVunisi^uj venuilic uenifii krtiui. Von t-üiei- 
malig^^bendeii diagnoBtiscliei» Bedfintung ist daher daü Verliallen 
der Vcrdaiiungsieukoiytose nicht. 

Endlich ist n*ich dns .y/'f,if/\t^fir- Ortrit-hf de?* Blnfe.i zu ^r- 
v.'abnrn, welches nft<."]i «len Nf'-MMjrien von IiAmrari-Nchlag'"| oder 
SchniftUE*') in zuverlässiger Weise ermittelt wf^rdert kann. In 
ganzeil gebt nach den Eifahinngen voti Scbniall/ und Siegl^) 
da^ sperifiscbe Gewicht des ÜUtes parallel mit dem MÄraoglobin- 
gelialL Bfij (^ardnoma v^ntrinüi hat pRlpfir^"^) Abnalitne der 
Blnldichte gßfuiideni dasselbe fand ich in ner KHIleo. Auch 
diese Befunde muffen e:ceignet sein, in zweifelhaften Killen die 
DJa^o&e auf die richtige Bühn zu lenken, eine cittschcidendo 
Bedcutuu}^ kommt ihnt^u indessen gleichfall'^ nicht m. 



<J EnrluDj;. WieuüF Jilin. WucLuiievLriFt l&Oü. Xr. 40 und 41. 

'I Haflniaiio. rMdeni 1rt90. Nr. IT. 

7} HofcQftnn, ^^tuUohrdl f. kNti. Mrilktn IhtffT. Bd. H». p. 460. 

■j Aa] l<:r untl Tnyliii. ri-T. Ari-hlv t. Vi-filauitDgikrsDkboIleD lädlll. 
Bd. 4. p. »ii. 

>l Chailbiiuratf, HuH. klic. Woihrjiw'.lirifi 1*08. Xr. 3. 

^ D:>lm&to^'. rof- Archiv f. Vvrdaiiiiiigvkrimkliericii lOOü. Itd, & |>.tK. 

Kautki. Arthiv f. VtffüjminjiptkraDkhtUfü :30h Bd, 7. p. SW 
and B9ä. 

') UArc|L«tli, äulliiii«ii4 umJicA 189& Nr. 44h Rd. ZcntrvlblaU T 

■i KnikirwIi'A, Archiv f. V*ril«iiuiiirntr An klierten 1900. Bil. 6- \u H 
«'} Uainin«r»Dhlnir, /.(^iUchrifl f. klin. Modit\n IV^'Ji. ßd. IKi p, 4t4. 
1'; ftcliinalt£H DciUdüho iiu-d. Wmdu'iiachrlfl IflÜl. Nr. Hl 
»*J Siegl. Wionor Win, WochouHctrifi 1891. p. O)^ 
i') Peipor* Zi:utntlbkll f inut:ro M(!dl£m 1^1. Kr. 12. 
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2- RcljwdIiiiiK <Ir[" SH|M'Hkl;tvikulanlifisHn- 
Si^hcm im allffr-meinen THl iti. Au11> jk WÖ) habf^n mr der 
Scliwelluncf der linken SupraklavikulardrüHeti Envähnunfi: getan 
nnd ihre geringe diaf^noatisclie Bedeutung hen'org^iiobenp Ähnlich 
iußent flieh Ewald,') Ki^^ff«!!»^) l^plt*e^^ Troisi^r,*) SoupauH 
und Labb€r^) L^pino'*) u. a. DemgegenUlj«r suh&tx neueit^ 
BocbAChtunji:?!] von Tareholti,^ welcher der Schwellung dfr 
Saprallftvikijjiirdut^en eine ^ewi^^ß dia;rnoAUf€he ßedentnng bei- 
legt. Hierbei isl allerdings, worauf schon Troisipr hlni^ewiesen 
bat, za beactiteu. daß die Intumeazeiiz der Supraklavikiiläxdrüsei] 
nichlfi fiir das lUageukarzinom Sp«.>zili«cbe« hat, eondorn Alh?ii 
viszf^r&kn Kurzinum-.Mi gf^meinsiun l^t. Tnroheiti bAll die link»- 
si-itigiLr Suprakhivikulurdrl1^iL-nsi.'hvvclhtiig iTlr zEcmli^^h chnrak- 
tedRtisch. V\g DrQften i<tnd voluminös;, leicht zu tasten^ manchmal 
sichtbar, gleich oberhalb des SchldsselbeinB unter der Haut benor- 
treteitd. AndererseitB weiter Soupault und Labb^ darauf hin* 
daß Hihlbate KkvikulardrUflen selbst beim Mfigeiikarzlnotu nicht 
immer fllr krebsarii^«? ME^tj^stuf^eiibiUlung «iirecheri» da inchiiiiHl:^ 
dk Cntt^rsuchuii^ solduT Füllte kein«- m-gplaMniatiächiv ^undi-ni 
luberknte** Gtbildt? aufwies. Da die SupraklaviknlardrUheu- 
Schwellung, ahgoseheik von ihrer Seli^nhclt, sJcherlich ein Kehr 
spit^g Symptom ist, so wird man sich nur au^nhmsweise in der 
Lage «ehen, es al« ausschlaggebend«» Moment diagnostifich in 
Rechnung z\x ziehen, 

3. Oedcma fitgaz. 
Stiuw im B^tiJi des Kaninc»ms kttnimen KnüchdQdond vor- 
überziehend zuweilen vor. Tch fand sie in 12% der von mir be- 
obachteten Fälle. ]c)i halte da» Oedema fugax, falls andere dns 
Ödem veranlassende Jlomente fehlen, för ein nicht zu unter- 
schStK^ndes Syuiptom der IiiifHÜnwlkarKinüine, Allerditigg kann 
ein solches nilein» wip niirh i*in in di*r Koiistiitütivjiraiis be* 

»I Kwald. Klinik dor ^'crdamiopBkntikhPili^n. Bd. ä, 8. Aufl. p. »20. 
»> lli«^ol, Die Erkrankun*füti dfH MnSL^n». J Aufl. leO". p. 21) n. T6d. 
^j Dflboi, Si>cfe(e d* cMnirjräe. Janvi^r ]W}0, 
'i Trcifiifii, Arthlv(!s if^itvralc» du riK^dutin« iSHä* 
■) Soupaiili ii^^l LaNhd, Kdllalln ^« la HrH«iA iqMIchIo io« HCpItaiit- 
JuSIlet 1890, 

*J l-<Vplnn. Deiitarhu mod Woctuini^^liflft JM94, N'r U. 

^} Tarohctti, DcuUohoB Arcljiv f. kliti. ModiJEio 190Ü. Bd. CT. p. &TI. 
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obaohtetor FnlJ bdelirlo. uiisufüimf^rd»^ auch bei nicht malignen 
MofTcnaffekticnen ntiltrofeii« tst also, falls übcrbanpt vorbanilcD« 
j^lelclifalJs nnr ein ontei^tlttKonije^ Symptcin, Mehrfach habe ich 

bei aiiB;;e£procheneni Karzinom <Icb Ala^FüiR und de« Uaoph«jrn» 
ein Bfmc}iderkertöderrt (ohne andere Üdeme) becbachtetp 

4< Vrrbnllen des FTarnji, 
tun. %% »ind im wesentlich« II (li-C'ierlH ATiomalUm doe HiirnE, 

welche fdr die Diagnose Mapen-^üder DarmOKarKiuoin in Bf- 
iracht kommen: 1. das Verhallen des Stickstoffeft; 2- der Gehalt 
an Indi^olarbfitoffen; 3, di» üt^^enwart von Albumosen. Be- 
züglich dos Kälteren \n zu erwalui^n. daü Uij und LilUnthaP} 
In -/ji aller Kar/inomfölle elm* po>iUive Albumo^&n^HkUon im Harn 
beobachLdn konnten. Jedoch isi zu bemerken. daU die xn ver- 
schiedenen Zeit&n bei ein und demselben Fall R:ewonneneD 
Befiultate voneinander abwüithen. Immerhin ist ein wiederholt 
gefund^n^r, starker Au^l»!] dLT AlUiimosereaktion imstande, in 
zweilV'lharU'ü Falten den Verdai.lit auf Knrziu^im erheblich ra 
verstärken. 

Vgl. im übrigen Bd. 1. fl. Aufl. p, 275. 

c) Verlauf, 
Y^tn^t. ^^^ Verlauf des liege nie ar^imiins ist im Anfang dnrcli rdii 

dyspeptische Symptome charükterlsiert (Druck, VüUe, AppeiLttosig* 
keil. ErhreelM?n). Indessen kOnnyo auch iliese initialen Symptome 
l«ils fehlen, t^ils nur an^edentet, atiftr*^t«n. T>er role Faden in 
dem Kniiikhoilsbild i^T titid lileiM der MuvH^mn^. En Irefcn xpatur 
di^ (tbeTiei'AMlinfen Sclnnei/attaekrn und das Erbrecht-ii hinzu. 
.\ls Iirli<:hter in der Diagnose küininen iiitei'knnente ßesseiiingen, 
selbst Ge;\idit8Äumiliinen vor: der ps^vj^hi^^trhe Effekt derselht'n 
und die dadurch bedingte Lehen afr eil digkeit können den Kranken 
und Arzt r.\\ un^ere<^htfertigtem Optimismus liinreifien. Selbst 
unter diesen Unif^tändeii schwinden aber die »^nhiektivrn Be- 
sc}»wei-den niclil vüU^fliudi^, auch die Facies carcinoinÄt.«sa bleibt 
Lesifben, und f^elbst an^ehnlii^he Qewichls^LUialimen sr^bmebrn 
naob knrzein Bestand. Die Dauer des Leidetia schwankt je nach 
dem Sitze und der Ausdehnung dc:^ karzinomattrsen Prozesseit. 



p, TS. 



1] Ury und LH (citthAl, Archiv F. Vcrdnuiinj^Akmnk holten ]90Ci> Dd. 11. 
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Die Kurrinome am Pylorns vcrhufen wegen dei' m^cbanische« 
Bcliindi'nirt^. die sip vemuAcbcn. am schtLcllstcn ; Kaj-zinonif^ an 
dtD Krümmungen haben einen weit langs&meren Verkuf. Be- 
stimmteres über <lie Dmier duzu^eben, i^t deshalb mißlich, well 
die ersten. aubjeJtuv wenig aiiP^eprägleu Aüßinge <!es Leiden» 
h&näg weit Eänger liinau&liegen, als e8 <Iie Kranken angebeß. 
Vom Beginn manifester Symptome bia ztmi l^xltus dnifte ein Jahr 
etVÄ die mittlere Kiaitklieitsiauer daiatellen. Die von einzelnen 
A&torcß autec^cUtc; Uehiiuptuiig» dulip in je fröbcrcm Lebi^oKaltcr 
da& Karzinom »ieh entwickf^lte. um »o rapider der VerJauf sei, 
gilt für einzelne, aber keineswegs ihr alle Fälle. 

Der Tod erfolgt am hüutigst^u an Mara^moi^. oder durch 
BiMudg: Tön Krebsmelaplasen in der Leber, im Pforladergcbiet, 
im Peritoneum, im Netz» in den Lungen usw„ öder endlich durch 
ersctiöpfendü Blutungen. Pcrlorationsperitoniti^. FistelbiJdungCQ« 
septische Lungen- und INeuracntziindungen u, a. In einzelnen 
Fällen wird da? Ent^e durch Ifiuzutreten von Fieber hervoTtremfen, 
dessen Charakter von Hamijeln,') Devi«: und ("batin-), FVeud- 
Weiler^ und in neuester Zeit von A. Alexander^) genauer 
stndiert worden ißt. 



Fröbdiagnose des Magcnkarzinoms, 

Wie aucb Min*( in rier Pathologiej wn BflgriiTe f«hK^ii, sirh 
eiu liVorL xiir reebleu 2eiL einteilt, ») ikI, es aur^ mJt der ße« 
mclmurig FrUhdiaf^intse des Magenkarzinoms gegangen. 

Wann kann man von Frühdiagnose eines Ma^enkai'zinoms 
»preckan? Offenbar nur dann, wenn der Kranklieitsprozefl sich 
in meinen ersten Stadien ImUndet nnd d&bpr noeb keine erbebticbe 
Wirkung auf daM Allgemeinbefinden ausgeübt bat. Wann aber 
befindet sich dfr Pn»zeii in d**u erslen Sladien':^ Wenn diu Krank- 
bell erst seit kurzer Zeit manifest geworden fst? Oder wenn 
nnr mn kleiner Tnm*ir vurliauden ist, oder wenn überliaupt noch 
kein ]ial|iablei Tnniov vnrliegl? Oder wenn noch keine Motilität»»- 

*) Hanpoln, Zoitochrift f. hUn. Mcdi»m l^i. Bd. K. p. i^\. 

*) DovJe nnd rbaiin» Privinor m^dicnlo laftS- p- 44fl, Xlt iiAfth 
Bayern imd LInn, MAUdlcndo rcaEomnc. TrakA d« MfrdocLnc de Br&nardcl 
tc Guben, T. n\ p. ,wi. 

*t Frcadwoilor. Deulöchos Archiv f kliu. Mi:dmin 1^0. Bd, 64. p^ &«. 

*) A. AlexAu<ler. DeuUitli« mml. WoL-liHiiac^Tirirt \'Mil. Nr, .V 
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Slt^n^n Yorlff'gt^n. oiler wtUQ «kr Clieniisinut 6e$ H&^en« noch 
Intakt Ut? Oder wenn nocU kuine Wirkungen uul' das AJlgomffia* 
beflTiden bemerkbar sind? 

AUe diese Gesichtspunkte sind im Laufe der letzten Jabre 
diskutiert worden, aber es iRt bisher nicht ?elunp:en, anch um- 
ein einziges zwiiigL^ndes KriU-rium für die Frühdiagnose des 
Karzinoms, Wüblgeitierkt al* aUfjnnfin f}Mi(}r Mef/iofU anrzufiU^Ueri. 
C^nikt daß u'ir in eiiL/ebi^ii KMIen ftticb kcIioti infl iiu>;(Ti<ii ^^K^it' 
vjk\i}^m\ Hi]r»Eni1ielN die Diagnose so :Kdti^ s^i.ellenT «iüll eine 
ausfliciitsvollp Oijeraiiün unteniomnien werden kannj uiiterUegl wohl 
keinem Zweifel.') Aber t^r die gi'uße Mehrmhl der Magenkarzinome 
— und w»¥ Jllr dit^«e gill, gilt auch für die Karzinome an andeien 
pHrtitfn dwf TntfsünnltrHktus — ist dou; Suchen riHcli FrAh* 
syTiipt^mum nirhfs il!s pIii srliJitier Trsiiin. Im fnlgenijf^n u--dlpn 
uir niiC Gninil einer mehr ^Is zehn jährigen inltnE^iveEi Be^tchäfliguiLg 
mit der Klinik der Tntestinalkarzinonie die Giilnde fiir diese 
pessimistisdie Auffassung ausluluen. 

Jedes Ivaizinoin hat zwei scharf zu unterscheidende Stadien: 

1. ein LatenzstÄdium vun imhekannter, xweifellos nher seJir vtr* 
scliiedpner Dauer; in selUnrn FHllen (s. p, ^IZ) kommt da« 
K&rziui>m llher dq.^ L}iU'tizsr,Hiiiiiiii Jibprh»ti|it. rirhr. hintiu«; 

2. ein nuitiifpstes Sudiiini. Oienfs ist vim gleidifHlls j^aii/ vfr* 
srhiederitir Dan4*r und wei^h, was die Kra-iiklieii^äitOerungen brlHnt, 
Schwankungen aut» die zwischen den dem Kranken sich kanni offen- 
baieuden und den allerschwersten Symptomen eine SkaJa bantes^lei 
VerscJiicdenlieiten durchlaufen. Diese Verschiedenheitcii des 
Symptomen hildes und SYni|»t,uaienunifa.ngr.s hJingen aber wit^dcnim 
von sehr Ters^^hipdencn Momenteu ah: \i\ ersUT Linirt von drr 
hisf.ologischr^n ZusanmienscUung de* Tnmür&, in zweiter von der 
Lokalisalion des Prozesses, 

Was die histologische BesclmfTenlieit des Tamom betHITt, »i> 
haben dchon friUicrc Itr^ubachtcr. in letzter ^cit aber besonder» 
Petersen und Coimers*) auf die betrüchtlichcu Maligniiai^- 



- >) Oanfc nauerJings hat A [ bu j Douifleho ned. Wocbcoeebrifl 1905. Kr. &S) 
Anr iv^ei ltpri.'Irn vA\ \ja\^v\\\ hekmiTile MouiitiiU' iiLUmUltUrbb VermltiilrniDj^ 
drr SulzH^luro im Ujt^uJnljJtll Da>l prof^reeaivo GtiwIrhUnbiiQhiac iruU ed- 
ivIcheiuW »[Lllirim^) ftU rrtllicIl^^niiHihclii^ Merktiinle li[ii»:4<w]i'ft4*T], Daß 
<ljc«o VcThoiiiitjAiflflL^ kMer nklit die Uogt*l bildou, iit «o bokAuut, daü ^t Iccdner 
wrEf.orun AnNfllliriing bi^dnrf. 

>) Pf^torsen 11. «.'oliners, H&LtrUg« inr hlin. Chfrurjfle lülM. Bd. J&, p. t. 
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unterschiede von ß&kLQmkarzlnamen hinge wiesen, Je DAch dem 
histologisctien Bau. 

Dieselben Ei-fahrunscn habe ich bereits seit lauern auch an 
MagcnkarKinamcn gemacht. Laiitr^am wachsende Kamnome 
machen aber auch bi^AUt Sjniptomc und telialU^n die Tcndens 
ßa Ittuarsamcr Ausbräitanjt auch bei wdU^rer Emwicklnng. Um- 
kehrt zeigen besonders bttsartige Karanome in d«r Itc^cl 
eine so rapide WachBiamBcnerpie, daß schon weniffß Wocheti 
seit der ersf*^n Maniftslaiion hinreiche]}, um am total unbrauj^li' 
har«v8 Opfi-atiünslold zn ergeben. Bei dt^n ersurcoanrntii komuioa 
vir also auch nach Engerem De&lcln^n nocli filili src^nti^, bei den 
(Ihrigen ki-jmmen wir oft schon zu .tpftt, wo.ni] tiiv Kranktu die 
eraK^n lleschwi^rden haben. W^nn wir nun nuflli weiter die Er- 
fahrung; hinzunehmen, daß die Kranken dauernde ürzUictie Hilfe 
em bei einer wesentlichen Steigerung ihres Leidens in Ansprach 
nehmen, nud dali auch die praktischen Ar^te nicht sofort an er- 
fthrenfr ^peziallfiten appelliorcn, co erf^teht man, daU alles Suchen 
nnd Hintfuu nach frübdiai^nioistiechüc Merkmalen nicht blüU jetzt, 
I «ondem aueb in Zukunft «-in U'eTgehliches sein jnniV) 
I Alleni^üUs \^ird es miiglich sein, durdi weitere Verliessp- 

I Hingen der üutersnuhuugsinethfjden die Zahl der bisher nidit, 
^^Mia^Ofitizierburei] Ffille, die narh den FeMstellnngen ron BlecheU 
^Knann^ sneli jetzi nu<-h I3,>J*^i'o, nach Hoffniann^) sogar I9,ö*;o 
^^letra^enf zu vernngem. Da unter diesen zweifellos einige fnr die 
oiteral.ive Bfhnndhinp g'ÜiiRtis'e FSlTe stecken, »o kann hierdurch 
die Qnole an f>|ieröbileii Kjirzinomen wohl um etwa* erhöht 
Wf>^'dt-n^ nehr n'hphlirl] inijchta ich aber ani^k dienen GewLDD 
nicJit reranAchlagen wollen. 
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Diagnose der latenten und atypischen Formen 
tiGs Mageiikarzinoms. 
AtiQtr den typischen Fennen des Ma^cnkarzinom» konunen äi^kol^^ 
nicht sielten irre^läre, atypist-l** und latente Formen vor. das SuAn- 
Ungewöhnliche kann sich nach drei Kiditangen ftuüern; in dem *^'''''"°"" 



1) Vgt. Hrnii, Uittiiilui^'un 4ua (l«n UrooefE^bioCon clor HodUin and 
CbllDigio I9D5, nd, 15. |i. 73. 

^ Kiochelru;iEii, Iforl. klin. Wnctu^nnohrlft \m2. Xr. hlß2 

■> üoffcuaini. i]iAiig--Dj8äi;rUlii>iL R1cn902. KiL noch Klccholinnnn 

KaHfl« SpDdla^le l>i*^ij*LLk ■> TlipriipEi- iler MfcgpiiLrAjihbi*l(Bij, i. Aii.lt. 11^ 
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abnomen Alter der Tibtienlen, der Latenz der 8>inpU)m« und 
dem Verlauf. 

Bezfiglich des Altem Ut ea bekannt, daß Mag€Jik;Lrzin<»me 
aaanohiDSWcUe Im ju^cndliclien Alter vorkommen. So hat i. fi. 
Üandcr^) im Jahre liXH 4i3 Fälle von Kroba im jiig:endlich6n 
Alter ziisammcngesltiUt. lcli bubv L-iiien F^ü! bei eitroi jaugcn. 
ITjä-brigcn Mensclica, irincit zwciti^n bei einem !J4 jährigen Mfidchcn 
boobachiet. Die UiaKTJOtir:! ist in dorartigeu Fällen mit ffTol5cu 
8cbwierifi:keiten verknüplt, zuhiaI in dem ^imaniiten Ajti^r Sarkome 
der Inteatinaloi-gane erheblich häuli^er vorkommen, and ancb das 
Symptom der Kaehcxic fehlen kann. 

Doä lutfiiilc Kar^iiiam (CoLrcii^t^mBL occnltam) gehört nlclit zu 
den ^i^litf'n Solr-viihtitun, FÄllu dieser Art sind beschrieben von 
Oheanel,-) ßA>moiid,») Jtrodcur/) Kwold,*) HfiDipeLn,'') 
LeichtetiBternJ) GoIdBcheider/) Lafaurcade,*) Lefi^^bre^'^J 
Aren,") KiBcher,''0 Kriedenwald und Kotalinfft''') Köhmer") 
ttnd Untieren. In clnzclnon traten intra vitam Überhaupt koint? 
Mag<^nsvinpt(^mc auf, tn dc-u meisten B'ftJleti handelte ob Eich nm 
tiiftiii? mftJtneremJe Kr**bse (Wandkrebee), in anJertn naLmen die 
Krebfbildnngren wcnigßt^'ns nicht die Oetien ein. in drei Be- 
oliaclitunpren vm Ohiifiiiel war dos oigentliche Leiden dtirch das 
prleiclizeitti^e Beetehen vüh Gia\'i(lilät verdeckt. i>ie 'J'ateache, 
da& in keinem der firenaniiten Fälle intra vitam die ÜiAfirnose 
MagenkarKinöm geelellt worden Ut. weist schon aaf die Schwieriß- 
kttit der richtigen Deutung: intra vitam hin. 



Xr. &a lind 1883, 



') ChoPTio). Th^BO de Pari» IHV. 

°i RxjrmoNi], ProKr'i>f< m^i^f^al. 1S82. 

') Broilour, ihitlvia 18r<3, Ut. M. 

*1 Ewald. Klliilk (lRrVi«ri|Äiinn(f*(krftnk)n?Iti.*n 1657. M.U. fl. Anfl. p- 

") UnmpclD, ZoEfJichrift f. hlb. MoilKin 1äF4. Bd. Jf, p. ^1. 

'j liOirhtnnnifirn, Opiitatho iiiflrf. WndiflndrhrffT. I^WH, Kr- fi, 

•) Lafnornmli*, üulWIn Ac In «f>p|iUfi aimtnnijiiiie lÄSl. P^vrier. 

^) Loffbrc, ibidom. 

><h Arou, Vprhhnclliing^im tlvn VuroinB f. iriiii^rc HeillRin, Siljiciig vum 
1, Ft^brtiBT ISO?. Kirf. Dciitnobo ia«d Woehooftobrift 1S99. p, ih^ 

«*) rUrher, W>npr med. Wodii'nscItHft IBSfl. Nr 55. 

^) Kriodonvf^ld imd Koeal^nfi, New Vork Modioftl Hecord 189^ 

■'J Kotinii^r, lik^ri^iiral-DJnHorLfttlon. Horlln )902. (Duclbet die «in > 
«cbllgEgo i.]1erntnr.J 
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Kiidtidi lia-tili s!c.1i ilrr WrUtif Ot"» Kur/imiTiift vuii fli>iii iiur- 
niaku 'Jurrli «rine aaOentnlftiitli<:U rajiMf Knhvii-klang iIhs PrflZfSÄft» 
anti^ifcheidfu (Caicinotna acutum). Schweiijie') konnte unter 
AnrtlUiiiikg tine* in der Göttjtgrer Klinik beobachteten Falles von 
AktLtcm MAjcronkamnomH dor in :fO Wochen zum Exitus führte, noch 
21 Fh\\G iiiil nkuti-i' Kur* lui^nirnc wirk lunw; ai> ihr Littratur zu* 
tMnm^mix^Mtn. IcIl sfiU^»(t Imle /alilindie FäUe von »ehr rapIdr-Lu 
VcrUur vßn MagenkarKiiiiPiiieu tif'obacbteL Ich eiiviLbne darunter 
nur den folgenden; 

VtkW l. K.iufiiiaiih X., (iö J. ftlti Aui Borlin. Lp Bofaatidluiig ^virotCQ 
Bin 1^ Jiiiil l'i^9- Ans tWr F,imilieiuic9imiii>«p IM tioTncrkuniwrrl, JaU eine 
ScifawctKr im Altrr von Gl Jahren tin >fagen-(?) und Longeakrrhs s;cetorb<ta 
Im, DAcbdrtiu rnrhiif (iHrt-li Vtot v, Bcf^inanr UruitkMi» fiftigrstoUt Würdim 
viLE. FAtiont ttlhtl iAt bU auf UrustfdltnUUnüuagiii) Jahro lh7G vallhommoa 
e««and gewttften. Zeli-wt^riitf BUrkcr AlkuLuUbijau» Aui Uaifua and Dann 
war I^tti^Dl bif uuf viui-a iiu Jsitiri' \W2 durcbgvmactiCoa IktcruB jeiiuz 
gettunit, niiT jilUigj» Kr^nMu-ii hf^gfimt iiu Mai IH^. Krhie i^yTuptume: Auf- 
ftJlOQdo VcrminflArun;r «Ica A|]ftolir«, U^id^rw Ellen g<>^ji floinchj Aufsiotiea 
und BlÜhimgt^ii. T^itlcnt, äli^lit, Dsivh Angjilic tli^t HAiii^fLr/li^A riifHi-liiciilnn 
«ebkchlcr nufl %la früher. MbU aicb nbcr niobt laattor: «^tnhl rci;clm^ig^ 
BaHind Am 13. Jucii läO^: Di^LtUich fUhllMircr, »lTiuigri>rmiger Tumnr iltrr 
kl«tii«i] Kurviitur. Uug^tnmliUt: äal/ttUurD ftrblt. kumv AI ilchs^uri?, keine 
StJ^^»al^^lü. Am 2S- Juni iftS!): Suli Uimi*? ilöuilirln^r .\aEh«fl imcliwi'lrtbw. 
Ilt^r voD 'W^ xn Tui^ w^otiHt. ZuglL^Ecli damit at&rkiT KrBilU'Vi^rfdll Kmi^ 
Th|C4' iiAcb dvt Piiuktiou TutI hti KntctiOpruu^. 

licaomicrs schwierig greirtalM flieh die Situation, wenn kein 
Tmnor vorhanden ist das (Gesamtbild aber, speziell die Kacheiie 
der Annahme einfts brjsarligcn Lcidnis das W<>it i'edel, oder wo 
wae PyloniafltcniiKC hesteht, der l^ianikter deweJbijn aber aut'keine 
W^ise festslelllmr ist, oder endlich wo zwar eiu Tnmor zu l'iihlen 
i$t, die Bestimmung der Natur desselben aber auf ächwiongkeiteii 
at6Qt. 

Für alle die Fälle bleibt ein diagnostisch wichtig:ea, freilich 
auch eingreifendem Hilfsmittel dbriij:: die i^foMaparotamie (siehe 
Union p. 27U}, 



Diagnose dpii TT!i:uri can^inomataaum. 

Nach den Beobachtungen von Rokitaneki und Üittrich. 
soui« sp&ter Hauser-) kann es keinem Zweifel unterliegen, daU 



*} Uaupor, Dna cbrjiUB^ho Hii|;cagciobwUr. Lclpai^ lää3. 
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U|f«akrchf>. 
sieb aaf dem Boden eines giiiaiiigen öeschwUrs ati^-pieehe Zell* 

(l**s Mag*^nkttr/inoms juiijehineii, Allei-diugs n-lieirit fiin? d*r- 
nrtlge M^tHirmrphoMT' nirlit ^erad« zu dfta hnnfi^rii Vorkcfmin- 
iiissen zn zülilt-n, KoIlmJiriTi') kminle iin -lakre IfilPl ei-xr 14 FäUe 
2itK&mmens teilen. »&it diPt^er Zeit Bind aljer eine stattliche Kdbe 
WMterer BeobacUtungen gefolgt. 

Die llia^os? de^ Ulciis CHrcinomatciSDin stttt/t inch auf die 
Tatftadni tlt-i prugn-s^ivrii Kachrxit*. mit Tumor neben Vorhuud*!!- 
aein einer nf^rninlru oder lilierri-iclien SAlr,sÄnrepn)duklion, Um- 
gckHirt kdirii irul/. F^'lilum vor» Ht^l dndi fC»i/iii(ini Aiird<*r B7i»iK 
eines Ulkus beaLeben [RüiErTilieim,') BanimerfichlÄg^)), und 
endlich kann SnperaziiÜIät anch bei Karzinom vorkommet, desetfiö 
EntÄterhun? nicht auf ein Llkas nuöckzufiihren ist. Für die Ent- 
wicklung ein*'* Km-zinoms auf dem Hoden eines Dkna sprechen, 
abgesehen von dtrr 8ur^i'**'diiiit, die Anamnese und der Verlauf. 
Meist liacdell es sicli im Gegensatz zu den genuinen Magen- 
karzinomen un: ludividiien. die jahrelang an Magens L^lunei^en ^- 
litten hatten. Kommt iu der Anamnese Blutali^clien oder Mal&na 
vor, so ^winnt die Diagmifle an WaJirachrinlichkeit- In nenert-r 
Zeil hat üluzinski') eine Methode angegeben, die es ennÖglicUfn 
soll, die Entstehung eines Karzinoms auf dem Boden eines Ulcan 
vtutriculi \n den ersten Entvvickluugsstailii.u zu dia^ioatizieicn. 
Q]nxin»ki meint, daß, folangi' ein einfachi^^i Ulk.uK mit St«nose 
best^^hi, dies Hie zn eint-r ^chleimicfnH mit Öalzeßureverliasl einher* 
gehenden Uafitnti& führt» daü diea dngcgen der Fall ist, aobald 
sieb auf dem Boden eines Ulkus ein Karzinom «ntwickelt. 

7a\t frflfuag ticr SvkrvüotiHvcrh.ltUiibAc uDtfriLiDiiiil <j]uiiQ»k] ao iJeio< 
«gIboD Tngc folgen'io drei Lnl*r6nchung©u: 

u) UcrgpriB nflchlcm- AuHiinliLug dcfl Mufuu». 

b) Kncb l'rolefrUbBtUok (Uiiliiiurt-iwuLBj, das narli ^'t ^tuuclcn hL^rAU« 
EODQhmen Ul 

0} Vm itliindoa iiA«b Fiolioniltt.^KSitiTLliI lUotilfttAAle^ 

Wenn M claor dhtti Pruüvii f:etu UCI fvblt, oder aur tcLwadiu 
fl«aktion nuf f>«io ElC'l Auftritt, »a ■lud du Zoicfaon» dpß d«r untn K^Urrh 



*) Kollraaan, Borl. klln. WocUeaBt^brift 1891. ¥ix. 5 tmd G. 
r) Koienheici. ZelUcbrift E. klin. Mfidiiin IS^. lfd. 17, p. lia 
') UAimucTOchlACi Arclilv f. VirrdauuüiEAkMiikhciile]) 1^96, Bil> 2. 
p, I and JIM 

'J GlasloAkl. UiLtoiiunKCu ai;» dcu OrcAieebfetoa lOUä, Bd. 10. p. t. 
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In «Inen »clilelml^n Qb&mi^ehdi b^g-innt Bvim n^inon Ilcui 
p&rto pyloricA soll atoU iluntlicbu Ireio UL'l Itcaktion OA^h jodor 

Siffcl^) hat sich der Müln? unterzogen, dme, wie man rieht, 
Dttr kli&i«cli verwertbare und auch unter diesen ümstAiidcn itußerst 
' Anütren^^t^itt^ jretliixle an tiem AfAt^riAl ^es An^uHtft-lIo^pitah in 
B<*r]m einer Nachprüfung: lu uittp^telien, nnd ist im w<^sentlirhi*n 
tu deDselben Heaul taten wie Gluzinekl gekommen. Aniteif-r^eitÄ 
bdt nnch Öigci Au^aalmen von dem gennunten Verhalten ge- 
fiindea, »o iLaÜ eine sichere Entscheiduns: in zwTirdhafti'n FMkn 
Mich durcli die^e Mt^rhodi* iiicbt gewonnen wird. jUclirl'iLch habe 
ich beim Ulcus carcinomato8um schwere, ricli in kurzen Zeit- 
räumen wiederholende Bluliing^n beobaclitet« die dann JäUchlich 
die Vermutung eines iJlcua ratundum antkommen ließen, Weitej- 
befreiet die Difl'ercntialdiftsmose zwischen Ma^t^nkarainora ex ulcerc 
und tuniorftrtiflrer Vrjrdicknntr eines Ulkus liäuüe: ßixtUtn öchwicrijj- 
keitefi« Hior kOnnen imler l^m^llinden der Bd'tuid von MctuAt^aeu 
AD der I-eber oder »ndei-e Zeicht-n der Kn^Mäldnntr [A92iree> 
Feritcnealkorzinose) entscheidend Pein. Daß trotr, Fehlens d^r- 
aetben ein Karzinom vorlieecn kann, bodarf kaum der Erwähnung. 
DiagnoetiBChe Verlegenheiten bemtetancb die l'nterschcidcng eines 
t^einoms e» nicere voa hypertaN>pbischer Stenose dea P>'lonis. Es 
l'oJlrt hii.Tttus, daU v-^n einer sicheren Diimnosü des ülcu* corciuo- 
malosum keiuo K'de &tin kann; allcnlalj« können der Vorlnnriind 
die ttbrift^u klinie^eheii Ergebniäse mehr oder wenifc^ zuicunston 
einefi Carcinnms ex ulc^re heranpezo^n werden. Gan2 unmöglich 
ist nach mE^inen Erfahmnsrcn die Diagnose bei Fehlen eines Tumorfl, 

kdie mir selbst denn anub mehrlach uiili^lückt ist. 
T>ia^no5tisihr Hiir^mittel in /.weiTelhaftirn FfHIen 
Ton Magenkrel&. 
1. Untersuchungen im wannen Vollbade. 
Diese vonLennUöff,-) v. ChlapowskiA S^e, Schuster,*) 
^^Berkban und Siicker^) empfobli^ne M*?<tbode kann in rweiiVl- 

^^^"'^jTijroK Borl» khn, Wochcnaclirift IWl, Nr. 12/13. 

') Lianiihoff, Vr-rfiANtltun^on di?r Bcriiaor lupiluijtbvlicu GuAdldcU^ft. 
^aut£ vom n. Nüv. löUG. Uorl. Win. UuchonachrLIl IÖ9Ö. p. HJTSh 
*) V. CklapowDki, Ibjdciu, p. 10T4- 
•} 2^ohiT>ti>r. HuuUcho Mcdixintl ZeiMo^ lb?7. \r^ 41. 
*} Slicker, ^utulbUu l am«re Uodbiu 1S04. Nr< Ü. 
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haften Fllkn Aber di-n Sitz emee Tnmorp boapcron AaftlAll& 
feben als die gew5hnlichi* Paii^atioR^ da hiext^i dia BioeMaelE«« 
enchladfen and tö VerwechsJnng^en mit g:^pannt«D Ba&cUmajdcelD 
(ertiindcm. leb habe zuweilen Ton dieser Methode erfolf^kh 
Gt'braueb gemacht. Daß auch sie in rielen Fällea im Slkh laßt, 
bedarf keiner ErvTBltEiung. 

S. UnteF^nckntig in Nat^ase^ 

Bi ier Narkose fr^linci fs zuweilen, fib«r Site, OrQß« 
Beweglichkeit, Vermchsangen eines l^imora beaseren Anfecbtnß 
zu ^wisnen. als bei der sonst Obtichen Palpatioci* lode^sen macht 
man lieatzutajrc nnr noch selten v<in der Narkwc ab L'nter- 
suebnn^mitteJ <T<'tiauch. Eber kann man «ich ror oder waiu>^ud 
der Operation in XaH:o@f^ fiter die Ue^diaflbnbait eine« TSBOia 
cnentierett. 




3, Upttscfae Metboden. 
Von drr Vemeiidutig der Gulrndiaph^nie bat die Magen 
Pathologie bislier nuj' geringen NaUen gej^ogea. (Vgl. bierübeT 
Bd. L 5, Aufl. \i. 140 D. f.) M5glicherwH»i' nird die GaatnH 
skopie (Bd. 1. 5. Anfi. p. 1^) in Znknnft birmfrii >riii, ein« 
wichtige Bolle sni »pieleu. wenn es gelingen sollt«, ein leicht, ein* 
Mirharea und dirigierbares liiHlj-umeut ku konslmien^n. Die bis- 
herigen Instniinetite ron v. Mifcolicz/) Rosßnheim.'j Eewid' 
zoff.^ Kuttner/) Eelling^) sind teiln in der Handhabung zu 
kompliziert, teih gestalten ^ie keine befgiieme und sichere Be- 
aichiigung de» Ma^eriimiern. Keltiug, dessen BemithnngAR cot 
die YerbeRftentng der GasiXüskopie die ]i6cbsLe Anerkennung ver- 
dienen, ist nach V. Mikulicz der einzige, der m neuerer Zeit 
das (taÄtropJiop für die Diagnose zweifelhÄftcr FJÜle too Magen* 



>] T« MTknIlex. Wiener »cd, Ptcmc IML Nr. 4^ Wiener med. WocbvD- 

•ekrift 1888. Xr. 23 2i. 

») Rciicnhtilm. Brrl. Hin. Wochttiuhrift IH^. Sr. lS-1^ 

»j KcwidzoFf, Bort, llin, Wochi^nsohnft 1S»T. >>- 41, AtthW f. Vtr- 

d>uuT)|rekm]klK-iteD 1593. Hd. 0. |>, 4S4. 

<j Kuttcor, BorL kEIn. M^orh^n«chnft I^Th :Cr. IZ 

*j Ki^Uic^i JAlin-»Wrkku- ilf-r (ieftdIschaA f. NiUir- und ßvflkiuuk 

tu Dniodon l»£tti 181I«. Archiv f. Vürdnunn^brukheiicD l>i%. Bd. fl. p. 32L 

MUncliuacr uicd. KuchcDflcbrlfl )Ji^. Nr. ^ und triHH. Si. 4^ 
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4 



ramrioni mit Erf»>l(i; aitfr«^ wandet liaL 



2Td 



II 4, I'robolapfirotoinie. 

Die Prohfc- otli^r ^bl|>l<l^lltivlapamtl>n1il.■ wird leils aiim Zwevki^ 
d^r DiapTn^RensiilIiinif Hbcrhaij|H, ifils zur Beurieiliiiig drr J^Fft^lich- 
k<*it i^iiii^M äiiT t\'\K bt^ht'lti^iiii^ il^r Geädiwiilst liirizItOt^iicleii Kiii- 
griHfV« ausgeführt. Die te(j:tgp-iianiiti' Tmlikati^^n ddi-fte bäum auf 
WiderapiTieh stoßen. Die eigenUlohe KiidDrativlaparntamie 
dagt^gen als iIifigDübliscbe£ bzw. differ^iitialdiagiioslTscbeF» Mittel 
uwg IhecT^lisch tN^recliti^t spIiIh praküsdi wirtl sie mit HilckRiclit 
auf die ALirh biml,i^ iirjrli lH'Ktr1[<*i]dfi], vrriiti aui-b rdutiv geriTi^e[i 
(fffalir^'n, \nvt\t- niif dii- Ül^ngfu datfiil ti^rbii tidMiei) Uiibi^Liueiiilic]]- 
Lt?ii4iii kauiu ati}' allgenieme EiiiftLliniiig recbiicit düi-ftfii. 

Differentialdia^nose, 

Hn ilcr niffVn'nli^iMiagiins? kninmen folgende Mftglichkpiteti 

J}«rr.iAibt; R) bei frildbareiiL Tiim*jr 1, vU dersrlbt^ dein Mag-eti 

shi'it »der nicbt, 2, ob der Tiiiimr maligner Natur ist; b) bei 

::)it |)a]]iab1t^m Tumor und Kacbexid üb i^iii K'jiiziuum vorbamleti 

\hu und Äfltiliem Oi-gaii es aiigebort- 



a) Bei fühlbar «^m Tumor. 

Ob der Tnm"T tar.sftc blieb <l<^m Mag^n oder einem benach- 
barten Organ angehört, ist j^nwellen nicht leicht zn sagen- F(ir 
dir Rntscbeidung bieiiiber haben wir '^irt wichtigsten Momente 
scijon eben p, 248 erörtert. 

Um die Zugehörigkeit eine» frag1icb«n Tumora m dem be- 
trefTenden Organ noch sidierer zu gestalten, liat Minkowski') 
Tor^schiageu, Magen und Darm nacheinander aul'znbEähen, und 
zwar ersteren mittele einer Braufemischung, letzteren durch 
Wasnereinlauf, und dabei auf das Verhulteu des Tumor* zu acblen. 
Hierbei wui'den folgende Ergebuisnf* gewonnen, die wir, obgleich 
;wir bereits früher Uesprocbenes znm Teil wiederholen müssen, der 
lÜbersichtliclikeit halber nochmals tabellanscli zusammen Meilen: 




^ HInkov»ki. ßerl. kLu. Wochenaclirifk 1668. Xr &h 
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^^^H Oefchwin&te: ^^1 


^^^^^B L (3«e Ma^tJUb { ße* Nofffnaufbiä/mnp ; &• jAraKm/W^wv- ^^^| 


^^^^H ■) P/lurUft 


rUckeu uach rocLls uud 


^^H 




iinton. 


^^ 




^^^^^B b; vordoro Magcti^ 


ffUiJDD >ioli brollcr imd in 


rückgi; nllo Uagrntumo- 




^^^^^H «jiaJ und piiBr 


Act Dogrcntuiig undcnt- 


ttsa cinfacb sftch ob«u. 




^^^^^1 


Jiüiwr ap, 






^^^^^H •) kloin« Kurvatur ^'uricb winden rotbiAndif, 






^^^^^K der 


rflokun Eutb <ib«Q und 


ritckt diP tii^tojtv CroniJ* 






roobt», V ubui der ^ordcio 


aacU obi^n, otn TuiQiir 






Band El«« Ofitsni dum- 


der GAllenbtJULv wird nAoh 




H 


1Icli«r fühlbar worden kaon. 


vom gcdracct- Hei sdir 
gruS^u TTunor^n kAnp«ir 
LciCcvürtindt^niLK«!! irtnt 

Aiinhlidtwn. 




^^^^H d«r vn« 


rücken nocli Ifnki», oH :iueli 


rnobfin na^li cibf^n und 




^^^^^^^H 


»Ach UDtUÜ' 


link«- Bowojclhho Tamil 
rtti ncTiifti hif^rbei In 
der bormtLlcn Mih£c;;cai 




^^^^^H 4' dea Dk'krlnrmoB 


st4>1gr*n nnrli uiKüDh 


■feigen nirbf nach oben. 




^^^^^1 dur XEfn^M 




Dlp bowojclicbi^ Nicri^ (riit 

h[«rbrl Tti din Hgi^niMtrhi? 






gfnflisn Nrüpl:unnBn der 






1 Kcro wird oor d^M mc- 






diajii« Riind iiiidffullirb. 




^^^^^1 6 de« irroCon Xeuv» 


illrk«ii h»th AbttliriM, rQokeu asLob Abwftru. 




^^^^^H d«« Pftnkrpju 


.tiirbl[ihimj{. 


1 


f UAüir^a cddc Ist, d^r Tuntor oiiic i/wUrjnf^ NeubUdutig od*?r nklil? Im 


1 vX'SlS^t- letzteren Falle kommen in Betracht: Fibrome, Myome oder Lipom* 


^^b des Magen?, Verdickun^enf QastroUtlien, ^roße kalli^se Geschwüre. 


^^m peri^stritiscbe Prozesse, wejche einen TuEnur vortäuschen, die 


^^M «f. ein gelullte Gallenbiuse u. a. KeiiR^f^ der nbeu äuge geben en 


^^M diagnosTischon Moinenle kann den Arzt vor Intüm^m in der 


^^m Dl&gtiost* sclilit-zeii: t^s ksimi skh hier nur luu ein Äliwft^en d'T M 
^H fUr und wider spr^i-beMt;ii Momeure bändeln, auf Qiiind deren 1 


^H i1^ kritiRcItfi Diagnostiker &ein Urleil aufljaut Did schwieH^ie 



sei 

ach praktisch wichti^te Unteracheidnnt- ist die zms^h&si 
Eöndli^lien Prozeß« ein^m rikiis oder einer matign^n Neu- 
Ig od«r Ti«Utildit beiden« Hiirr würd^ «ttB<^ mdirjähnge Daii«r 
df-r Krflnk]i<>it^ diu; VorlmndönsoJn ireior .^Hlzsfture, <Ijl)4 rogdmiili^e 
Felden cklai1tj>r Ululunffeii tWv l'lkiis nnd ffi^fran KAr:eiiiom »pipclien. 
Umgekehrt wUrden kai'ze, mit starker Macies verbiuidene Dauer 
des LdidonSf starke motorische lusatHsienz. Mangel »n SaUs&uro, 
zufl:1<^icli exxe^Give Mikhsäiireproduktion. Di-ÜKvnsohwulIun^i-n, 
Kii^chi'10di.'nit, imm^r wierl^r sulUncti^htTe ok.kiili(f od(rr irmiiift^^t« 
MHgt^nMiiiuiifi^tn mit gröLSl^r WHiirscheinlichkeit !Er dnö iimllgne 
Netibildon^ aproofien. 



I b) Bei fehkndcm Tumor, 

Hier kommt die Difierentialiia^noHiB in Betraclit in KÄlkii, 
wo pro^esBiv*^r Krafteverfall die Mr.glichk*"il 'iiu-s maÜgiirMi 
Prozes^vs nahü rQf3kL Di« Dia^owi.^ kann hitr tfttsomler» atif 
Gruud dtr Rrralirung ersüfiwerl. Wbnl**n, dnÖ In cinjtftliiPi] FiUlen 
KrtralriOTDR %\v\i jlußer*! langsam und dann mehr *>der weniger 
sjm|ftt>mloA ♦'iitwiikeb, so daü weder der ilblit^he Kräfte verfall, 
Dotrh Bonst Syniptiime tiraiicbbarer Art vorzuliegen braiicben. Wird 
die Dia^iose in einem sokheQ Falle trol^tdem richtig gestellt. 
so hat man weni;^er Ureaclie, die Geschicklichkeit als das Olilck 
des Arzte«; zu bewntideni. 

Von dii'sen immerhin seltenen K^lllen ah^eseheii, kfiniien mit 
MH^eiikar/.infnti allf mit Kaehuxie eiiihi^r^tdii^nileii tiTtd durrh einii 
^ewi^Ke Symptomlisi^keii ausgezeic^Imeteu Kranklieitsarten ver- 
we(!hselL werden. %. B-: Aiidisorif^ehe Krankheil. |n'Oü:re«sive 
perniziüse Anümie, selbst L inigen tuberkidi^^e, weiche nicht eo 
hellen (et-wa W *^j„) im Verein mit Kaminom dts Maic*niK vor- 
kommt. »tr-lbsl^-prNtJLEidhch nnr dann, vr«nn deren Symptürn^ ivenig 
uii^^ejirJigt, sind. Näher hierauf einzu^benn lie^t nicht im Rahmen 
diesrA Wi^rkes. 

Selir schwierig ist die Sachlage, wenn wir bei älteren 
Individuen einer plötzlich entHUndeiten Blutung per os oder fluam 
gegenüberstehen. Wie die Erfahrung lehn, kann es sich hier, 
wenn wir vöu »elteiicn und nur kasniatiscbes InlereRse bietenden 
^^orkoromuiKKen ah«elien, nm die erste Manifestation eine» hia 
dahti) latenten KAr;^Lnoms bandeln, oder es kouin ein Ulcus ventri- 
culi vorlietfen, oder es liegt eine Stauuugräblutung vor, oder 
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vni\V\r}t iVtr. BlutiiTi^ liat sich ituT iirtiiriut^klr'rcifiiüdmr Bnx 
wickelt. 

Eine sofoitige EnUchddang über die ürAaclje d^Bliitnngen 
3^11 geben, wird nur da inf^glicU &fm, wo sonstige aym]»tüiue mit 
Tolkr Klarheit unseier Diagnose Zid tind RicMnng verleiben, in 
den niideren, tilrigens liuiiflgi^ti^ii Fällen, wini 7iiau gutitin, sein 
defruitives Vri^W bis mm SisÜeren der Blutung aufÄiisrhii^brm 
Ancb dann viid sielt erst im Laufe weiterer BeübÄchtimg der 
SäcLvcrbalt klilreii. In allen deranigeii Fällen wird die Tat«Ache 
von Wichtigkeit ^ein. ob der manifesten Blutung ein längere« 
Stadium «kkntler Tllutuiigen folgt, was im vorgeiückteu AlleJ" 
meist £11 d(*r Annalime eines utierüsen tiialif^iien Magenleidens 
zwingen muß. 

Was die Differentiftldiagii')&e Tun nicbt fiibibarem Karxinom 
und anderen, nicht maligiken Krankheilf^zuständtn betrißl, bo be- 
Bchr&nkea wir «ns darauf, die wicbtigrstcn Gesicbtspuakte 2ti er- 
örfem. Hierbei kommen, soweit ich sebe^ unter Umstanden alle 
organischen Kranklioitcii in Betraclit: chronii^che Gustritii^ L'lcus 
ventricuii, &ltno.<e de» Pylorus, sttin^jsien^Ddc l*j'IorusbypeTtro|>liie, 
gewisse Matcenneurosen, 

a^ Differential «liajrnoÄe Kwiscben Ulcus ventricuii und Kar^iaomp 
VgL das Kapitel über UIcüp ventricuii p, 86. 

b) Zwischen Kaj-zinom und chronischer GastritJa. Vgl, p» 30. 

c) Zwischen CTilartigcr und kurKinomalüscr PyloruHstenose, 
Kb kommen hierbei die EpasU^che, narbige und h>i^crtropbfi;cbe 
J^lcirusetenosc in Frage. Die DilferentJatdiagDOBe zwischen ücAen 
Formen tritt eowohl bei Vorbande n.eein als auch bei Man;>:el eine* 
fühlbaren 'l^mnors in Frage. Hier haben wir es nur mit der 
ietztgenannttn Erentnalitat zu tan, let frühor ein Ulkna vonnw- 
gegangen. o<ler besteht es jalzt nueh, oder liegt ein karzinomaiCB 
degentrierfeN Ulkus vor, oder liegt eine ßiifstündhche Pylörus- 
hypcrtroidiie vor, odt-r endlich bandolt e& eich um etue «pa^ti^cbc 
Pylorusverenf^ening? Die letztgenannt«; Mt'giichkeit wird man 
sehr bald entscheiden können, die übritren vieder nnr anf Grund 
des Verlaufes und möglichst lang susgtdehnter, wenn mtjglich 
klinischer ßeobacbtungt^n. Der Ma^eninbaltsb^fund kann grüti<llicb 
tänftchen. HyperdUorhydne niid tüt^le Auacblorhydrio mit MUeh- 
eäurebildung sind an eich der guiai-iigen w\& der kAr^inomaläsea 
Stenose eigen^ ti'eilich erstere £ehi' \iel hAuAg^r der benignen, 
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letztere 4frr malifin'^ii Form. Auch liier vird man dem wieder- 
holtäD Bi'fiind ^jkkitlter Magetitilulttn^en v[«'1 tnfhr Deachtubjr 
»cUenk^n müssen, ah die& bifther der Fall war, wenngleich auch 
HpMerin kein zwing^deii Kriterium liei^L Da wir in dem Kapitt?! 
d^r motori^cbeu In^nSÜzi^itz somc in dem vorlit^eindeii die Kinzrl- 
liagiMi bcrtits ci-schöpfcnd ^dmudck haben, su crdbiigt sich hier 
tine Dochmulijr*^ Erortcninc: dersctbCD. 

d) Jjjfferentialdlaffn<'**r Kwischen nerv^Ker Dysriepsie und 
Mafi:enkar2incm. Ks uulerjiegt keinem Zweiiel, daü bei eintachor 
nervöser Dyftpep&ie so starker ICraftßverfali eintreten kann, dali "r^'^I'^nV*^^;;";'* 
man in gewissen Stadien dieses Leidens den Gedanken un einen ^'•p'v*i"- 
mali&nen FrozcU iu ßechnnug ziehen mub, zumal wejin zuffJeich 
Snlzsitm-e^ und Komi6ntmane:el (Ac)iylia grastrica) vorhancten 
«ind. E» tdhi auch Hlr diu Unlerscheidunj? dieser Fälle kein 
einzi^efi entscheidend es Zeichen, sondern mu' eine Aneinander- 
reihung und YerglBirhung sämtlicher in I-Ya^o kommenden 
Syraptomo: des Allere, der Dauer der Krankheit, dt»» All^emain- 
beflndenfi, des VerhiüteoK dt-}; get^amton »rvoneyEtfUDe. Hierzu 
kfrntuit weiHir der Befund am Älageoinhalt, der. wenn mot<^rlacb 
oder eekreTomch ganz normal oder in jähem WeehsieJ bald 
anazid, bald hyperazid, mit wenigen AuBnahnten zuaiin^ten einer 
funktionelkn Slfti-un^; eprerhen würde. Okkulte Magenblutunj^et 
kommen außer bei Ulkus und Karzinom kaum vor. Dir dGu&nuier 
Befund würde daher, falls ersteres au^zui^chliet^en irt, entschieden 
mehr lur einen malignen Prozeß sprerhem Aber ancli lei FelJen 
von SaUeäure und Fermentf^a kann man h^\ nachweislich langem 
ßeatacde derselben getrost Karzinom aasschließen, wenn nicht 
zugleich auch erhebliche motorische Störungen begtehen, die immer 
verdachtig sind. 




Therapie des MagenkarzinoDie. 
1. Innere Behandlung. 
Da wir eine Heilung des Magenkarzinoms durch Interne Mittel 
nicht kennen, ae wird unsere Rauptaufgabe darin gipfeln, das 
Zerst>3rutigswt?rk iiiljglicLKt lange aufzulmlten, d, h. eii^erselts dt?n 
Kratlesnetand de»i Kranken so lange hIs denkbar zu erhalten und 
andererseits alle mechanischen und chemischen Irrilamente, die 
erf;ihraiigsgenilll3 db$ Wachätuiu de« Tiunors beschleunigen, aus- 
2utie halten. 
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geäteu Jiirr disHt^HiHf ftntndsül/e^ wi« für ImÜvidufi] iriil Einlniii-r'Utm 
Nahniii^8WM.aiidi^ ilLeiluii|>(.. Indf^AHen haben wir e» beim Ma^en* 
knriinom mit Äwei giotten, ziim Teil viiiübeiwindliclieii riclmieri*:- 
kcitcn tu tun: einerseits mit tiem unbesicirdarcn Widerwillen fecg«n 
NfihruTiif^aiiriifilinie. soilmni mit der TaUsncTii^. tMi ciiudrifr Nahrongs- 
Tnittel iiiLgelOfit im Ma^en lic^^eEi bleibviii (jder, .nelb»! wenn iUeit 
itichl der Fall Ut, b^i Verengeiung des Ma@:enai]»£:anf;'ff3, ab<^r audi 
ohne diese den Magec uiir (eilweise verlaaaen und su KCl abnoimeQ 
Umatirtsuii^cti and als Folge davon zu I:>tircctcn tiUirea. 

Oicsc Übd^tAnde weisen uns daiAut' hin, die NabriuLg bei 
Karxiuomatü?;eri nach folgend^ii O^skhUpunkten zu Leiten; 6S 
dürfen nur ktcine, aber piii^liclist nahrhafte 8ubÄT,ttii/eij gtrticlii 
werden. Die Nahrungsmittel Pollen in breiig weicher oder noch 
besser in flus&ia'cr Form gereicht werden und in letzterer au*- 
schlitXilich, wenn der Pjlonis [lochirrudi^ verengt ist. Die Basis 
der Ernilhniug wird, wie iiucb sonst bei geschwMiten Individuen. 
eU^ts Wi\di und t^icr »ein. weil diii^c die meisten VarL&ti'^iK'm und 
jf^iiFtätKC' cßBtattQn» Eine Beiinisohui^i^ von KaiTee. IVe, Kiikiio, der 
vcrachiedenen Lej^uminoBcnmehle, oder der Er&atz der »üUeii MiJdi 
durch Buttermilch, aanre Mik-h. Kefir, Mandelmildi, AEilchgele«. 
kann den MitcZi^enuU za einem liir den Kranken annetunbaren und 
erfiprleUiichcn machen. Oes^lcicben lassen sjcli unch Hier in ge- 
i|iLirltc*m Zn^litiide oder al« Ch(iud;:üu oder Weingelei* usw. itt 
den vörftc]jiedc!iit*tt;n Variationen v^^rwcnden. 

Dasselbe fcilt fllr Uemü^epilree^uppcu, äi^ durch riassenden 
Zusatz von tiewürs einen ßewiöeen Reiz auf den ^eannkenen 
Appetit auszuüben verm^eren. Von Alkoholizie pausen Unfi:arw6]n. 
Portwein. Vürdünntor Ki.i£;nak, bei sehr grolier Pröstration £elbst 
kltino Meuj^en llinmpairner. Die Fütte in »rnter BeschalTenheit 
^nd, falle: nicht starke üanm^ren vorhanden, ein wertvolkr und 
notwendig'er NäUrstoff beim Karzinom. Htörzu eignen »idi: ff^U 
Bnttdr, KokoEnul3batter (die eich dorch fast vollständif^ea Fehlen 
von FettHduren audzmelinet) und die v, Merin^sche Kralt- 
^diokoladit, die durch ibt^u in KmuUionHl'orm i^ber^feftlhrlen l«- 
trächiliehen Fettfrehalt Heachtunff verdient. Demsc^lbeu Zweeka 
dient die von mir t^ett einigen Jahren ei'[>iX'bt<r Li[jogen»chokol*df, 
Desgleichen sind Bouillon-, Mehbuppen mit Zu^aiz von Fiem oder 
die vorKchiedenen Nährpräparate (deren A^'ert wir indessen nicht 
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*9l|tBb Ytranschta^CD) zu cmpfchleiiH Von animalUchi^n Nalinin^ 
linteln cJürftf das Ptj^LäHsch noch um hlLnti^stcn Ge^t^nlicbe 
fluden, wähi^tid Geflügel, Rind- uder Kalbfleisch midist zurück- 
^vieaen werden- 

Zar Abweehfilung: dienen aiic)i diA verschiedenen Qel«es, die 
aaßcrordentlicb p-oü^ Variationen gcst^ttfin (Heiftcb-, Fiscii-, 
Milch-. Fmcht^tlees) ocd sowohl weg:en ihres ^ten Geschmackes 
ali^ auch der leichten L^3slichkeit und dcä Mlirwtrtc» weit mchi' 
vöix)r(Inet werden SüUtcn» als ca uach n&ei[ieß Krt'&lirungen zuneit 
der Kai) i»t. 

Im £:an7en sei man mil der Dif^tbegreiUTing bei Ma^enkarzinom 
ftbcrhanpt nicht allzu li^oroii: man wird häutig die Krfahnin^ 
machen, dab solche Kranke Substanzen, die man Alagenkraiikcn 
tt»n*t nicht leicht zn reichen wnjecn würde, ^nz vorzöjrJicfa ver- 
traiTC», wdlirend als „leicht' irtlr.L-udc wider Erwurlcn Beschwerden 
herA'orratVn. Mau ^ci hucIi 2^chon au» hunmui-u Ktlck^ichten mit 
dem Verbot der ."lo^enannten l^enubmittel (J'^iilclUe. Bier. Komjioit» 
n. a.) nicht so achnell b<^i der Hand, da rieren (Jc^tatiuiifi' auf daa 
psydileche Verhalten, das sdn^raeits mit gewissen, von cervöBen 
Kinßtissen abhängigen Empündan^eu, x. B. dem Appetit. Schlaf 
and anderen in innisrom I^iisanimcnhaiijr steht, hltuti? «rtin&lig ein- 
wirkt. Hier keuimt vieles auf das Geschick, ilie ETl^ihruttg und 
«ta« indKidualifliereude Talent des Arzie« arii ohne das selbst die 
beatjc^icinton Voi^chi'iiten ihren /weck verfehlen. In ein^elfjen 
Fällen, namentlich bei Rtark daniederliegender Resorption, bilden 
NAhrklysmata zwar kein BouverAncs. aber doch ein die ICmahraiigs- 
tfacrapie unters tützondes Mittel, Üher die ZuBanimenfiL>taaiig der 
NUhrkÜBtien,' und die Tt-chnik ihrer App1ik»it-iou 8. M. 1. 5. ÄuA. 

Neben PiUt muLl den Kranken die i^rüßte geistif>:e und körper- 
liche Schenonp anempfohlen wer<len> waa meist nicht schwer zu 
en'eichen ist, da sie infolge des zunelimenden Kräilevertalles schon 
von selbst ein großes BuhebedUrfnis «mpfiti(Jen. 

Die weitenr Therapie hat mit deu h«rvor6teebend#tim 
Symirtomen zu rechueri: dem Appell tmanf^el. dem ßrbrecben, den 
Schmerzen und deren bfiuftirer Folge: der Scbtaflosif^keit. 

In er^t^nannter Hinsicht erfreut sich die Condurangonnde 
alfi Stcimaehikum eines so weit verbreit i?ti^n Rut^^s, daß es vielleicht 
ketzerisch eisclieinen mag» demselben anzutasten. Trotzdem mul3 
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icli bokennen. daß /t/'ir Oon/tirrfm^f/nruifl (^Kmc rn^ anricre StonHuhütt 
i» wirkiJeii frmUn FäiU'tt von Appt'iiÜosi^keit Jtt> ^it ui* immtr im 
Sh'ckfi h*>\e/i. Man wendet ei'siere bekanutlich ab Infos, als 
w^ini^^n Auszug (Vinum Ciiniliiruii^o) und ale Kxtractum ttuJdiun 
an. Seitdem die leizt^^nannt^ Kurm in tUe dmiUdic Pltannakopüe 
aiUftouoniiiien und hi^rdnrcli die Gjiiantie iüt r^in ^tcs und gleich« 
mäGif^e« PrAp&rat geg:ebea iat, badiene ich micti de&aelben fast 
&iisBehlie3)ich. 

& n eJir. Omitunimjf/ 5f>.fl 

Sobald eioe Neigung m Dlarrhütn vurliegrt. Y«rbiQcl«^ icb 
das Condjirango-Esirakt mil Extr. tiiiid. Colombo zu gleiclieo Teileo, 
d X tigliclk 1 Teelfifiel In einem Welnerlatie \^^a£8er. Die Qbn^D 
Stomachika, wiß Tinct, rinn, compo».. das Klixir Aurantior., 
die Tinct. üentianae, Tiact amara und andere Äbulichc Gvmiftche 
dienen nur dem Bedürfnis nach AbwcchsUin|r> 

pAft ifcscntfirk /JfA'^(W^-v .^tomwhthn in bti Karxr/wm fftr M^ffCH" 
hiihk ttiit Siniruntfsiu^UtuI/'n i^t dir Aitsicuurkuiiij ffc* ^MjftM. 
Denn ef^ iat ifweifclIoB, daß die Appetitlositrlceit bei PytcniesteQoBe 
nicht Kum wenigsten durch die Stagnatinn !m Mair^n bedingt 
wird, (jleichzeitig sind Magenaaaapülnna:en das beate AQtiFOmitivuni, 
und ich pflege in eolchon Fällen Medikamente noi' zu empfehlen, 
wo selbst erstere, wie ^^ liier und da vorkommt, nutzlos siiid. 
Der Eifnlg der Mu^enuae; Spülungen beim Kai^Kinom ist zun&chct 
bestechend: der Appetit hebt sich, ee eiit**te-lil ein GefDbl dw 
Kiiphor-ie, da die Ivranken optimistiflch macht und die Holt^Eiiu; 
erweckt, dali sie dem drohenden DamokJesBchwöne eDtronnen 
Seiten» Nur zu bald eoici sich, daß die Hotfnung trAgerisch 
gewesen: zvmi sind dio Sehmer^en und das Krbrccben ge- 
schwunden, aber der KrftitczuKlaud sinkt immer tiefer: da» eine 
korzö Sjianne hindurch gesteigerte I^bensgefUhl maobt einer 
etuniplen Verzweiflung Platz. 

Oft bleibt die plnstige Wirkung der Ausspülungen aber auch 
gaiiK aus. Ic-h') haho melu-fach die Erfahrung gemaeht, dai^ Kranke 
mit Magenkarzinom nach Anwendung v^n AiiFtipülungen sehr 
ßchnelt zni^ammenklapp^Ti und »ich bei v<3lligem ForTlaseen, re«p. 
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Mhr fldtMir ApplQntfoit der Sptilunfren besser ftUikn, Auch 
in diesen Pftll«n wirkt eiiiv partielle Esrrtjs&ion dos Mtifrca- 
inbalteB, wie ich m ber^lti« fralier (p, 18ü) \n-l jnjtartig^xk Stenosen 
empfoblejj habe, unendlich viel r«cboiLQQder, leb pflege mi^ be- 
»Bondera bei solchen Krebskranken anzuwenden, dio mfftt^e von 
Vl3bümauung in ilircr Nachtruhe i^est^rt sind. In ganz ver- 
xwoili-ltf^n FAUeii orübrifit nichts andenke als Ersatz der JMagen- 
wrdauunÄ durch s>Ät<.mi:tiechc Klysmata-Enialimiii:. Krtilich 
darf man dfe^olhe bei Karzinom mcbt langij biulorumundur fort- 
setzen, böchtttenei drei bis fünf Taj^e, (U nach ooftineii £r- 
fabmnpen bei dieser Ernährung in der Repel ein rapidn Kräfte- 
^T^rfali einrdtt. 

^B Ist me künstliche Nahrntij,^gztif[üir wt^gen zu greller Schwäche 

^^Uobt clarcbführbar so muß etu g^nz besonderes diätetisches 

"Eeffime eingeleitet werden. Die NaljniniT muß au* kk-iueu Menjreu 

leicht roBorbierbarer SnbKtaTueii beistehen, nnmciif]ic3h aus: Online, 

B«ef-t€af Eiereiweiß, AlbnmoBen, Fleischj^elees, Kakea, Mehlbrei, 

Ch&mpa^er, Sherry, Kcgnak und ilinlicben AlkohoHzie. 

■i grol^er KeUb&rkeit des Magens darf mau nur alle 2^3 Stunden 

Von inneren MitlHn empfehle ich noch am meisten däe 

loroform In Form von Clibroformöl (ÜL aiuygd- dulc.^ Chloriv 

poiisalml am 10,0, davon 10—15 Tropfen pro dosl), ^'^tlirtnil 

[das Chi Drofonn Wasser weniger leiMel. Opiate (Morphium» Kodelfn) 

ie Narkotika nberhaapl vermeide ich so lange wie möglich; 

id sie umimgfin^'licli notwendig, so ist die subkutÄue oder rektale 

fDan^iebung der per os vorzuziehen. 

Die Srhrifcrt'^n Wuufn bei Karainora in so verschiedener 

nfi'nsiUtt aTiftrettTn, duü reilä gar keine, leilf« tiin' leicbl sedativ 

;wirkände Mittel, tt^iU endlich die NarkoÜka in gnjüen Dosen in 

iBetracht kommen. Bei leichtei^en Schmerzen genögeu! Baldiian* 

Lropien, der Spirit, aethereus. ein Seafpapier. kalte oder wanne 

[llmitcblAge; bei heRi^eren Aulftllen ist das KodeVn itjü Belladonna 

nngi-me«!*eDen i4alieti von Erfolg (('ndein, phos|ibonci 0^03, 

IxLr, BelladumL 0,01, Sacch. i.\ii\ anlkllsweise 1—2 Pnlvei). 

.ucli Siippositorien von Kodetn (0,0r>) und Belladonna (0,03) aind 

wirksam. Bei schweren Kardial^ien wei-den wir ancb hier 

Morphium fsabkntan. bei Kibreclien mit Zusatz von \$ bis 

IJ' Milligramm Atropiii (uo dosi) nicht «ntbelircu künnan. 
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Unter Umsitänden, namentlich bei kaislMmtCser P>Ioni»- 
sttnosü. ist hartnöckipö WrtUipfiiug ein Syiuftflin, weiten da» ein- 
ffc^chrUtcn vrcrdcn mnli. Man kann sich in viele» Fällen mit 
BlcibckllrticTcn von Öl (iföt^i (f) cnSer einer Emulsion von Seife, 
fiicinitsCil, liObiTtran nnd Soda beliclt'CTi; \n bortDAckifrcn FAIIcn 
empflehlt o» ^icli, Hheiim in i^ver oder al» Infu», das Exti\ ILuid. 
Cascar. sacjadae, die Mittolital^e AnKu\venden. Um^ekf'hrt berrscbt 
in manchen FÄllea Uiarrhüe vor; wir befCftTifln ilir außer mit 
Colombo dunh die sogenannten intestinalen Antiseptika (BiBra. 
salicylic., Bit^ni. fj-naphto). oder Bonzonaphlol). Auch bi^^r ver- 
meide iah, l'ftlls ii-gend nili^rlit^li, eine übcrmÖiiKre DarrcichimBr voe 
Opiaten. 



2. Operative BehandJnng. 
Seitdem Billrnth im .l^ilir** IsT^^ niPi^ die Anfiföhrbarlcpit 
der RÄdikfiKkperatiori des Map-nkarÄinnros erwiesen liat. ii^l die 
opemtivft Behandltin^ defi^ellfen nicht mehr von der Tngesonlnung 
der Tntf^niiÄten nnd Cliinir^fin verüdiwiinden. 

Seit dieser Z&h iet über ein Vierldjahrhundert vet^osaen, 
eine Spanne Zeit, in welclier diy Tet-Unik sich erheblich verbessert 
hat, reiche Kriiihningen über die anatomischen und patholoj^Bchen 
Vi?rha]tuisBe de« Ma^f^nkurzlnom»^ ^etvonntn »iiid, auch die Diagm 
zweifello* Forlscbrilti' nufziiwplsen hat. Niclitsdestoweui^r 
halten «ich heutziila^^ viele Chirurgen und naiurg^emaß noch mehr 
Tnternlüten dttr Radikaloperation des karzinomatöBen Kaffen* 
gBß^miUber sehr p^sBlmistiseh, ja m»n liCirt hin und wieder Stimmen, 
welcbe sieh fichon zieniHch laut ge^en die radikale Opcratioi 
überhaupt wenden und nur ndr;h den palliativen Methoden dus 
Wort rüden. 

Ganz ohnt Berechtigung ist. besonders vom Stiitidpunkt der 
nnmittel baren Erfolge, diese Aii^ichaming nicht. Denn die Bi 
Etektion dei^ karziiiomatösen Ma^^ens fordert noch zahlreiche Opfen 
äo achwaiikt nat^h einer iieuei-din^s von rianmont') aua der 
v. EiseUberg'EChen KlinJk ^e^ebenen ZuftammentitellunG: die 
Mortaliljit seit den Jahren lOfK» HH>ö bei einzelnen Operateuren 
zwischen lt;j--i;8 ^!) ";„. Im LlnrchschTiltt berechnet sich die 
Mortalität bei 18 Operateuren aut '6\A "^/„^ Wenn man nan be- 



J) CUJrmODt, Archiv fnrklin. Chirurgi« JSOFk Bd. 16, S«p.-Abdr p. £ 
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daß im B^>^n der HeRektlonft-Ara von ti:» Kranken 
fitarb^n,^) flj> erkennt man, daß die KeBUltate der radikalen 
Op^fratton, von greritigen Schwankungen abgeselien, sidi immerlun 

Offenbar Iraf^fn £\i dieser Besserung: mehrere Umstände im: 
die bcsfirre Erkf^onimg der KiA-iikliei^ die Allf'nEitig» lUirchauB 
noch nicht iliren H^hfrpnnkt i^n-eicbt bat, der sclmelläre ßntf^chluß 
der Kranken zur Operation» die geeignetere Auswahl der Fälle 
und endlich die vollendetere Technik der Chinirgren, An diesen 
FVft^n iat die interne Medizin cl»eiiso beteiligt wie die operative, 
nnd wa^ spexiell die Auswahl der FMIe betritHn so kann gar nicht 
<*ft ^nii^ hetonJ werden, ff^^^^ ffrr intrrnc Ant dk lyUckt IwU '" 
j^ricrjt Fuilt ton MmjfMtitirxittffm dk Mifff/ifhlrit Hn' OpmuhiUUit 
in ErtHigung tu Mint, Hat er Erfahrung auf diesem Gebiete, 
so wird er sofort die uncceicTieten FAlIe, die meisr. stai'k übe^ 
lAiegCD, Aussondern können. Die geeigneten daueren, von denen 
wiedenim bei der Lapurotoiniti ein gtwisser Prozentsatz ana- 
seheiden wirrt, inüi*!*en ohne Verzug dem üKfatenr zogewieseo 
werden. Itei Kor Hesckticu unffeeigiieien KfiJIeu mait man warten, 
palliativ behandeln, durch Uidt und andere Mittel die DeBchwerden 
zi\ lindern veraut^hen, bei resektionafiihigen dagegen bedeutet jeder 
Tag einer inneren Behandlung nach gestellter Diagnc^e eine Vei^ 
8chlcp;iung. 

Leider wird dioüier Standpunkt durch die Dittmnz in der 
Anschauung unter d<in Aritftn, rtie naturgemäß sich auch auf den 
Kranken und det^fven i ni^ebunf: fortpflanzt, hJiutig ^enug: iliu- 
gorbch» Solange dem f^atienton die Krebsoperation nicht alß 
jrima^ sondei-n als lütima ratio jrüt. werden noch manche operativ 
geeignete B^üllö von ihrem \'<.4hjingni& ereilt werden. 

Dannt. bekennen wir uns, gestütet auf reiche Erfuliriiiigeu. «u 
dri»-m radikalen Verlsilirt^n, subfild und sut^iiige e» nocli nuslllhrbar 
iRt, fiewifl wild b^i slrengtr Auswalil die Zahl der zur K^ftektion 
geeigneten Kfille ujdit gmß sein, vicHeiebt noch kleiner auü* 
lalleUp als sie es schon jetzt ist, aber die Mortalilfil an RefiektlouKn 
wird fieberlich Kiiiken, wenn di>^ zu Operierenden sofort nach fest- 
gei^lellter Diixgnose ciirm Chiiurgen zugeführt werden. 



') Braun. Ebetcin SclLtriLlhos l[tuidbu«b d«r pmktiftchan MrdlKln. 
Aufi. 1000. m. i. p. LI 16. 




290 



Ha««i^rclii. 



TQUlTvirilEllfrll 



Ks wtrfY %k}\ mm ^M^ Fra^p aiif, worsui ratm die „g'eeigiiBfeir* 
Füll*! erkennt. Diese Ym^v ist nirhl inimvr, ilwr <Ii»cli in d*r 
>fehi'zabl zu bcatif Worten. WW kitnoen uriKe-i^-ii Slümlponkt tlvn 
so fünnuli*7ren: MflÜgobfud i&t iiiimer. ob dnr PyJoruÄ «i-^rlßi-n 
ist oder iikliL l&t die Feststellung de» Siuea /whifettiaA^ so 
intiD der FaU a priori vmi der IndikatioiisfrA^e nttSHcbeideti. Ist 
der Pyloms sicher t-igtiff*^n (stArke DilÄtMiwn, 8(«itof^i.-»i}niptoae, 
gioße HückEtäiidt^, MagcnsteifuTig), sq miii^ iiiaii uiitri^cbeidcfti, ob 
ein lulilbai"er Tumor vorbaudeü ist «iler tiicliL Im erslerm Fdlr 
wird die BeweglidJceit demselben, das Fehlen ron KouipUkattniii'ii 
{bohes Alter. Aszites, Tnbeikiilose. ujanirolhafter Kraft e/.u(^ianiL 
Arteriosklerose. Fettberz u- a.) als itichtsciiiiur dienen. Feldt 
eiß Tunior, gelangt aber die Diu^ose bis zu ebem boheo Grade 
von Wahrsdie in liebkeil, dann «ertlen ilieselben Gnindaäticc mal^- 
gebend »ein, nur dal3 wii- in der BenrtäLJan^ der Größe und 
sonaligen Beacbaffenlieit dea Tamon«, fiowie etw&iger Melaatafien 
in die Luft zielen: erst du I'röUUtiHitvtouiu hinit dütkh^rc Kni- 
srheiäifHf/ bringtiu Da aber selbst nuter diesen Umständen 
mindestens eine palliative Operation — die f^aatroeiiterosttfOiie — 
in ßctracbt kommt, su Viird man uucb hierbei zur Operation rat^n 
müssen in der Erwartung, daß der eine oder andere Fall Hch 
doch vielleicht ala resekllouätUhi^c er^veii^eu könnte. 

Einzelne Chiiurgien der Ken^eit haben nun noch weiter sehen 
wollen und anrh aui^^edebnt^n FundUBkai-zinomcn operativ bei- 
zukommen versnclit. Bekanntlich Ut 3i^lion wicdcrboU an Hunden 
und Katzen der erfolgreiche Verbuch unternommen vrordt^p, de« 
Magen faal in seiner gaDzen Au^ebnnng zu rt^seziereu (Kaiser 
und Czerny,*) CarvaJlo aud Paehon,"^) de FiÜppi.^j 
Monarl*) Gestützt darauf, baben zuerst t'onnor/} spftter 
Maydl/) LAngent>ucb/J Schlich ardt^) sehr attBlE^debnte 



*} Kaie*ru.CHerBy,Rellr,rop(iraüv,* birarip*, Muitcvtl^l^ p. Ul. 

*1 Caivatio und FAGb<in, AfcMvc« de pliifalolosk nofoiale et pjubo' 
logiqnt» 1894. p. li>i. 

>) de Filipiij, Drarticbc med. WocbcDacbrift 18EH. Kr. iO. 

') Hoiiari, Beiirfl^o mr klin Cbmir^Eu 1-^G Bd. I«. p. 479. 

*) Oounor, Mtttlk.^l Kene )SS1 Zit, ii&di Terrjor uad HartuaiiD. 
Cblnrglo do roKtanaa«. Piris IS8^. 

'} Püiac», Wiener kün, Wocheo»cbrifl lÖW» 

>) Lnn^anbafh, D«uUfib« med, Wnch^nachrfh I8&I. Xr, 58. 

•> äcbuob^krdt. Arcbiv f, klin, CUrnrgic JÜl^ Bd. 67. p. VA 



2^1 



H 



||ag«orM''1^*i^>^^^ oCt^T. w€iin man wfll, totale Afa^ftnt^srektioQen 
tu kaTxijiomMi^iE Inflltrieni^Ti Mgj^en nnternoniniitii, wenn auch In 
den luA^tan dieser Falle noch kleine Mafien partien zurückblieben, 
so daß, wörtlich genommen, die Bezeichmiüff Gastiektümie etwas 
übenriebeD isL Das Verdienst, die t^rale toLaI« imd dabei errolg- 
mcbe Rvüvktion Am Menschen ^macht zu haben, f^t^btUirl 
Sclilatler.i) Spflter gelang Brookft Brighiiiur) Hichardson') 
und Ftoec^kßl^) rJi<' gleiche OpernrioiL 8eit dii^«ei Zeit siud noch 
ZHlilreiche ariden^ au^^t^düliut« BcsekUittieu bald tnit, bald ohne 
Rrfül^ unternummen wonlen.*) 

Ks pett hieraus uiii Eridcni hervor, daü eine totale oder 
.«na^itmd totale Enttemung des Magens technisch ni<^>gl]ch ist. 
daß die Kranken sich erholen, an Ucwicht crhi>t>liuh zunehmen 
un4 ein« vorBiehtig ausge^'ählte Kost vertragen können. 

Indessen i&t der DhUt^ntifolg sokb^r hproischeti Eingriffe, ab- 
gesehen von ihrer GefiihHichkeit, kein enniitjgender. Denn die 
Erfahrnng lehrt, dai3, wo umfangreicbB iiifUtrierende Kaijdnomfl 
bwiU'bPiii» meist aurb 5ch(jn au8^4:dehrite Met-asljisrn vorhandvrn 
sind. In solchen, also voranssichtlich den liilufigsten Fällen wird 
man von dem gi^f^hrlinhen EingrifT Abstand nthmen. So sprerben 
fttch denn ancU v. Mikalicz-Käusch^) sehr znriickkulleud ilh<-r 
iVie toMtt Nfageuresektiou «ns. 

Wie leben die Kranken nach Resektion dee Pyloras, und 
wie lange leben aie? 



i> SchUttnr, KörrcBipftDdoiisblatt ror äcliwoizcr Ante 1897, Nr, 33. 
Beitrags lur klin. Chimrifie IÖD7, Bd. 10- p. 767. HitttTÜungtn an« den 

Grenxj^httlPn ilcr NNlhiii und ('hintrglt^ l^f^, Bd. &. p. MlL 

V«l. 131«. p, ■u:>, 

*f Rlcli»rd«ou. Iljidom Itm. Vol, ld$. p. 381* 7ÄL oAcb Torrier 
and llArtiD^mti, 

\* BoockcL I]uU«t£ndorAi?adi^mEodclV]«<tocInr iPArip tOOl. Tomf41, 
|i. 17^ Rof. Zuntriil blute int dii- GroDijCL* biete dtr Mudmo nn<l CbEmrgle itmSi 
Bd. G^ Ph 715, VjeL fcmor de rablAtii>n de TeatomAC (AhUtion tutal« «t mh' 
toUle). PHrlft 1903- 

*] ScLopf. Zcititchrift t Heilkunde ttm. Bd- 37. 8op.<AbdrH (Da- 
ial1>|1 dio Lltontiir,^ 

*] T. Hlkullci und K^Tiftch, llAiidbucb der praktiFiclKin rhimricli' von 
R. "p, BirgmaoHf P. v Bruni, J, i'. WJtcnHpi- "i. Aufl. Äpp^Abdr. 
p. 188. 
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Wh» riw fTst.gp-nnmiU' Frage WrifH, %<» sidtl wir *liur' 
'UniersuduJiigpii vuii ObAliiiski uu^ JHWon*ki,') KäiiHirhe,-) 
Kosenhciiu/) t. Mikulicz,*) Imr^ily,^) Minlz.^) SoTmaii und 
Za>A;ii]7:ki,~) MareHch, Carle tEiid FÄntintj/) A. MaLhieuJ'l 
TViit'rsJ^) Kausch,^0 Sie^el,^-) Reiicki"-^) lu a. genä^end 
üliM- dif- Funktionsieistiuig dp^ Magens unt^niclitet. 

■ Als FaKit aller dkser rnterfiuctiimgen bat sidi erbeten, daß 
die rai>U)Hscln^ Tütig-kfit d^s Mn^eos sicli niieh Py]oriisrf«e-klion 
erliPtilicJi besEK^n, nach v. MikuliCÄ und Kangcli, sowie Terrier 
und HarlDiann sogar aber die Norm binaaegeht. 

Inwieweit sk.h nach Entfernung: des yphint^ter pylori ein neuer 
apTünkttrarliger Verschluß entwickelt, ist nocli nicht sichergestellt. 
Ich selbst konnte einige Monate nach der ICesekticn de? Pjlonifl 
in dem nüchlerneii Ma^en stets ffrf>ßere oder geringrere Quantitäten 
GaIIc nachweisen, ein Beweis, daß ein gegen das Onodenujn ab- 
wJiliel^euder Sphinkter niclil vorhanden war. 

Die sekretorische Tätigkeit de« M&gens fLndert sieh nach der 
Besektion des PyTorus in den meisten Fftllen nicht, doch kommt 
es. wie Koseuhehn und Thier^;, Terrier und Harimaiiii J!i>- 
wie V. Afikulicz und Kau^cli arifllhreu und ich 1>e»tätj)fert kann, 
gelegemlieh zur Wiederherstellung der Salzsaureabscheidun^. Die 



* 1) QlaLinakJ und Jaworabit Wi^uer klin. Wodiuueebrift IF9^ 

Nr. C QQil IT. 

>) Ktin«chi», DeiitaDha m«iL Wochottvcbrift 1&1I2. Sr. 4». 

") ]to»rnhüi[b. riciiCscbe oiil WodiraHührlfl ]8!t2, Kr. 49, Wiener 
klin. Worheaidbrift laSö. Xr 2it^ 

f) y. HikaUcKp Aicbir f. klin. Cbirurcip )ö&7, Dd. 56. p. t&O. 

^ jDir«ily, UngunJchciB Areh[x' F. Muiliiio ISM. M, 3, p. iitf. 

<•} Mii]t£. Zr^itechrift fflr kUa Medi&iu IbM. ßd. 25. p. 133, Wientrr 
Hin. Wfti'hthn-^hfifl rn^f.- \r m, l^ und ^ti, 

''< ^oliiiav und Zftw-i(Ul(i, KronikjL lukarika Ifl9!), Nr, 4, 21t. 
unrb Htnti. 

<> Carlo und Fantiap. Aichiv t\ klin, ChirarRie 1893, Dd. Ui, ücfi 1 
und 3. 

*) A Hnthicii, £iti nuh Terrier uad HarlmuDn. Cbinuftit d« 

*) Tbicf», ivlt. nfti^Ii Tofpkr na*} llAitiiinnE], 

i<) KhuRcb, niltcihiugfin xnt dan ürrnigtrhielen dor Medizin und 
Cbinirgb 1809. M. 4. p. 347. 

^ aiugM. iwaßtn isyi'-. bii. i. p, aaa. 

- i^ Hcnckl. Lbidom lUUL Bd 6. p. ^Jl. 
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llikhs&Qre Bchwiniet mit der Korträumun^ der Stn^nalion; die 
Än^e Ton \\ Mikniics and Kaufet, dall Milcbe^nre, weu& 
SLUch in vcrmimlcrlcr Mtutf, bei normaler oder beM:hle[imgt«r 
^lf>tiliUt lrvGl<Ju<n bilob, olinc dftll übrüfcn}? mikroskopisch deutücbo 
MilcJ)^jliiro^a:;i1loti nacliKU weisen wari-n, erethcint mir aiilMIcncL 

Was die Lebensdauer der Ki-aiiken nach I'yloriisrcst^ktion be- 
trifll. so zeigt mh auch bic^r wieder, dali ajcIi die Kenultatc mit 
beBwrer Auswahl der Fälle tang£Sjn erftnstiger ^estalt^^o. Did 
Zahl der UvilUDf^f^n, die drei Jahre Überdauern.^) ist in ncuert-r 
5£dt ein« Immerliiii bümcrk^fiisweru^, uonu^^Jiich diu durchscbnitt- 
licbe Lebentidaucir ober 1 ■'-j -labrc- noch immer nicht hinntL^^bt. 

Da wir in einem vorliegi^nden Falle di<* dem Kranken au- 
fj^emeeeeiie Lebensdauer nicht vorauaeehen künnen, so dürfen wir 
ihm meiner Meinung nach die Chance einer bisweilen beträchi- 
Ifcbixn Lebens Verlängerung unter Hinweis auf die Durchscbnitte* 
zahlen nicUi nehmen, vorausg^-aeizt, dafl sül&i keine Kontra- 
indikatJoD gegen die Kx^tlrpation der Geschwulst geltend zu 
machen ist. 

Da die Pyloi-usieEekUou leider nur in einem geringen Bruch- o». 
t«il der Falle mit Aussicht auf Erfolg aufftilirbär iKt, so ist auch 
je last not^th die Oastroetiterostomif (Gafltrojejunostomie) das am 
hAiifig&t.en üJiKreweiideto Op^^raMonÄViTfahrou (vgl. |i. 195), lii?;'>fem 
diej^e Metliuile nur einen pnltiativou Wvrt bi-an!^[»rncheu kann, 
mflasen wir an die Heilnngfresallaie erheblich h(3here Anforde- 
ruDgen als an die radikal wirkeude Pylonifireaektion atellea. "Wie 
aieht es null mit den t^rgebniaüen? Nach der letzten Zinsammeii- 
«tetlung von Clainiionl-) aus den tlahren 1^00— UK)5 schwajiken 
dw MurtalitÄtszirteni bei einzelnen Operateuren z«isch*'n 15 imil 
63,3 ^i'«. Die dEireh^cbuitrlidhe Mortalität berecbnet sicfi uus den 
Zahlen von Clairraont auf 31,y %. Dieses Ergebnis ist nicht 
j^rade erhebend, aber auch hier ist ein Sinken der Hortalitats- 
ziffer unverkennbar. Su betrug dieselbe nach Clilumsky^) 1881 
bis 1885 noL-h l^^j^, 1-^80— IftfH) 48,4%, 18W.1-I8^II1 nur 3Ö,ftl %. 
V. MikuHcK* Ii'-Ult- Resultate zeigen eine KortaHtJlt vuci ^O^j^,, 
stieben aUo docli wenn audi nicht viel unter dem Niveau der Yer* 



IT9- 



^) Ich »uLtiBt vorrii^o UbfT «iocii FMI, ^er ji?U1 »iirbcu Jalic nich 
^loruirofioklicirv Ivhr iitid aicb m blLlhood^ter (JpRiindbell b^llndpr, 
») CUirmoüt, l. e. Scp.-Abdr p. ua 
t) Chlnmukr, KMtm^ zur kllt. t htmfgt« IA9I>), Bd. ^ p. 291. 
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luAte nach Resektion, und Linünar'] hat eoß'ar bei hinein oller* 
dinie kleinen Malerial niu' U *^i\^ Mortalität. 

Bezüglich der Lebensdauer der Operierten wt^ichen die Ite- 
sultftle der einzelnen Operütenre nb. Die Lebensdauer dtT voß 
Billioth ü|)*rieH,fn betrug !iei sehr^i^t»eRSfri^m Zii^Iacdt^ sin hi* 
acht Monate. Die Endiesiiltate bei Czeiny and lündfl^^iach') 
schwanken xwifichen 25 Tagen uni lIVs Monaten: im i^Anzen 
trcben über die meisten Autoren eine durch^chnilüictie Lebcns- 
dAtier von fönf bis seclis Monaten an. Indessen ^xistk-ren einige be- 
merkcn&wertL' Äusnöliinen von dieser Kogtl. iSo liab'^i (■zerii.v,^ 
Kappeier.*) AUberg,^) Stendel,^) Stranß') und neoerdin^ 
Bayern und ßenaande^) ober FöUe bprkUtct, welche nach der 
(iaeü-ocntcrostomie zwd bia acht (!j Jahre gelebt haben. StrauÜ 
tiihrt diese angewohnliche VerläDfi:(Tiin£: der LobensduDCr dnnLnf 
xitrflck, ilaU es sich hierbei um sehr bindegewebige und selJanne 
Ue^chwül^te handelt. 

Anch hier wollen wir nieht nnJ^-rlasfren, die bedeutende sub- 
jektive und objektive Besserung der Beschwerden — nach "Tnter- 
siichui^geii von V. Ilydyeier und Jaworski.^) sowie voi 
Känsche^*') u. h. wurde die dyuamist-h« Funktimi de« Ma^n 
erheblich gebe^t^rt, während die diPiniscJie nnveründert blieb ^ 
inid die Hrisvlinlu'he Guwirhtszunülime bervoiztihebeiu wrt(d»* vm 
fast &]k*n OjHM'Al.HNren Iw^lunt wird. Aiiderei'seit* haben wir uiiler 
unseren Ga*lru»-iitt^[iistonner1;en nicht wenige gesehen, rfftr**« 
Lebensdauer zwar dem Durchschnitt entsprach, deren Befinden 
aber nur eine gennge Spanne Zeit al^ befriedigend bezeichnet 
werden konnte. Hald m\\ irh von neneui Frli-echmn nnd Öthmerjieu 
auftreten, hjild trat zu den all^n Beschwerden Aszites oder Ikterus 




^) Lindner, Ber). klir. WucliuaBcivift lUOL Kr b, 

'j Cterny iiritl KnidfleUeh. Ui^itrd^ xiir klln. Chlnjrgie 1899. Bd. 9, 
pp 66). KitHtAchnft rtir llillrxtb. gtaltgarC lä92, 

*) *'T-flrTiv, »t*rl- klln. Wut-heiiBchrlfT IMÖL Kr. ^4—?iil 

*} Ciippcler> DoiiUcbc Zdleibria f. Chirargio 18^6. Bd. 49. p. J94- 

*) AUbtfr^, Hnnrhrntfr müd, Wo^benHchnfL 18iW. Xr .'lü— 6K 

^ &lcud«l, BcitfAcc xar klin. Chirtjrcrt^ miHJ. BA. 33. p. ], 

»j SirauC. Bprl, fcliii. Win-lii^i.M-hfif! 1301, Vf. 10. 

*) B&ytm und Bi^Dbaiido» («Axotto dm Hi^fltaux L?M>r, Xr. t^l. 

fj V. R>ilyi:l»r imil JAworjihJ. I>i^uiE(t:htf tuod. W^rchriiHclirift 1^^, 
Sr, U. 

»J KlDiohe, Ibidom 1^42. Nr. 4d. 
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bin^u, bald meldete sich von aeaem die durch kein Miltri zu bf> I 

k&iDpfetide Atiori'xiv und ditrHU uvf;i.'1i]ießeEid rupider KrJLrtrviTr»11. ■ 

In eiiixi^Iiii-n h'k]Wx\ funklionk'rl'? b\u'U tlU* MMgcmlHnnliKlfl nll* I 

infthllcb nicht mebi, tciU wt-il 0«t w^rlisi-ntitr Timmr tli*i Fistel I 

VBivngtft, It-ils wTil *iHi lim dit- Fisli-l ui'in' KArxirniDienii»tioneii I 

nii derselben Wirkung fiiiwkkeli hatten. I 

' Die SchtÜBfie. di(^ sich t'iir den EntcmiGten aue den aamHUJ- I 

bar^n Ke^nltaten dor Operation, dei- Verlünförung der Lebens- I 

dauor und i^ndticL flrn funklion^lltin Erfolffcn «r^ttbcn, k5nnen I 

Clwu fio fiiniiuHiTi würd^'n: Die Uafttrof-ntf-roslomie lat tu d^r I 

U&nd eine» technUcli »ichnrn Ahdominalcliirnr^pii ein weQi;;:er ^ I 

ffiJkriicbeR Verfahren als die Ueaektion. und ettJJt dem Kranken einö M 

leidlich beschwerdefreie Frist von dnicbfichnittüch tecUs Monaten I 

in Aussicht, Ob man dem Kiank^n di^ Uperation anraten aciU oder I 

uEcbl, bdüKTt cran^ von tli^r Ik-stPnd^Tliclt de» «.^inzelneu Falles ab. I 

Von TonilirnJiij aiiÄ^ich-^iden mn^^pn, wi« sich von selbst versteht, 1 

Itolche Fälle, bei denen das Karzinom nur ^ei-in^gtge Stauungen I 

hervorruft, oder diese durch geeignete innere Mittel wirksam I 

bekämpft werden können. Meist sind dafi Karzinome der kleinen I 

Kurvatur oder def; FundUE oder der vordem oder hinteren W&ud. I 

Ab^r selbst bei den Pylorui^karzinumen f:ind die mecfaaniscbiin ■ 

Stbmn^en nicht Imm^ t» aiis:gj*[irAtrtT dii* ^^chmer^en und da$e I 

Krbröchtü nicht imint^r durch interne Mittel i^o wenig zu be- I 

knjDpf^Uf daLl did Anle^nj^ der MagendtlimdannfijEiel «ich als ■ 

wünschenswert oder gar als u*nwendii^ erwiese. Klne Kontra- I 

Indikation p:egen die Operation wurde auch ein allzuweit vor- I 

geschrittener Marasmus sein. Ferner dnif der Tumor nicht hfreii» I 

auf die voitlere .Als^^^iiuand ftber^egriffeo hnberi, wodurrli df^^ Mflg:- I 

lirhkeit der FislHunleg'nii^ »als Änl.kr»;te crschwirri, wenn nicht I 

unmr^i^licb wird. Eine (iaslioenterostamie Ist endlich in der Regel I 

unausführbar bei kleinem, nicht des^endiertem Magen mit wand- ■ 
;and]gem Krebs, 

Wir bähen schließlich noch einer Methode zu ^dcukcn. die j-jusB-t-mi* 
znrnil nur wenig angewendet wird; die J^jui/o^forntc. MaydP) 
hAl die genaunU^ Uperation in die ('hinirgie eingeführt, und b war 
be-sonders JÜr J^'ülle, hei denen ein grolier Teil den Maitens durch 
Verätzungen oder duri^h Neubilduugcii zeteti'jrt und hierdurch die 



] Haydl, KitlcniijJictu ;vub il^n Uri;j;£ifi:bbtua ia*J& lld. 3l p. &33. 




296 Hngenkreba. 

Möglichkeit einer ausreichenden Ernähnin^ anfg:ehoben ist. Er 
berichtet über 22 Fälle von Jejunostomie mit nur vier Todes- 
ßillen, gewiß ein beachtenswertes Resultat, dem nur wiederum 
die Schattenseite anhaftet, daß von dreizehn Patienten, die länger 
als vier Wochen lebten, nur sieben den dritten Monat und einer 
das erste Jahr überlebte. Die Dauerresultate stehen also denen 
bei der Gastroenterostomie erheblich nach. Es ist demnach sehr 
unwahrscheinlich, daß die Gastroenterostomie durch die Jejuno- 
stomie verdrängt werden wird, obgleich ihre relativ einfache 
Technik und der dadurch bedingte unmittelbare Erfolg mancherlei 
Bestechendes haben mögen. 



^ 



Sarkome des Magens, -j 

Außer don Kar^inomcTi halKiii vi>h andrreii Neorlu«meij nur 
noch die Sarkome ein gewisse» klinisches Jn^e^eftfte; die aiKieren 
BindcgcwebsücEch Wülste kommen praictifich üo selten in l-'i'age, 
d&Ü sich ilire Bcsprcclinne, soweit die Dia^osc and Therapie in 
BetnwH kommt, kjium verlohnt. 

Difi AlaKOiiKiirkoiDe kÜnnuQ »ich primür o4i.>r »«kuudär ent* 
vickeln; die JetKtereü Formen ircliiireiL, ab^eaehen von den eine 
öoQdfTrBtellUTijr einnebraenden L>Tnphof*arköraen. ?.n den Selt»^nhcifen, 
obgleich Bio hierin von der sokunddi^en Mat^enkarzinomen noch 
ftbertroffi'n werdt^n. 

Di« primüron 3Ia^mignrkOTtio entwickeln sich nach Schle- 
Bibfrer') lu Form umschritbcntM', mtiisit ein df^^ frroUcn Kurvatur 
lL>kaU$in'Ler GeschwnletkiiOt&n, wührtrid die Lymphosarkumc mehr 
den Chanikter dächenhafter Intlltratf^ aufweisen. Den Ansfranffs* 
punkt der Sarkome bildet entweder die MuskuJaris oder die Suh- 
miikosä, wahrend di^ S^'hleimhaut selbst 2umt*Ul intakt bleibi. 
Krsi spüti.T kann &\k Mukosa dnrcli Vordringen der Uetjchwitlst 
HAcU dem Maireninneni ;;e&chädi^ worden. 

IMe MafrenKarkome kommen hiinlig als MischgestchwuUt« vor; 
man hat Myosarkoine, Myxnsarkome, FibrosarkoTne, Spinde-hellen- 
tarkome, AnffioBarkome beobichiet. Die Grüße kann außerordent* 
Ucti Echwankf^n; von Brodowski-) iMt eiii Myuearkom von awölf 
Pfand beobachloi wurdeun 

Da» Alter bciroßend, so ist nach Schlesingers Znsammen- 
SfelJunj; bei df-n Lymphosarkomen eine besondere AlU'i-sdisj Position 
nicht erkennbar; doch scheint das zweite und dritte DeKönniuni 
bevorzugt zu sein. Bei den übrigen Sarkomen scheint das höliere 

■) SobU»Lnir«r, y>PiU«hrift t klir\. Uo-Xmn imi. Bd. H2. ^iippJoinent^ 
Irft. p. 179. 

^) Brodtkvtki, Viroknwt Archiv läl6. Bd. Gl, p. ^^. 
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Imrhone a«H na^n«^ 



Attcr zu übcmicfcn; indcsGcii bIc^üU wif* bei den Sarkomen Über- 
lulu^^ du» früh«»:« KifidosiiJtei- rnn nenix-nf^wcrte« Konlinir^nU 
Düs Ücsclikelit mtct bezU|rlich der HiLof^keit des Auftreteos 
keine benieikonswertt^n Difei-ensen» 



Diagnose und Differentiuldiagtiose. 

Die DiA^ose di^e Mu^ensarkomg tmti^rechcMct eich nur in 
wenigen Punkten von i1i.<r d&s Kai-xinoms. Wnf' xiinftcbsi <iie ivA- 
jfJcfiivn S>inptOine toirillt, üü «ileichGii feif dt-nen d**ft Maxell- 
kar/JnMni' fast VL>llkOTiiineD. Wie bei di^em, so etebea ancL bei 
jeneDo im Anf^n^ unklare dyspeplische Symptome Im Vürderipimd: 
erst Spdtsr g^etllen Bioh Erbrttoh^^i], liswfrilon kHai3ttt^;iuartigär 

Be^Qgltcli der f)i>je};tirm Sympionur bestellt gleichfalls! yiu« 
fiiiiya! Jen de Analogie beider Oeschwnlsfarlen: dn |>ali»ablt^t Tnmar 
kann vorbandet sein, aber auch fehlen. Beim sitz am F^yloriii 
entwickeln sich die Krscbeinuiij^^D der Stencwe, bei L3inphoitark*>ni 
kann aber auch eine Erwi^itening des Mii^eiis ohne Pylonisstemos^ 
besteh*-!!. Der MiigeDinbRlisbeCund dn-ki *ich, soweit bekannt, 
gleir.lifalls im \t'eseiiMich^n mU dem bei Maf;enk»rzini>m, Die 
freie 8alz*Aiire fehlt, bei Siajfnalion kommt p* zur Milch^aare- 
^äiun^ und Etitwit:khing von Milcbaftur^baxillen. DcrU kann, 
wie ein von Leoi) mitgeteilter Kall zeigt, freie HCl in nonnalen 
Kengen vorhanden bpiii und MücU^itare fehlen. In einem anderen, 
von PjHtrokünski'') besclrrii?benen Falle war anfangs Salzsäure 
vorliandon, ^cbwnud abia mit eunehmeuder Kachexie. In allen 
drei von Si^Ul^^inger beoliucliTirten Fallen. ¥;owii> auch in dem 
ervrühnt^n Falle Leos wurde aitrh Blur im Mn^r^niiibalt ^efiindfii. 

Diagnofltisch entsdieldend wftre djis Vuikomim-n vi>ii Ge- 
schwiilstpartikelQ, Eine aokbe Beobachiung liegt von West* 
fkhalen'') vor. Auch Riedel erwähnt in »einem (Tandbuch der 
Mageiitrankbeiien eben Fall, bei dem iinter Hllniatemesjs ein 
großer Rarkimjkiioti'u erhrnnheii wordn. Häufl^r als beim 
llatzinoni be^^net man beim Ma^ensai'kinn nncJi <Scb1esini|rer 
profbaeit DiJu^rLüen, 



■) Leo. ffiuiimriborichu* Jt-r Nierlvrrht-iniMbdh üreollMb»ft U ^atIL^ 

'j Pi-ltokoiiaki, ÄciUtlrift f kliJi, Müilinin Wy2. Bd, 46, jr ICO. 
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IV'ie man sieht, Lic^L»n cliarakterisl Ische Symptome des Magen* 
MirlLiiriiM iiirlil vor. »lul (i^mim nifll^l atirli dif DiTTf^n^nriAtdiaguose 
gr^eiirrljL'rKHi-ziDom ni]rgi'olleScliwii^rigk>*iTe]|. Trttl'ia^tn eiintiifrcn. 
wie Schlesinger augibr,. e'm\^^ AitliHlrsimnktn, weirtie not^r 
gAüAtigen UniMHiiden die ^^"^g1ii:llltf^il tf'uwv UiaersclieiJinig ge- 
fltaUeit« Hieran gehört zunächst das VorkomniPD von Metaslaseo 
in der HsuL So kannte Fleiner^) aus dem Auftreten von 
mnlLiplen HfiiitfiarkoTneii bei pftljiÄblflr MagengeffcliwiilM die 
Diftgiioae aiif Magf^nsarkuni sf.Hllen» ancli Dr^^yer-*) Vip.rirlitct über 
einen Äijnliclierj FalJ. Durch bistologische üntersnchnngi'n eine» 
exzidierten Hantstiickdiens kann dann die iJiagnose iintei Umstanden 
mit groUer Si<^herheit geMellt werden. Von Bedeutung ift auch 
das Vorkommen ron MU^^chut-Unmj, welche sich iji allen Toa 
Scbltsinger beobachteten Fällen f&nd. während sie bei KaiTinom 
bekanntlich rn den gr^dlten fteltriiheit^n gehrjit. Von Pstrri- 
koDski wird alleiding^ hervorgehohen« daß dieses ^eirhen fahcli 
und trügemcb ist. Endlich komuien auch nach v. Kandrat*^) 
fewisse Verttndeningen an der Znngenschieimhaut bei Lympho- 
sarkom vor. Hchwellung^en und wulstarligcs Äu&Beheu der Follikel« 
Wf>bei ganz besonders deutlich die Anordnung der Knötchen, 
Warzen und Wülste in den von der Mittellinie des Zungen* 
emudes &ymmelriech nacli beiden Seiten tiuil voj-n aa»^trahlenden 
Heiken bervoilriu. 

Eine akhere Dilt'erentialdiagcose gegen Karzinoia ist aber 
trotz dieser rnterscheidunsTsmerkniale niclit gestattet Fand doch 
Z, B. V. Leube*> in einem Falle von universeller Sarkonjatose 
der Haut im Magen ein echtes epithelialer» Karzinom« 

In einzriaen Füllen (Ri:iberl.'') Ober*t')l tlelon die Smptome 
des Jklagensaikoms mit denen des Ulcus ventricuii zusammeiu 



Therapio, 
Die Therapie deckt ßict vollkommen mit der bei Mapr^nkarKiuom, 
Ut also nur eine chirurgische, Eb liegen einige Beobachiunpen 



^ Floinar, Lehrbuch dnr Kranklirllim dor Vrrdnmm^norifflnc^ Rit. ]. 

') DroycTj luftuffurftl Dinscrtation. tiSltinef^u tetH, 

^ ». Kunilr;it» WIixu'P küii. WiK-tiunschrifl I>193 Nr. 12 «ml 18, 

*) V, L«ubc, SpecieU« limK^i""*' dor mnorcn Ktnakhoitcn. T. Aufl. 

*) KobcTt, Angüiu<iiiu>miyl, Zff]tralK0ituu^OH1>&. Ni.VH. Zit.nacliMintK, 

<} Cberat, Bullrjlgir /iii klEu. r.hiriirj?l<T 1W).V ßil. 45» p. 477. 




von relativen Heilangen des Magensarkoms nach Exstirpation 
im Frühstadium vor [v. Török^) Salzer,^) Leo]. Indessen 
dürfen bei der ausgeprägten Neigung der Sarkome 2u Rezidiven 
die Hoöiinngen anf längere Lebenserhaltnüg nicht allzu hoch ge- 
apannt werden. 

Die imiere Behandlang unterscheidet sich in nichts von der 
bei Karzinom. Schlesinger empfiehlt den Gebrauch von Arsenik 
in Gestalt der Fowlerschen Lösung, von denen er bei Lympho- 
sarkomen anderer Organe plötzliche und unerwartete Rückbildung 
des Neoplasma gesehen hat. 



^) y. TürOk, Zeatralblatt l. Chirurgie 1892. Nr. 32. 
^) SftLzer, W[ener med. Wochenschrift 1888. 



Syphilis des Magens, 



Sypbili tische Erkrankun^t^n des Mugi^^us E;t hören 2a den 
iten Öeltenbeiteii. ("hiari*) fand t\nUv ^43 Aiitopjiicn ver- 
storbener 8>|>hiiitiker nw xwei Fflile von MagenwjphUia. Auch 
Stolper^) fand nnler 86 FälJen von Sy[^hiliü uüt Antcpsie nur 
eiiien Fall von Lucs des Marens« Desgleichen betont 
E. Frfinker') das seltene Vorkcmmen ayphiliti&chcr üpschwüre 
des Uaffens (und Danaes). Dfle:egen ^ibt v, Ncnmann*] au^ 
fallender weise nn, dnü 20 "/n der ftn rundem Mazenffcschwür 
Leidenden auf 8ypliili& zm-uckEEifiihren »ind, was n^ich incin^u Kr- 
fahrungen als entacläedcn fibertrieb^n bezeichn<it werden muß. 
K Trotz der SeHenheit komml aber der Maifen8>7»hiIiB ein nicht 
^^nerheblicbe.Ä kUnischea lNteres!<e xii, so datl eine kurze Be- 

aprechung angezeigt ist. 

B Nach Mractk"-) kommen ab Produkte der Sn^hili» am Maaren 

^^mlcJist (rCBchwürc üus trummösen irfiltraliuncn der yubiniikc>sa 

r», Sie treten znmeif^t m der Gt-teud det^ Pylvni* und der 

kleinen Magenkurvatur, aber auch an der Kardia auf; die Inilltrate 

breiten fticli sowohl K<^R'en die Mukoßa als auch gecen die Sötoea 

der Magrenwandnng aUB. Neben Ver&cli\\öriin;2:en finden sich auch 

irunini^se Produkte UEd Narbenbildungen, so dati aul' die Möglich* 

keit einer Vernarbunc: srittntDüser Goechwüi« im Muifün ire»chloRsen 

iv-weiden kann. 



^ i) Chiiifi, PtARüT med, Woüheaftührift JB65. Kr» 47. F^Blachi-ift tlkr 
R VIrehüw 1891. M. 2 p. 297, 

^ 8toIpur» £ldtrftjED Eur Sypliitia vierurali«. BiltUotboCA atodic-« C. 

r'j F.. KrIInkol, VIrchowa ArclnV I^W, M. JWi. jk MH. 
') V. Nniimniifi, Syphilis, 3- Aafl, Nolhnnfol* iptaxldli? Pattiulugl« 
und Therapie- Bd. 23, 

°) Mr:irtfk, 8yp1il1ls iind venerfn^hr« KrAnkliHTim. Lelimanns 
lUdi&tciactKj liaud&tLantijn, J3d, 6. p, &S. München M*6. 
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SjphEli» d<<4 Ha^M. 



Fftrnei' önden skh nach Mracek Gescliwllre infolc-*^ ay[>hiHti- 
sdier EndarteiitU der älagengef^i}«; sie tragen in kliztiüclier wie 
auaionÜEcher Hinsicht die Charaktere des nuiden Magengescliwlirs. 

Vi«^lfHf.'h hat mau liehen »!|ieziä rächen Vi?rüuderun^en sm Magien 
MüK.hi^ rtTi den (JJlmien. <\i*r HMUt iimi dvr LtJipr tit'itlmdit*'!. 

In kliuhchi^r Kiii:«icht liat schon Andrnl \AM einig« wkhtiy^i? 
ßeobach Lungen b^ig«hi-a^bt ; in iii-tieäter Zeil hat die Lehre von 
der MageiinyphiliÄ durch ilie Arbeiten von Fuiirnier»*) 
Dieulafci)',-) Einhorn-^ Hemnieter und Stoke?^') bedeuifiame 
Fördern iig erfuhren. 

Nnrh Eiiihftrn kann mifn drei Griij>jien von syphilfliKrhfr 
Erkrankung des Mit^eiis nuLar-scheiden: M«gengrschwlin* ,\\j>hiULi- 
achen ütupnin^, »y|dii1itiiiche Mageuge^ch^iÜsle und s>]>liL]iti(inhe 
Pylorusfitetoaen» Fhr alle diese Fälle hat. Einhorn BeobachtongreD 
beigebracht, die sich durch Fehlschlagen den' ühUcheo. dagegen 
durch >chTidir. Wirkung Autij(,vphi]itisc1ier Bfehundlung anE^mbncn, 



Dlafirnoae und Differentlaldiagnofte. 

Die Dia^ose einei fivphilitbchen Ma^enaft'ektion »Läü^t »ich 
einmal anf den kUnischeii Befund, sodann auf den Nachweiiv ander- 
weitiger ftjpliilitisrlipr Symptome und endlicli anf die Wirkung 
antisjiihiliiis>:her Medikationen. 

Das Symptunienbild als s^ifchea zeichnet sich, soweit bis jctst 
bekftunt, in nichts von anderen, nicht spezifific heu Magen äffe ktioni^n 
aus. Seine Bedeutung erhall e^ ioi wt>*(^ut[ic]ien er:»t dadurch, 
daß der Vei-Iauf ^ich in rielen Punkten vun den ühlich^^n unter' 
scheidet. Besonders gilt dies van den s^Tihilitiachen Magen- 
geachwtLren, die sich, abgesehen von den Schmerlen, dui^h eine 
nicht gewöhnliche nartnflckigkeil, die anl^erordentliche Neigung 
zu schweren Magenblutungcn und das IkfLuöec Auftreten toq 
RdzidiveD charakterisieren. Ergibt die Anamncac in einem »wichen 

^ Fournlor, CrtmmuDicatiuQ riHo Ä rAüadömiB Jr MedcciDC IsSf*. 
19 JAnvivr. 

*) Divülafoy. Clmü|uu ui6dic«Le do rn6lel-Diou tiv Tarls 18^>T-t8S4. 
Parti IMSy. p- ti3, 

^Elnliorti. Archiv f. VcrdimunsakrAiikliuiLüii 1900. Dd. A. p. lIiO. 
Dormat^logiicbo Zciti^hrift 3900, lid. 7. p^ iM MUnviLvacr miMl. Wochen- 
Bt^hrift 1903. Kr. iH. 

■j il«iiiiuetur und ^lokeu, Archiv L Verdjtiiuu](ikrai]kh4Me«o- Wl. 
Bd. 7. p. 813. 



A;f]ik\l'iti de» HAffrnii. 



äos 




Äif^ die TatRftcbe früher uberBi&ndener S>'phiIiB, findet man 
_ ftm^r zitr Z^it der Beobachtung vteher^ Zeichen cin^r solcJlflCf t^ 
B«rhä!t die AunAhniQ etn«r fiyphi1iü«ch(>u AfTektJon niin(!l€«teiiR <1a$ 
H^i^^rim« groLli^r Waliredieiiklichlceit, (t^Lcti endlich <1Ie Maq'^^n- 
^^TRiptome. di^ der Ititüier ein^eschlaffeni'n Kur j^ef^^nllbet ftkh aU 
unbetüiflußl erwiesen haben, unter dem Gehraucli antisyphUiliaeher 
("Mittet fcliDeU zurück, so wächst Iiienlurch der Verdacht dta 
Bypbüilischen Uraprungs last bis zur GewjJMieit. 

Indeiifleii woHi^n wir nkhi iinterlasseiiT daraui' hinzu Aeisen» 
ein Sü kompHcnter Forscher wie E. FrAnk*^! d^vür warnt, 
ilJp bei sicher üvphüiTisrlj&ri Tnii^iihi^n auftreienden Stßninjfen 
Malend arnttraklLis als aof spezifisch syplüUiischen Ver- 
igen beruhend anzusehen, selbüi wenn durch Darreichung 
Jorl oder Quecksilber ein Schwinden der Sjinpiome er- 
ivtt wird. 

Von den iu der Kasuistik iiiedergel-^gten Fällen erwähuen wir 
nl^ende drt'[ hesondors charakiens'iisdn; FälK' vi>i3 £.V|ihiTiTLRcheiii 
illagengeschwür, iliinititer einen Fall au» iiii-iTier Pralle. 

I. Büobuc'htuni^ ( Dicul eiTi?^ }. Em li^jjlLhrJjfcr Miioii koiniul iu (Lab 

Ho^piLd lEitE tlcu klaBfibcbt-'u KrBtiti'muiiffviL du» Mui^vutcvBuliM'lkrii dii? 9Ji:]i 

Mit 1 1^ jAhron ontivj(>hvJ( batlvn- t'lkuBr<;|L;t]iiv {MUdi, Kofir^ tlis, Morphium, 

SehrftprifOpfti. t>ujQ[b do ivu). OTiuu i^i'^i-DtlkL« LveenruDie t-iitl^Bbti^it. Eitil^ii 

MoQ<i1a 4p::iler crüiouto Aiil^Ahiiio. Unro^lh« »uhjehtif« i^UüEaTii. IViaLJoriun 

t')kiL»TC£tiij(;, iJaku ALLkFlrN« Scliiüpfkripfr vi>rn iiuit mi «Ire Wlrln^l^Jlulr, 

WitHlirniiu keine IksBoning- Aciil Monalo «pStcr WiPdefuintriU In «lim 

^.BkiftpiU) mi; pooh vormehrLi^u -VAKvaboick werden. I'lotdicb clno» Atcuiljt 

jKfOliwar« HlTDat«inuBi»H WicilerLiiii AbBuLutc^a Mtlchropivo, Alkalien, JAikh' 

^^r^liDC, tSi^lklj« Ua;:vxiAuaBiUk1uii^r<D) JuJlinktur« VfrAikjilure, pojiitv de fcu. 

Öbglolch himeriHcljv sif^^rnjiu« MjJT.on, kam inkii dfinnoclj nnf <tio lii<>e vinvi 

liv>1crUr1irn LoiücuA uod wiLailtc UyilropAibiitbi,' Kiircii der vererliLcdvaMcii 

Arl a.ti- AIIp dlpsn B.>milliungen hlielien ohno Krlülfc', 

Wiedtr ciobt MoHAlu Apitr^r kjtiii iLor Kr«iike in einoni di-vüUtcn ZntUiDdo 
^.Vfin Dou^m iD dns K-rAnkonhuiii, Er Uatto ln3;w)EcLoii cJQO nui^b scbwcroro 
[difODblLituitc durch^oiDacbt Man üng j^tsi ad. oino cbirur^pcbo Inter- 
p:rLtiitQ in Kr^j^f« cii ik^Iji^t]. 

AU ur ji<t:^t in Uc^tiJitidlLinfc DionlafoyH IekiDi wurden wlodorum alk 

rXcIfiicn eines Mag(1D£|>ftl■h^tlk^A ^nf)mil«n, 'iEUgLi>Ii-h »her uiir-Ji Syrriptiimn cilnir 

'frikbor ditrchi^cninrbtoii Jr.^phili», iWa aucIi vi>u livm iü^oakott Kiit;circhvi:i wurde 

Kach Krhiii''hUpcn pJnc* kunon crncniiui ÄTilchrugimo wprdcn di^m Kranbrn 

»joklJobvn von Cjucckpjlborjodar in «ti^cr LGenn^ applimort Scbon nucli 

?b> Ta^n rurlonm »iL'li <l[u Mh;p;rrjii<*bmcnj'n. ilisr r.iTk-iit ftt'hliv^f »k^(1i?r, 

Lonnto mi^hruri! LiWt Uilt^b obnt ^clii&i^nrpün vtrtraj;«n. Viijr Wucben «pJLLer 

er b«L eiuLT (k-wicljtiiüuuabmu von 4 kg ^«buili- 
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2, ßcnb&clitiing fEinhorn^, Frau C\ W. bflUft Tor w«lico JaLbrtn 
Sji>hi]ii ditft-h)f(raiii«hi; vor £wvi jAfirun boK^iiu «lo am M:4]feD cii li>i<l4'iL. Bi« 
pAegte SehmcnccD fElvich tnoh dem Hb^'^u eu hAljvD. Biaijco 2«U darAvf «r^ 

Potiectin ir«>n»s, ohnv jedorb Thrvn frttbnrvi] 4:opaii4hc[U<i^u»tJU3d ipM» crr«IcUE 
fti hnhpTi, Dnr Appetit wnr erhf'blich gestr^n, en lirirajiilpn hAulTj^ Auf' 
«loflcT. At> imd KU GantiAlK^cn und Vorelopfun^- Endv Juli 1^99 tweito bo- 
doatciido MhfTTTibliKnng, iJtrrti Erlitt im Stnhl^nng, Der SUtitn pr&«icna «fg&b 
ulk Zcicht'Q cince chrgatHchflö Mj^röagCBclurftrn. Strikte DtM, Wiamul, 

Dur ZubUnd txNiBart« Hiob »tida«, <rbff1«toli di« BlutuD|r«D eUllort batton, 
slrliu und PHlienlTn urlilill (JouHlb urticr Unrnckstclitl^ing iLer VnrgevcMcUU 
it«r SyphFlU Jodnnt.Hiim in McEio^ndcn Dopcd. lCtnJ|^ f^^fi apUof vc^ 
mlndrTtk^Ti wUh t\\i* iLiaphwrrdrn, und nacb ftmercu dr«! Worhfin ww »ie 
volUiAndig frei voa irgond wdcbc» unbcliagliüh^a Seneaticmon. rAtimiio 
konuu* miBuipbf ^^TWfibnlirhff Kciii uluit Bi-sch werden vettr.ipra, aaXim au 
Geliebt £u and Mipl> SLnltfem gi^suad. 

S. B--'ubat-ltlHQf^. Frau <f h G. dua D.. 35 J. KjiLDilivDJLu&ujiLvist uEmt* B^Huudcr* 
beil>?n. Mit U Jabr^ik mcnDtniitjft. Hit 177* Jahren verhojrntot, vioroAl fiO' 
biimi- l^it Kindnr Eubcfi iind «iml ^■''^■'^■l- 1*^' J'^lic^ntHun ilcr pHUituUn vt- 
knuikio vor «ichn J&hron nn iDtnrkurrtiTilom Tyj^hua, Kf t^ar (rühir ge*}ürtdiink 
btttUch ^nfiiitri- Uls m d^iii TmU' dca Mailijcb f^i^»iiml, (!tiK Jckulli^n «fvli 
bftUl üacAf!b t^«b[ncr£Df] ah dca Sc^biaBioJboiiicn, um Bmütbdn und d«D 
Annen: dio recht« Hand »cb*oH an uti'l wurde scbniursliift. Der An« 
koaEtaltOrt« Xnf^t^JifnaHprcif/HP^cn auf tUn KiaPtJteln tmd ti^Jn Slf^mnm. Ifald 
iLirjiuf vvnuLitiblc PalitiiiLJij iiiübt iiithr jUEf^iitn-irn. vtt »lulireri skb bvflj^ 
SohiiFi*ra<?<u in (Jon H«ini*o «in, duxu ir:it'.<u Auftreibuugi-ri und Knot<>n auf 
der Vi7rd«r»üte d<.<r It jkuti Tilüa Huf, Jaciudr t&W omltt ^uhniii^rkur» duucbru 
r^Eddidipr Oobninch vciil JoiTkitll. ( nt«r dEa««r Hf^fJiAiidhmi; und naoh' 
lull^oiuJfr Kur in M'icnbodci) R^rsAcmn^. Dt^icmhi:):' 199tj Kwcitv Scbmkfhur» 
Im ifahro lt^7 Icidlicbe« BolindcD. Im Sommer Vf-^' »chwollcn die rocbl^ 
Hand uiid d?:r roditc rutt-rinn »ebr BUricanL n^K^b iTodkoJltrcbrnucb und Toi- 
ec!hiagci]i]lni!ibfiL;h(>Bi!frii«nm|r. ]uiJibrelf:^^lin|p>adi? linkeiliiAd uttddprbnkfr 
L'utprAfni nti. wii<TK'r dii£UBc:EiwvUi?ii, AirrtT I?*i8 En Wiuflidden ftvi;bbn'0cbt<Dt- 
\it}\*y Si.HiuikirkiLr nii> Hnii'hw^rd^n gin^u Eurfti^k, Jodcc-li wurdi* d|i> Patientin 
im AtLKbhiC au die Kur «vbr niiAmUrb, 

Hnil JuLi 1>i1»H bnitoht d:ii joUlgc ItfMgODkrdon. Dimi^fl itclli« «leb vAfu 
Unjf^nAt-bmcrcon DLuli^fhrccbf^n ein, 4a* ^irh füjfitch ict*dr^r/iolie. Die Menge 
di*i ErbrocbcDcu betrug ji^durimvl n'\r twvi bin drri KQlAlTLd. Eni «paior 
traten hcftifff SthmcrEcn la der MafPucrKPud bin^a. Im Übnircn BflEiendio 
Mng<.'nliliiCnngpn tBgLdyn^ *ti», um nl*dann ^■ii'ilprjntHirftO Ptinf Wn^h^a 
lanjC NiilirklUtivrC DanAcb AuFbi^rcn dtT Blulun^on bri PcmBWDx d«r 
SHinjArscn. l'nt.pr we^hanlndfln Ppriod^n \on honüfning und Vrnicli locht* nrou 
aad onloi ftcilH-eillff^m WlpdoranflroC^n von BIntcrbii' eben kam die Patlcntla 
allraiblioh ulftrU hprunipr Ihr Gewli^bc bntte ai^K drr Rrnnkhcli um ar» Pfd ah- 
gcnoinroPii. Daan hatte nkh ttnctdlngfl Ans-^bwclIuDÄ dca reellen Pnur- 
Bi'bvtikfb IdH Kum Kniä gcM^ilL Aufang (tkiobur 1899 kllniBehe DebmidluDg. 
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pmr^aoni? vom '>, Mktohcr 1)^: I'AticDlLii iet TOft Sti>(«r SUbH^ 
cirhinhaii, «i'^liirT'T MiiKkul/iinr itnd »uirli r«dDil*vtani F«UpäUU(f. 
pAilvntiu uiAchl oincQ (irlLWOfldidcndt^f] Eindruck, Wiiii£«Q uud Uppcn cxIrciiD 
ItbiA. lJti\ir HahiI lind rnii^mmi Ikt Teigig guscliwnlkn iinrl f^hll iitcH 
bciflor ftn &Ib tiU n^obtis Aof dnai Mnnubniim stomi Iflt dao dontlichr 
PrutuJwnini sk'htLnr- DivHclIir' ht linrL luichLh^ckrJg, Jiiif DmcU iijchl 
«Dpfindlictu Kc^iK.' AuftroitruDtfoa nuf dor TitiEn, den Kluvik(<li], <\vm Ob frt^uri«: 
keine Dr1litüriHt.-1iwFl1iii)^i>i>, Mumkirifjnv i>1iD4> HirHoii^lerlj^iiU'u, i1v»!i|:Ti<I«hfMi Hi'n 

Rr«l«l«TOJB pRlpnbnl. Am Unken Hytincliomlrlura, hiirl am HEp|ienti<ici>u ■^^i* 
xtrlniiii«kripto- druclcocniifinrllkho l'irlb. Alg«Fiini<itcr '^ ^% Kilo. Ilinlon 
hnk» am zw^^lftnn HriAtwirUI üciitlEch atbimmharu^r Kt-o^Irk. \mu K|>i' 
gnetriiim hia 3 od nbcrhnlb (Ll*b Nabeln Jflütca. licfco PlJttöcbcTn» «Ina tlch bi*i 
La^r-Hvchmil vurmtbrt. l-ubt-r imd Mut ukbl pAlpabcl. 

UHn ühns KlwoiU, oJin« Zuokor 

tnrjir]»u«buni{ tl-% JAs^s^vnltihxlx^^t 

a) tifK-bloni; kefjj UjMEeiilitlinJi, wcni^ ."^tlLlulm, Kv»ktJuii scIiwAoh Muur. 

b) Enflimol DPcb Prol»pfril]i»füL-k : Lin* cm1«tnn] domlieli elchtbaro 
mutapiircn. Starkr IH I Ke^ktbimni. 0, A. i;ö. Pr. JICI = 4;f; zwt^Li« 
Cauriu^bung; kein« UlutbtimcDgiiDg^ ttarkc llL'l-KcaktiDn. 

Die ItübAniliubg in <lüt KliuEk bi^Blncd mtiilchit in rriacr Hikhdiut- sowio 
XllirkLifltktrii iiiil 'AuiaaU von jt^ I g Ka\U jüitatt tu jcd«ni KliMicr. 

CuEvr iliuBor Bulianillimg irziL lau^rBainv BcflAvuing vi"- 3cUmt'r»?ii und 
Urbroch«!! bCrtim imf, <liu l^iLlientic naliio in vk^nobn To^qd drbi Kilo eu. 
Allu&hljub Btt^Jifvtidtf Di;IU tlahvi ijiiDii.'r nui'li JoJkaliuujk]JBlü<ri^ Am 4. D)?' 
tambor \$ii^ konntf« dji> l^tii^irlin gu^timl mm der Etimk i>Dtli«»tf]i wL<<Tdtfii 

gmopintono M;igculnh!iUfliiiitcrflachEiag trgibt v^Mlig iLOnnaio Sokrttionn- 
vrrhillaiaac kriu Blut. 

$ehr vi<?l seliwienger kann sich dieDiagiius«, ntftp. DittViE^riliAl- 
dJH^ose bei Bestellen eiu(>s Tumors ge»LalLeu. NaiimiilUoli haite 
ich auf GniTid einer ejg^'Tifii Beobaclilmig die tJiUer*olie!(Iung von 
ciiu'ni malignen l^imor filr rerjjt schwierige zumal Karzinome des 
Magens njitl Dflnr&es^ nanieitllich RE^ktumkarxinome bei fnüier 
Sypfeili lisch eij keinrswegs zu den Sfill.piihpiten gehrtrpn luu! äpIi-^ 
wellige B^^seroiigen aulTat teil der AH aui^h bei Karzinom vorkcnimen 
kfiiiiien. Erst eing Iftngauh^U^jnde Be.^sejujig nach ;iiitj syphilitischer 
Behau dl ting:, stetige GewicbtsKiuiaituift^ dauernder Schwimd des 
Tuniöifl und der SiagnationserscheinungeHj ialh solche vorhanden. 
kAniK-n der DJAgnose tJherzeugiiii^skraft verleihen. 

De^leichen etebt es atuch mißlich um die Dia^iose einer 
syphilitischen Stenose. Da wir jv-xzi wissen, daß hitennittii^r^ude 
(relative odi?r *j)a*tl£che) Sienoeeii vorkommen und vielfach rezi- 

■ vfc«, a^uisTli OIkfB4illk d- Th**«pU dar H^«Dkr«>hha^<n, i. AnA- 90 
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divieren, darf der Schloß auf Stenose laetischen ürsprnnges nur 
mit größter Vorsicht, bei lauge fortgesetzter Beobachtung Tmd unter 
kritischer Berücksichtigung aller sonstigen Momente gezogen 
werden. 

Therapie, 
Die Therapie Inetischer Magenaffektionen kann natürlich nur 
in Quecksilber- oder Jodbebandlung beeteheu. Bei ausreichendem 
Eräftezastaude wird man guttun, beide zu kombinieren. Von 
mehreren Autoreu wird angegeben, daß die Jodsalze bei Syphilis 
^es Magens im Gegensatz zu anderen ÄfFektionen auffallend gut 
vertragen werden. Statt der inneren Jodbehandlnug kann man 
die Jodsalze auch per rectum oder auch (in Form von Jedipin) 
subkutan applizieren. Neben der spezifischen Behandlung wird 
selbstversländlichT namentlich im Beginn der Kur, die Difit, und 
zwar je nach der Art der zugrunde liegenden Krankheit, aufs 
strengste zu regeln Bein. 



Tuberkulose des Magens, ' 



\^ 



-1 



Im üegen^atz zur DaiiiktLi1)erkiituse, wddie ba nngelHhr 70 
bis 85'*/« Bi]t:r &n Lun^enphtlusc GcstorbeneQ ^eifiinden wird, ist 
die MAsrcnlubt^rktilaae eine aul)eifjr<l«:uUkb scllene Erkrankung. 
So fand z. D. Simmondg') uuter uahesii 2000 Sektionen tithrf 
kol-^Ker Indh'idaeii mir acbtmal Magen tuberkulöse^ üliiiUdie Zahlen 
werden aucli von Steiner und NeureutherT^j Letulle.'^l 
Planjbeck*) angegeben. Nur im Kindeaalter scheint nach den 
Kifalimngcn von U. Müller.^) ütckcr") und Diedert^j die 
Mn^L<ntitbi.'rk Illose etwn? bftuligur zu sein. Die Krankkeit wird 
Tic! kintigi^-r beim mänuliclie^n als beim weiblichen Geschluckt bo- 
obitchtet. Öu beüb»tchtel<! Letorey") unter 19 ^äsuuinelten Be- 
ohAcbtungen IC Falle beim mäiinlicken und nur 3 beim weiMicben 
(teachkcbt. 

Man kann drei Forni«n der Mag'entuberknloae unterscheiden: 
die tuberkulösen Granulome, welche die allerseltenat« Form dar- 
Stents sodann die Mtliartuberknluse der Ma^enscbleimbnnt, welche 
nach den Untersacbungrim von Wilms^) und Simmunds die 
Uuligste Form der Magentuiierkulose ist, und endlich das tubei'- 
koJijfte M affenge schwur. Wühj'cnd die ei^tgenannteu Formen atcta 

■> Slininonii«, Mflnchonor mpd. W^^rlieotolirift liHXJ. >r. 1U. 
*j älviDOi (iiuJ Homciitliei, ÖBtcrrukhlftdie JjvlirbtU-bcr fOr l'äilUtrle 
Bd. 71, p. lüT». 

<) LetuIlD, itt. Zi^alrAlMatt f, paÜiologifohe Anatomio ]8&3. p. 7(X). 

*) Plambf^ek. InmigurullJiiitrlAfiun. Kiel l^J- 

'] 0, Müllor, Münchüiu^i med, Wodiwinjlinrt 188U, Sr SO-62. 

*1 Heokwr. i(>ültfin lÖU-l- Nr. m 

Hiodeit. Jnbrbijcb T Kindr;bcilkundc ]eS4. Bd. 21. p. 16S. 

^ L*torpy, Th^*fl .1« Varh iÄ*>E». 

*} Wituv. ZcDiralbUu f. i^aibubgU^bo AnatomI« 169u Nr. 1^-90. 
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latent vcrlnufcn. karm das tnlicrknlüsc MA^cii£:i?scl)'nilT, alleriimf:? 
audj nur ^anz vcrcinzdt, kliiiischt' EiKcbcinunceii hcrvoiTiifrn 

Meist sitzt iIas tulttrkulüsc Miigengcscbwilr am Tylorus. atid 
awÄr oach der ingrabe von Virchow und Riikitanski aoÄ d«m 
Urundc, weil der l*>ionia im Gpgecpatz zum ^^lTlduJl acahlreichö 
LjTnphtbllikel besitzt, doch eristieri^n audj einige Beobachtnngen 
von t^undustubeikulose. Die Ma^entuberkiUoso ist wie die Dnnn- 
tubcrkulosc in erster Linie ant das Verschlucken banlk-nh^ütipär 
Sputa zurück z 11 tlihron. Hierbei echeinün mutmiscbe Storun^rcu 
des Mä^ttnii eineu hfgünetigeride» Einlluli auszniiben [Cnrsch- 
]n&nn% Nach Kleb»'') und Hamilton") bild&n besonders 
kleine bÄmorrhaciscbe Krosioneu die King'ait^pforten fBr die Äa- 
siedluug von l^ibcrkdbüzillen. Nur in Ecltcucn FAllcn kanu die 
UiliArtuberkuio&c und dn^ tuborkulüsu Mafrcnzi'Gckw^Qr auf lUiina- 
to^emm oder I^Tn^hogoni-m Wece eutncUen {Wiiras, Simmeods, 
Weigert, K. Kaufmann). 

Das Symi)lümenliiM der Ma^eulutierkulüSB ist außt*roi'demlkb 
WGBlg ebanikleristiadL Kh kOiiTien xwar bisweilen bet^Jge 
Schtnei~(^en und HftniAtemesis eintrefeii, indeHHea unten^cheiden 
sieb dies6 Symptonje in nichts vua denen bei llcvi» ratundum 
eimplex, weldtes hekftnutlich gleidifall* ziiweiltsn bei Pbtbi«ikeni 
angetnifien wirJ. Simicnnd-s ^br ^i^^ar art, d^iß in den heidfin 
einzigen Fällen, welche t^r bei PktnliiRiktTn mh **n:Nf4*n ^^a^en- 
prsdif'iuuiigeD »seziert hat, t» filch um eintaRhe, nicht tubei-- 
kulöR*' Magengeschwüre gehandelt habe. In meUrfli'e u FäIImi 
[v. KundratT') Paulicki.^) Strup[iler^| trat im Verlaufe luber- 
knlSaer Magen^eEchwbre Uidliche Perforation ein, ja Marfan^ 
berichtet unter vierzehn Hedmchtuneren ilbrr s*>cUs Perforalioneu. 
Auch tödliche Magenblutnn^en nnrh Arro^ion einer MageDarterie 



■) CDTachmacii.BcTtrlLiroxitr Klinik 'l0rTnb«rkulo»19(H» Bd.5- p.t£7. 

') HumiLion, JolitiB Hojikiiia Ho«pir^ üulhtm, 18!>T. V<^1. 6. p.7ä. 
Zit niLfh Arlihln^ Thi-m- ik Lynr^ liAGS. ^Dnnelhai niiAnUirlirhv TJt«r!itnr 
über Mjh^üQtulit^rkciUAo.} 

') V- KimJrai. YAi. nm-h Wiflurhofir, (\ Gcrh^irtUn HnndbUGb Act 
KmdcfhrnnkboitoQ. Jid, 4. p. 4A^. 

^) PmilUkL Tiüri, klin. IVoi'hortfiHirlft iSfiT. 

«) Strapi>1or, Zckacbrlft f. luUtknltmti und llailataucDweBcn 190D. 
Bil. 1. y. *?06 iinil an. 

^) Merlan, Ib^ii« du Paria ISHT. 



[v. kundrat, niffnon'H sind beobacbteu !n n&uestcr '/Mt «od 
Bucb mehrere K&Ilc von i^lorussli'noRc auf dt-r Basis tuburkniescr 
Geschwüre bcobachttt und bcsdiricbeu woi-dtn [Li p« eher, ^) 
Petersen und Macliol,^) CurAclimainuM NordtriÄnn,^) Ruffe,'^ 
RioÄrd und Chevrier,') Payr,") Alexander»'') v. iral>erftr.''*t 
Gtusdeff")]. 

B DiagTiüse. 

^^^■p]i> Diagnos^e des tuberkulüsen Ma^''en^<^soh^'Tirs Iftt titft aii9> 
^BHnislos eine Ldcbendugnuse, Nnoh Striipiilcr besteht die 
■lhlr>t:Uchkeit einer WßhrRcheinlichkeitsdia^noBe dann, wann bei 
Torg'^schTittcner Lunirenjihthiao i;1rUzlißb esriuisitf MogcnsyinptoTiic 
ond Häinntemesis sich cinstrilent mit antallsweifie anitrctcndcm 
hcttije^em Sübniei'z und Äaftreibunj^ der Ma^en^oirciiil, die bei 
lei$c»tcr Berührung sich w&sentlicb steigert» Wie abor die oben 
frenaiintcu Fftlh' von SinimDude^^j zeigen, ist beittßlicb der Art 
des UlknK — wenn wir dia^ioßtisi^h überhaupt soweit kommen — 
die grüble Zurück lialtnng dringend angezeigt* 

In neuefpr Xeil hat Petiuscliky''^) auf di« M/lglii^hkeit hin- 
gevrkiieu, die Diagnose mitte Ist Tuberk^luunjekti od en zu stellen. In- 
leas^D wird vuii koinpetfftiten Äiiloren (^^iminondfi, E. FrAukelf'*) 



>) Bignoc, Th4fto da fnm I»54. 

*) Lipaoher, Utifariichi.' niod. TresBc iflOU Nr. 27. ZU- Jiftch NorOmniin, 
^ ?cl«ri(^D im<t Mni^hol. ßt'ifräf^e %ur kltn. Ctiirtrgie l£>oa. Bd. 38. 
297. 

*) Curachiiinno. HeitrfL^ %iir Klinik der TiiborkuJoB0 IW>4. £d. 2 p. 127. 
") Nwrdmatu, XtqHW f. klin, CLirurpit 1W4. Üd. 70. Oetl 2. 

Rltg<». B^icriipR ^nr Klinik: ilnr Tnl^orknloa« 1905, Bil, 3. ji. I<^1. 
Tticard tmd Chcvrter, ßerui^ ^e Cliirurglo lO^Xx lieft fi— T. ß«f. 
2umtntMatt für div UrcntgoLibto der Modi^iin und Cblrurg-(c I90ö^ p. G8T. 
't Pajr. Archiv füi kÜn. l'blmrKfi^ IW\. Kd- ;:►. Heft 1/2. 
■) AEeiandL<r. DvuUüIivm Art'hJv für klia. Hvdiiin i^5. 3J. äti. p. dJ2. 
'") T. llabpfpr, Mittnilunfitm aiu den CSrcnwcbioteu dur Hüditin und 
.riiiruri^ft lime Bil. 16. il Uli. 

'>> Orusdcff, l!ii)»«kL W'raUch JOOö. Kr. 4G und 47. 
^') Slmmftnd a, 1. ct. 

'») Potrusehky. Deulache »«d. Wochenschrift 189Ö. Kt. A4, Vcr- 
liündlimgÄn <1p9 17 Küngresaoii für rnn^rp Modi7ln l«9ll, 

") Ki Frünkcl. DioLagiatUii Abtcilunj; da* Ünlllchcn Vorcina in Haia- 
I, SEl/itng vom ft. Meirmlier 1B9^, DiBkussSon tu dem Vortngft Sim- 
h«ndB\ UUncheccr med, Wochenschrift IDW. Hr. 7. 
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Stra^^pEer], ja teilweise von I'i^truacliky selbst dJQ ZDTer)tei|i^ 
keil der Methode slark in Zweifel gezogen, 

Man wird sich ira wesentlichen damit beirnüj^cn miissen* bei 
tubcrknlüsen Individuen, welche KrsclH^inun^cn eines Ma^en- 
fTti^chwiln« cameatiich HAinat^mt^sis. ftatWucn, tm das Torheg^n 
eine* tuberhu]C>»en l'rozeeses ku denken. Darüber hinaus fehli 
jede MiSgUchkeit einer wiSBetschaftlich bei^rttndeten I-IjiUcheidDttg> 

Bd SlcnoBen infolge tuberkalöeer ilasrenireftchwilre ist die 
riehti^e DiagnOGe meist reriehlt und ^Uchlich l'j'l'jruökaminom 
oder ^ewObnltche Narbi^iutcuoEö ex tilcere peptico &D^eDommcn 
worden. In dem von Alexander vor kurxein aas niüißcr l'olt- 
kJinik bcBi^hrJobe&ea Falle sprachen in der Tat alie Symptome, 
besonderK aneh der ehemiBCh« Befand tUr ein Pylorupkarzinom. 
Nichtsdestoweniger wird man in Zukunft doch bei jahrelang ^a- 
rtiekließrenden Magenbescliwerden in derarligea FiUen mindester» 
die h'zagü einer luberkalüsen PylomsstetiofiG zu di£kmierea haben. 



Therapie. 

Die Therapie des tuherkalOeeti MagenßeucliwtlrR weiehl in dem 
aknten wie cbi*onigchen Stadium in nickls von der des einfachen 
runden Mngengefickw&r» ab, ^pczitiEche Mittel bef^itsen wir hier 
ebensowenig wie fiir die Longeiituberknlose. Bei tuberkntüs^n 
Pyioruestenoaen wird man je nach dem Umfang der MotÜiUts- 
Etörungen ^e zntiächet mit FalliativmaUregeln verGuehen (e. dac 
Kapitel Motomche StörcjDjjren de:« Ma&«ii?). Sind diese ^fDl^Oi^, 
so kann Keseklion dee rylonii« odor Oaeiroenterosrr^mlo in Fniftt 
kommen. Einige erfolgr^^iche Falle von Nordmann, Peiereen 
und Machi^l, Lipscher, denen ft'eilich andere un^nstig ver- 
laufene gegenüberstehen . sprechen zn^unBU« eines dei^rti^n 
Versuches, sumal bei schweren Formen und vergeblicher intern«- 
Bcbamllung. 



Nervöse Magenstörungen, 

Der Mairondarmkaiial ist bei «einer ionigtjn V^rljiiiduiig mit 
[den VojniA'^^t^n und den ^ol^en eympüthiBctien i{aiiclig:('tiocIitoii 
leo m an niß'fa ehrten IniiervationeßfömnK'^n aupßest^tz!. Zwar &m\ 
^raakheiten, diy aui palholoeUch-analomischer Grandlage (De- 
generation des UeJdnerschen und Auerbach sehen Plesus) 
bemUen, 1>i»]ii^r to selU^n zur Beobacbtun^ f^^angt, d&\S w «in 
klinlECtifiA Interesse kaum heans[>rucben können, deslo li&ufigur 
Bind aber funktit>ne]le Neurosen. 

I Im ganzen bt die Dlaf^aose der ^Tagen- iiTid DarmnfaroK^n 
ftchwiet-ip:, wenn man »ich nicht mit einer WahiRcheinlichkeita- 
dia^iose bffrnUfrr, sondern eine gründliche Analyse anstrebt, ja 
in vielen Fällen ist überhaupt nicht zu ttnterscheiden, ob eine 
Neurone oder i^Klj^able Erkrank iin^f^n zugrunde liegen. Dies iet 
X. ß. düit dor FaH, W4J paralU^I mit den Digestionäbt^sch werden 
oder als» Telkrsoheinnngr der leuteren allgeraeiu*:* N^^uraBthcnie 
rieh «entwickelt. Da in der klinischen Medizin der Grund»atfi: 
berrECht: a potiori lit denominatio, eo wird die Diadmoite in dtr- 
arü^n FAllen im wesemliclien der Anffassung des Dia^ostikers 
ÜberlflSfen Meiben- 

Vlelfucli h&f^egnut man auch kombinierten Nenrosen, z. B> 
motorischen itnd seriHblen oder Hen^iblen und !;ekretori>^chen. J& 
nach dem Vorwiegen des einen oder audür^n Symptoms wird man 
daher diese oder jene Bezeiclinnng vordtrlinn, oder aber ganz nnf 
die spezielle Hervorhebung des Charakters dfjr Neurose verzichten 
und einfach von nervöser Dyspepsie oder noch allgemeiner von 
^^MsgonneuroPe*' sprechen, 

Das klirii^die Bild wird weiter durch den Umstand getrtlbt^ 
daß sieh hltufig dtevelben Sekretionsst^ningen nnd i^bensu Motili- 
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tätB^tSninR:^!). die maii als ^welfellnü nervfi^d bftieiehlicn kiVL 
aucb bd orgdniHchen Maj^endariualTelctiont^n wiederitadAn. In- 
dessen besitzen wir doch eine Reibe von Merkmalen, die dbs ab 
1)i-aiicJibftre AntialtFiputikte t\ir die Diagnose dieuea. Da die»« 
itti HTIgeineiJien hri dt^ii meisten Ma^t-nneuiD^n wjedt^rlehreiL so 
uikUen wir ü'v.\ um Wle<ltrrliulimgen zu vertjieirteii, an die S\nw; 
^t»*^^ Kapir^lK »Lelkn, inil der EiriscLrftiikuu}^, rliiil bri dem vi9^ 
ge»taltigen 8yiupLomeitko]j^|i1ex utkd liei der rb^ellf^s^ii Art Iton 
Atifltetenä iiaiUrÜcU 4iuch x^hlreklie Ausnahmen und AbwetchungVtt 
vorkommen. 

üio UnUraiichuDjf d4t Hi^nJnhilM* loi^iv <!io phyftlkalUc^h« Kiploviitk« 
wiMifii^ii b«! doli MAKcanvuroMD »hrfaKuftir I" "0' ^'^r »lud d^bor oft ■nfdir 
AnaninL^fto nad ani üca nltgcmHa^^n Kin^traek üd^'^'^vic-s^q, df<a Mcr KnolD* 
macbt. Daß lilortiol ar^c TAuni^htm^rn uDU^rLiijfou kCni^eu. Irlirt tm* jcdn 
Tt^. Eine ilrr lEnuptnrin^^hrri der UiQ^rriftV liogt nii.<iu«* ErftctlonB diri^ 
daß wir hjip in m dch«intLt[Bcdcr W'-'itt oTtrnriibclie und funkt loorlle Krkru- 

uriTAiiJBdit; VirAniJ('nitii;vu ij; dvEusolbcn MricAiiiivuiiis AltiAucix od«r iimmntif 
RC'bi^nv-JnaniU'r lAufi^ti Ic&micn. wo auch oT£anl9chi> uml ftinktiooclle- K* itf 
Djclit £u wtk p^'|cAu|^vl^ wrun ich Wliaupli-, ddl o» kolne |c*«tfo-intcfttiiiiti 
AlTrlctlou ifiht, illi> ntrhi hU vii Hnpin grw]i»r>n, liaM hMioron, b>1d ^«rla^fnfi 
Oradc nucb da« Nerv ruvy »Eon tm alUc^mrincn uml lUi.^ fftulro-biCc^Üiiite 

Ki k»ptt Kleb d,itior nur um i^ta torgfaJllgy« Abwugco d«r dn«*]aM, I« 
kUoIanhen BiLIr brrvgrlrctcndcn ZO^rc bAndelu» um xu >aK«a; ifi dEcMa F«Kc 

mc Kfiobbaiioii WJdor vor. 

1. Das Gesamtnervensysiein zeigt iu mein* oder weaig^r bobea 
Grade VerlDdeningeii. Es koniuien vor: Koiifsdun erzen. Schlaf- 
losigkeil, Übelkeit, Zustände von Depression "d".*r uuigekehn Ei- 
ziUUou, dbvrhaupt ujrhftiite EtnjuessioualnlifÄt.. Von objektiven 
AbwddzuD^en «>nvfl)iiii-ri wir: Krltiiliiitig oder auch AbftcUwicbnBf 
der llACt- tnd Selinenreäexe, H^'perasthe^ie an verscbieden^^i, MÜh 
weeb»elnd mit Paj'flathesie oder AuH^thesJe an anderen Sielks; 
häuüg besteht, kotstanie oder ialeruiittjereitde Polyurie, Dabei 
kann der Ernfltirung:^2UGland gut, selbst blühen d üder, und dftS iit 
die Begel, in verjsoliedi-nen Abjstiiriiiigeii reduEJert tieiiL 

3. Die DigesLionKSphäre ist chaniktcrlniert durch den ZaHUsd 
disr .Jabilon I^liigendarnilnnktimi'', Derselbe fioßrrt »ich fitioiAt in 
den Äöbjektiveai» scdaEi» abrr — nmf dM!i i^l lifttlist chaniktrnsti»ck 
— in dei- tttgtn«rLi|fea Fonn der obiektiveu StOituigen. Die 
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r^U Etnd liiirc!] dn^ NicUt^t^tundeiisem oder tvemi^Rtefis das 
lockere üebtiDilecäein uii dt?ii Liigestjousakt aui»gexei(?liiivT ilf^- 
mi.n'kt'DHwrrL JMt ferner drr Man^tl eines g<*«etx!iiftßifreii KumieKt^s 
\<rii Vrri]>iiiiiri}iE^lii<«cEiw*fHli'n iiiif ilrr (jiiAlitJ&l iittfl (juMnHUH lU^r 
NM.fiiLiiJ^hiiufT^aliiiiE\ Auf i-iiit-. iltt^HiiL'^efi^rt teilt* Fragil UM iiiKii ji^i'^* 
wijhnlicli* daß die Kuinken &ich entweder aiui ei^«>Tieni AnlrieU 
oder auf Anordnung des Arales seit dem Beginn ÜireB Leidens 
diätetisch im ganzen gut gefllhn liabpn- ßeht man /iber weiter 
imd wirft lik* KragL- äiiI', ob gelegentlicbe t'berscJireitüiigen von 
Steigerung dci' llr»chw<,rden g**(o^>rt gewesfi» «cien. so wird die- 
selbe in den nir-Uh'n FsHi'.h u-nit-itir., LiißT. maji bi*i zweifdJmfli^ii 
ArighbHt iiroiji^nei.sp di»* Kranken rtir einige Tage zw gewühnlidiT*!! 
Kost äbeigehen, so erfährt man, daJj sie sich Itäal^g blosser, kefne^- 
vreg» aber schlechtei bellriden als sonst. 

Üifrscr Unabhängigkeit der Beschwerden von dem Di^estions^t 
strbl ttuf df r »ndrren i^eile dltr AbliAngigkoit von gewissen ünüeren, 
Olrigenn nicbl iinnit-i völlig durclisiditiirr.'n t'iri Wirkungen gegenüber. 
In mArnlien Fälli-ii mgen Liifl- nnd kllrnatisclir^ Vedindm-iiii^^ii 
eine zweifellos gQji*lige Wirkung:; umgekehrt k*'irinni Aufr^^gungen^ 
vnt sie ans tägliche Leben mit sieh bringt, iiisäcbJidLe Momente 
fflr Vera eUledite Hingen darstellen. Oft *ind geifitige Übenirbeitungen 
mit *!er Hand in Hand damit gebenden Unregelmäliigkeit der nor- 
malen Eüzeit und -Dauer ein wiebtiges kausale? Äfornent; in wieder 
anderen Füllen bilden St<>ningen in der SeiualsihÄre die Basis. 
auf welcher bei entsprecliender Disi»osition sich funktionelle Magtn- 
n*wnjsen ItiHit aufltanen «sw\ 

Parallel mit diesen temporilren Sdiwanknrigen m Allgemfüh 
d Lokalbefinden gehen die Scliwanknngen in deu objekiJ\en Be- 
funden. Hierzu rechne ick 'hn Wfchsd der Sekretiort^- und Mott- 
UtüOtfunktionen dt^ Mtigaift und des fhtnn&i^. Die erstellen sind 
gekennzeichnet durch intensive Schwanken ß:en in der Salzaäure- 
proditktion« Es kann totale Anazidität mit gan£ nonn^Ller SAnre* 
abscUetdung, und zwar $ch<.»n iuu«rliall> kurz» Zeiträume, selbst 
Tagen, in buntester Weiwe wechseln. Ich werd^i Beispiele bierfür 
in dem Abscbnitt ,.Nervr>se Dyspepsie" beibringen. Desgleichen 
wecbselt die motorische Funktion. Besonders ist dies bei Atonie 
des Magens der Fall. die. wie bereits früher (p, HO und Ul) 
ertt'libnt. bei Magen neiiro&en zusammen mit allgemeiner Neur- 
utlicoie häutig vorkoiamt. 
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Aach <1l^ Darmiätf^beU sclieint Sclmanknnsr^n ftii^crt^eiEt m 
sein; d^r bfinäge Wechsel vou Verstopfung und Diairhui- ud«r du 
|))ötzliche H9mnbrecb«ß akuter Dnrcb^le Bind wahrscheitülcli 
gleichfalls %nt gvwifiKp. min stvnipftthiKchi^ii Geflechte sl^fiDgig« 
Einwirkmi^cu /iiriirk/iilTilirrii. 

l'nt^r den ^enaimC^n üm^iE^ndi-n ifit <lje ßabriziemtig eiiiju^lnvr 
Mag^uneitroHeii eine ncliwierige und Vaum aUgemein befHedigemle 
Adfgabe. Jedem VereiicK /u klassiflEiereri und 211 ürdnen. haftet 
ein (ichetnatif^cher und tiij^ zu riutm gcwi&si^n ürade v^illkiliUcher 
Zug all. Er liat nur infowtft s«ine Bi-rcchti^mg, als hieibei 
ilii- Mniflirfik^il gegeben iM, ^.\\w lipRHi^n^ Ver.tfftndiii^unHj t-inxflM*-r, 
f^iii[iloiaatlttdi bPSDiidt*!^ Iiervoitretendtr Neumwii AM/ulinliiim, 

Wir wählen als KinteilungRprinzip da» am wetiig»U>n piä- 
jodüierciide; innionosyinptonifLtbcbc iindpoI^fiyniptoinati^heUagfit- 
i»nrufieD. 

L NonoNjniptonialltiChe Maurennf^uro^cn. 

L Bulimie and Akorie. 

BqiiBi*. Unter linUmtc oder Ct/nonsie ist das krankhaft getttfri|:erie 

HaogejgcfiihI, nntei- Afdifie das Fehlen des noimalen Bältigitii^ 

gefüiils zu vcrslchcup Beide Zustände bieten Tiel Verwandten, ja 

kennen direkt ineinander überfrclien. 



A, BuUmit. 

Die Biillmie ist teils eine selbständige Neurose, leib ein 
Symptom anderer organischer Affektionen. So hat Leo,') dem wir 
die beste Arbeit über Bulimic vertlÄnken, die genannte Neurose bei 
Mc^rbus Basedowii, bei L'ku« rentriculi mit Superazidität, bei cbro- 
niflcJier üastrilis, bei Taeulen, bei Diörrhw, bei Menorrbogic bc- 
obachtetp Selb^it Kar/inom und KctaMa ventiiculi kr^iiiiea celripenUicb 
mit dem Auftreten von Bulimie verbunden aein. Nach Poiirnier^ 
soll Bulimie auch bei Lues, und zwar am blutigsten zwischen dem 
dritten und sechsten Monat der Erkrankung. sclK^n früher oder 
später aujlri^tcn- \)^% weiteren ifit BuJimic eine Teiterscheinung 
von Hyi^terie, Ncuiustbenie* Hypochondrie, I'^cychoscn, ü^pilcpslc. 
Gravidität, Laufcataberkulosie und Diabetes, Zuweilen kommt 



r<>0, [JeüUchn mn^. Woth^-mchpifr, I4*l>. Nr. W und 80. 
^ FoufDier, (Jjuoiic licbduoialr? lÖTL Nr. 1— IL 
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HeiDhiinfrer, ai]C]i liej ErkT^nkuniren des mJiniiUcbi^n Sexual* 
syAlem» vor [finlUmamr)]. Peycr^ IM das Vcrki>miiiiils 
für ein ziemlich seltenem; ich werde unten einen FaII von DuHinie 
bei einem exquisiten Scxnainearadthcnikci- mitteilen. Wir nüst^cn 
ftllerdinirs hervorbeben» daß nicht selten pQl>'pho(ric mit HuUraic 
vriwecheeit sein ma^ (p- DißeR-iitiuldiftamose)» Nach KoscnthaP) 
ist ßalimie b(t\ Krauen liüufiger als bei Männern, und jcwar bellen die 
Pubertätszeit und die erste Hälfte- des Manila- salters du« ß^i^ßle 
Konimgcnt. Da lUr dia Uias:iioBe und Dinieren tialdiagno»e objek- 
tive Unter^nchuiL^Bmethoden nur insoweit in Betracht kommen, als 
sie die mit Buhmic cinhcr^chcndc KratikheitsarundlaGrc ci^eeben, 

ifo müßBcn wir uns mit der Scliildcrunjj: der Symptome begnügen. 
' Dn.t ChfrrtiUfn'stixf.hf (Ut ßfärwii' />/ thx Auftrrttni rinfj 
hrtpultiitn. kmmjifnytitfeti^ xtutet' qJUu f'rnslihidfn Hefr/ediffuii^ 
hpi^rfreittlfn nnitfjerffffiihU. Während dt* Anfalles beniflclitigt »ich 
des Pntienteu ein Zut^IuiiiI tj("chgrndigi.'r Krartlohigkeit (defailhincp); 
di« Kranken werden blaf^, vertmlgm Mcb kaum anfrechl xa ei*» 
h^iKf-n, ja f*s kann /.u wirkli^rhei Ohnmmhf kommen, aoWd daa 
VerUugpn tiarh Sjieise und Trank iiithl. nisrh ireslillt winl. In 
ilifhetM Zustnnde schwinden Tir den Puliciiteii allr eihi^dien und 
ge8eltachaRlichen Hfioksiehlen ; er entnimmt NalirungRmittel walier 
er sie bekunimt, und weleher Art mg aiidi seien. Mit der Zufuhr 
der ersten Bissen oder des eisten ^icliluckes (Wein, Milcli u. a.) 
lie.ginnt der Parnxysmas zu f^cliwinden. 
^h Vcn diefier klaftsiselien, übrigen» sr.hon den orieutnUsHir'n 
^■Ti^Ikern bekannten und von ihnen hini^iclitlit'h der »tmfreclitUchen 
Seite mit grütiter AuHMhrliehkeit diskutierten t^orm kommen nun 
mAnnigfache Abweichnng*n vor. Kein stellt sich die Sache eo dar» 
daß die Kranken kurz nach einer regehechten Mahl3:eit hungrig 
werden und essen mdssen, rdine daLl gerade „dAs Triebartige*'" 
besonders hervortritt. Manche J\ranke empfinden, wie ich dies 
gelegentlich beobachtet habe, die Ökonomische Seite dieses Heiß- 
hungers am srhwersiriu indem derselbe in lebhaftem Konti^ast zu 
dem disponiblen Wiitschaftshadget steht. 
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^) LaiUmaud, £lL aacb Foyer. 

^ Peycr, Votkmaniifl Sammlung kUn. Vi)rtr!lg« 109S. 

^ KoscDtb«!, Aft^anneuroBoa nod MigonlEmarrh 189(* 
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In nruliTiMi Fßliftn \»i "Isr lieibhunper pHndJÄcJi, ^^t^chclnt 
alle paar Wocb^n und sf^hwitdet dann wieder: in noch ander^i 
W4>cli50U eine lunffe Peilod* des HetLlhuiif^cr« mit solcher von 

Anoresie aK 

Für einen Teil dieser Fälle Iflßt skh iitin mcli Leos Unter- 
>urlniii(rT^n jils Substi-at dfv Neiu'<>ae «üie >*>g. Hjp«^rinoiilillt 
li-»tM«Ut^ii, (l. h, der Ma^cn entleert sich bertits za m^r 3^il, 
wo er sonst noch ^ftUt ist. Ich kann iliea auch fRr einen Teil 
meiner Fälle beatüti^en (s. d. Kasuistik). 

BebuHj lUnstrienin^ Jieser Zuständig tinrl bei der imnierhiii 
nicht reEehcn ICasni^iik des an sich keinesweg'S HberrnftÖlg feltcit^n 
IX'Jdpns mf»gen einige Krankengeschichten kurz hier eln^^reiht 
werden, 

('> K-i UAuni1i«nor, Ul JAlirtr, Mit AiiAiiabnio aiu«« flm»]i«wO<:bentlii7^i>D 
BrniK'lifAlVAlATrlih hoSiii Militiir hIi^Ip ^J'hutid und \ny\ ütinnuh^m Ajiiii'lilr SitH 
KU fil NQuatrsn (tlörsilioh finiUliiinffar Unit jibnofmor Uunt. [TrlumorLgc uigAblidi 
nickt irenndirC (inwii^hUAbmihmc Ht TW, ittUT FurmikeL ^njhlgnL^ ru^it]- 
mtlüig. ÄiiffltoÜf^n mit llrarmeD im Si^bEund und llüchkomiaoQ von äpcUtn. 
Koino boBDDdc^re Uatiitrkoit. PaL laiiU dva i£nii&t<ji T,ij^ eA«vn: er Ifll go^üa 
frUlier vebr :tls d:i» ikkppplte (jimniTim rui^ri.' Mufceij^^nio twti Fin^cf 
imtCTbalb Jt^A ^'jLtlT^]0, iljiAclliet leichtes l'JäLevhori]. Im Urin krin Zii^Ur. 

Dio M:i4cemtilulltii]ut<.'r9iK'1niii^ rrt^üil rv^tgfuiJi*» ^ n) Nüditvrii: l'j w^nlfn 
«I^VA 10 üvoi taUMaiigor, mit cinidluoii Brotneitoo venu iAvht^jr t'lllB«:gktf^t 
Toa lDtea»iv eaiifcr IUaIiIIotl cntkeit. Go»ftmUKld!cat 2*1 7a[r laienah« 
K^flJctlon ftuf Sihj)!lura. \ti Ü^ch ProlicfrilhHiilck: llniron hA<;h efn^r J>Iuiid6 
b[< auf kleine Roilo loor flljponnotjijtat), dAn l'ilnjiL g\hi iiiluiiBive llOi- 
HoHktlonea, bei iwoimDlt^vr L'atarb^idiiuiijf r>l^l^agl dor li^^halt .in lrci>>f HCl 
2,2 und 2.t "/qj, 'i'/iempit. äol- ^raon, Towltii 3 ciial Ugl- ^ 'rr<f|if*n, Siuh 
14 T:tk^L*r] iHl tlar Hi^iQhun^or irefif^tivrirnlvn, duoh bp«tr-tit nocb ab miii zu 
6uJbr0niieii; (lio iJC3-Lli:«t]niu)iiug vrgl'rt uur b'vi^fi mnoo GrhAlt von l.ti '.^t 

Im folgenden Falle scliloli sich die Bnllinie nnniÜTi^lbar au 
da« PuefT>eriuni anr 

Ftah A, rr„ 40 Jahr« alt vclt 11 jAhfrn vorhr!ratirt, S Kinder icobiMvn. 
diTon «in« lot Lrtito Katbindnnff vor lii UonAton. ohnn KuiiBthllk, Am 
Abend nach der KnEhmduns MclKon »lc)i zum cmtr-it Mali? ScliULor/.i^j; im Ltlbe 
und «Tarkcr l^i.'ililiiiriiyoT oln. Wird drrsdbo nichi bcfri^di^ft', lo koinmf m 
bis tiir Ohnmat'hl. 1—^ Slucidi-n tadi einer stjiik*n M,ihhtit wwutcf lliirjifvr. 
liii Sc'Tibf eUliert iIm Hiibi^tirgänilil .Si^hinentoa Im ICpi^AATniiai itplbu ti<t nur 
bi^l Auftrvt^u dij» MimL:<^[^pniljL« oiii. PuL. kjLrin nWv Sprincii vcnmgcn. 
Uon««H r^^'Fniaüig, Im L'rin kfin /.iiitit^r 

Der io[E:cndi? Fall i^t oflenliLf auf der Grußdiaji:« s«iu«Uer 
Neurasüieuie entfit onden: 



VerrAff' Mif^mit^iin};^, 
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H, K, i^ J&lir« \K La-mlvirt S«it uclircnm J;Lbmk ist di« Stimmu&g 
dce r^t. ImcbL n^isbAr» »iir II) poi^btritdriu i;aDuJ|Cl' lu ilv<ii LfUlen Jahre 
klBgl er m>0r flLgonttlnilkhc V'drilnuun^rtfynTfjliJini); »i hnt dn^ irntt^X, ..Ü* t'h 

Bfwvgüng ntiil Stuhlvvrilopfung, Solt drei Monai^n wird Hat, fnMn «r su 
rsBCQ atiMaict, ton anndMliarcm llrjnffiT or^ilTcti, dri Ibii iwiciK^ UAmilt<^lliAr 

tu Ufljiuirc]. 1>M Vorlunk'cD (tAii:u.'li ist Uit^bnrilj;, so ib0 rr »kl aucIi holmUch 
Kahruii^»iDtt(«l zri voTfclinfT^^rj »Unljt. Einigü ätundon nach d4<m Liaun Dmck 
luid Völle iu dor M'ic^uiE^iri'iLd, welche durth &vwc^iiii|t'*a ^i*aindi>rt wordoii. 
Pat war nii* KP»chl*chil[iib infiiJort, «IsLff^jc^a liit *t vom J*. biji 24. 1*^™*- 
^,^rc rjH fitüt tüalirkm PaUuiioruTi ; atirb Jotxt l>C3tebea «cbr bSuHg ichlkffo 
ConuCioccTi. jVJrwi j*>*r fjrt^fr/ JoJ^n- f"//*ij rtiotehrtf. PctcUarri'Hexc »flhr 
IcbbftfU PupiUcT) fcaf^icrcEi gut» LoIil Itoiubcif. Die UnUTaiKhiiu^ ilc» 
M»gpnitih»]lt'B ergibt cinrn Gohnlt au frrk-r S-ilnmr*; von l>27»" Son« im 
lI»CQa mcbtB AbduruoB- l'rin cuckcr- Dad oi^vcißfiei^ 



^^ DifferentiAldiiLgiiose. 

^P Man muß wobl untorscheiden zvrtschf^n cmracber PoJ>'pbaeie 

^Kin ihren verKchiedeiifu Ab^tu^nn^cn und d«r üt Ri-de stf-benden 

^BliBro£6. Indem Mir olu <[ttii i'liaraktQri6t]«ch<t derselben den 

^^crajikhflfl gesleigertön» unfer allen Timst-änden zur BefiietUgiinff 

nvjbendea &«/WM ansehen» scboiden iiaturgomAß alle einfach auf 

vermehrter Eßlnst (wk z. K. bf^i DmbeteB infolge der «rhöhtän 

Oxydation im KiiiT*'»') beruhenden Affektionen aus, Andererseite 

moU zugegeben werden, daß bei einer sich nur durch fiubjeküve 

Störungen auizöicluiönden Krantheitsfonn der individuellen Auf- 

f&Hfiung titi weiter Spielraum gelassen wird. 

KB. Akonr, 
t'nier Akoil^ (von w und xnQi'rrvin sätllßen) verRteht man 
Mfiftifel des tmnmden Smttipm<)s<fefuhh, Man kann Akorie weder 
mit Polyphagie, noch mit BuHmie ideutläzieren, denn dieee kann 
Bf>^ar mit Anorexk verbunden s^^in, P^ytr fordtrt mit Recht, 
zwischen Anorexie und Akorie sti-eng zu iiulerscheiden, Iii eiii2elnen 
FlLllen Ift^t sieh nosologisch eine solche Trennung; äuiVeohterhaltenf 
^ftindere stellen aber zweifellcs j'bergangsformeu dar. 
^^ Das weeentlicbe Symptom bei Akorie besteht darin, daß dae 
reguJatoriache Sattigungsgefuhl, das durch ein gewisses, allerdings 
individuellen Grenzen schwankendes Speisemaß hervorgerufen 
zeitweilig oder dauffrnd fehlen kann. Die Akorie scheint 
immer aU IVilerscheinung allgemeiner Neurasthenie odi^r 




AXul«. 
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neSiftfecEHttAruTifl tm . 



Hyatem aiifznin>U'nH Ich verfftge über vier Beobaclitungfn, von' 
denen 3:wef >1iliifu^r tind zv^ei Frauen b^tratdii. Ich Brnähttv 
iliivoD die beiden folgenden; 

h (J-, pi^üa"ninitrL(>rLijliier. iÖ-Tttliru kit. killet nrit 2^ Jrtliri-n hIkt Mi^l'H 
bij floh werden, clLo ui^ebHeh pICtKÜcb mit. ^Ht^bt^n in »h-i Li.'bi*rgi*gDaiJ und 
Driiek IUI MA^t"» bi'aiiiiin'ii 1i:i1k'J» flolU'VJ. (Jk-irlijutiiiu trat A|i|iwlirv»>rbi»l viiK 
I>or Appetit hlu-l fj/tucmä teJiUrhf, o«. b<»#tftndon l>ruek und V^llo. bcfftud^^n hft\ 
li^fDiD Ma^mi, Dach dem E^iicn ncliw.'ind or, ZiiKcKon lillUarllgu Srhrncr^un 
In dtt Utgoa^egvtid: dabn AufitfifioD imtl BH^uii;c*n- Üai uafugenuhninti] 
S^mptDin Ul di?Ui Krank™ der Min^l au SfUii&migv^efÜhi\ „tUr Ma^ftt tagt 
nir, tmii}» r« gttwg ruf, iiml l'^L muß «ich daher <iv! Spwon Vit Urnnd 
frlihorer KrFabruufi^i] ftbiucPBcti. 

S. R, MtiUn^rlititor, 29 Jjihrii, Muil«r m.iKvnkmnk, aI« Kind g«itii»tl ^ 
iRi>Bea, lor \br Jahron iMica itfigfiblicli jtack Äiifrejcuugeu AufAlk- vujl KjLrdi- 
!il|fli>^i mit tl>iftk«li imd Krbrcchon ^inf, t«Maro* bokani zuIctK «in fptUigvt 
AuAüchofi. Der AuUll djuc^ic S—D Tji^^ü, Dlrjc AnFitlle kf^rti^n i>bijc Hodl- 
kaiiou auf. Svie :£ttci Jnliron «EtioDdo Lr^l^'n^vt^ix;. infol^o dvrea Stuhl trSf^- 
heitn die xiur durdi CubMHUr:h vuii lltimu«^! odi-r Klistirrvn bchohpii wrrdea 
konnte. Apjivtif t^vchsuhidt £i<Uwoi1ig fo blond; »«gen Vtfrdit^hl auf bttginn ende 
Lun^'iiljlilhlao bat Tat. tuiT Aratlichoi) Rm E3(X) Erooftotkttpichi i^uoaauien. 
KaU ilKi Mon^Eiin Kin|j;o/i nhi^r M^rtgiil an SMIIgiinga^fllh] Eine Udis^*- 
rnnhlti^it vcrK^-^hnHl duiu Tni.. obK'^^''^' ^^ d]<: dE>pprtk liAiii>n wki frifchor t«c- 
irhrt, keine Sncngnog; „eint* Simide narh dorn Minig knun nr wUdof tsacn". 
FaL ivL dnbc^i «tiirk nbgema^prl, SchlfiinhUulc blaÜ, Augrit cLuj^ueunkcUi 
Tapilbn weit, die Zuago üt üUig, iter Lolb mfiQio; aurgoinohon, M:igcng€^nd 
nicht dntckcmpBjidlick, die rto^ KnnuivT rcldil bb r-^u S^hrlborlionuiltn, 
niJißJgEJFt r]At«ch4>rn. k4fjij 3f^hxvn|ij>L<r} Nii^rtn ni(>hE pnilpjiboL Libvr, JAilt 
nornuL Tief«t&nd des Zwi^rchrotlc«. LuD;?cn icjitcun rcivhlkho und j^Lticb- 
maßlge Eikiimlnnen, d^r Si^h^ll I. k. o. oivai ttrtfrr j<Ia nit^hi», Aimiioi^ 
lCer»u>Tih darüber oift-a« vcrv^cl^Mit *ori« niohl« Abnonnos. PWöllArrrfloiP 
^ileigort, kein Komborifiicba« ^Symptom, ruplllcn n^-Agkran ADf LtcblcInfAlt 
und Akkommadation. 

Pcyrr') bi*]'irbt,et fib^ir zw^i Falle von AkDrir bei an** 
gei^piocbenen SexnaliieuraM.henikeru. 



Diftgnone und Diliorentialdiagnosfi, 
Die Dmgitose ergibt ejcIi ftii£ d^m wtcbtigtileQ Symptom, don 
Mnrigd df^r iiornuLlcn $äUl^iing u&i dt^m N;ielm-uiF> aDd&rer neur- 
aütheiihdier Syrnplümc. Zuweilen findtMi »leb, wie beroJtK orwAhntr 
Ober^ngf* xuiüi?hfTL Akorie imd Hnlimie, AW. vielteicbt %^ zu 
klären sind^ daß sieb an eine HyperästUesie der Matfennor^* 
«ine reaktive Anästb^^ie anschließen kann. l<^ir die DifferGntlal- 



1) Pfi^^r» Volkmann» Humiuluug kUo, Vomnjr« IHfiS. Nr SU. 
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dlAjnio^ xvnAcht*n Polypbajrit unil Akorio kommt dt^r irm^^taud id 
Betraclit, daß ht\ emterer eine ^ertneLrte Speüeaurjiabine infolge 
erli{^hter Külii5t oder reE-mehrter Oxydation (Di&betet«) M^ittfludet« 
während bt^i Akorio dio ^Mu^X entweder uDrmal oder (b. ob&n Fall 1) 
^j^ar hcraburesützt sein lia.nn< Vrnn BuHmic untorschcidci Eicb die 
tio» durcb <i&s Feblcii des Inipctu«, der kratikbatlun K»sgiti\ 






Therapie, 
Die Therapie bei Btritmic bat einmal die Atifg-ftbe, einer etwa 
Torlic^eudcn Kansalindikallon zu ge^ägen (Genitalleiden. Taenieu, 
Ulkn» u- A,), Aodann eine etwa bcstebendc Ncarasthenie oder Hj»iene 
oder l'sjeboec diiixb die fceei^DCten Mittel zn bekliiiipfoD. worüber 
wir unft liier nicbt aufizulnsseii habere endlich dU^ kraitkliatU Krref:- 
barkeit df^s »o^enannten MamrerzeTiirumit i^eilbst nii bc^cliwichtif^en. 
AU ^eoii;:n£te Mittel bierxu etnd ziinäclidt zu erwalinen: die ßrom- 
alkaUen in kleinen Dosen (0.6 -IM pro dosi. zwei> bid dreimal 
tjlflich), fcrriier Upium mit Belladonna: 

Kx&. Jicüadcm. na t),9l 

F. putr. 

A nn/r^enu und abends ein Piilper; 

nach HoeenthaP) Extr. Opü in Form subkutaner [ajektionen, 
eudlicb das Arsen (Acidum nreenicoäum ä 0,001 in Oranalee oder 

in Form der Fowlerftükeii Lc>gurigJ: 

^^^^^^^P S. Dreimal tdgtich 9e^M Tropfet» und Jede WtfcAe 

^^m um thvi Trttpfen nu ^riffft. 

^m Aueh von Oocalnum inuriiitictin (0,03—0^00 zwmmal tS^Ifch) 
^■Bab Hoscnthnl gute Kdolgi». Idi selbst habe vom Arseu in Form 
der Fowlcrschea Lösung in mehreren Fftlk-u sriii»ftige Hesultatc 
leoba eiltet. 

Die TberApiü bei JAom- kann nur durch cnergfscbe DeseiÜ* 

mg der allGfemeitien Neuia^tlienie rdi^üieran, aJso Kaltwaüser- 

»e.handbins:, e]ektn>c]Le Behandlung. Klimawechsel u, a. Ich habe ia 

^Oem Falle, bei einer hysterischen Patientin, bei der der Mang-el 

fSfttü^ng ein ihre- und ihrer Familie Lebc-nsfruudi^ zcril'Jrondes 





■) Rotonthn). Mn^oBafluroicn un4 Ni^unkatarrta 1886. 
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Motnent M'tiv, durcli eine Mastkur auf dem Laftd« «"JnfD ao^ 
geseicljiietcD und fiauerndcii Krfoli: emelu Vcm ^rjßer Wicttti^ 
kdt erscheint mir, wie bei allen Neuroaeo, bo auch besonder« bei 
der Ak<^rk\ eine sorsffAltifre PAdß^oeik im t^scn, wob(!i bcscndors 
nnJ di« richtig« Zoiteinteilunj;» Jau^sanne^ Kauen und aiil' eiii geniui 
vorxitöclireibendtid KüSliuali Wert zu iegeii i*t, l- ^■— ' t, 

Ob^tmcb d?r Bei^^ Appetit sizheinbar telar und v^rsUndlicb 
ist, macht die Trennung von Appetit und Hunger gewiuii^ Schwierig- 
k4-Uen. So viel i*t aber tef*it<thönd, dal3 App«tit i Kßlt^i um! Htin^t-r 
lücht noLWf^ndi^ v«r«int xli st^[» brnitcliüu. i.Eln Kihd Imt itti tiocU 
Appetlu wenn von ]Iung:€r nicht mehr die Hede ^in kann" [Pen* 
zoldt*]. Sehr passend definiert Penzöldt Hung-erals die Mahnmip, 
Appetit als die Lust» etwas au essen. Appttitbslg:keit ist eine 
der büLud^tcn Begkiterscheinungen akuter und chronischer, innerer 
uiid Huherer Kraiikheifen, auch solcher, bei iv^lcben d^r Magoii 
»ülbi^t TVt^iJer jii'iin&r uocli K(*kniMUr mttergKffeu ist. Ua\] and<*r^r- 
s^itN A[i|ii*riilafti^l^eii ^iii bAiiÜgeiL Vorltttiumnis bei ijr^niii£cb«n cid<^r 
fUiiktUiiielleu Verdau II ngssli^nrngen darstellt, ist binri^lcheüd bt-k^nnL 

Unter jwrvf^^t-r Anorexie versteht man da* Vürbaudeneein einer 
tiefen, sich über Wochen oiid Monate hinziehenden, mit direktem 
Widerwillen oder selbst Ekel gegen Speiseaafnabnie verbundenen 
Appetitlüsi^'keit bei sonst intakten Verdaiiungsfiinktionec. Man 
fohlt diesen Zu*!tHTjd HiirAii£«lhesle di?r Huiigernerven zurück. Das 
Leiden, da» vorwiegfud b4^i dem weibliclieu GePcbli'chtG gt^fuLd^^a 
wird, ist nicht eini- Krankhdt sui gen^ris, sondern eine nifbroder 
weniger hervoi-l Tretende Teilersdieiniuig der H^sierie, der Neur- 
asthenie oder gewisser PsychoReii iMtlant^bolie, Hjpnchoiidrle u, a.|, 
Pe^er hat Anoi^^ie auch bei Mftnuern mit SeKualiieuroBen be* 
obachtet. 

Die Anorexie kann verschieden hohe 6rade erreichen; der 
liCcböUt nühert sich der abschiteu Nahniug>iverwcigenmg derEnrn 
(Anoreiii" menlalp). Hifrvnn hflitgeu der Vt.-rlrtiif und div Pro^irww 
ab, dif nju^b den hierüber vorliegenden EtiaLrungeii — l^^tale Au^ 
günge üind nidit *ellen beohaditei — entschieden ToraichtJg ge- 
stellt werden maß. Doch lat andei-erselt*^ 1 1 ein e rk ens weil ^ daß 



<J Fen^oldt. DmsoL«» HihlinTh^k der ir«»Aiut4Ta med, WlMe>i«vhaA», 
Artikel „Aooiaxi«". 
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Kmiike iTiIl Anorexl«« ?tidi inoimU'- mid jahrelang in finffallfitd 
^tem Emftlii'nngKzuBUnde ImiLen kOnn^n. 

Diacncrse und Diffcrcalialdiagnosc* 
^ Die Piiifnioeo ist luEcht, sobald manifest« ui?rvOs6 Symptome 
wBfiren, sdiwieriger^ Bt>bald ^W$ nicht der Fall (et, odür leicht 
iiiib«tati2ietle Ver^Dd^runffem tlat]«^bii*n laufi^n. Da« Bil<i kann ff-incr 
dm-ch gipiobzeitigefl Vorh&ndenaein organischör Krankhelran, wie 
z. B- Aionie des Magens, dislozierte Niere> Leber u. a. getrtibt 
Hein. In jedem Falle, wi> die Dia^ose ^^nerröse Anorexie*- plaa- 
Gibe] fi«in solJ, mnß verlavi^t werden, dal3 or^antscbe Mageu- 
atTektlonen, die an eiob wohl all** mit mohr fidwr weni8:er starkem 
A[>petitver1i]Kt moheigi^h^rL ki^iinen^ au^ge&ohloiiiisn werden. 80 
2. K wird man n, a. in »%ter Reihe an ein« nhronJ»che Gafttritla 
denken müBsen Bekannt ist rlie kaum zji belebende Appetit- 
losigkeit bei Magenküranom, die zuweilen als erstes Symptom auf- 
tritt and dann der Kntscbeidan^, was vorliegt, große Scliwierig- 
keiten iKTeifet, Leichl möglich ist audi V*^rwechslung mit be- 
pinn**«der Tuberkulose; Tiier kann, falls dif pliysikhlf^sch«^ und bak* 
leriologbelie Cjiti?rsudjmi^ ue^aUv auätUlUj nur der w«iiäre Vurlaof 
dk- Entscheidung bringen. 

Im foJ^enden Fall teilen wir ein gTites Paradigma nervöser 
Anorexie mit: 

tllinlicliiir Arf ; Kn lumltihr T[iiii|^r^filUl, dji^r^i^ii IjaI Pikdruliu kvluv ROli^nl: 
pü\9 Hpoiecn \rnllDn nlchl horontor.*' Pmionlin kann eoaet alles gilt Tf^rUn^oß. 
y.Nfliikh Iml aIo dm rvciriLub flkr iticiclDi- ßluiofiD. i. II. fDr K^^boda, VuLIcIisd 
vcrioroa, odor violm«hr <lio belrQfftind«D blmnen smd dum Ltcrucbsian un 
AD^cacbuL. ratiodüu hol tiühvr viol Aufrcguuseii ^cbabt »onett ki'ln^ Kr^iak- 
liciti>T]. I'unt DOnunl, ätiilil loJoLt anf^etiallvrj. Bei LuttutchBc] FQhU sieb 
PiLlioulm wolller. l'LiliiniiictiiLijj; ert:ihl vOIIik uuniiAJ« ViTliillüiLBAt. M^iir^'U- 
IeiIihU ^[«[(«tir^lls ilitrohmi« iiononl- Urdin:ttion7 i.)ni£liiuin tia«icuiD. t>Anii^h 
bflt cik'b d»» Uli it^tTge fühl tviluruu(y)i ifocli ist iiut.'^h kutn Appebit vor^AULluu. 



k TTirrapiiv 

Dia Therapie hat mehrere Aufgaben zu ortULtcii: einmal die^ 

die allgremein nervösen Symptomt eu bessern, .sodann, wo nöti^^^ 
die £mühmn^ zu beben, endlich die Anorexie selbst zu bek&mpfen. 
In emterer BinBicbt kommt dos reiche Annamf?ntaiium an Mitteln 
und Methoden in Betracht, die für Neuraathenio und Hjatene über- 
bukt, apatlatl« UI>«n»iTih a. Th«r«plo dar UfcivnkrBckboktofl, ty AbA 31 
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hüupt ÜcHun? tinbcn (bydriftliöclic, clcktriöche, klimatiacbe Kuren). 
Ctiarcot') Kibt mit Kccbt dcu llat, den Krftuk^n von Bcin<^r Fa- 
milie zu isolieren, um hicrdtirch eine sysU'matisdic Abäncjcrunff 
nnd Kegelun)!: der Diät and Lebcnswnific /u G]-iii{:-frlichon. Hl^i^n 
würde auch bei anämischer Grundlage eine kon^t^riuent (lurck- 
t^tfiihrto KifienLur beitragen. Bohuffi Hebung der EmAUrnnii dorile 
dne Milchkur, wu diuKcts Nahruu^initt^I vcrtrafi^en wird, das Ijo- 
eignet&Lo ^eiti, nur dar! mnn »icli nicht auf MLlcb aUein basckrAiikea, 
«ondern muli r^ichlicli Kolilohydrati^ und Fette blii2CiA:)K:en, faUs, 
wie ad hauJig, gf^g^n Fleisch und GemUee ein imbezwinf?lichftr 
Widerwille heinäclit. In ernsten Fällen ftlrd ee im IntareABe des 
Kranken notwendig sein, ihn durch die sogenannte Gavage künst- 
lich zu emahren 4s. Bd. l, X Aufl. p, 305], in leichterim kann 
man mit Nainklistieren Auskommen. 

Von ^[e-dikanirnlen lUiHti^n wohl die. !ir>^enannf,i^T] Stornftckica 
und AniAia im Deginu de& Leidens ver8ucbr, werden; im ganten 
wird man aber nach meijieii Erfahrungen wenig Erfolg ^on ihnen 
sehen. Ich mache an dieser ätelle auch auf die in den letzten 
Jahren mit Unrecht in den liinlcr^nind gedrängte ChiiL&riade in 
Fonu von Abkochungen aufmciksam; 

Aeid. dtiifur. dÜ. ffull. V 
Sir, ZiJtgih, od 200.0 

M. D. S, Dreimal tü^jUeh tirteri EfiiffJTei eim Aott« 

EHir. fluid. corL Ohio. 50,(1 

gbu* WüMKr rii/ ttrr itni^ptmaMhtii* 

Ähnlich wirkt auch da» bereits frOiber (p. 3ä) erwähnte Ex* 
tractiun Chinue Nanning, obgleich eft nicht im «ntfcmtesteu den 
liberachweuElichcn Lobprcinuncen entspricht, denen man in Journal* 
artikeln begegnet, In einzelnen K&IIcd sah icb g^ute Erfolge vom 
Extractum tluiduni Belae tndicac [dreimal täglich einen TeelSBd 
in einem Weinglase Wati?er), bisweilen üuch vom Orcxinutn tunnicim 
(l>,23i>ri> dosi). Dujnrdin-Uonrinietz-) ernjitichit auuh bäntirüaer 
Anorexie die Arsenpräpaiate. 



oder: 



B 



1] Cbarcotr Odiivret iiorcip]«^^». Tome 1, p S40. 

*1 DtijardlQ'UoaitnietK, TratteniDüt Je» maladip« de reotixmac 1691, 
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Kose1lt^al wli in FftlUn, wo UDangenehine Druck* und 
Srhm^ncft'efahlf» da« KsÄen verlcMen, von kHn*»n Oab^n von Bmm- 
natrium (0,5—1,0) vor dem Essen ^nstif?« Krfolgö. Zu wanien 
ist, wie bei ausgeBprochenen Magtnneuj'osen überhaupt^ so besonders 
bei Anorexia nervosa vor dem Gebrauch von MineraJ wässern (mit 
Ausuaiim^ d^r EiseDwäs&er), iMa in den nK^i^ten KflU^n eman 
direkt vrtschliinmenid«ii KiulluU Üben. 

3. Nausea norrcsa. 

rbellceit Ut ^in Symptom, das bekanntli^i als Begltiit" 
erscheinung einer großen 7M\\ sehr verüdüeiJen artiger Kruitkbeilen 
vorkdnint. Ks wird nber auch «Is reine CiiriklioEiellß Slfimng bi^ 
rjbarblet, Lind hIs »;ofrlie kniin )^ie in »u au:«g@pi'iigttfr Weise auf* 
fi'itenr das gnii3;e Krankheil^i^bLld so belle ri'St^h^n, daQ sie den 
riiarakter einer selbständigen nervösen Magenaffektion annimmt. 

Die Nausea nervosa tntt vorniffsweise bei Krauen auf, in 
selteneren tfilleo habe ich sie auch bciaiannL>rn beobachlol. Bui 
enteren iet eie fast immer Teiiersoheinuntr allp:emein*r ADämi« 
oder Chlorose. Sehr gern entwickelt sie sich auf dem Boden 
mcnstmeller Störungen, in ier Entwicklüngsporiode, iu oiniselnen 
¥t)lim auüh im Klimakterium. 

Die Nausea nervosa kann bald dauernd, bald periodisch auf- 
treten. eJe kann an demselben Ta^e kommen und gehen und — 
was besonders für den nervösen (.'harakter doB Leidens spricht — 
iet unabhJLngig von der Art und Meniro der Nabning, ja von der 
NahniDFB aufnähme iiborbau|>t. Sehr hftuüg kommt ^ a. B. vor, 
daU solche Kranken Bchou am Irühen Morg:en mtl L>elkeit auf- 
waolicn- 

I'sychi^phe Krregungen können entweder, wie ich dies mehKach 
l^eüehen habe, da*i Leiden liervorrnfen, oder aber bei inter- 
mittierender Nausea einen neuen Anfall aiisMsen. Umgek^ltrt 
aben gix)ße kürperüche Ruhe, kräftige Kmahniug, Ablenkniij^en, 
Luftveränderungen, Reisen häutig einen fritn^ÜKen Einflnü aus. 

Infolge der Üljelkcit Ist die Neigung znr Nalniuigsanihahnie 
ni«ist stark herabgesetzt» Hierzu kommt nodi, daß riete ICranke 
in dem Wahne, daß die Übelkeit aus dem Magen stamme, eich 
j selbst EU Piuer strengen, eiweiß- und tettaimeii Difit verurteilen 
I !n» 
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md hierdnrcli in einen f^us^tund schwerer ünterernHhmn; g«ratea. 
ohne hierdurch ibrc iJcschwciden zu verbessern. 

In sehr aus^epiügteu Fitlleu kann sich mit Naus^a aocli i*ii- 
wti% Erbrcch«! verbindrn. 

Eine reiclie Erfahrung Ijut micli Kelehit, daü die nerrl« 
Ütielkeit selir ventdiii^dt^ut; Grade züigl^ bald nur anj^entei, Ud 
und wieder anAretend, ficlinell vei-scliwindend, in anderen FillcB 
aber ala iußersi haitnÄcbige^ i«dei" Therapie tit^lzende», woc^f-n- 
und monatelang bestehendes Übel auftritt iind hierdorch die Gediid 
und diti Konsl des ArKtes auf eine hitrtc Trobe etellt. 

Die >Jaufiea ntrvoi^n beiubt sehr vrahrscbeinlicb atif eLoein 
ZuHt&nd v«ii wechselnder ßhitfiÜle dca Oehirn!^, die ja bei den 
anämischen, leicht eire^bareu, an St^nrngen der MmstmaiivD 
leidenden Mädchen und bei Frauen inrt Klimal^terium Ifticlit rCf- 
Mfändlicb Vit. ÜaiUr, das d^r Magen selbHt, wenie^tens in seiMS 
allein für uns erktnnbaren groben Funktionen intakt isi, qiricht 
u. a. der Umstand, doü in allen Fallen, in welchen ich bei nerrOMr 
Nßusca MjigeninliftltsunterPücbLingen an£:cste]lt habe, diese, 
nbgcst-lien vielloiebt vi>n der bei Anfimiscben eich bekanntlich 
Muäg findenden Hypera2iditä^ sekretorisch und niotorisch vAIItg 
normale Verbiltnisse ertebeu haben. 

Diagnose und Differentlatdia^nove. 

Die Dia^oäc der nerv;$Ben Nausea ist im all|:emeiQen letchf 
zu stellen. Indessen darf man nicht vereeaaen, daß zDweDen «loch 
gewisse müttnelle Lfrsacben, z. ß. BandwOrmer oder andere 
Kntozoen, be^nende Tnberknlose. Beäux von üajle in den Uafcs, 
GravidilJit, Erkrankungen der Genitalien u, a., vorlicg:en k0iine& 
Eine genaue Uutentuchung ist dalier. bevor man sich zu der 
Diagnose Nausoa nervDfia ent8ch]]eßt, unerl^Hch. 

Man tut ferner gut, bei Männern, bei denen das I^eiden rdarir 
selten aut\ntt, in erster Linie nicht an funktionelle 8t6nmg^ 
sondern an zentrale Leiden (Ochirngcschwülstc, Pachyraenin^s. 
jMcrioßklerose)» sowie ErkrankUDfcen der Nieren (beieiniieadc 
urämische ^nMande), vor allem aneh an Krankheiten der Proetato 
und der Blase 2u denken. Dali auch organittclie MacreEia9ekti<Hien 
selbst (Gastritis chronica, bcerinnende^ Karzinom, Atonie, Kktaaic 
u. a.) zuweilen der fjauaea nervosa ähnliche t^rschoinnniren keiM- 
führen kennen, bedarf kaum der Erwähnung. Erst unter AusacUlft 






V«rTCio Uiftait^^nf^ea^ 



32& 



i 



■ jtJI«r iWt^npv Affrkiioiifrn wJnl nmn der HiH^ofit^ Natuita nrrvuKR 

Therapie- 

Die Therapie iler NaiiKea nervoHa win) ilii^n AiisgAng^ifUnkt 
von der etwaigen tirsacbe nf^hnien müsf^cii. weiche dem Iveidea 
itn Kinzelfalle zugiunde lie^. Handelt l>k sich um eine rein 
iiHo[intlii»tlji; Nun^ivu^ so wird vor allf*m <Ji*r, wi»5 ber^^ii* erwUbnt, 
fftöl %iH» mtuzi(!rtu Knulbruii^zuslaiid den wissen tlich^trn AiiffrlfTs* 
punkt dftr TiiBi-Äpte bildpii. Jn rieleii Fftlleii Ist e* mir donii aur-li 
gdnngcii, diiidi Aulljcss'-ijug lU-i- Ei-n^Hdiiri^ (Hiilit'knr, vei^Uikte 
Nah!'Ungsda,irei<;b[iiig) Hii aUiiiähla-lieÄ Sidiwiiidf^n dpr Nausgä zu 
erzieleiL In Verblndang hiermit kttnnen geeignete hydropathisclie 
ProÄcdiireii» sowie auch der konstante Ötrom e^tinsti^ wirken. la 
aÜTMi Fälkii Lälte icti aber Trennung von der Uäiisliclikeit und 
dÄniit FortrÄumiiiig der p.syclii sehen Tn^ultr, die oft. grnug da» 
Leiden Tenirsar.Lt?[j oder sti^Igmi, Otr fin^ der unenlWhrlicbHten 
Vi>rbedi£igLmgen znv HeilLiiig. Am besten sind solche Kninke in 
geeigneten Heilaiislalien im Magen-, aber anch in liiäteliscL gut 
geleiteten Ncrrenbeilanstalten aufgehoben. 

Die medikamentöse nehandiiin™ kann die (di^vMkrtl Ischen Hilfs- 
mittel zuweilen in wertvoller Weise unterKtdtj^en. Die Dremalkalien, 
da» Chlcral in kleinen Dosen (drei- bis \iertnaE täglich 0,2—3), 
vor allem das Vftlidol (Bwci- bis drtiatündüch "J bis 8 Trijpfen) 
haben mir mind^st^ns palliativ gite Dit^nste geleistet. Einen 
dauerTiden Erfolg habe ich aber, besonders in sdjwei-en FüJleu, 
weder ron diesen nocli von anderen Mitteln gesehen. 

4. Gaütr&lgia nervosa, 1 

(Ktrdinlgit^ Ofistfodtfw'e^ Pf/h/rospfrjfmfis,} \ 
*^*^"' Man veratebt darunter ein anf^tlsweise auftretendes, dnrdi 
heftige flchmt'-rÄen im Kpik^a^triuni charakterisiertes» unabhängig 
von der Nahrungsaufnahme auftretendes KriLukhcitssymptom. Der 
Schmerz kann entweder erü'äglich sein, einen brennenden» 
bohrenden, reißenden Uharakln' haben, oder flidi bis zum heftigen, 
in die Hypochondrien, den Unterleib und Rucken ausstrahländen 
Krampf »teiÄeni und dann mit dem Qefühl der Vernichtung, tiefem 
Kollaps u, a. verknüpft «tin, Utirleilerscheinongen des AnfßUea 
sind: tilobus, Heiiihmiger, Erbn?chen, Harndrang u. a. Der Anfalt 
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knnn wcnigre Himrien bis ^tmidün dauern: er kann perioctiBcti, 
und 2war in res^lmJUJi^eii uücr ujiixijsrclmflJJLeoii Intonullcti« oder 
ffunz atypisch, ohne jeden Jrfroutlwk* iTkonnbarcii ZusriDmculiuiif 
verlftutcij. 

War den ^natomiKchf^n Sitz nnd die Atiobfrio derGaftinügien 
betiiflt, eo hat Buch') nouerdini^ betont, dall der Magenkrampf 
nicht ijn Ma^cn scinon Sitz bat, aoQdera daß in sHim Fftlkn der 
JjGDdciitjpinpathiküs als Ursprunpsort dür Schmerzen htzeicLiiGt 
werden mati< llxnih j^tülKt »ich bei »meinen ^Vn^chaiimigcn aiit di^ 
Tatsache, dai^ der J^cndonsjmpaihikae in nUeu Kftllen von Gast* 
ral^fiQ bee^ondeni druekeinplliidlich ist, und dalt der iJrui'k anf 
dieBen dieselbe» Schmerzen hen'ornift, wie der AntalJ Reibst. 

Ohne genauer auf die mit f^roÜ^tT Sicherheit aufgeetelUen 
Behauptungen dee genannten Autors einKögehen, niuß ich acf 
Grund «ijrener Beohaiditun^n di^ AuffaLj-sniifrtin Buchs, denen 
«leliur ein gewtaser Kern von Kiclitii^k#?ii bt-iwöhnl, uIb ku wei^ 
((ehend bezeit^tineD. Cs nnteHiegt lUr midt keintrin Zw^fttel* daß 
OftgtraJ^ien latsAchUch dem j^Ia^en entspringen kr>niien. 

Unter den Ursachen der Gastratgien sind zu env'JUmen: 
a) Bolcbe, welche den Mafien selbst oder dessen Umj^ebuog be- 
treffen, b) aentrai ß^elegene, c) Infektionen oder Intösikationen, 
d) Reflexe von anderen Organen auB, e) aUgemeine Neunifihenid 
oder Hysterie, f) Hernien d«r Linea »Ibü, g) Haulhyperästhesi» 
{E[iiga«[ral^a cuUDt^u)^ h) Gastralgieri »nf niteriOMkLorotiuher 
JSasJ». 

TsB ifif*n a) Vom Magen Reibet od<-r deRKon Umgebung ausgehend, 

oiüS^'^H, können Gastralgien hervonufeii: Ulcus ventriculi, manche FäUa 
von Karzinom, die Oastritis aeida, Hypeieecretio acida, Perigasm- 
tiden oder peritonitisctie Adhäsionen (Leber. Gallenblase, Mila, 
Pankreas, Querkolon und andere Dannab^ichnitte usw.), ferner 
Tumoren in bfenftchbarten Organen,-) Ich erinnere bebenden an 
die nicht so seileneu Paiikieaszyaten. 

K^nr»] b) Unter den zentralen Urf^achen der Gastpralgien ist vor 

G»vMfi^ allem die T&bes m nennen (Ctises gafdHitnes), aber auch bei 



■) Itaob, Ar«hiv f. Verdau »iij^fkriinklinitoD IIK)]. Hd. 7. |j. J^h^. 

wolcbfif liüftlffOt fflrt jiurmanentii ^ijifitrjiljrJtin vcmranohtü. UprioUir «riti« 
•leb bl^l dvT Srkditri ah v.i\i \>ri\u:ireii K-uilnuut tir» lliikrii Li^bcrUtipcnB, 
w«]ab«i durcb »rorkc AdhUflionca mit Anm IU^gd TurwiicbKon vraj-. 
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UytÜÜB (t. Le3-<leiiJ) Oscr-)! otkI Gehirntumor«!! könneD jc^ 
le^ieBtlich fftstmigiscbf.* Anfftllo xur HeobacUtnnfi: kcmmco. 

r.) Inifiaiim^M iinJ Iii1i>xikali(>i]e<Ei krntiien Gaatralgieci hervor- GMir4L|i« 
mfeii; v<Jii den er»t«iYii hl besonder« iw. Malaria zu erwflhneri, i!£lü«™ 
diu PTilweder als KoinpHkaUon einer manifesten oder als larviertft "kSul"™" 
liitennitteiisform aul\ritt. Vi>n inloiikjtliutini i^t die Nikottu- 
intoiikation xii erwAknrn^ in drrcn GcTolj^ ich in mehreron FlUlen 
»diwei'C periodisch«? Gnstr^fyii^» hmhAditetr, Hier/a sind aiirh 
dift Ga«lrHlf[[en m reclnusu, wie mö lei der Giclil in einxtlneu 
Fällen« n. a. auch ia einem Aebr au^geBprochenen Falle von mir 
beobachtet »ind. Hier dürfte in ^ct abnormen HamsAnrerefentjon 
im Blatft der Reiz ftti' das Auftreten dei- AnfUlIc liefrea. 

d) Unter den Hetieien von andcroii Orgiuu^n beanspruchen R^itHuriHUa 
die Krankheiten dar weiblichen Gtschkchtsonyane die größte Be^ r»™>fi-, 
achlung:: Ketrofie^onen des ilteni^, OvailahomorenT Krkrankn nerton 
der Vubm geben sehr hauüg zu gasiratgigehen AnlUllcn Yer- 
onlassnnff. Allerdings darf man nicht vergessen, daß neben Genital* 
leiden anch selbständige Mngi^naffektionf^n, die mi: 6&stralgien 
einbergehsn kennen« vorkouimvn [E^uiiecki^^)). 

Kheuiiü können, Vp'oraufP^^er*) in H^iii^r luehrlkch erwa^hnten 
Arbeil hinw«i«tt und wi«> e-r durch trefTende Doi^piäU b^egt, 
^■itnlsifin bei Genitalleiden des M&nnei« (SperniaiorrhOe) aof- 



Bei Plos* von Organen der Bauchhöhle (nanientlich Niere 
und Leber) geh')ren Gastralgieu in mehr oder weniger ans- 
gesprochener tonn zu d^u häuEigslen EreigDiss^n. In einem von 
T. R^Dvers*) tnitgeteiHen Falle w-urden hfflig<^ gasitralglsch"? An- 
fülle dureli iiifi-nnitrien'ude Hjdrijiiepbrüs« anägetr»^L Ki* handHt 
«ich hit.'rUi vrniiuTlich iini direkte Reizung Mit oder ^erningen d«^r 
«ympatliixchrn Gofleohte. 

e) Auch bei hyslerisehen und nenraslhenischen Personen be* n. 
gegnet man hauA^ Klsigen Aber atiMli^weise unftret^nde Magen- 
schmerzen, ohne driß mau hi'-ritli betitiumir-' Urisitchr^-u UDZiigelK'u 




UM 







■> V. Li>yd«n, liu nach £vrald, Klinik dti VordAUuntiakrankhcltcD. 

»>OsTf. Wiuner Klinik ]6S5. 

>) PaouQki, Tll4^^lpu^tilclJi> Morrnuberio ]t<?9. Hell % p^ 79, 

*\ re>'ur> YulkuiaEin« 8jiei>iu1iiuic kliii. VorlrAjru IH92h Kr- d^. 



8» 



l7«rv4M IU«<ini^rqMC«o, 



OBUaWvD 



v^rinop. MöBflichPFweiBe pehöron in diese Kaiefforie die FÜlo von 
Epicastialpie, wie sie Buch beschriöben hat. Gerade in solchen 
FAllea bc^^gnet man auch nadi mrliK^n Erffthrunf^^en liAufig einer 
tnfthr oder weuijriT MiKgf^fcpniCh^-iK'ii Hy|>müsth<'Sl« des Pl^xxiß 
syuipaThfon». I>e«j::l<^fclien tijt\\ ilia fkerlodischen Gasiralflrleii h«i 
AoämiBcten wohl hierher »u rechnen.^) Da dieselh<*ii. wie ich 
ans ErfahTQDg weiß, viellkch verkannt werden, so wird eine 
kurze Bepprcchtiu^ d'^rüelhf^u au dieser SU-lk- «rrwUiischt seio. 

Die ScIiHRTzattuckGn treten in den meisten Füllrn aUo drei 
bia sechs Wiichen, selten in ^rfiberen Inlcrvjiilen auf und halten 
meist xwei bis ilrei AVochen, gflegentlich ancb länirer an. Dtr 
Nachlali hi bald ein plätzlicher, bald lane^am remittierend. Meist 
datieren die Patientinnen — denn oa bandelt sich überwiegend 
hAad^ um weibliche indiriducn — ihr Leiden von der Entwicklonga- 
zeit ab. j^uweilen icit ein Zusunimcnhantr mit dem Gcuitalapparat 
unverkennbar insofern, al* sich die KnriJinlffien bei-onder» vor 
oder auch nach der Menstrimlzeit einstellen. In anderen Fällen 
tUbren die Patienten den Kintritt dvv AnJ^lle sehr bestimmt auf 
kJcinere oder pi'üUore DiAlfehlcr, manchmal i^önz bestimmier Art, 
so in einor meiner Beubaclituni^cn auf dun (jennü von Sllßierteiten 
zurück, in den überwie^^^nd h&n%cren Füllen aber können die 
Patienten in der anfalt^treien Zeit, ja reibst in den Sühmerz&^itm 
Zeiten der AntJilh< die a\^ i^chwer vcrdaaheh bekannten tipeisen 
ohne irffcndwolohe Verdaunnp^besch werden bew/Uti£cn. Äaeb 
der Appetit kann wjihrend der Anfallsxeit ;^t erhalten eein; i»t 
cüe NoIinuifTsautnahme irestOrt^ so iet das melir die Folfce des 
dnrch die Schmerien becintrÄchtigien Allgemeinboöndens oder der 
Furcht, durch Nahrungi^zurulir die i^chmorzen henorzunifet oder 
zu 6teiß:em- Die ^ehmerKanlaUe kennen nicht die Folge r'>n 
Koprotttasen »ein, die ja bckannilEcU bei Ani^mien tinjrcmcin hAiUif: 
beobachtet werden; denn in den meinen meiner F&lle ist uii5- 
drticklich normale Ätuhlenfleemn? notiertt wecnffieieh während der 
kardialj;rischen Perioden infolge verringerter Nahrungsaufnahme nuJ 
vermehrter Rahe eine ünterbrechong des nonnalen Tomna vor- 
kommt. 

Was nun die Art» dm Sit-z nnd die Dauer der Schnirneu an- 
langt, so sind sie, von kleinen Ven;cbieJeubeiLen abgesehen, im all- 
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StDcincn rlf^ichrtrli^. Die äclinit-r/en befruiiK^ti in der Mng:«ngribß 
d bleibbn dort xkmlich sch&rf lokttli^iert; Iciclilo; AusstraMiiner^Ti 
in dfts linke aütr rechte ElfpocIioiKlrium konnucu Ton Die 
Bchmerseii u^ten hin^ nach 4tv NahruiitTHaiiriialime, ^vreiLen 
steh zeitlich s^m tei^ilmmt an fie anpcliließeiid ii—^ ^tnnd&n) 
auf; in eiiiEdnen BeoLai^litimgen folgen dip Scliiuerj^en bestimmten 
Halilzcitet}. k^tneswe^ aber itamer den könÄiatcntorcn. Üurch 
crucute IntfCfltion wird dtr SclimcrÄ uitht oder nur nndcnUicli bc- 
(^intlal^t» Die SchnnTKO« werden meist «Iff brennend, bulirend oder 
irfi<;k*üd, in einzchnn Völlen — wenn auch «elleuur — als krainpl- 
artig bezeichnet, Ilim Intensität wird WelleicM ara besten dadurch 
gckeanzeichnet. daü die raUenten ihre Tätigkeit meist nicht zn 
unterbrechen ÄCKwun^en werden; mUigc, horizonlale Laec lindert, 
l«bbaflG UcwecanKciu Anstrcn^ngcn ateieem die Beschwerden. 
Wil:; die iJauer de? einzelnen Scbmerzanialles betn^ so ist 
aifl eleicbfalU siomlich koiis^tant: de bewegt sich zwiacheit \[j und 
>/g Stunde, nur in 3E<lt«ncn Fällen IHnger. Manchmal beschränkt «ich 
dPr Vorgang auf einen derartigen einKtilnen Anfall am Ta^e, hüiiflf; 
loigeo über diesem einen im Laute dea TogeB mehrere ander«. 
P Die N&clit scheint sttsts schmerzfrei zu sein. Der einzelne Anfall 
klingt im ganzen ziemlich plötzlich ab; selten endigt er mit starkem 
■ AufiitoUen, and nur in einem cinziifcn Falle meiner Beobachtung 
P kam es gelegentlich zu Erbrechen; in der Kcf^cl fühlen sich dio 
fatientcn nacli den Anfüllen mutt und haben grobes Schlaf* 
bedQrfnifi; doch wird dUH Allgemeinbefinden im flbrigen wenig 
oder gar nicht beeinträchtigt, ^^ympionn* vtn Unna epastic-a habe 
ieli m meinen zahlreichen Beobachtungen auch nicht einmal aii- 
dcutrinErfwoisö gtsehen. Der objektive Bofnnd am Magen läüt 
diagnostisch v^lliir im Stich- In fa£t allen memen FMleu wurden 
ein lokalisierter äcbmersbOKirk oder doi<sale Umckpunkte dauernd 
vermißt. Hin und wierJer Jlndel man dir rechte Nifire etwus ge- 
lockert, doch nicht in dem Gnide. dalj hierdurch die AnlUllc er- 
klärt wei-den könnten. 

In mt^Iii-oren Fällen habe ich auch Mageninhaltfinntersnchungen 
angestellt in d<^r Erwartung, etwaige chemische oder motorieche 
Abnormiiateu /u diideUp Da« war aber nicht der Fall. Ich fand in 
über^inäiimmung mU den meisten Auiuren teilweise normale, teil- 
weise auch gesteigerti' Salz&^jlnrcwcrM-^ In einem Falle bofltand 
wechselnde Azidii;U, anfan^*? eniitcliiodene Sala^nrevcnnittdetung, 
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um sp&ter snir Nom lieraufta^^lKrn^ IJ«i tHes^m tchTUkaidtti Tif- 
baitxdsGen hat mftn kaum da^i Kechc, da« Airilreteii der Sehmerta 
auf Anomalk-n dr>r ^aUäiAnresLeki-etlon EarOckznftLhr^a. Ebais» 
wenig wai'en deiitUf^he Abiyelchungen von der rootomchen Mag»» 
tatigkdt zu beobachten. 

Auüer dea genannUm Gusti^algieti kommen auch ZiuUnde tod 
echtem Gastro- od?r richtiger P^lcirospasmas auf nervOs^^ Basis Tor 
Hierzu peliW 7, B. ilt-r l^Ioi^oKiuumus dvr Säuglinge, wie er voo 
Ff'uU[iOlei ') iLrid vor kurzetu von Heiihnt^r-) test-hriebon vorks 
Ut. Abi^r auch hei Krwachfterten kann {ik$ Vorkommen von eckUn 
idlopathiselieD Pyloruskrarapf ticlil mehr hesiritten wei'deB. So 
habeD Sc'hnii7ier=') uiid Brauner*) operativ heliiiideUe FäÜlavm 
PylüruBiiäKiTios besL-hrietien, div al» rein tervüee Krampßormen «^ 
gefaßt werdi-n mAKK'.'ri. 

I'> liJiadckc ftirli Jii ^icltii I l£]cr> Fa\\ ma cEno ä^JlJiri^«, »c1:«tt 
hfrtorUclio KficbiD, iL dvtvn l'^niUo mohrfnch Hiig^Milcidvc vorgekoviut» Mti 
aDlIcn; Jio rjitieniin klueic UW ^Urkt )l4l;c^!>tf^c|Jttvn^c1; iin<l ^ali ab. m^ 
ttch UlutL^rtirvcbeii uniJ bJut^^vD ^liibL gehabt au hn'jt^a. It(M <l«r 1.~iii«r«neltaif 
lüxjr meplicb abifeiuacttlTiu KrAukL-ti fjtu't atau wi«d«EhoJt« iiktji Imncr. In dw 
r.vloru^itefireinl einen .*twn upMi,T<iÜi>ft, lurt^u, etwi* v^nrbkhhvlici] Tiiarar. 
Vii lue KrAnkü nu v;Sijc< 0|tOfati-ju JrJugt'Jt wur<te dw Leib ceAffiiciL Mi^ta 
oucl l'^kifui) eraphi«Di>ii kiih.^IjM. ifHU^nil; danti RiolEt« «i«b molirriick kitUf' 
äiDAudtT lOuf' ^I^HiiLhutJcW lt<jw<'triLij^ viLf djv i];*» F>loruflt«Q EivuiKmennji^ 
Liml fcan-tu in don off gi^fiktiUon lumi^r verwiinilolt«. IH^ OpL-rali<»B Inllia 
ühic Zcilliing KUEfrn Eilo^i^. oipJUi>t ttdlten »kh }dvMciv MfticuDbv«Hi«nrdcp 
wieder uiii. 

Pjiit: praktisdi auüerfinlfiillir'li uir-hl.igp Hrtiaiditt von GastnJ- 
^BD ohne .Huitstigeii nad)welab»reu ßpl>ind bilden verhtedctu Uermei 
oder nach Liudner'*) auch weit geftö^eie LeiBtenkwnflle. Von dfS 
ersteren dii^poiiiRren 1je>«onders kleine^ <rfl kaum kirsclM'ti^frvCfl 
Scheiikf'lhcrnieEi zu uube»^tiniuiten ^rhuiei^Pii im LeiSe, Koliken^ 
Fktulrnx, Appditinangel iisw,, vrelche oft genug f^tlschlick unler 
der Flagge von Mu^i^en- oder ÜHvinkatarrht-ii -^^-gehi. 1>äs gkdcb« 
gilt audi Üh- iJiivuilkuiniiieu eiilwJckelli? lu^^uiiiHÜjeniipti, 

Die zweite^ ebenBO wichtige Gnippe beirilft die Banchd^^hn' 
f/riifihi\ Mail nnterscheidet laterale und mediane Bauclidci>kcftbrilc^> 



'j rrftundler, Wiener klln. WnciicniifhriK 1>*!1K \r 45. 
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teieti, ^eltenereTi Formen enlfltchcn fast imm&r lA^er Mwdl* 
Iftiinie bt-iderseits und haben eine sehr TcrBchiedcne Orfiße, It^niieit 
aber — wie Lindner beobachtet hat -- selbst UOlmereigrüße er- 
n>ichon, Hcist »jiid sie hehr \'W\ kleiner mid donn scliwcr erkennbar. 

Srlir vii»! Iiftii%(*r sind dit* luv^dizLiien Baiiibdi-rkf M)iri)rliti^ dl« 
teil» alh achte Her-nfen (H^ruine Uneae albaej» ii;i]» als Fttt- 
gie»cIiwlllNtfi (prö|ieritüiieale Lipome) vorkommen mn\j wie schon 
vor l()0 JjkliTi^n ßicliter wiiUt4?, zur Quelle erheblicher Ma^u- 
<laniibe»chwcrdL>t] Averden kfini^f-n. 

f) Via Htrmieii kommen teils uinzcln, teils innltlfieL vor urtd 
Äitaftn namentlich gern in d«r NAhe dt* Frocüseiis siphoideus oder 
dicht oberhalb ds^s Nabi*!*:, Wie Knttner') in einor aupE^eKoicbnelen 
Arbeit über diese Hernien mit Recht hervorbebt, ißt das männlichö 
G«schlecbt ga^nz erheblich häufiger beteiligt als das weibliche. Ich 
erinnere mich überhaupt nichts Hernien der Linea alba bei Frauen 
gesehen xn haben, EbeuEo dberwiefrl die arbeilend« Klasse, jedech 
habe ich keineswegs so «eilen, wie Kuttiiur angibt, HemiGn der 
Linea alba auch in den besser »ituierten Kreisen heobnchiet. Als 
ursächliche Momente erwähnt Kuttnt-r: knnf;:eiiitalt) Anlage, an- 
gBb*>rene Schwäche der FaKcin, lineae alhac, heredltÄro Belastung, 
Schwand der Muskeln bei etaiker Abmapfniui*, eub^ei-^Ro Lipom» 
und Traumen. Nach meinen Erfalmmgen spielt das akute Tmnma 
keine BO gi'oüe KoUe wl«^ dauernde mecimiiische Insulte, denen die 
arbeitende Kla£»fl besondt^rs au^geeetst ist, und starke Abmagerungen. 
So habe ich wiederholt lU'inlen dtT J-iuea alba bei MaÄcn- und 
OaophapntKkarzinonkeu hfiobaclifet. IMe llbH^m genannten Ursachen 
treten an Hanügkeit erheblich zurück. 

Was die Beschwerden der Patienten betrifft, fto ist znvi^rdcrst 
hervorzuhobcn. daß ^te bald ganz fehlen, bald einen geringen, in 
anderen einen außerordentlich hoben ürad erreichen kr^itnen. Sie 
sind (asI immer Ausgezeichnet durch heftige ziehende oder kolik- 
artige Schmerzen, die unabhängig von der Qüulitttt und Quantjt&t 
derNfthnrng, dagegen in sehr erheblicher Weise von köri^erliclien 
Bewegungen und noch mehr von mechanigchen Anscreitgungen ab- 
hängig 9ind. In Übereinstimmung damit HStieren die BeAchwerden 
sekr bahj bei Ruhelage. Je ^Slier die Hernien aind, um so geiinger 

') Rultncr. Miiii:n[iugen jiU9 don (iruD^gt^hiutcn der Medizin imd 

Ctiifurgie l»ttti. i*d. J. p- Ü61- 
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ie Bt*3chwerdPii, und umt^elcBUrt. Oft mi^^x nmn, wie Kattner 

lervorhebi nnd auch kli beobachtet habe^ im Anscliluü an dicse^ 

Zu^titiidc das Bild dtr Nciinislhcni<r, Hyaicrie oder Hvpochondri*' 

ieb cntwickclü, Sül» oft lifobachlcte ich crhobüche Güwicht»- 

rcdukMoneij, oüVahar arteliKieJIer ArL (iafolicß von Kbfurcht a. a.), 

g) E|»iga:tlral^iA <:iitanea. Diese Fonii der Oasfi^l^en oder 
richtiger Epigastralgien isl dadureb ansgez eich nett ^^ß zeitweilig 
von einer bestimmt lokH,liEif^rlen Stelle des Kjiig&sLriiim aus juiChUjv- 
weisB auftrete II (Iff, heilig'^» nicJit au^jitrAhiende LSchmer/eu AUSf:d55C 
werden, die mehren; Minuten bi.s Stunden anlialt^n kennen. Diäl 
lint niLf die FpigaätmlgiRti keirteu Einfluß. Häudg werden psyr^hiBclia 
EiTi-ginj^eii al» Ui-^achen der AttfäUe angegeben. Objektiv findet 
äidi in dieÄeu Fälleo eine ganz jfirkumhkripte Schmerzhaftigkeit 
in «ien tielereti llaulpartica des Epigastniitn. die besonders eklatant 
ist, w«nn man die betrt^ffpnde R^mtfiiU« abliebt unrl drikkt. Diwer 
I)nick|iu:ikl wird von den iCrankrfi ,incli mit Oe^tlaimlljrit als Sit« 
Av7 8übji;k1ivf^n Scbuierzempiindnng ariffegebenp Eb brauclit kaum 
bervorgeIu>!»en zu werden, dati Hernien der Linea alba oder kleine 
Lipome, auf die in allen Fällen immer wieder gefahndet wuido. 
him-bei nieht vorliegen. Desglrirhen iflt der Ma^ßninlialtsbcfand 
in allen meinen Fällen normal gowcseiu 

b) Gsst.ralgien üul arleriosklerolificher Bads, 

In Lwuei-^r Zuit hui man d*>ni arteiio&klL^roti scheu Lciln 
»chmcr^ besondere AufmorkKamketC xiigewend^t und m dnrch xahl- 
n?ip|ie kafeui?itisdi*> Beilrüge ?n klüreu versucht. Bt^aondera sind 
hier die Beobachumgen von Breuer,^) Ortner/-) Buch,^J 
Rosengan,'^) Wirsing^} zw nennen. 

E& handelt Kich b^i der Sklerose der VisiteralurteriGu um plötz- 
lich einsetzende hellige Leib- und MagL*nKc]jm<-rz<^in, vcrbiLuden mit 
mehr odtr minder «tark<'m Mi^u-orismiis und tinregelmiiUigc^r Stvhl- 
entlecrun^. Mehrfach fliehen die AnßLlle mit Ma^en< nnd Darm« 
blufungen einher. Sehr cift entstehen die Anfalle während der 
Nacbl, bisweilen auch bei stärkerer Anstrengung» beim Geben,,, 

') Brauern MnurlmiHT tiunl, Win-Jniiinrlirift IDOI Nr. 3Ö— 4T. 
*) Ortner, WioT]orkU;j. W<jcbünBChrIfi \W2. Nr, 41; VdlhniEiQEii&Aiam' 
lung klln. Vortrlfffl TftOS. Nr. H47. 

J] Kuch, ArchK L Vmdvmn^ikjaakU^ien 1901. M 10. p. 667. 
*] Uosi'ngarr, Münclu^nor incJ, Wocbcimchrifi iWfi. Nr. 20, 
^} Wiritn^, ^eitfltkinfl für nritlkho KurtbiMrmg JÖOG. Sr> IS* 
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j.BelH'U nsw, Urtuür erklärt diu KnUtchunir der ailerio- 
fhen und Krumpf titlnckcn duiTh ijclfiÜkrJUnpfe als fiatho- 
lo^ifich ite^lei^erten Kt'ticx von dor Ärtcno&JcIerotiscIi erkninktCB 
Gef&ßwand an». Durch diesen Oel^krampf wird die aitcrit^ll« 
Blutzulubr zur Darmwaml vermindert, und dadurcb enUttehcn wH- 
mUclior Sclimen:, kj-ani|]l und Ljiliraun^Hcr&cheiniinffen im Darra! 
Did IJin^noscT sc^lüher ArtürLosklf^rotiscbcr Dannbt>schwerden, 
<U« auch natdi meinen iürfnlirunfreu nicht eclti^ii vorkommen, ist 
bisweilen recht tdiwierig. Muri wird guttun, die Diujfiioso iiur 
danc KU stellen, wenn Verstärkung des 2. Aortentone«, Hyper- 
trophie des 1. Venirikele, tnhlbare Arterioskleroee periplierer 
Arterien und «teuokardifiche Anfalle vorhanden sind. Es kann 
ftUerdlüff» iiucli, wk* wir durch 8cktiünsb(^funde wietun, aucli ohne 
uilerweitige Arterio£kkn>>^e, Angioskleroso vorkommfrrt. dann [«t 
aber eine Diagnoa«^ nicbt zn «teilen. TheriipeutiscK emplühltn 
sich, wie wir hier vorweg; erwähnen wollen, in er^^t^tr Linie Oiiir^ttn 
(5 X tätlich 1,0), sodann auch die Jcdpräparaie, von denen in 
neuewr Zeit das Sajodin (3 X t*iglich 0^6) auch nach meinen 
ErfAhnLUjfen mit H«cht ^mpfciblen wird. 

DiaiErnose und Differentialdlagnoae- 
T>a wir oben die Gaftralgie nicht als eins Krankheit, sondern nie 
Symptom einer suleb^n deüni^it liabt^n. eö liögt e« nns^ «treug ge- 
nommen, in jedem Falle ob, die ei^enlliclie Limndlage der C>aittrfi1gie 
festzustellen. Es sind uns nun erfahrtiDffsffeinäÜ eine Heibe von 
Eranklieiteu bekannt^ bei denen Gastralgieu ein mehr oder minder 
hfrvor^tQcbendes Moment bilden; hierzu gehören z. B, die oben- 
gcnajiuten Hernien, die (taelralgien bi^i ÄuJlraid oder bei Arterio- 
»klero»e. Li Hndt^ren. nicbt seltein'n Kfllh-n bleibt di^ ziignuid^ 
liegende Krankheit entweder dunkt^l oder e« wird eine t^olcUe Über- 
haupt vermißt; wir müssen uns dann mit der Kousratieriiiig de» 
Symptoms begnügen. Zuweilen aber stoßt schon die Feststellung, 
üb aierhaupt eine G&stralgie oder eine ganz andere Krankheit vor- 
liegt^ auf Scliwiprigkeit^n. 

Der gii»jrrHlgj»cb(f Anfall kIm »;o](;]irr bat nichts T>piscbeB gegen- 
über Violen linderen Scbmerzparui^smeu der Baucbh^lilenorgane; 
die von vielen Seifen h\% L-harak.LerisTjsrb angegebene Ei^cheinung. 
daß der Schmer/ bei Druck sirli veruiindöri. ist ebenso trügerisch 
wia die Hebauptiu^g^ daß der Anfdl dnreh Oalvariiaierung (Auude 
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auf den Schmerzpnnkt, Kathode aiif die WirbeMnle \ pcmfl^ert wird. 
Man wird also im wefientlicheri per ejcdoMonem zui' richti^ß 
Uiapioac gelangen» Nur wenn es gelincrt, den i*yioru& abwcchaelnd 
in crscbiafflcm und kontrahiertem Zustande zu f&hlcn, ist die 
Dinjmosc Pvlorüspusmus äirhor. Die Annnlimü dnos ncrr-SftCTi 
äpa^rnua iat aber wiederum nnr dann [ihiiJ^itieL wenn orj^anhchi^ 
Aftektionen nicht in Fraite kominen, was (tewiß selten %u be- 
weisen üftln wird. Kä kommen differentialdiacrnoBtisch in Betracht; 
DoiTukolikcn, Chalchthiasis, LHcua venlricitli, InterkoElalneuralgien 
und Nierenkolikenp 

Die iMnnl-oUkfit tintcrf^cheiden eich von Oastral^ca dftdnrel^ 
dftli sie mit stnrk<rr Anftroibung: dee Loibes vtrlundcn »in4 und v*r 
übergelK-ndo cdor diiuornde UnregfOmfttli^koiten dwr Stiildenüeemaf 
yoraiifftohen. Nach reiehliohera Abffang von Klat.uB oder reichlicher 
DftiTiiflntleeranff tritt sofort Linderung: der ßeschweitlen ein, 

Jn den typischen Kfrllcn ist die Interscheiduui? von Ofmtmkiifn 
nnd Chf}ißlit/ti(i.yt,i leicht; ca boßleht bei lütztcrcr Lo b o rausch wf 11 unr« 
di« tyMmh]siiyQ}\'ic</ctid ist auf Druck exquisit «chnK^rzcmpfittdll^h, 
afuwejlen ti^l die vorj^Tülknle (iallenbla»e lühtban di« Drack^mpfiiid- 
llohkelt beftt«ht \ifL\t&g fiw-h mt tirr hinteren LcbcrflfK^e^ etwi in der 
Getrf'nd dt*ö VJ. Bnistwjrhels, teils hart an deniPellen. wJs einif^e 
d^entinieler enll'ernl davon; f^ill» Hcterus da iet. kann Uber)iatt|ii 
kaum ein Zweifel ohwaiten. In weniger typischen Fällen kann 
aber die Differentialdiagnose recht schwierig werden. Wichtig isl 
auch die anamnestisob fegt^tellbar« THtgucbf^, dab bei GaUensl«in- 
koliken Di^restionsbescli worden venH:hied<jneB Graden (nnmentlicb 
hän^ bartnhckitc^ Obstipation) vorkoinmt^Ut und dai^ zwischen den 
Anfällen und DiMfeblern ein unverkennbarer Zusamnienhanff statt- 
findet. Ebenso wie mit Cbolelithiasis k<>ntien i^nstralgäsche Ant^Ie 
auch mit fiog, Lebemeuralgien verwechselt werden: falls letztere 
sich im wesentlichen an dAU lA^berbi^Kirk hatten^ ist dne Eat- 
scheidnng möglich, falls nichts kann di^ Diff<:reutLaldlagno£« groß« 
Schwi^^rigkdt.en machen. 

Die Diflereritialdiagnoae zwlsi^hen GtiatrnUjifn und f'trj/jj n-w 
tricuU ist In an&ffesprochenen Fallen nicht achwieHg: der zlrlnun- 
skiipte Scbn]eT:(pnnkt im Epigasirium oder Dorsam. die AbhAngig- 
k«it der Schraerzanf^Ue von der Quantität und (^ualitAt der ^f !««&, 
die Linderung der Schmer7«n b«i Rubehige und Exazerbatlon bei 
Bewegungen, dtr stHtionftre CUarükter der ächmerxitnJälle, iWr 
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Ek^nd voll okkultem Blut im M»^enliihall odi^r in dt^ Fäces ii£w,, 
rreehen dnitlicli fWr l.'lkti». In ntyjiSsehoii KftUt^u (s, p. 75) kstan 
desfi^ii «lue Kril«<rliPidatL^ unmöglich »ein oder nklil übv^r «iiiB 
Wahrsicheinliehkeitsdia^iose hlnautkommen. Ich hebe hier die 
btreits ftllher (p. 70) betonte dia^oslische BedeuUms: eines in der 
Gegi^nd des Unkt; um UX bis 1L\ Bmstwirbe] ^elef^enen, sieb tart 
H» ib'n Wirbel hftltentoi Druckpnnktos herror Fehlt jede fltio- 
loffisfbi* Onmdlw^f filr GÄSfnilpieii (k. untt^n), »Ind dft Schii]i>rz<?n 
«tationllr, m wuti iriHn immer ^ttun, uach v. Leubux*) Hnt 
auch beim Ft^hli^n si^Tiäliger Symt^tome an ein THkuK zu denken 
ond die Krankheil wie ein solches za behandeln. Die gute Wirkung 
Ein«T Ulkusknr entscheidet zwar nicht absolut, KtUtxt Aber die 
DiagiinK«* bis 7U eiiiein gewissen Grade. 

In einzHn"*n Frtllen k<innen aueb Interkostuhipumlgiini gaslral- 

olJche S>ii][^f<;iDe beilin^en. Etnt^ genjUK' ]1t-o)Htrlrltin^ *\*'> 

'^etraclkt kommenden ächm^rzbezirkes seilend dftSL Krank^^n od(.'r 

AfKtes, femer die pennaneme Druokempfindlidikeft im ^nzen 

Verlauf der iTilerkuNtabierven oder wenigsteija einzelner Punkte 

bringt meist die RnUdieidnng- 

Sieyeukoliken können gleicUfnth gelegentlich Gasiralgien vor- 
«tcbt^D, /nmftl di^ Patienten häufig nachher den Schmerzbezirk 
nur tm^enaii angpben kilnnt-t». Hißr wird eine gen»«*.' Üriimnler- 
li^Nchniig, das K:iliiiden auf Dinf nder Konkrement«? im Hahi nach 
drm Arkfall, di^ Diagnu^ eE-ninglicht'n, 

Das tibener-wJiUnte bäiili^e Viirkointiien v:in versfeeklen Hernien 
sowie von Baucht] eckenbrü eben macht t?fi dem Diagnostiker znx 
Pflicht, in jedem Falle von Oastralgieen mit unklarer Ätiologie 
^Amtliche Bmchplorteii worgfiHtig abznljiEtcn. sowie auf etwaige 
Hernie» (»der FettgcM^hwiilstc der \Ax\v\ wlbÄ, die bei einiger 
nng^ leicht zu erkennen sind, zu ai^htei]. Hierbei muß aücriling.s 
ftorglXltig ej-woge» wei-den, ob dieflelbeu in den eiust'h]Üg:igeii 
Fällen akzidenteller Natnr sind, oder die eigentliche Kraukheil»- 
ursache dajhiellen. 
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Thörapie. 

Die Bebiiudlung der Gastralgien erfordert in orster Linie die 
Berücksichtigung der zugrunde liegenden Ursachen. Dies ist in 

') V. Lodbu^ SpcmoUc DiJi^nuao der inaenju Krankhuitoo. 7. Aufl. 
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einer prolVn Zahl von FaUp-ii mOplirh (Malaria. NIltorlnabTiFUS,' 
Genital leid^^n, Gi^lit» Enlero|iiose, NepbroploBe, At^Hofik leres«, 
HemieD, Hetroilexlo uteH, Anämie a. a.); in andei^n lElLEften 
wir uns damit begnü^n. <tie ^aslralgiEcheii Anfalle selbst ZQ tie- 
hundelit. Kiues der bi^kiLtt ältesten und g«ff»cliA1zle¥feii Hilf'^niiUel 
bildon li«tJiv UniKclilSge oderHtUe Ju Komi vou mit iKÜivui W»K>;er 
gefallleii tilimniiüeiiltjE. Theriiioph^jren n. a. Man ^^'t^ll vii^UeJcht 
iB i.'iuxelni-ii Fällen jtudi »1^ Heiluitne) den kons^mtiU'ii Süxnn 
versiJclie-Tj (Antnl*^ ^n^ Enigastrium. Kiitlnnle an dtr Wii'belRäule 
oder d**!- K Aiillaiünif?, der Strom wird Ö— 10 Minuten dureli- 
;r«^]eitet). allein der Ei'ft>!^ lAßt In der Hegel zu wünfidien Übrig, 
atgeseben davou. daii man uUdit sotnit «.'intn Apparat xur Hand 
}itit> Os«r>) liat flbi'igcEis aiidi b«i Ariweiidimg des fAmilii^dren 
SlniincM /uwi'ib'ii v'iu Sisl irren drr Srbaii-r/tni benlmflilnL I» 
FiLlleri iriiKlt^r Art iHl die Kiibkulane. AiiwfTiduiig vun Murphtam 
iliiO, dav«n 1 Spritze) uder Codein (2,0 : », davon I SpriUa 
voll) das Rouverüne Mittel, audi Suppositorien von MDr|}hiiim, Opiom 
oder l^elladonua, jl- B^: 

£dr, Dcliuäonnac O/Mt 

f. f, Butyr. L'ufua titppottf. d. ii*v. X. 

S. Jm Anfali 1—2 ZUjift-JirH Mr ojjp/üwrwi. 

i'mt] 2M i^m[ »fehlen . In einzetneii, zamal leichterea Fällten lial sffh 
üiii das Aijtipynn in Dosten von 0/>— 1,0 allein oder m(t kleinen 
Oabp.n eines Naikütiknin» nfilvliHi erwiese«. Oser empfteliU das 
Atropin zu 7j Milligramm 2— ;1 mal Uglieli, In ganz leiclilßn FiÜlen 
wird niaii unch mit Aetber sHlüiric. inTiöpfen (10 — ^5). oder Tjnct, 
Valtrian. aetlK (10—20), oder niil Aqu. Clilorofümüi (1:100,0 ei3- 
li'fiFi'lwi.'iitc), oder Ol. CblurofornL (Ol, ani^gd. dalc, Chlorofonn. 
piirissimi aa K» (15—20 (!) Tropfen pro dtrjti) Erfolg erzielMi, 

In einem Falle von htftigtii Gasüal^ieii bat Malbranc^ 
auf KuUmaulft Veranlassung die Ma^endnscbe mit warmem, kohlen- 
«ämehaltigcm Wasser mit fiappant^m Erfolge angewi^ndet. di« 
Mctlnjde «cheint aber wenig Nacbabmniig gcfanden za haben. 
Nicht zu nnU-rschätzüD ist die Anwendung beißet Leins&mtrnauf-* 
schlage, oder hucIi iSinapi^niKn, oder endlirb iW.r lokal anü!«tbetisL:hen 
Mittel (Cblorofonn, ALbylcliloridp Kokain u. a.). 



1) Oeer, Wion«r Klinik :8g&. 

>) Malbraiu% BerÜut^r klhi. WoulieiiHrJLnri läTS. Vr 4 
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Bei Uaslralfricu auf auUjiiiscIicr tinm Imbc ich f^etir Muß^ 
vortn-iflidio KrfolRC von llelmiij: <3er »mlKruiij: durch RuheJtureji 
in Voilindiini? mit dnoi- stark clwcili- und leiUialtifien Nahrung 
bODbaclitft. De^ldelifin »ah ich fnuiatiice Ke^nltate von \BJige 
(drei- bis aecbü Monate» ßn^tredehuiem Land- oder Gebir^satifruthal:. 
Der Kifienüivrapie dagegen stehe ich £oit ]&iigi'iu «keltisch 

Bfi den durch Iloniion veiiir^n'Jliton üftittralß1*^n wird man 
•B nuiJLchgl mit üiMm pftssendi-n Hnicbhand versunhen, wq man 
»her keinen Erfolj? erziuli, zur opi^-aiiv^-ii Ueseiti^nirjff *i^r Hernien 
nitett. Speziell von dar Operation dav H^rnia lineae aibae habe 
ich 2ab)reich« dau<^rndp Heilungen gegeben» "^ -'^^ 

5. Schmerzhafte MogenUere. Q 

Unter „AC]imera:büttfi' Mnar^nlepru^* (Gastraiffok^OBe von 
y<ttni*aXY(tt ^ A[»gen*!Cijm<'ra und xtvos: — Ivcr) vw»telj€ ich, wie 
der Nßme besagt, daß Auftreten vou MAgonechmerzeik oder schmerz- 
halbem r>nick In d^r MBgf^nßejrPiid, der sich auhtiotiließUch b^i 
Le^rweiden deg Majfone einstellt und durch Nahninßtaunmhmc? 
schnell gebessert wird. Das Leiden kann entweder periodisch 
oder dfl.uemd anitreten. Nach meiner Annahme handelt i?s vicb 
hierbei um abnomi starke Pylcimskonttaktionen, die g\>g<iTi Ende 
der Vmdauung nach V('rtlÜF;t;Lgiin^ d^r Ingusita Etarkur und walir- 
?^dit'in)ich bei ^nit^uter Zufuhr von ItigeBlis relftrdirrl werdf^n. 
Ich tiatie Cele&i'nbcii, dt*iee »urcise in mehrf^ren fciilkn in aus- 
(tes) »rochen er Weist* an beobachten; andeulnn^swtii««^ «cbeint sie. 
p-kichsam alü Übergang von normalen 2u abnoimen birregung!)- 
aeusländ^n, häuß^er zu sein. 

Diagnose, 
Dit> DlHL'uose «r^ibi ^ieh »us rkm Symi>tomenhi1d. dae nach 
m^'itK'u Erlahran^eii sii^li in lolgendm- Weise anUerl: 1—2 Stunden 
nach dem Essen eiltdgt ein höchst peinlicher scIiraürÄfmiUr Druck 
in der Magengrube, der pv. auch nach d^m Kü<^k«n zu ausf^trAtdt» 
Unter Cmstanden ist der Schmers hö heftig, daü die Kranken am 
Atmen behindert sind. Der Sehnierz tritt entweder am Tage oder 
in der Nadit auf. Der ParüSjsnius ist im ganzen von kurzer 
Dauvr, 74^V^ ^^^'"^*'- ^t* ^^^ Schmeix ißt «*> daa Gtftiht rw» 

Hit*«, Hfwalfillp Lii*|[uit4ltlc )■ Thun^l* dar liir«b1inakftiiliati. \ AnA. S3 
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Ifymhunjftr i>eriinnfim, jedoch w[p<l «r Corch Genuß von Mücb. 
K^ff» oÄw andf^rt^n Subslanzpn» wie es schöne, Iii kurzer Zeit 
bcruhli^t. Die All de* v&rher Genossenen ist in einzelnen Fällen 
Didit ohn^ Einfluß, Bei eiuem meiner Ei^ankei rief der Geütiö 
von Weißwein, Cliam|iagner, Kuchen jedesmal einen Anfall Ijervjjr, 
in anderen wird ein solther Kiiiflüli in Äbi-öde fcri'stdlt. Ein Teil 
der ICmiilcen gibt wu, «Uhl iincli Anfre^nn(f«a, Argrer. nnregtjJmftßigftr 
LeTitn^wtiise dai; Iit>iJen In ver&uLrkt^in Midie Hartrete- Nach 
meiiLen B<*ohAelLtiingeu kann die Kraikk1it?it balrl al« slaÜonärejii, 
bald a1» perludUches Leiden v^daNlen. Jin übrlgKn iliiden »ich 
b&afi^ mehr oder wenijfer starke Anzeichen allgefmeiner Neur- 
aslheme. jedtjcb nicht iu beüonden hervorätechendem ^fiße. 

Die Mag^iitiUüUsunf ersuch uiif^ e^r^'ibt keineswegs, wie man er- 
WÄTteii k(SniiLtf!, übei-mäßi^e Sal^^un^werli^. tm Ge^Dt«^il W4frd*'n 
die chemiscIieTi und motorlsdit^n Funkt ioneit des MNg<^ii^ vt^llkonnii-ii 
normal gefunden. In zwei meiner Beobaditnutten bi^^tiind neben 
dem Znstand schmer chatte i- Magenleere eine liarlnäckigeObHtijinÜon, 
mit deren Behebung auch erstere Ncbwand. 



DiffercnlialdiasnoflR, 

Das Leiden künale bei i^berüAt-hlirber Betrachtung mit Bulimie 
v«rwechat»li werden, aber Hi^r Um^Und, rlnß H*?iüliunger nitln 
mnnml nn^edenlef, geschwri^*^ drnii »h i-baraktfristisches Symptom 
in RiNr-hi'iiiung trifU wi-.jst nnf drti ITnihMsrliiri] a^wiKchiMi brjdrn 
ZuHtAnUen hfn. Auch die AOg:enaTmte Snpt-niKfdiF.Ii krinnle n\s 
Grundkife. filr das Leiden angefiilui wenleu. allein, wie erwühRtr 
bat sicli bei meinen liislierigeii Hntersui^lningen eine ei^nlliche 
Supem/idit^t nichl ergeben. Anch das peiiodiücbe Auftifl^n des 
Ijuiden^ and du> vollkoiiiiiienE* Wuhlbellnden in den Intervall/eilen 
8i"rechen gegen eirifnch«? öujieraKiditJit Trot./dem wird man jn Er- 
wA^nng ziehen mnssen, üb die «^M'hrtMirdinfil.e Magenleiere*' nicht 
durch eine, vielleichl zeitweilig auflrethTidp Sii|hera/idirAl hervor* 
gerufeu wird. Sicher gibt e* aber riiirh meinen Erfahrungen VSiWt^.. 
in welchen anch die sorgsamste fntersuchnitg AbwcichuuK«n in 
dem FnnktioussEnstaTide des Maj^f^iis vermissen läßt. 

Die folgenden /mv\ Beobachtungen mi^gen das gezeichnete 
Krankheil^btld ilbiNtricrcn und iT^äUi^en: 

I. BankcÜTHaor Fl^ au» L., brrcJiUf nli^ht boFfiitoc. Aiißfir KiBrlerirADk- 
faclton nie kmnk ^t<W(*jii(*[i. nur olnnml lim^uro /dt an fnobfu |[«1ltt«a- Uie 



joir.fjc Kranklutt Jailcrt und piwn l(i JAhivn un*l Uai anfiinp* Jr IdngtriTii, 
jct£t in klLrxcrcn IntcfVAlkn Auf. Der AütaW l>4!;-tiinl mil rt>i?1ki7it, SCunHiDmiMi- 
Unfi^n von WASjtrf Im MiiihIch fiihtie". Im AuatOilutt daran tritt, uud awüf 
etvm 1 — IV» ^'uiiiiv tiiK^h Dtcvr klmnon. 3 Hliknik*ct nuoh v^iovr grOüt-run Mnlil- 
vilt nabmenlt^Lfii-r ]>nick m livr M;ii:L*üutijftmd ii\i(. t>pr S^luutrz Ist ufl si> 
tiruü, dab ilvm Tat. di^r At«ni i'^irffohtH >1iv 'Jurii Ani'nM irf kviu llivig^rgefi^ül 
viirbuu'li*n llurth K*»«ft ton ?\ako« oilor Trinkrii v«n lYei», MMdi li. *. winl 
der Hchmvix in kunor Zoit eoliodorL Jid Dliri^Q ^il drr Appetit ^T. 8tix|i] 
rotriihuätli^, Knr|)<-rgo wicht kncmULnt tOl) Kilo. StatiiA pracsi?ita: KrUflig«r. 
iCr*nnd Aui«cliondRr Mann, mit ai>rmAtr*Q ZirkiLlmiän»' nnd Rt^spirationBorgaujoii. 
Im r!r[n krln Klwp'IQ. kein Zm^ki-r- l^iii^aMrlmii lUiF Dtuck nickt ümpfliidllclL 
Magongrcmcu normmt, kein Plütuuhorn. Labur ftbi-rrn^ dvfi Kippujirdnd um 
"2 rm. r;al]i'[il)l:t«{!DK'i-^,i;t?iul uii^lit L^uipfitidlidi. Dit- UMiri'uitilLukauiiLvrBU^kuiJx 
vIdc j^tucdc Daub i'rubor^i&tl«ta4^k ergibt naruml» EUakililLdtt; kfätU|CO hV\- 
Rt-aktioni?u, (SL^HHEitlaalitiidure ^^ 3.1 %o> 

S. B,. StliiillvhrHf aiih K„ Mucrmt »oii ^(.'«iTrjdvu Kllfm. hIa Kind rIvU 
I^UBrjnd gwuiitotl tind von krhftigai Konnlltuiion, Knlitu Kindi^tkraiikbnllcn, 
Hi>]I ei]>ftnt iTihr Wultlun rlgrnUlinlldjfi Ma^iMilirfmtmi'rilMi. xM^ AnlillHWcUo 
jlIIo C—S Wxfcin^n nul^rctnn, dtutn virder fSXr mubroro iloimCo nohwiudon» vei 
itckdiilin^i ohiiH diir^liKictjÜg^Rn Grund wii^<T uufKuircIcu. Die ßcvctiWDrdrn 
rrotc^Ti mcul um Tugi-, lolicncr in dprXn^ht uiu, und m-nr auitohlk-BUcli boi 
ic^rvin &Us<'U^ dur^b Zufuhr kl^lcvr Mcu^^ii Ulleb. Sammt-I wvrdcu sie tfi^- 
lindort. ilugt'gfiD DH'ht oiivr iTiir «ülir unhi.Klt'iit^Jid <Iurcb Nittron. liu Anrine 
thu Li^idena trni jmj^lelch mil dt'n f^fLüiLTtanfilllBi» uucb tlrbn-thcii uuf, dfu 
•ich abor bei «pllvrou ÄnfjUlLM] v«rtor- üiiii^ur^tfillil i«l mit don AuHUItja 
oIcIlI vefbuudüiiH ili'B^li.'klitia ki'tu ^vdbniuuirji, Aan dum ?Sl4iIiiB |>r:M;!»L'[]Fi 
hebe* i<ib bvrvnr: 'vul vnlwicknlt^^r, krüflli^or Mvrtat;!!, ktjlm /«iuliurj v<>ii 
Stura^iLbouiu, ut*Ä» e*'M«'K^'*'' l*alHJiirrcfi<*\0- Li^idik' IVuckt'iupfiüdlitfliKi'Jl 
im Kiiijfflxlniini, koiiio Aloaio. Miebtcrn: rinigr [,'J — 3)ct'm sniriliolniti. iinlv- 
ftAuri'H lulmlui» f\|irtini(TL Protj^riilhai Dok 1 ^^Imidr imeb L^Eiiimliuir: ^turiualr 
McrigGp. gut chjniifiiieri, ^tt HCl B« Aktion »D, GijvaintaiidJtJit - iß. 



Therapie. 

Zur Vermeiduiig der AnfaU« empflelik es sidi, wie div 
PatipDten die« m y\vr Reg«1 meist schon sdbät et'piobi liMbni, den 
yiü^t^h iiiii' vnlikninini'ii li*cr uerdPii zu 1ri»iseii. Am hrstcii rillinm 
din PjiUfiilfti iiriiii(»r einige Kakps <>di-r »i-iii P^läsi'.lt<'h«n Ri)1wi*iii 
tjdi'r Mildi 1mi Krrli. Zur HerKlimiiiüf run^ dt^r Anfall«' Imben sich 
mir kleine D<fsen (0,005 — 0,008) KxtracUim 0|iii. wie ew s**he!nl 
mehr alä vorfiTjergeheiid hewahit. Auch kleine Hosen der ßrom- 
alksiien rerdienen Anwendung. Daneben wird man bei etwa sonst 
beEti'li enden aiidt-rtn T»eiden (ObstipatLOJi. Neurast hi-nlc) midi diej^e 
XU berücksichti^i'^n haU-n. 

22* 




ti. Sodbrennen und Magenbreiinen, 

AiiÜer der Pyrosis tydrochlorica gibt es einen Zui^tand von 
Sodbitnncn auf rein ucrvüscr Basis, d, h. bei nuchwciBlidi ncrmakm 
Vcrtißltcii dür Mu^ou^altöekrcliüii» liewciluu so^ar bei SubA^diUt» 

Aulicr d<m äodt>]VDQen kommt nacJi inu)n<-u Krf^broni^en eiat 
bisber nicht bcschiieTx^nc Ncnro»«^ vor, ^cJcJie njioh tlirem wc^etit- 
liclieD Symptom als .^Ma^enbrennen^' beKetclmet wei-dcn kann. 

Das f.Ma^cnbr'^nncn'^ hat ectneo äit2 sciun Unterecbied vom 
SodljiQnn<.m nicht in der GfscoiiA der K&rdifl., sondern am Ma^n- 
l'unduF. tT!^lroc;kt £icb ulj(r uuch nodi den ÜKopbfl^ifi cntiBDg; bis 
zum Iliili^o» 

\\\q bei all^n Koitro^^n. tritt aucb das i^cnl- und Maf^cnbrCfincQ 
alB dauerndes oder perludiachep Leiden auf; die Penoden f^elbH 
und das ist für die AuffaESunt^ de^ Leidens von cliarakterisitiflolker 
Bedeutung sind ffanz unieGfelmiiLhiK, unberccbcnbarK Bei der 
selben Lebensweise kann i.'V istrewmEC auftreten und dann wieder 
unvermittelt scbwinden. 

Aufi-e^nngen rufen die ffenannten Hoscliwcrden hervor, durch 
Rulie. Ablenkunc werden sie zum Scbwinden flrebradiL Von der 
N ab run^Fiauf nähme und der Art und .AIenß[e der In^Rta ffind ?le 
nach meinen Erfabmni^en unabbängig. Schon bei leerem Maaren 
und bei leiibtester Koet kann die ecJimerabafte Knipflndnnfr be- 
atebenn Auffallend ist am:li die Liuwirkiiunkeit von Alkalien, 
epeziell Nalnum bicarbonicuui. 

Diagnose. 
Die Diagnafte ergibt Mch aus dem eben ^eficliildeilen Krank* 
beitübilde. Daneben wird dunb die Untersucliiing dea Magen- 

inbaltep festgestellt werden müssen, dali keine Hypersziditat t'or- 
lie^. Der Befund «on^Ti^er neura^Tbeniveher Sttginau wird den 
Verdacbt einer Magenn*urose wesentlich itUtseD. 

Zur iiltislrierunir des Kr^Lukbeifsbildeii ^-ebe kb [in folgenden 
Kwei Krankeugesrhioht^n von Magenbrennen' 

1. FrUuldaM. K... ^dJAhru, L^lirprU. SuU 1?-H >]abrvi] kl.-Mrt l'juivptia 
in PanerTi vt>n t>iiii^ci^ WochoTj (n\vf Mormt4<ij über oir Uf'Rhl vtHt ,«llrciuMii'^, 
n]f 'ib Ti-ircr iiri Mjiiri'ii wNrr. Das V-ifumn Mnjhli tu AriQi\ SchiiUvrii und 
Ikiiriu .-Lih», /wi»rli<<ii4[Hr<'ki int t\a^ ItfiKniicn ilcr rntlr^niin ^«nkoiiivti^n fbL 
4iie ki'iio dnnn mli Aiinrj^Jimi' \vn ^Xnrca jiUoa vcrirngfui. 

,Kt^U Januar liKx) hat «ich infolge von AufrL'gungot wieder cUnomdc» 
Mri^DniTii^ und x wai 'Htg ucid NailiL uunLihUntgiu \diq EftAvci rinj{c<«iclh. Du* 



wt^tr HaRcul&ramcnn , 
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fi^lh* Wirrt Itiil TßwVjpiDjfen gi^riiii^^r, bt'i RijIil* «fsrkor. Dnbel dMiernil jr»iwr 
AjipDtil. n\»rmn]><r Nliihlf^AnK- Oowu'liUnbuiiltuo In don totzt^a Moafttcn 2 kj:- 

Dlc ^^ltr^r■uehMn)^ i^'lfHit. ri>/[i);lii^h fli^r /IrkitUiInnn- iini! Ui^apirnfi'»!!«- 
Orguio vollkommen ii<trmR.1c V^crljJlUnU»Cr Die abdomlneilf rakfAitcLuu^ er- 
gibt «tlifvniiJliiD Eninroptijua DlKlokRTlnn tift rec-hl<m Xtnn^ (_2. QtMl). lUgrn' 
Inhalt motomclt tittd «okrctoriirh ^'oÜk^miDcn normal 

3. 1]L*rr ^'^ir. S8 Jxlirv, Kiiiifniiinn am IlEimHiirt;, itamml ahh ^t'siiniler 
Kamflitfi uml hnt ««Ibat koinc Krnnklii'JIfMi ilurcb^^'mjn^lit ^vt\ nf^nn Jalm-n 
liRi ^f. aitffi^lilii'l] Infiilifk' liJiiiftffi-ti GeniiB»»-» vitri KinwuBWr 1u Arnerlk», Mfijjin- 
hcftdiwofdofi, lJiet»olk'n ;itiCorti.'n aioh itivnt in Mnifi^nechmofnm, ^v^Ulio in 
frQbnrrn Jithroi^ Ijc^c^nilorii iriorgi>n» Tiilt^lltAro jtUllritUii itml nrn^fi dcui KrUTt- 
*|il{^k anfhDrton. Spflii?r trni|iiL 'Me Sohinor^un, ADffubtich hoiiaaijen mieh 
GtuiuÜ v<fii KuchiTi iuhI n.ipk «ohwrren Äpt^fiKni auf. Seil iHWrt cln-i Mfinntirn 
^liJibcii Ji1;i^riiBchtnor£oii njobt mehr bfatAndcn^ duffcgoa bL^stebl t'ft ffrfTuiav 
i*« .Vriyp»», tfclchrs rieh nifH o// rfur^-A rtt'. Sprisrrtihrr. hii in den IfaU htnau/ 
frtinriu, \^nf Hr^nneii Ut \(ia «icn MabU«iti>n nit-Eit AltbAc^iff- Uvbr^iicb v(in 
K«iroD lilcArb^oti-iiiu braahl« UM lÄndcnm^. balil uiirlil. ratt^ul bat oiwn 
1Ü Pfund JU1 Üitwkbt ab^iiA^^nimmi, Appotir. unl» SruhlK^njx roff^lm^l^ifT^ 

ßuttun prfloicns: RrUflJ^ ^(ibuiiirr Mhini tu illlrfriiciiiu Krriühnirtc/.uiilArila; 
UiiiE ticd ächtoimhautr blnU- E'upiLltja rav^«ruti pri>aipt nuf Lubl upd 
AkkaininirdMimi- ärlmc^iirutli^xe Idiliift. Db< ITnlE^^ui^huEi; der innr^n-n Or^.tui- 
«r^ibt tiurmali* VorhiltiiU»«- ColoapFi«mni d<*r Ploxor^ ai^noiden. iFrJo »bav 

I9> EVbruar IM. PiobtifrllJitttilök »rblrimliahig. fmcB ttl 7; (^aanit' 

nj^iditht 30. MnthJL^u R^mooiJ 150 eon, 
1. Mn lOOL Prifbüfiühstiitk Anntid. 
8. Mlin I9I.il i'rnbi.*rrabaiii4k nnAsid. 
]&. Mkrjt IdOl. IVaburrUb>mt'k: Frt^Lu HCl 8. Oi.>kaail»fi[dRa( 3l». 

TatluTiL bjtE "Pt.^bicijil tht AntViiLliJilU-a in di-r Ktmik tu Alhi i<r»Ivu irrt 

Wotkan tä^Iteh ttl/rr Brennen im Ma^fcn. oft avrM üher ^Su'IbrtriittH" ^tlelofft; 

B|i&ter tr.1t d;i> llu^iiiui' itnUfi^^ff Atit- DEuiti'lb« ivAr von den MitbUdlni nicht 

;^bbiD^i^> wiirdo auob tiicbt dareh titmiß von Hilincf Waiicr, Kakoi oto, 

tcciiiHiiÜL Diihv'i iMbra r'fttirni lii ^1 Tatfi^n ''t kc an Gcwicbt tu. 



Therapie. 
Die Therapie liat die Aiitirabe, tks ^«^«amlp Nsnensysi*»!!! xm 
krAtligt-n, flpn KmahningsxiisUiini zu hehieii und dii-> Sj'mpluru fJe* 
MasenbreTiiiens zu beseiiigpn. Gegi^n iHzt^res IikIji^ti ^idi mir 
lieiöp Bi'L'iuiiJB ciliare, ßminalkaTien (tlrj-iuiiil tflgluli 0^')) l>*-wßlirt. 
Auch "Jas tliUiib^vilrat in kleinen Difsen hl ejueft Verftnclit?8 werl. 
In i^inem Falle von terviispin Sodbrennen bebauptete die be- 
:ficude Kranke, ein Aufli^iifii der Beschwerden durch Magen- 
anirspüTimyei) l»(^ol>acli(i?t zu haben. Bei einem Aufenthall in ntL-inm' 
Privätklinik gin^ es aber auch nhtw diese gul. 



IÄ>4&jO 
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7. Ruminatluii uder Mt^rjciNiisas. 

Die Humination ist entweder eine sclb^iändiee Krankheit 
oder Teuere choinuii JET einer ait deren. Das Lddcn ist dodurob 
cliaioktcn^iort. daU bei den butrottcndcn KriLnken kärKOrc oder 
lHiifTcro Xeit n«ch di^m Ksson Teile der Spei!*eii in di<j Mund- 
i^lUe ziLnicktnti'n, um ji^ nach ilin^n UeHChiDiLck entweder 
nocliTnalfi heiHQtcrgefichlnckt oder ausgci(i>ien zu vret^en. Der 
£aü2e Akt verljiaft ohne jodwede Anetrengung, ohne Kkcl o4fir 
GefUhl von Übolkoit. Das DochmaJige Kaaen, von dem der rtczcß 
Euinen Nciiucn abloittt, ist nielit notwendig damit verknüpft, ja 
ftudot üich eijTontltch In der Begcl nur bei (tüistcBkronkcii od^r 
Idioten. Kijrncr'l iinteri^chcidet eine Unminntionaform mit nnd 
eine solcJio ohne Üyspcpftie- 
it,wv<'iduru' Man Vf'ivd wolil kaum mit d«r Annahme felU^ehenT daß die 

X"^!!!!«»*?^ dyspepiiscben Störutpen in den niei&ttn Fällen sekundärer Natnr 
^iitd. Hiormit stimmt UberE^iii. daU dio bM Humiiuinton angCJ^teJlteii 
Maffeninhaitmintereuchuniron (Sievore/O AI13 BoasJ) Jür* 
yens^n,^) Kinhorn,") Leva/) Fröylian»*) Dcck&i',^) 
Miuger.i*') MA>L^t,'i) Ltirtoine und Lino»sleri^-> Bung«^") 
Bftoklin,^*J Prer31ieb,**) Lederer") u. tl die aljervereeiiieden' 
fiten Kceultato ergeli<in haben. Unter linderen sind von Kinliorn 
nnd Decker dnrelmn^ normale SolÄftiturcwerte und normale MapieD' 
uiotüitiit fest^estolit worden, kh eelbfit habe unter meinen zahl- 
reichen Fällen von Rumination ^letchfallB bisher keinen Fall aua- 



*'j KOrner, I>cu1a^h«>s Archiv f klin. Mcdbln iMHft. M. 33. ^. M4, 

^ Stcrern. PmokJi lükArcmlllBkarirlB bnndl. l^SD. Bd, 31. Hcfl A. 

"5 Ah, Borl k!m. Wochensphrjfi ISS«. Nr. iJC. 

'! Boai, ibldom NV. 31. 

*) .InrgMi»eii. iMcInm ^r. Iß, 

*;i Kiahorn. New TciriiLT med. Monat* athrifl 3K1Ü- Heft ö, p» SS». 

^ I,&va, M(lnüb<;her uiL'd IVocbvTKabrifi ISfW. Si. 20— 2L 

'J FrcjbAiii DoutHchc uied. WoL-LLVj0(;hrJft L^t>L- Xr. 41. 

"} Per ter, tfWnch**HiT vic*l Wnrh«i«fhrift ISflS, N>, 21. 
*^1 Öinjcür, Winiw imrl, E'rctt»C" Ib'Jä^ Nr lf>. Ucutache« AvcUv fttr 
klln. Mftdidn ih!3H. it<i. :.r. p. -iri. 

>>' 3lAycl« Lyon mr-dJcnt I^^DSp >7r. lU. 

«"} Lamolnoiind Llnoiilnr, licvuntk- Mtdi-Hnu I9M. Tome M. p. 177. 

1*) KuDfc, ÄL Lonia Mcdical Kovitv^ IS. Auj^uat IBW. 

iVj BftcklSn, Arc^liiv f. V«rdHiiim^krun)E^vIteu 1$?9. ß<t, 5» p, 3S& 

^^) PreUMcb, HitDor med, WüitieDHcLTifl IfNM. N>. IT d. ff. 

i^j Lei1«rur. Wl^^ner kliu, Wm^b^-uMlirlft l0O4, Nr. iL 



gepiigt«r Eklusi« gi^sc^hen, wi^ dies von ;in^er€ii Seiten mttgeteUt 
ist. Ton dev liorti^aiHg enlwickeltea Itviuiiistiou, dir% wie ein 
von Os*»ri) vftr(fflViiilicbler Fall Irhrl, miivr Unii>iEJ tidvn sr« den 
M;liw«rst»n Riiiühnni^HT^irinirig«-Ti fülLini Itann, h\% zum grle^eut- 
UctienrorflbcrgebendejiWiederkäUfn gibt e^dli- Allea-vcrscliiftlcrritit^n 
Zwiscbenstuien. 

Indessen ist es meiner Heinnng rhcIi noch nidit feslgestellt, 
<»b nicht auch die Riimiitation nls Folge oi-gäniscber Magen- 
Alfekiiorien aufIretEin kann, lih habe wfuig^ftrnt einzHm* Kranke 
mit Ituaiiitntiim ^^schtm, drneu dir RnminUiun gar kt^inc bcKon- 
cjftien Best^Uwf rdf II venirAHrble^ die nlur iihnr ftunwli^e uiiütiut-iielime 
SlüjTuigon (Dmck, ViiUe., Si-hmt-r/fu, nidt^Hl) l>eiüh«eteii. Ob 
diese Knipfindang^en nidit die primären sind, und die Humination 
clior als folgeeracbeiming anfg'efaüt Verden muß, bedarl noch der 
El&rsti^llune. 

Di& Ansichten übirr dir Gntndlag« der RviKiiiiittiun gehen aiij^ Ttun« 
Hnander. Kin/elnf Forndurr (Duninr,^) Lehert,^) 0»(rr ii. n.) tij^s'mj^'ä^ 
nehmen eine danm-nde Pan^fte der Kardia .tn, andere (Einhorn,*) *'"""•"''■■ 
Decker,'') lieluo^) u. a.) icind di^r Ani-irlLl, daß ts »Ich cm eine 
durch «icchanipche Reize bfidiititri', tu tfmporäi«r ErBcbla^ang der 
Kardia führnnd"- Reflf in^nroM- haiMlIi^. 

Roseniliai') IHhit die Rnniinaflon auf eine krankhaft cn^gte 
motorische Reizbarkeit de* Vagus Knrflck, indem der tob r. Open- 
cbowski*) dargestellte Nervus dilatator eardiae eine Erweitenuifi: 
der Eardioinündiing bewirkt, von wo aus die AtitipenMuJtik des 
Öe^opbasLK «in^eli^ilri wiitl. Dil" Vagiisreizung dürfte naili Rosen- 
Ihal xaraei»t eine zentrale pidn. 

Die schon von Luschka und Arnold veitretene AnscJiaDnng, 
dali eine Krweiiening des untersten Ösophagiisahsehnittes bei habi- 
tuellen Ruminmiten di*^ Ursache der perversen Regurgitation bilde, 

^B ■) (>t«r> Wionor KlfnLb 3h^^ 

L dt Bcrao- LaaniiTino 18^9, 

^^K ', hvUiT'ti, T}lv Kr:i|ib|]f!if4'n ilL\n M^^j^hm, Tlllii|];rir[i It^TH, p. IH&. 

^^^K ') KJDhufD, XviT Yürktr mvd. McDataschrifl IV<^. Ili^ft o. p. '/ffi- 

^^H ^) Dvrktr» MUiiHiL^utrr mnl. W^ioht^iiKdirirt tS9f. Vt. 31. 

^^f *} Deh'io, J^t. rvter«lmnC(T mv\. W<H\wiitr\irm 1»^. Kr 1, 

^^P 'j Koflenlh;il, HAic«'iik:LTHrrb imd M?i)rcEiijruT(>ii(<ft. Wlijii u, I^elniig IKHi. 

1^^ "} V, Uponcbovriti. Xi<nrrall»lft1t fQr rh;iJologio ItNiL^. Nr. I. DotiUcbr 

l^ med. TTocbenarhrifL Iftflft. >'i. .Ift- 
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hat durch iJh UiUer8Uchun)-eii Singers und v. Hacker» ntne 
interessante Beleuchtung erfahren» In zwei Fällen Singera') wurdd 
nSsüLch dnich r, Hftcker dine Erweiterung de« enteren Ösoph&giie- 
drittels, in ^iuem davon ein rofaelteuformi^efi An^innndtirljei^en der 
Schleimliant an dur Kardia l'ustgestellt, w&fi '/v-\-i\^**\\oib auf l^luü 
Vorgrößvning deB i^uersclinhles gegen die Nonn zu 1>ejtldicii itU 
Dkm KrM'itiTun^ führt Singer mit Kpchl ntif die UiMv<»hnh»it 
d«T Jluminant»!n, hastig zu^chUn^an, znrüelc, ^i^odurch eine mecLia- 
D[Ache Dehnung deE untersten üsophagasalfichnitieB and spätere 
Atonie herbelgefUhi't wird, 

Diagnose nnd DifTcrcntJaldia^noscp 
Id dßnjoiifcn Pulten, v-'o diu Patieuttn sdb^t Tui^cbi^n, liaä 
sie die in die Höhe kuniuicnJou Spciü^un witidt-rkjlueu. IvAi die 
Diagnose keiue Hdiwierigkeiterip Jlüufi^ ^eben aber die Kranken 
ev&t iLuf Befragen an* dalt «ie die hochkommenden S[>ei86h von 
neuem schlucken, Üoi eing:ehendet Würdigung der Symptome kaua 
eine Verwechslung mit Erbrechen niclu. slatttiudeu; w*> man 
sweifelhal't ist, diirfte der Umstand xur Üiiigncrse verhelfen, daß 
dem Erbrechen iinmei iMn höchst nnangenebmes priLpar&toni^chc« 
Stadium (Flaus^^in, ÜUlkeit, Würgen, allgemeine Depression. Druck 
in der Mageugegeudj voraul'geht, während die ßumüiation Im 
Gegenteil ein keineswegs nubehagli ciliar Zustund ist, Bei nervi>seoi^ 
Erbrechen handelL ts sldi um wirkliches Krbrecheu, ohne liaß die 
ä|»ei&en von neuem heruntergeschluckt werden, ludeüsen gibt ea nach 
mdnen Krraljrungeu auch Übergangafonnen zwischen beiden. Eine 
Verwechslung wäre noch niogiieh mit Regurgitation; in der Tal 
hüben beide Zuslu nie gewisse Berührungspunkte» indem bei jeder 
ßumination i-ine Itcgurgitation crtutgt. Bei lätsterer kommen aber 
die ?^pt[s*en enr.woder llberbauijt nicht bis in den Mnnd, oder wei-den, 
fall^ tlits diich ge^cl lieht, ausge^ifien. Diiferentialdiagnosliiteh 
macht die Cntei-»cheidnug gegen spindelttjrmige Erweiterung dca 
Osophagiia» gegen tiefsiiÄonde Divortikcl, Üsophagosim^imis, Öte- 
uüäcn und Kompressionen des Ösophagus keinf Schwierigkeiten, 
du in uUen dici^en KAUcu das Moment der D.v^pha&Eie in den 
Vordergitind tri». In zweifelbalfcu Fällen würde die SondeiH 
äinfübrung ehne ^teiteres die ::jiiuaTion klüren. 

') Sluger» Wiener med. I^tobsü 1892. Nr. ih. iii-»teüh<-« Aiditv fik 
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orfrani^r-Li^n Magenkrankheit wird man In ilen mit MchniPrahufUMi 
iEmpfinduiiic^D !m 3[aj|feii einber^ehenden FAUeu von RnmiiLatlon 
«ine gi?iiaue Untersuchung des Md^euinlialtes vornelimen mUssen, 

Prophylakllftcl) lEtßi itMi unter UmstftiifU'n hm bi^^innemder riupujiu* 
Kiimtnnifion Hwai^i erv^Mtvn. Da clie»ellie li£iufiir di»t Foljfi- ubnonD 
Ht^bnellen Kss^^ns i^i. so ilrin^b? man ki>n<t>4|tj«nt auf lang- 
sames KaueQ, wobei man Son^e trägt, daß diö Patienten iup allein 
evseii. ri« sie hierbei cnbeobaL-htet sind, Kiti'aige Fehler des Ge- 
bisse« erfordern zalinJtr/lHdies EiuiireifeiL >lan wird ferner Kiüder 
auj4 il«r NAtiv nimlnlerendur PerMoimn (Lijlirer. Goaveni»nlj?n, Mit- 
!<r1ii1l4^r) bringen, dn ?^](lib-i'ii-1it' Tlrispiele viin imitaiiver KnmiujLTion 
in der Lirerutnr vur!ifj^i*ri (x. aiir,b nnier IfMj^ritr^jLM.I.iuii p. S4-fi>. 
Bei ausgebllUeLer Rtiinlnatiün kommen dieselben Mul^nalnneii in 
Beljathl. außerdem aber nocli die Lmsfifufnlr l'nitrihiirknmj des 
Regurgitatiorisaktes. Tlaü eine solche Antosnjiprension erfolgreich 
durcligenilirt vvt-rden kann, lebreii die liierdiircli erzielten Heilungen 
[PrmsgPiiH *) Kinlinrn^)]. denen ich ^Idchfal!« einige anreiben 
^Jtann. Andererseits U\ verbucht worden, auf Gnnid der L'bemist-ben 
'B«ftindr- des MiL^erinliuite« der Kuminati^in bei ankommen- 80 li»t 
Alt') in einem FatUe, wo Snp^fayiditjit zngruiiJe lag, mit Al- 
kalien, [dl ü^elbsl imigekebit mir Sah)<jlnr-e (es l»^ in meinem 
Falle S 11b a^id ir.it t vor) g-iile Erfolge erzielt. Jedenfalls wird man 
bei der Behandlung der Rumination iiiclit bloß diese, sondern aneli 
fllii' Funktionen de» Mdgenn berücksichtigen und hieraus die xioV- 
wrndigen Knlgeningen frtr die Diilt und etwafgp medikameiitJise 
BehttiidhuiiT ^iehru müssen. AnJ^rr d<rr ^^puanntr^n Autosupi^rrssiiiii 
wHre noch mit AusHicht auf l^rfolg 7J1 vp.rsnr.h»?n die t^rLdofnradiHi'he 
Beha-ndlnng- tle* Magens niiUelNT der elektnsrbfii Mfli^^ein^mde und 
Öt.rychnin (OjiOl — fl^^XIS |jro dosi), innerlich odei snbkntan in die 
Regio epigastrica injiziert« 

Von einzelnen Ueobachtem wird mitgeteilt, daß die Knmination 
jaLrclftJij^f, ohne Beschwerden zu vt-nirancIieQ, bestand, und dali erst 



V PnniRcnp Dio Tnotanschoa Vemrhtungca de» menflohliclion Hagena. 
SirafiLtiri; 1H^2. p l^i 11. f. 

'1 i^inhoi'd, Now Yurkf.<r iu<.*d. üonaEavclirifk 1800. Ilufl h. p. S^. 
') Alt, B4<il klbi. WiKhbnsthrin 1888. St. SC. 
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der Versuch, den liuminadotiitftkt zu unurdrtlcken, MAeetist^rnngen 
zur Folge hotte. Wo die Humipaticn Teilcrsclieintmff eincp zen- 
trflJcn LcidcDs ist, muli vor allem das letztere Ücgenätand der 
Behau diu IL ff sein. 

Man verMeht htemnier ein zeitweiliircB, anwillhüHidbes Hoch- 
kommen von Streiten bis zum oder in den Mund, die dann aiiR- 
^Cfipien werden. Vvr Zustand fällt bis zu einem gewissen Grade 
noch in diu Brciie düs Üi^sundhalten; erst wenn das Hociikommen 
te jrruüer^mi jUulit;tabu und üauorad Vürkommt, ktnucii vriv von 
t-mei" krankliatlen Anomalii^ »tiroclien. OHi-nbar liniidelt es sicli 
bei der Rei^or^ntation um einen ähnlichen Vür0:ahft wie bei der 
Kumiuation. ond in der Tat kann sich auR Imbiineller Kc^^iti-^itarien 
allmfitlich Knminalion entwickeln. Aui-Jj die Ui^sachen dt-r Ke- 
^r^itatioD *ind dieselben wie bei der Knraination. Dali wie bei 
letzterer auch dit* Nucbahmuntr i'in<.^ Hauptrolle spielen kann, lehrt 
z. B, der löl^i'nde, vun mir beabachtetü Fall- 

Hdit S-, itiiil. phil.. 30 Jihrc, Amrrikanor, «ummt uia gBiunder l'^mill«^ 
cur lint PoU Ynif^t. der rjadi den An^nhcit de« Herrn f^. rihrlj^nm hclnr«wcci 
in'UTatibuniic^i lii, die AngowoLnliPit, diu Spi'Uin n%fli dem K«»i-ii wloder 
„niiaiUBpucItcii", Der I'Jiik'ut »olltat bat dio» Leidtn von »einer ffOhrMk Rind- 
tjvil oiL E1T141 \\env\- biH hzilK« Stunde irifT« Damr'Dtlidi nnch r«itb- 
liehen MaltviritOD. dat ilochhcmmeii der SpcUcD oia; der Patient Dp«it du 
Em;i»r|;i>wfirfi^n« mi?lM. »im, riiir in Oi*»4«1tirhjf1 «rlilut^kl ür ctEi' 1iuctikoii>uj«fLdva 
^pT^Jj^eu honmtcr- Pnti<:iil iHt midi iinstAndc, jvdcn Ad&fpnblEt^k di^ ciS' 
ir4in»minr>ni^n ^pftiapii ^11 n-^r^lrlercn. lrgk^ui1vi>U'}ie KnbJcLUvMi niter olv 
Jr^klivm Zi'Srhi^Q fflr NVitraitiliriiic aind iiJvbr Y<-rbn[ii1i-n. 

Im folgenden Fulle entwiekell^ sich UogwrjErttälion bei einer 
byeteriüchon Dann? im ÄTist^ldriÜ an das Wochenbett: 

r»ii A- F.. 'Mi Jj|hr(> »lt. wir ril» M/idchfit hliiurm. llti vkl >n luklb- 
»(titiffcm Kot''*phmcrz uad w^r iiErucvIoiAfliff meiipUuifrt^ Die Kmnkljcit tio- 
Ipiitn im J:iiir« l@7f'. LMirigi? Wot'b^i uAt'h ilvr EuHiindiiiif » mit iioIk]acki*c»oiB 
Gocfakciiam«D von Flft£Bi|^kcEl<:D, die ratiuuün iu der Krf^l auaepii?. Z«tt- 
wein^i^ HfflBenin^^i] w>^[^tiBe]ii^n mU rrni^iUi^m AiiiTrfiii>n i1i>'iii>A itf^r PAiJourm 
hacbst unitM^-ciirliiiieci ZujitAndc«. If'^r Apiictit yrtr iDSnirnUinft. dor dfutit 
ingpftnltoTi Zwgli'iHi mir der ^'nanntm Ni'HTfisn Hirilltpn olt-h r,\e\ii'iiA«i, bald 
riLr nertüfl^ bald für ThcniciiitWli ^chnlionn^chmiTJun aii vcrih^hicdoncn Kärper 
Ateüf^n ffn. Im Jnhrt^ 1S90 ^t-KiilUi* vU-\i tu der HrjCiirgltmion utarkr« ßrcnnpn 
m drr MaficD;^u^Dad, gt$txi tU» Argeutiim nitrivum und Ei»<-ii ohne Krfolg 

L'nler U (^brauch einer Mjifttkiir und JinTuKiikr Prbp^alo vtiior w\ di< 
Kefur^'iiatltiu, nur da« lEreniitfu keliHv noch £e][wi?iliir wieder. 




Pey&r^ beadir^bt einen Kuli, hei itcni Ecxuclk N^nrustlicnie 
die Grundlftf^ bnd«t, auf d^r ^icli nclen nndercu LokAlnenroeeo 
auch habituelle R^crurgitation cntwicJceli hatt«, 

Diagnose* 
Diu DiognoKO ereibt sieb aus der Art des HochkommcDS von 
Speisen oder Klfi&#L;|rkeiti^n und kunn wcfrt^^n des Kcbkns der Nausea 
u, a. mit Kibr(?ohrn ß-nr niclH vi>ni'OCli*iill wurden. Ob man in 
TfU'liegenileu Fallen Re^urßimion oder Knmmaitoii ounetinii?!! muß, 
wird dsTon abUangBti. ob letztert> nur (^«lef^entllch oder flurionJU- 
ift. Es datf al« 3tw(4itV43og auge£ehen werden, dali rkr au!:;;ei^raf^on 
Knniinatioii ^iu Stadium rmntr od^r ^'«mischter He^urfzitatic^R vor- 
ftjigeheri kAiiß. 

Therapie. 
Die Therapie der Rei^rj^tation Ist der bei Rnniiimlion Ähn- 
lich. Bei nenniÄlhenisclier oder bysterisclier Gruudias-e wird man 
vor allem diese mittelet der Iiierfür in Betracht IcomniendeD Maß* 
nahmeß (hvdriuiij^ht^s Verfahren, Klima totherapie, Elektrothempie) 
züin Anp:riftspunkte mnohcn. IM »exui^lk-r NmiraBthL^nif- muß die 
i3eh;indhmi; ült GeitilaLspb&n.* dun A u^f^un^^punkL büdini. Die 
dir^kti^ Bf^rbundlung b<*^teLt rinmal in d'.T Rvg^lunff dur L%t (tanp- 
sameö Ksrmi, Kleinkaurn, f ■b^TWfn'htmp: doü K**em durch andi-^re), 
ferner in d^r k<fn*04iK-nten rntirdiikkunfi; des R«--^tir^'iiai)r>ns< 
akies, endlich in der lokalen Faradisjerun^ der Kardlai^e^end durch 
iniravenirikuläre Soudenapplikadon, AucrU hier wurden die 
Strycliuinpräparate {s, p, Hb) innerlich oder »ubkatau 2u vai^ 
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(9. Tnkuiiiiiifiiz de« Pyloru«, 

Bei leerem Magert ist der Sphincter p.vlori in der Reff«! 
erschUm, uiclit dagegen während der ^>rdanan£:speriode. Kann 
man ihn auch in diesem Stadium aU offen nachweisen, so 
hatte man das Keoht, von einer InkoDtinen^ des l'>-lorufi 
zu sprechen. Man kann eich eine Inkontinenz de?; P>^tonis auf 
mechanischer oder auf nervöser Ha*i8 verstellen. Die mechanUche 
Form der Pylurui^inkonliaen» kann eiutieten bei Zerstvrunff des 
Sphincter pylori dnrch kar^^incmatOi^e GeachwUre, durch narbip^ 



■) P«yar, Voikmano« SAiaiiiluDg kUa, Vortrftifft 1S9V. 1fr. 356^ 
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Pmsr.K^f* tviivh lilkuK orliT Ifi-i St4^*tii>srii im (ii-hii-fi; di'*^ Onndinnirti. 
Stj t-r^väbiit .Sl.i]]r<r') fiiivii Fall vini fvo]ii]iB-rKKii)U litts IpikmIi-iiiiiii 
fliuch die di»1oxfeHe Nfn« iiinl lifi^iilnrrli er^eiiffl«; PrliiniMnfttif« 
fizienz, Tcli selhui.^) Iiahe eiiiftii Fall von Dumlpiialftti^nüse lip- 
schricben, d*?r eineu Tag nach dam opeiativen Veisucli zur Ile-^ 
>«Jt)Kiiii^ d(i' StcnoüL* i^tjirU und bc^i di^iii die Si*Vtion riii f? 
vullkorriTiH'iirs Vrn^tnclu'iiÄciii de» l^vlorus rriiab. Die nrurogi'ni 
Fi.riii drr PyltirnÄSleii«,*/» ist ÄijN.srliÜrniicb durch El**triil') be^ 
legt K!» handfltt^ Mdi tu eiiit-tii der V4>n dtm ^niL^iinLen Autor 
beschiiebenen Fälle um Komirlikatioti ftintr KcniiiresRionamyeliiifi. 
in ^wei an<I«i-eu um H^sLerie mit Tyinpaiie des DarmesH 

Maßgebende Autoren (Kwjild, Kinltorn), denen ich mich an* 
schlif:lk^ hjiltea die Ink'itntiEieti;^ des P.vioru» fUr t-tnc sehr M.-]ti.'Df 
AfTckti^tn. Einhorn^) bctout, dnß für dk* Diignos« der rmsland 
maßgebend m, dftß @i>ei«en vrjm Duodenum nach dem Uageii 
zui'ück treten. Wenn dies ia großem Maßstäbe fintr^te — geringe 
jreiicen sind ohne Bedentunir — , spreche dies für man^elhat'ten 
VerecLluß des I\vlonis> 

Diagnose. 

Die bia^ose der l'ylonisinsufliirieDZ bei-ubt auf dem Nachweis. 
d&Q in den XUgeii eiugetuhrti' Kohlensäure oder hxxti konstant in 
die Däntie entweicht, cinie d^iß es gt-lin^t, den Magen iiafza- 
blähen. Kbetein ttihrt Tenier als diagnusti.'^che Merkmale die 
folgenden an: I, Aufhiiran des Erbrechens, welches vor dem Ein- 
tritt der InsuttizienK bestand, 2, Zn^itandekommeii vi>n T>irm- 
tympHnic. ö- Eintritt von Diarrhötn, Die letKt^pnannten Zeicheu, 
sind aber, wie Oeer^O nnd lIosiMUhal*') mit Uccht herrorhebei 
von atweitVlhai'tem dia^iio-stj sehen Wert. 

Nach meinen Erlahnm^n if^t aler auch der Änfllähi 
versuch nur cntschcidi-^nd. wenn er *lets in grieichem SUtJw ausschlägt!^ 
\V cniprsteiis habe ich mehrfach vorübergehende Selilußanßbtgkelt dt« 



»} Stiilor, Wtoacr mvil. Wofii(tn«rbrift ]H7y. Nr, 4 und 5, 
*J Boa», Dcut**']io mrd. \Whoni*cliiirt \t^L Nr. ">. 
■} Ebitcio, VollcmAUiL« S:immluiie kim. Vortr.'LgB 1ST44. Kr- IM. 
DeutBclita Artliiv für Min. WeAhlu 1860. Jid. 3G. |], 2%, 

*,i EinLorn, Diflt-MHOtf of thu «tumiioli i>h ^iittiou, Kcv York 1906. p^ M3, 

•) OH*r. WiöQur Klinik 1885. 

*■) I£nt«nrliAl, 1k1»)fi>niutiiri>«tfQ ritd Mnir^nkaUrrli rind dor^a li«hBnil- 
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Pylorus bei veTscliieitßnen Mageoaffektionen beobachUiL Anderf-r- 
Beilfi kann eine Pyloio^parese der Disi^oRe enTgehen. wenn sie 
2. B. durcli vinv i^rgHiiiscbe Slena^^e im Duodeutiui bedingt iat. In 
dem otvn von mir «^rutthiiti^n FaII vom Duodenulütcnos»* habe ich 
i\fn MngMi inlrA vifjini diir^hrnj« wi*." fititii luinruilrn niifWahen 
ki^niieiL Da* \«ti Ehihijrii augtyebMie ä>nijkto]ii würv hucIj mir 
itaiin dJHgnosiisdi vtrwertlian Wi^un (rleichKelii^ dtr H^wSh gi-JfIhrt 
wlIrdF, daß durch dm ran aiiß^n eingeiiampte Luft der Ma^eii 
nicht aiifg^'blftUt wird. 

Therapicp 
Kine ThorAj»ic dfir Pylornsinkontinenz existiert bisher nicht; 
wollte man eine Heilnii^ vei-siichiMi. po Icijnntc sie nur in der 
BcHeitt^nui^ der die LEikontlnonz bcdiuj^cnden Ursache 1)f;sichcii. 
Einhorn bat in einem als PyloruainkontineaK anffTt^HLUcn Kalk 
gUDstijre Erfoteo von iniraffa&trischer FaradisatJDn undAu^^iiiilun^n 
gosühen. Die mechanische Form der IMoruBmkontinonz ist übrijirens 
bi£ EU einem fc^wissc-n Gisde vm Hoilnn^f^vorgang, dessen Be- 
seitigung dahi?r nicht ang^m^^t iet* 

^ Nervöse» Aufstoßen. 

Vtyrhrmfrhtngfn, Das nei-vöse ALfstoÖeii HulWt. »ich dadurch, 
daU. unabhftnc:tg: von den Mahlzeiten, kramiifartiffe, schnell ein- 
ander folgende Küktüsparöxy«mcn auftreten. Dieselben sistieren 
III der Ki.^go] des NiicLts. Auch kommen i'enoden vor, in denen 
drtÄ Aut'i^totku ganz aiiflHJrl, um uacli einiger Ztit darch bekannte 
oder unbekannte TJelejirenheitAar^clK-n wictier auyüfiicht zu werden. 
Im allgemeinen nimmt nmn an, daO e^ »ich bei de^^ Kructatio 
non'oBa nm herum eruieschlnckte I^aft hnndelt, die von Zeit tm Zeit 
durch anUpcristaliiäche Bewcgninffen des Magrens nach auüeti be- 
fördert wird. Nach UfccrM handelt oa sieb hierbei um eine wahre 
Luflaftfurnti^Mi ; der jreuannte Autor vcrjifleieht deti Mapen mit 
einem elaÄtisehcn Ballon, welcher urn iiinde der Spcistrührü be- 
festig ist. Sobald di(^ »irkutiti-en Muskelfasern sich kontrahieren. 
wird die Luft ausgilneben: bei Krsehlalt^inc "i^^rselbcn wird vom 
Ösophagus neuerdings Uiil in den Mapen gesan^l, Ahwetcbeud 
hiervon ist die AnffassunBr^ die Boiiveret'-') auf Grund sorgfaltiger 

') 0»cr, Mlcncr Klinik l»fi.V 

') Boi]Vi?r«T, I.r* malaflic» 4r l'oumniac- JH9a Ji. 60yi 
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BeobachtunireiJ verUnit- DHTKftll*i* gUuM, rlaß ps tich im we**»^ 
liclieii um ein* sehr li^bttaftfr Lnflzii kuladon vom Mundil nach 
dem ÖsopliäcfUfi £11 handelt, wobei gde^Gntüc^h, aber nidit immer. 
attcli Luft in den Mag^ dringen kann. Die eigentlich« Ur»aclie 
d<i8 Luft ströme 5 *irht Doiiveret in ^inem 8p*^mus des rbunni. 
woIi'.hfT ^-'iMd' Vram\4hnUr: Srhlückliewt-giing ,tll^lf^st, mil. welciirr 
die eingesAUfi:Lft Luft, entweirlit. nierhei kann entweder die I^nft 
nur im (isopliagu« zirkulii^ren und iUxtvh antiijerislaltische Re- 
wi^ETJueren des i'l&opliagua ausgeu-ieben weiden, oder sie ipetan^ 
in den 5Iti^cn und wird von da aus ausgcstolicn fUoiLrcrcl)- 

Narh A- Mathinii.'^ f\om vir l^i^\r• ;iuA^r*d{*Jmct<? SchiUIrning <ni'je« amirtl 
inm ItoiiTOrot nin AOrophAf^ic bT^zoichaoton ^unumdo» verdanken. Aufiori ak'b 
ibiH Lddtn in foljpintlnr Wcilio: NnrhdTim lUu nii »irh «clum m.'nOftBn luili- 
vi(|tit^:i i?t«'jin ^«^bBczi habon, crntttiziiUo biq ujd Uvfühl roii t^pnamtr^ iu 4or 
MAfUTiß'.'goEiü iLuil eiiiu ru.mncJjmlirhhnltH iliir aie dvr Aiiwiiffi^iiliFiit ciut^r cc^ 

fi(o da:tn ttrtngnn, nr-lici^^iißt Sthluch nuf Schluck Liifi himmtor la «ctilnokl 
Xarfi Wrhmf ülnl^rr AfU Um nHi djui Gjj> liik Ma^üu angcItJliiri. unil tvar'' 
Gimingagid in imiacr g^nng«rvni» AtirtoaphArUr^hc Luft in imiDCf Markorom 
Mafl« uciil r»tvfcirh( nun durtli eju Uu^diiuonidcp Aicbtuüi^it ndiir durcli <;Iite 
Koibo lEtutcr KukiUB- t>i«* Folj^ d^virn iat otnc innmontnttD K^tcioht^^nl^g, 
wdUIii.' di:n Krnnki*]! vpnnUöi, du nUiUKer. da* iliw »u guti? Dk^inii' Idattit, 
i-oc tiouvm zti bcgmcoU' Hr Tut dlop um >o llebt^r, aIh «r dr^r GaaAiistr«ibitup 
da« (iTfriluBcb Auscbn-ibl. Hvlclitib dunh dji- AufniilmLv der :LtEn<>ji|)linriBi<tL<iiL 
Luft uuUUndt^n IaL AlliiiiiriLidi utiDint Ji« i^infilLmug der Liifc ia d^a HUfCO 
uJnu JiumvT t^r^'^'^i^i'^^ Jnli'JiPJUii ^u. 

Die ßnktusformen sind besontos tflnfig bei hir'sterischen 
Fnuii'ii zu lK'obaj?l»t<?n, ind'^ssen liabi- it'h nucli in vernnztlt^n 
Faili'u bei mÄunlicht^n Neura^theiiiltem AitßLlle dir?SL'r Art Iw- 
obftclit^H Besonder« erinnt^rt Icli miu!i nu i»in? »ehr liL*iig« Korm 
d«*r Fjnicifiiio ners'i>«j:i bei «'iiiem j^;i[mär:?r., di«* keiiit^iii Miltel 
weichen wollte. Von anderer Seite wurde eine kleine Feltbernie 
entdeckt^ mit deren operativer Begeliigung das Leiden vi^ mit einem 
Schlage beseitigt wur. Heu fttiologificheri AuK^ängi^punki bilden 
1)1 d*^r Rfg^^l Schreck, Aiffcr, Verluste, vidleii'ht aucb »clinelli?« 
K^seih Pfftyer-) fTwubiit awvh FiLlK^ von riprrrtfier EnicbiUoii bei 
SexLiulneiiT^oftpn. Die dnrcii die Enktus pniduxiert^n {ih%^ t^lod 
geruchlöä uud bestehen wohl vorwiegend ans AtninspliftHiicher Lnll. 

i) A nnthii.Mr Ariljtv f. V^rd»ikuii^alcraukb«iten 1904, Ifd, 10 p. 39. 
=nppjcf, Volkinanua SniuTulnui; kliuieuber VrirtrAco lfö2. ^r. 3&& 
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(oktEon" Wuhcndcn YaW vf^n l^nt^IaUo ncrvona xii booI>A«htcn : 

Fmu M. llAUcni^iitJiTri>Hi]£iirafrjiu, 4A .Ubrr aU, T)1i: Unilcr nnil «liit 
T&ntr (Vaicrn SoUw«Ur^ litto» nn dotntidln'Q Üboi, no wdchcni P«t. joUt 
UburaTL D^ L(.-idfl[i dAtirn vi>a KhiJetitiuik'ETkrii ^n^ Eh iHit ntifnJlHwrl» 
.utu'4 nliv ^ T&j^>i auf. hblt iiiohrori? (3 1) Tiiifi' an, iim ilinii wiud«r ali- 

■Ui in Koiträmiioa voo & ku Kt Minuten oiwjt 1U— ^inuil hiAforitinririEJcr uif- 
trlu. Vtkrhrr utarUcr 1)r[irh, ii^i^li ilpm AufitnQtin Llniti^run^f, Atwh iit deir 
Anfall tfrfTiitn ZolI l>ctftohcn Aflon Uru^k tiAch dom Kiirn iinfE A|»]iniLÜoiti|ck«lt. 
i^onai jtli? krflnk ^iiwimcn. Durch AurrriiEUitfffNi nlnt *}iw [*e[Jcri wi^Hrntllrb 
gi^trigtrC odtr «olbfL hi>rv.>r^oriik'n. In ilvr ^Acbt »iittcrvii ÜLc AnfAllo la 
der Ul'^I in «dten^u Füilifu bIj^Uüu dicb abi^r uidi in Our N^icLl AnfJUi« v\xi. 

Die üiaETiose tat koioo Schwicrijekfdtcn, fiobald nmn Gelegen- 
heit liat< einem ErnctaUüiiapuroxysmiw bcirtiwolmcn uud grleich- 
zeitig dl& Abwesemhcit irjr^ndwclclicr AnhulUpunktc tur eine 
OirSAnische Ma^enairrkhon [nanK^ntlicIi auch rehlcii objektiver 
JlÄgenaaftrmbuit^) in Jf^^tracht riolit. Trot^-deia kann» vriü ein mi» 
der KntlniauJür.lieii Klinik von POnB::en<) niitgeleilEer Kall le- 
weist, kraraptartiffes AutBtol^en auch hai krebsig^r Pylorasstenoee 
auflreteti. Aurh Mathieu erwähnt das Vorkommen van A^ropliafrio 
während oder nach der Entwickline von Ulr^u,^ simplem, sowie bei 
Kranken mit HypcrcUlorhydric. k-richt^rrtSU^nosc und Spasmus pylori. 
In ncucHtcr Zeit hat auch Tccklenburic"') aus dur Flinncrschcm 
Klinik auf <iio ungflusUiTf' Wirkun(?di?r Aürophii^L- durch Dehnung 
und Zerrung von Uleera ventncaH hingewiesen und al8 ultimum 
ri^ifrinm die Gastro^mtcroBlomie empfohlen. Daher ist die Unter* 
suchnu!? des Mageninhaltes in Eweifelliaftcn Füllen von Wichtigkeit. 
Ich habe in allen von mir daraufhin untersuchten Fiillon Übrigens 
normaU's VerbAlton der 8alzGJLurü uud der Moliiiiat profunden. Von 
diofno^tischoi- bedcutiiuf: vrürdn anrh die P\st@Ullm];r der Qualität 
d€r Oase nach dem von Hoppcj-Seyler^) au^egelii>rieu Verfuhren 
aein. DerNachwöi^ von atmoaphAnRchei- Lufr würde Tdr nerV'iscn 
üi^apninfi", d<^r von Wasaerstolf, Kohiensüiirö und Stickstoff in 
grußeren Meiig'eu fUr GamitgeproseBee eprechen. 

') r^niKOn, Dif inoti>ri«chcn Vi^rrlditiiQjCOQ doi uioascblk-TiCD Uaiftni 
and ihre Stnrunfft^n, Sr.rnBhufg IW5- 

'^i Tcckirnlurp, Archiv f. Vprd:immjf*kia(ikhoitcn l!K>G, Bd, li*, p. 517. 

^i Hopp*-Si»yliif, Wrhandluftpüti dr* lu KorgfonnrB für Inni^m Mj*dJiiA 
16E0. p. 89^. DoQtoobep Archiv F, klin, McdizEn IH^^. Dd. ^. p. tlä. 




Xervn«? MAgmMitAmnfirD. 

Tln-rft]»ltt. 
„Die w^Kentliche Bpdinfiiinff tUr die Heilan^ Mnes Af^ix>i4a| 
kmnkf^Q ist vor allein^ daO er das BeBtehet der Ai^rupha^ie kenni 
und daß er sich über den wirklichen Voi^aiig: Bech^nscbaft gibt. 
Mit ^olir w«uigeu Au^Tialimftn »ah ieti alle dH^ut^eD P»(if'Lr^u 
8chn«ll ff«Deson, donon ich tI^k tlc^li^li^n des Luft^cbluckcns üb(>r^ 
»eaf^end bewi^isr-n k<Hiiiiii." (Mftihi^tuo Im Ltbrltren MX di« The- 
rapie die neiua^Theaittche Grandlage und d^n »ontiti^OD äUnlojdftctioii 
Zusanimenhati^ des Leidens zu herucknichtigen- Luflverandei luiff 
(Gebirt^-, Sedufl) |idepen von vonr«fllichem Einfluß zu sein: des- 
gleiehrsn «jnd ]i,vdnat]>chE« Kurtn zu vui^uch>^n. Auch ila& Offen- 
halten de* Munde» liuroh i-in^i] Vt'vopt^u wird vi'n Bouvertl, 
J. Ch, Rowji lind Miitlif^u implohleiL ä]edlkiiiuf*nt6« i^iolien ftkr 
mich die zuers^l von Oser enijifühlanen BroinprAparate Ln kleinea, 
hänflffen Dosen au erster Stelle. Über das gleichialla von Ose] 
empfüblene Arsen, das Extnurtuin Belladonnae. hzw. Atropin od* 
dftp; Cliloral besitze ich ki-liifr ^enil^enden Erfabruu^^n. Zuweilen 
Bcliwindet. das Ituri^e VM olin^? jwU' Thi-rnpk*, um «ich h*i ue^ 
<"igne!t^r VeranlnÄsiiti^ von iieiieni ■^mzust^'lli'ii. Hi'i onfHiitschfr 
GniudUj^t^ df» Leidt^iiü kurnux^u die l'dr jent; ciiaÜgeUeLidiJU GesictiU-, 
punkti' in Betracht. 

11. PneiiniatOHe, 

Man versteht hierunter einen Zuband, bei dem der Ma^en 
sich stark mit Lull füllt, wodnn^h da* (Jtlfthl unaDicoDi^hicer 
SpanniinE'. Atemnot (Asthma dysifcpticum. Henoch')!^ l'rftkordiaJ- 
fingst usw. hcrvor^TUfen wird. Mit dem Kntwelchen der Luft 
nach ohi7ii <ider unten hi^rt der qualvolle Zustand auf. Das leiden 
li-iu in der Regel periodisch, i^uwdlen ohne ersichtlichen Gmnd^ 
nimic^mal im Anschluß an psychische Errcarunzcn auf. Ich habe 
auflgepprochenc KAlie bisher nur bei Mauncrn bcobnchteL la allen 
meinen Hcohnchlane'en waren ilie Mag^^ntKiiktk-ncn intnkt, wio 
denn auch die Nahruugs^outuahme jrmix uhne EinlluÜ auf die Enl- 
gtvhuDg der Anteile war. Zur Erklärung dieeefl Zustande* liat 
man einen krampfhaften Vßrachlnß des Sphincter pylori und eardiae 

■) Uvnooh. KlibJk dvr UnUrlolbflkrAnkhdlfln, 3. AnH lirl % p. 199. 
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mommcR. Da» Leiden kann entweder dauernd oder periodisch 
diirch äußere Einwirkufi^er üctiwinden odfr vriederkeliren. 

E» kommt die Pneninatose einmal ab 5elb»T,ändif*e Nemose 
oder als vorherrsicheßdeB Symptom all£:emciner Ncurafithctik oder 
als eine mehr oder weniger stark bcn-ortretcndc ÜcB:icitcr8chcimiiig 
andei^er Magen- und Dann&ficktioDi.'n vor. So tindet ^cli abnomic 
Luflani-amnilanB: a1lU4^rordtntiicl] h^utiu: hui Atonu* nnd bei Dilale.- 
lioD des ^[u^f^Tis. 

Nur iie er.stji:&naitnte Form ist altt l^eiunato» Im emrercn 
Sfainc anznaiirccljen. 



Diagnose und Diffcrciitialdiasrnosc. 
Di? Diatrngsp i-rgilu *irli XviU »nn limi AngHlieii ili's Kmiiken, 
t.Hl» ftüS der Reolimrlifiiii^ ili-s Mho-piis wJihrenil <W AnßlU(% b#ri 
d^nf'n man das Organ hiflki^Kmifr^iTriij^ »urgetr-it^bf-ii flndH; hierbei 
kßnii^ii die Ri'spimtiou und df r PmIs aufierorJpiulich lieftdileuiii!^ 
iiUer unregelmiLüig spiti- Man mnli iml^^sseu in Betradii Kifheii, 
ob ?fl »ich ftberlmupt iini di^n Magen^ oder nicbt vielmehr euil das 
gebiahte Cjiierk<.ibi[i tmtiddl. In (finer ganzen Reiht* mi-iner Vk\}e 
bestand nliinlich der oben gescldldj^rt'^ Symptomen komplex der 
Pneumatü»»!; als Ursucbt? d'-rselben TniilSl>' ind^-ssen uiiie mehr oder 
mtndi.T stark nitwirkpllie KoproKtasp i-inp*'s*^hpn wrrrtrn. mit deren 
Hiibun^ aiicit die abnomiH LiiDnnsainiikliing »cbw^ml. Bei ilr*r 
Diffei'eiiliuldiag'nuse muJi das ßest«?hbJi eiui-r orgaiiischen J^Ta^n- 
afT^kttou, besonders efner Magendllatatioit oder Ungenatonie anfi- 
gesrhlo^sen werden, was nn der Hand der liiei'fiir in Betracht 
kommenden Meiltoileii keinen Sdjwierigki'iten nnlerliegL Bei telx- 
terer konimeu. wie ich i> gezeigt habe. Jii sirltenen Fällen Znüthnde 
von Asthma dyspeptitnm vor^ die sieb aber durch den Vt^rlanf, 
Iiamenllirb las Kibri*diLTiif wi-si^nUidi vmi der Pne larmlirM- urili-r- 
Ki:bi*Ji1cn, Man mnW sk}i firnnr vor eijier Vf^rwedifthing: von 
FnenmutosH mit gewi*Ä«-ri Foniien von Angina jiectoris liüien. Bei 
diffen h*.nüelt e^ sieh um einen ira SeroMcnluR cordit ftit/enden, 
nach dem 8tenium, den Seiten und dem linken Aimc zu aus- 
strahlenden Schmer^H der bei Rulielagr? oder auch im Stehen sehr 
bald veriüchwindet. hkudg aürrdings erst unter LufTansHtoßen 
si^ert. 




1) Boftti AnUv f. VciiIatiuQSskrankbdten 1606. M. S. pH 444. 



Dieselbe muU eiitm».! dein ZuM»iid dee Gesamtaf^rvensy^^tcnis 
HechmiDg: iragen durch Anw^-üdung Uydriati^cher Pri>Kedureii, 
KlimawecTiael Veimeidung: p^ycliiBchcr Kxj'.ilationfin u. a. \fedi- 
kAtU(?iitij5 kommen am mci&ten die Ncrvina, die ßrompräparate, 
dflÄ Kokain und das KorpkiiLim \\i lictraTiit. In einem YnW^ 
Kwuids^l ^aieu subkulunc MmphiiiTainjcktioncii toq gutem Erfolg 
bc-^lalyt. Mir ^ell^sl haben sieh \H:i Miigtc- und Darmpiiciiiniitos« 
das l^:(tract, Fab. Calabar. und lüxu^. ätrycLiii kumbiuiei-t bisweilcu 
nützlich t:rwiEr»en. J|4\>s^74^t 

:fvee* ei fivtr. hquir. 
9. j. u, f. jfiL A'Op Jü. 

13. PerisUltiscUe Unruhe de» Magens (Kufiniaul). 
fl'orrruna vtrftirifndi nert-n^aj 

Wjtirrend unter normalen Vi^i'hflll nisten aucli bei gesteigeiti^r 
DigüstiaiistJiHt'k"?it sirbt- oder fllhlbare ppnslallisrjie Bew^an^en 
am Mttgendannkaiml fehlen, kr^nnen unter pathologisch ^1 Verhith- 
nisseu pemlirtlisebp Aktinneu hui \>niHn»u^r.raktUR von v^rscliic- 
dericr J)»UE^r itml Aiisdchiinu^ finl.nrlT*ri. Ks kann sich liti^r^iei 
¥orwi»^gi^nd nm den Mh^v^i bHiidflii^ iide.r es kann dtr Darm Sltx 
der perisl.ikiMrlit^n TTnnihe t^elii. udtM' ^fa^irn und Darm /-eij^«n 
dieseft eigenartige Vi-rhaUen zugleirh. Diese abnormen pertstnJ" 
tischen I^ewt'gung'en kOnnen hIa ,,Wi>g'en und ZuNammi?nik'bi'U iin 
Iieibf'' direkt eniplnuden werd*'n [KuLhiianl'^)] und zu jeder Zvil, 
bei leerem nnd vollmn Mugen« Tag und Nacht auftreten. Dir 
Grundlage der abnm'm ^rsteigerleu niotftri^cbrn TüUffkfti» kann 
entweder in rint-r inKiiliaiLi^chi^n Ur>ädie (P^lunjhMeuo^e, Kaizi- 
nom am oder h der Nälm de* Pylonis), oder in einei" eigßnartigen 
Motiliiätsneiiro^e beÄt^ijen, wolur Kntimaul interessant« Beobacb- 
tnugen angefUhit lat, DcÄgleichen ki^nncu auch am Darm, «icnn 
der Wog in irgendeiner Weise erschwert ist. infolge p^rttcMcr 
Enveilerangen oder falls Reizungen der Dann *dib'im bau 1 uder 
abnoniie tütrungen vorüpgeii. sieht- oder fühlbai-fi pftriatallische 



■) ICwalil. KUaik ^vr Vcrdniiiinj^dkrjiiikhdtea ltVJ3. S, Aatl. Bd. l^. p. Ö08, 
*)_Kijäinaiil. VulktuannB ."^JiMtmlun^ klhi, VurUJIgt- 1880. Nr. 18L 
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k'^'GgTin^^n Biiftrtten, Daneben konimt^ii auch hier rein nenijs« 
Formen von übt- rmJiliSg*^r PerisUliik vor. Idi habe von dieser Art 
d^T Tormina intuslinortim nervosa xwel liiierejiÄftnte Filie boob* 
nchtet, von d(*iK»n ifili dun ^Int-n \u Kürze miuellt^n möchte: 

Frl MjLflb:! F., "22 JfLbfv älU 4UH uoBumler Faiiiiliu. war bis auf Ii^biluvUr! 
Knpfifi^linK^nELirk t^ij^timl. E^t^lt ilrvi Wocbvu \M VnUvnUa iirkriinkt imicotlLcb 
Im AnxHiliiU AJi li^n^o AnrrixiiTiiCL'n, Ihit* LvliJm ÜiiOi^ri f^lrh in fiiljrmitt^r 
W«1m: rnalihnnpg v^t-an tl««vin oJor aniinrnti Voftcdtnf^'un^An iri^f.C'fi am 
TagCi tifi!4iiraturK in iI^m NacltmituguhttmUifn. SdjoirrjLci] Jni rntorkllhij atit, 
wvifho «Elf boid«p >folt«n bogioD^n mid von da ELacli x-ora Kicb^n; nacb kuri^or 
Zt^lt triu cm ilrtilllrb lifirboio. (^Hrrcndcn Qcrilutcb rb, damit Uflrt ilAnn ^kr 
Sohmotf üuf, um njich i^inigt^o MinnTun von nuucm iü l^ginnon. Waiirviid 
d»H SdinitT/jutririefl Ut UtT Lril» fiUrk ALifiri^Enubmi. Appütit iBt »eil B^cJuii 
dpr Krkrunkimif r(iniiifi>[linlt; l^b bt'iltbon biuliu; PtifIkeU itnd Kr1>r«abvn, vor 

|>i>r HfAtiiiJ (>r>ribE foljf^mEirn AbdontinMbnltmd; JMr Lolb lAt kii^lij; i^r- 
eeAülIil, njlnpiv'i'lKMiii v\ucr Ur.ivldlULt im ;itlilu» Mi>mtu Djc/ d^■m K*nKi;ik 
I^ibo hoclhmpaoit Lieber äohjill Von %dt viu ^oit flieht und TElbtt mEit, 
Wj^audi^rs ilL-utJkh llnkn unLrrknIl» Jra KabrU Rui]trakttuu«Wf4[«]i. wclchn 
vinigi.' Sc;k(]ndi.>n tiEib^tlVcc, üvh dniiii füif^n und von -tn oiiclj rctrhia lu fort 
tchn'Uo». ÄutrU^iL'h mli di^r UrfttUiiffuHt der bi^ta-fft'ud^n Pariie bOri uijoa 
«in Imttca f-'iirrvn» wiv wenn KlilitHJKk<'iT in vhi^fU rnjti^i^ !£vlindfr K^p'<i^T wir«]. 
In den li](tr%A[]/ciLeji i.*r(fUrl dju M.ijrciJi»4l|]jitLiiii uirhl« Abjjunnce. btviümkTti 
kL^in« li-iehen von Kki;ia}i>^ J>iL^ Ari ikiv Aufiri^U^ELH und di« KoitUir^n *\&r 
eich kooirabicrfudoü Partk-ji uvfscD itth i^'ichmhvk Auf dc-u liariu al« Ii>ntB 
ftfroetnn bka. TbcrafifluitB^fj wurde nndfln mit Hc^lbdaiiiiii »owJo KaridloEerDti^ 
dor ßAiichdcckcQ miE dAiki^rnduui KrFoTg nnttth nndcl, 

AuUcr den oxzesfiivcn jtmifinUiitchm HcweffUfiÄcr» kann es 
auch, wio dieHeobaclituiiffQn von K. SchüTx,') rahn,-) Ulax^) und 
Haulfrnbcr(?'j sez^x^ hatM^n» zii aittrjtfrrrAti/tfr/tflirtt Jjewej,'nugi;n 
kommen. In cUgsüti FiilUn halte die WellenbeweffUiif die Kicb- 
tan? von rocbts nach liitk?. währL-nd sie nornml erweise von links 
nach rccbu vt^rlfiut'l. BiiüwriJin konntvzi iii icm >uUc ('alißB 
und Rantonbcre:8 grkicUmti^ bzw. obwf^chsirlnd pcrisUllischc 
nnd aDtiperiAtaJCiRche Ifewe^ingcn hochachtet worden. 



DiagnoHa. 
Die Diagnose Ut, soweit es sich am die Tatsache der i^eH- 
at&ltl£ch«n Unruhi; überhaupt hnndfrlt, mit Loichli^ki^it durch dio 

>) E, Sobnt». Vrtkgtt med. Wochüftachrlft IÄ82- Nr II. 

■) Cihn, n^uT^cheri Amliiv Dir klhi. Medizin IS84. Itd. .^.^ p. 40*J. 

*) Ola);, l'OBUr ui43diEmiach-chirur|ELS4.'hir PruAai< 16N. 

V KAud'nhoriTH neui^oli. Arch. l ktiri. MiMliKin 1^^. Bd. TT^ p. SOS, 
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Inspf^ktion zn stellte. ScLwiei'ia'r-M' ist c;^, die Atjologje dea PhS- 
nonii-!ii£ '/u diirchKchaucn. Eine irenaae physikaUfichc und chemische 
LiiteiN<acl]U]ii; wird in dcu moi»t<^n Fällen Klnrticit darul^or Ecbaft'cn, 
ob es sich um eJn mechanHchr« Hindernis odr^r um die Kubmau]- 
FCbe Fcrm dfr Tormina nervosa bandelt. Hierb<*i Ut flucli diT 

Zustand des AUgeineinneivf^nBystcmiß eiagehend zu berUck^id^iti^cn. 

■ 

Di^Eclte wird j« nach der Grandiose (üts Leidens t'orschicclea 
Mb mäe^cn. Bei der rein tieiviisen Form di>r porietaltiscltim Ud- 
rahc ist vor allem da3 iTesumlncneut^yRUm durch kliinaliK'lio und 
hydriati^cliG Maßnahmt^n za kräftigen. KuDmaul hai m den Inidcn 

obenerwähnten Anfällen einen ^netlgen EintlulS teÜFi von der 
intraventrikuläveu, teils von der perkutanen Anwendunjc starker 
faradiscber Ströme beobachtet. Innerlich i^üli HoeenthaP) la 
einem FaU von pmstaltiecher Darmunnihc, mit welchem zufflotGli 
SliibIvtTStüprnag bestand, von filieren Gaben von BiomkaJien 
od*r Belladonna-Extrakt Erfolg. In dem oben von nilr erwÄbnlea 
Fallfi hatt!^ ieh von dem Gc^brauch von Codein und Belladonna 
neben Farad isienmff der Bauchdeckeu Sißtieren der Änfiille be- 
Obachtel; in einera zweiten Falle sislierten die Anteile, als ich die 
PatJeniin z^^ecks Stiidiuni£ der DarmperiBtaltik in möioe Klinik 
aufnahm, ^Vavn 7^^ 

13, Nervfl*(>j< Krbr*-cben, 

{Vmuitnit nrrronnx.j 

Vorlifmerkungm. Ifan versteht imler nei'vßftein Ki'bn.iclnTD 
jene Foimen, bei denen die MagenAcbletmbaut selbst intakt ist 
nnd der Magt^u nnr das Milt.elsorgran fiir den Hrecliakt darstellt. 
Das Erbredien kann einen ÄereUralen oder spinalen ITrspHin^ 
haben, oder redeklonscJi von verschiedenen Organen (weihlidien 
und münnliclien Genitalient Pharynx und Larjui, NnsenscUleim- 
haut, Nieren. Leber. Milz, PeritontHini, Blinddarm) tL a. aiug^cbenf 
oder endlich Teilei-^rbeinang der Neura&tlienie oder ny»teri« sein. 
Eine besondere BerfickHclidgnn? erfordern das jurtrniU Eri/rtehett, 
die (f'i/ifriisrhni Kn'srn und das sogenannte ^ffifjdUcht Erhtyrhrtu 
Die Subwimmierans: gewisser Formen des »bechcnfi in eine die^r 



^) Hoflouthftl, Mngpnncityopon iincl MfigcnkatArrfa. Wien u. Ii.»ipi^ tübfL 




len [st nicht &llQin tUr ein^ VültetATili^d DiSj^aotO von Wich- 
tgk&lt, fiondem blet&t Aach wichtige Handhaben fOr Me Th^rapla. 



Dia^noae. 

Die DiafQOse acrfÄllt in zwei Teile; c» erw&clist die Aufgabe. 
einmal dm ncrrösüo Churaktcr des L«idf:DJ4 mötrlichst slchersu- 
sUlkn, aodumi die Uri^Achi: der Kraiikhcil zu cniiilttlc. 8c(ion 
der erslgeriftiinte Punkt kann Hcbwicrißkuittn bc^^en. Siill^^i- 
ateJU in seinem trelllicbcn Bache über die nerrSaeD Magenkrank- 
heiten diejenig:en Punkte Eusanniien. die für den nervfiscn Ursprun? 

Erbrechens in Bctmcht kommon, Ks sind die folgenden: 

1. die Leichtigkeit des Erbrechens; 

2. die tJn&hbiLtigrigkeit d€»selbcu von der (^ualit&t und Men^^ 
der Inrr^sta im nll^emi^iiien; 

3. die Laune nhalligkeit, mit welcher gewietse, oft sehr biiarre 
Nahrungs- nnd Genußmitlel auae^chliemich behalten werden; 

4. daß manchmal elejcljve ErbK'chen sewiaaer Suhfitanaen> dvp 
sogar au6 dem iremiscbtün r^poieebrei auägeechicden werden; 

b. die Sor^ltfsigkeit, mit der die Kranken meist da» habituelle 
Leiden eitiwen; 

0, die auf der allfiremeinen Herabsetzung des SloÖ'wechaclß be- 
nthcn'le aiitfallende Toleranz des K<}i^pers gegeu die Inanitious- 
^iL-knn^ des habitnellen Erbrechens; 

7. die anloeivir den t liehe Heeiudn^ung dnreU die geiinfTsteu 
Aul^eren und inneren Umatiindc. die auf die Sümmnnj? einwirken; 

8. daß öftere Vorkommen des Vomitns auch ohne Nabrungs- 
Aufiiahme bei imchtcniem oder seheiiibar leerem Maaren; 

\*. dir Anwesenheit anderer nerröft&r E>yDipcome gleiclixeitig 

«der abwecbselud mit Vomitis» 

Wir ki^nnen zw dtotien l'nnktf^n noch hinenfllpen: 

JQ, das Fehlen weaentlielier sekretonecber oder motorischer 

Stömngen von seilen dee Marens. 

Wahrend unter eingehender Rerücksichtignne dieser Sjmptome 
dt^r nprv'jse Ursiining des Krbrechens nieisf. erkrrnnhar »ein dJirf1.i% 
ist die Frage titich der Adnloj^ie, b/Wn dein Ansgatigsiiunkt dea 
Leiden» um so schwieriger, als diis GesamtbiW durch eine Reihe 
daneben lanfendei- Hyni|itonifr iiirlit sielten ge_trübt wird. Nament- 
lich ial die Enlsrheidiing-» ob es sielt iini eine fanktiouelle Neurose 



NcrvAjtr llQgi-'iutüriiiifirn. 






Orfaf* 



odtr ein aentraies Leidet handelt. hAufig erat nach tän^rtr. 
sora^Uiger Btsobachtimt^ m ivtHyuii. Untfr kmneu rmsiand^rn 
d-irt' m:wi verpäurnftn» in zwelftHiaft«*» KAllen lV*uu*!Ulk'u, «U rtv."* 
Staiiunfc^papHle vorhanden Ist; dea^lelch^Ti Ist der Hain aal' Kfwelß 
2« umeisiidien. Endlich ist niemals eine Uuleisucliung der Gen i- 
talleti izamal der weibUchf^nj zu unrerlaüs^ii. 

a) Das Juitnik Erbrfchtn. Bei Schulkind cru entwickeln «cb 
^kgentlich int'ctge geistiger üloruTistren^aTig i^uatJlndc von Dys- 
pepsie, Kari^ialgif.^ und Erbreclcn; zuweilca ist (Jasaelbe habiln^U, 
tuglk'U oder fasr tüg'lich, KuwBili-n trfigt e» einen rein periodi-schen 
Charaktei-. KosenthaM) erwähnt auLierdem als gemeiuAaine 
Symptome in vier g-lcichaitiffen Fälkn aitUer den dyapeptiachen 
UeBChwcrdeu, Cardial;e[i<^ und Erbrechen: hochgradiee BlÄj-se, Puls- 
TcrUriK^aitiuiLK bis aul *Iü Scblä^c, «owif^ Erweltenmg der i^upiUeo. 
Jn allen diesf^ii i^allen wnrdi^ nur nach iteitwdiiger lintfernanz- 
der Kinder au» der SdiLiIc und roboricrender Pt!e^e nadihaltijTt^ 
BoseciiinK erzielt. Anch v, I.eydenO hat Fälle von juventletn 
Erbrechen b^i geistig ilberanpestrensrten Kindom beobachtet J«h 
selbst halte das nt-Tvösc ,»Schul(^rU'eoh<-u** auf Grund zalüreicJier 
eigener Beebachiun^eii für ein keinesweies seltenes Leldsn« 

Die hititßif^p ergibt sicli aus der Rprilrksithtignng de» Altei'^ 
des AiJssHuüis und d^r ührtTjerwälinten Sjniiptmne, Allprdiugs darf 
inuii nicht anOtr arht lasser, \\k\S die Ursadie des ErbrerJurns 
Jiuch in einem oigaiiJHL'Jjen Zenti^Jleiden liegen kann. Eine, gnuim- 
Analyse der Symptome und Iflugere Beobachtung dürfte in den 
meisten F^illen zur Heutigen Diagnrw ffkhren. 

b) Ch'^r^ ^f^tn'jiicj'. Chareoi^) bat das große Vcrdieust, 
diese frigetiärtige Komidikailon der Tabes xu«TSt in klossiBcher 
Weise besehHeben iäu hoben. Es gibt typische und irresulAr« 
Formen der pastrischen Krisen» Die erateren sind dadurch um- 
gifzelchnet, daß sich plötzlich, bei völligem Wolil befinden, heftijj[« 
kramp furtige. nach dem Bauch und Kückt>n 2a aufittrahlende 
Schuierzf^n dnsteilen, die von kcpiosem Erbrechen tretolgt md. 
Da» Eibieclti^n IHnlen anfangs Sclileini^ ^^pAt^T r^cblutin, üalle 



*) Buspntbal, Nff^nneuruPi^M uml Ma^i-iikAUrrli. Wien 11. Lvlpvl^ laM. 
^} V, L«yd«n, ZetUchrin Mr kJiji. y\<-^\W.iti \tM<Q, M. 4. p. ftOS. 
'3 Chnrot, be^-ans siir Wt umMU-i* <\\\ *yn\i-.iun (ii»fv*iu I**en. Tome I, 
p. Sm. Tqiroe U. p. S'^. Uoxttm müdic'jilc dfl riri» IBBt». St^ ^9. 
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iiikI Tliimli'iial.Hi-kri'r li^rHuf, In »dleiieri Fülli-n iFdtjriTiiir»') 
C1iarc<it) kann eA kii ßlnierbrechi^ und hii^ntnrcli xii ilia^osÜ- 
sdten Zweifeln kommen. Das Krbreclieii iritt am Tage wieder- 
holt, oft al!e Stunde oder »och ^»fter ein. Der hienon Befallene 
ist soforL uns Brtt ertfc^tsell. Anj^erate Kruftlosigkcit ubf-nnaiint 
ihn, Appt^Ut fHilt vd)kütnmt;ii, fU*ErKf-n hc.^trlit irrolW Dur^l. Im 
Ge^CTiSflti Iijeq-zn wird ein njiärlirln^r, heller Urin esiUeert, der 
Btuhl ist angehältcTK Htv Li^il kalin^inuig eingesunken, der Pub 
jichvaclv dünn. Im ganzen Lietel df-r Kranke das ßild de!i Fchweren 
Kollapses. Das krampfaitige Erbrechen sbiliert nach meinen Hc- 
abachtungeu in d^i Beg'd des Nacbts, um mit dem Krwachcn ron 
nrucm za beginnen. Von dieser Unterbiccbuag' abge.sehtn, kann 
dci' Anhill '2. t^—^ Ta^e und Iftnger dauern. Ziemlich plütxlich 
»isliert dann das Krbrechen. es etellt sirb bei dem hocbgradi^ 
entkriLl^i:tcn PaUentcn ein llefUhl lies Rnngers ein, von dieaem 
Au^iiblick au kann er wieder alle* essen und vertragen. Von 
dickem t>'i)ischen Verliiuf künnon aber insolern Abweichungen vor^ 
kommen, bK wie v- Leydt*n'i beobachtet hat, das Erbrechen bei 
den i^risen »ehr unbedeutend f^ein txiir tranKlieh fehlen kann. 
Andererseits können aber auch, uic ich auR Kwei Fallen vuu Tabes 
meiner Beobachluni: enluommeu habe, die Scinuerzen nur in gt- 
rinerem MaUe vorhanden sein. In einzelnen Fällen entwickelt 
Rieh nach meinen Erfahrungen ein Zustand von chronischen Kmeii, 
die Wochen, Mon&fv. ja noch Inneor anhalten können. Endlich han- 
delt e» *ieh zuteilen gar nicbt lun Krisen (n der Magen-, sondern 
um solche dtv Djirmge-geiid ; nnm lu-Keicbm-l .*iv ulfj (i//r.* mt&iqii€9 
Die Vwt/Tifjfic ergibt sich bei manifesten Symptomen der Tabes 
von selbst: allein, wie oben bereits ei'^i'äbnt» bilden die gasirisclitn 
Krisen nicht selten eins der Iriihestcn ?<3inptöme. bijeduit Futh 
fon pcriodii^rhtrn Krfjrtthtn »iud dufter ät'e Jttckticn der I\ipiikn, 
die Sthu^trfficxc mtd rf/c ^msthUitdi lu prüfen. Aber selbst bei 
iiorumKm Verhalten öiteer y>mptome ist, wiu Beobachtungen 
tharcots gelehrt haben, die l'rcfrnose d4 8 periodischen Erbrechens 
vorsichtig zu eteilen. da die klassischen Symptome der Tabes ejcb 
noch jahrelang nach dem Autireten der Krisen einstellen können. 

V KofithUt, i.g^oiii vnr In pehcüc |>rf^ai»iiquo du TJtT>«« d^orintmi 
•yphiliiinuc. I'uris Ififtt. 

1) V. he'jdei;, Vi-pliiimlliinp(Ti der GwH^llicbafi dör Charli*an!tff ftot 
B^tL kÜD. Wochcnachrift IStSg. N>. 53. 
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entwickeln Mch zeitweilig. meiBt m be^üumten Perioden (aUe 2, 
4, 8, 12 Wuch(!0 u. s. f.] AniUtle von ErlnvclieQ, die nüi dem 
Erank-hf^it^bUd der Crises gastrique!> &ul3Eror deutlich \\v\ gt^mein- 
wäiii linlii.'ii. Die Ajjflllle, die Ätunit von v, Leydeii in im^i»r<^r- 
Irafli^r W«£^ l)es(;]iri<?lk<-:t worden tdiidf Tieglniieti eiitwerfi*r iitit^r 
^ew{»i»en Pi-odrDiimlf^rfiL-ht^innn^eTi (Kopfftt-limeiz, GfifDlil t»ji Malti^* 
heil, IVagheit u. h,)j od**r setzen mlUen in <Jer Gesundheit ein. 
Die 3/ene beginnt entweder genau analog d*?r lypi&cheii Form der 
gastrificheii Krisen mit heftigen, nach dem Bauch und RUcken zu 
aiisstrahleQdeu, kratnpfartigi«n ?^ühm*?rzen in der ?^tHg4»iigi«gi^i]d. 
Hin dann von Krbrccheii gulbl^t zu wwdeu, udm" e» tritt wifurt 
Rrbncliün ein. 

Zuerst wird Atv *HvrA vorhüutlenc Mageninhalt, si^&ter Scbleim, 
Pchlit'lHidL 'Uüe imd Duodenalsafl eibrochnn. Dftifei ftlhlen eil 
die Kranken äußerst f'leiid^ \\vLt*, Oe^idit ist vetiatlen, die 2iia^1 
trockon und bole^t, der Puls weich, leicht kompriraierbar, der 
Bduch kahnförmig cingfezogen; die Diurese und der 8tahlganz ffind 
auis Auücrate be&chi^änkt. So kann der Zuatand je nach der 
Schwei-e des Falles 1—14 Tage anhalten; nur nachts vrird der 
Piioxysmus im ganzen dm-ch gesunden Öchliif iinti*rbrochen. 

Ziemlich plütslich etellen sich dann wieder nünnaler Appetit 
und Toleranic ge^cn alle Spi-iseu ein, so daU der Palieiit aadi 
kurzer Zeit, wenn auch noch schwach und liintällig, daa Bett 
verlassen kann. Sein Aussehen gewinnt die frühere Frische; 
der Leib die normale Bpannnng. Stuhl- und Uriuackrction 
rcgüin sich» 

Wollte man tich mit der IHa^rmse des periodisciien Erbi^^cbi 
allein bßgiiügen, !:o dtirEc; der Tatbestand aus dem «ben cbarakf 
t^risierten Bilde iu den ellemiöi^tun FfllUn nrtecliwer za erkennen' 
sein» lYot^dem kcinnen auch ^lagcnattektionen anderer Art ein 
iLhatiches Bild liefern. Hierzu gehören: 

3. Die oben geschilderten Crises ga^tni^ues. Von differentii 
BeiieutuDg ist vidlc^icht der Umistand^ daii die gastri«chi;n Krisi 
*"fM lypiscbts V*^rhaiteu zeigen, d, h, alle 1*—? Monate aussei 
währe ml bei d<?m sogenaimteii idiopathischen Erbrechen viel« 
Konali^. selbst «fahre iiün[ialeii BcUnden^ dazwisc^lieu He^^n, Aller« 
dingH kiimnii dieaetu T^lerkmale ki^iüe entgeh eide^ide BeU^^utung zu. 
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2- PfirlotllMTltA Hyi^ei-Ht^krHtliiii (Kiesel, .T^WürRki, Heich* 
iriAnn ii. a.) läßt sidi Einter Ae\u liierbei in BetrAchi kommc^ndBn 
KAiKelen leidit dmdi die Sondiemng <Ipb Magens nachweisen. 
Desgleiclien Uüt «ch anch die Gastroxjnai» (p. 2K>) leiclit 
vom peiiodisnhen Krbrcchen durch dip bei cratcrem die Sächc ein- 
lE-iti.'ndciL Jirt'LigTMi K(.>pfBchineritti und d«* Erbnrrli^a inV^DsiT 
»aiin.'r Max^t-n, mit dessen Eintritt d«r Anfnll in diT Rv^trl i«i»tiert, 
u&t6r«cbeideii. 

S. Kann ßiidi au MalariftdynpPifsie gi^tiai^ld werden; jedoch 
f<-hlL hier da& Eihr^^dif^ti, die Syiii^Xome w«Wii melji auf eiii or- 
gunifiches Slageuleiden hin. Der im Falle de8 Vorhandeusßinft /n- 
guiisUm der Malai-ia sprechende MiUtumar kann nach den bis- 
hcri^eri Erfalirungen (HoscuthalT V. Leubc) vermißt werden. 

Die Dia^ose hat Tcmer die l'rfiaciie des Leidens l'estzu&tellen, 
«m hienics *^twaigp proKiiosHprhp und thi'riLp''nfi>r,be Handhnbm 
«bÄUleittn. Die Ktttnklipit knnii Kwaj- ale iiÜHp^ithisrhe Neurose 
(Vagusneuroae, t. Leyclen) anftreten, indea^^n sind doch aadi 
Iialpable Ureachen des | »er i od Sache n Erbrechens Torhandeu. AI* 
fwlche aind zr erwähnen: dislozierte Niereo, Hydroncplirose, UteniÄ- 
cnd Ovarialkrunkheiten, Entözo^n, NikolimRmuH. lat eine dinrh- 
HchtJge Ätiologie nicht vorhanden, «o muU die Prognose im Hift- 
tlick auf die M^>glichkeil einer im Entstehen be^iffenea oder erst 
»pÄtcr sich manifestierenden spinalen Krkrankung, namentlich Tabes, 
immer vorsichlig gestellt werden. 

Therapie, 
Die Therapie des Vrttnitttfi ntrrv9^tis Ut in erAtt^r Reihe eine 
kausale. Nm wri die ürsuche zuiifichst odi^r überhaupt dunkel 
tloibt. maß man sich mit einer symptömalischen Itehandlnng be- 
gnügen. Als Ginnds^^lg-e derselben heben wir heri'or; mflgUchstc 
fiuhe Qtid Vermeidung äußerer, namentlich auch psychischer Emo- 
tidoen , unter di^ seu Uinsräiden ist hüuflg cinelsolicninfr der KraTikf>n 
oder eine LuftverÜndenmg vt>Q größter Wiclitigk(*it, uaroentlich 
bei jungeJi, in der PiibertÄlszeit befindlichen Mädchen- Diätetisch 
ist EU beachten, daü eine desto leichtere Entleerung des Magen« 
erfolgt» je mehr Flüssigkeitöu er enthält; mau scliränke daher 
letstcre tunlichst ein imd reiche dattlr Heber leicht assimilierbare 
feste Substani^en, allerdinge auch diese nur in geringen CJuantitHten; 
also Kakes, Zwieback, haschiertes Rindfleisch, weiche Eter^ Uet^ 
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frriftM, Niiili'lii II. itliiil. T))iiii<!bi'ij k])!^!! Ein in kldnvm Pili«» t'iiui 
wirlifif^e KHlatfv« Rolle; die Wiiiiirig deK»i*1bi^ii kHnii diircli ^ii^bi? 
von IIP — 1& Tropfpii Tind- Belladoiinne (3— 4 slfnnllidi) oii«r Aii. 
liauioceraÄi, desgleichen tliiichOl. ChloroforTn. (i'j— 10Tr<»jifeii) mich 
v«riitflrkt weidpri. Je nach der Toleranz des Mag:f*nFi kann man 
von Wdclif' KU Woche» ininii^r iil^er mü grf'flt.er Vomcht die 
Aunvuhl ntiii tÜP Mr-Tigie der Speiseii nV^ileni, Kiti gcuie»fs 
TomclifiRi^K l^ipMiihenlii'jrii wird Iner mchl ^nz zu iiin' 
ge)ieti fli^a. 

Wo em^ abnorm» Hj}H)i^Mtreaifi ^ Mai^ü vurlipf^i, war« 
eine zeiiweiligp <ö— lOUIgige) Aasschaltnn^ der Magt-nemährung 
und Ersatz durch Rektal emfthrung nach den im U Teil <&» Ättfl. 
p, <i2(>) eniplcLIcnen Oinnd^tzcii zu verauchvrn. 

AI« ffeeigneies Sujjgj^sllviiiitlpl hat »loli mir in ninhr^n^ti FAllen 
von Voinitne nenosus die Elnlühriing dpfe Maß'J^nKohlauchoa 4>r«ie^n- 
Denselben Effekt durften anch die von Bendersky^) n^uerdin^ 
empfohlenen MageniLii&spitlungen hitben. Ich seihst bin nhrigens in 
tU.n l'.'EzTcn Jiihn?n mit eiiifAcher DiAi, »llenfall« mit g1eicti2ef(jg«r 
BronidaneirhuTig fast immer ausg^^kanimen. 

Von MedSk&Ujf^nteii itberrn^t in «^rni^tcn Fällen, zumal bei 
Orises gasttiques nud diesen iihTilichtn ZiisUntieu, da* Mürpliium 
subkutan alle übrigen Sedativa liirmboch, e« i)^t einfach unentbehrlich : 
in weniger sch^^^^^^igen Fällen ma^ man sich mit der Daireichnng 
VüU sGcIativen Siipposjtorien, 3. B: 

U AVir. Ikiiiuhfm. 0,09 

£uS$f. (^ictto f. I. tL f. ruppenil. 

S. im Anfall I—y Zapft^&H \u apjAii.i^rm, 

bccnii^en. Nach Baschs-) lOrfahningen kommen neben Moiphicm 
allcnralls noch in Betracht; Cerium oxalicum fOJ pro do&i, 2- hifl 
aslundlich 1 Pulver). Antipyrin (0,25- 1.0 pro dosi, *i— 4fiündlicb 
\ FulvcrJ und Strychüinam nitnouni (O.OOi* pro doai subkuUnl. 
Von IntMnt'Ti MittiUi lutbi^n sieb mir \m nen^^s^tin Fi'btx'chvn 
das Mentbul naeb It^l^emlei Fi^rmel; 



^) Hettil^rahy, lä, InUniMioDJiler Soiriritß in rari« 1000. rtf- BrH. 
klln, WorbcrrmclirKt l'KX), |i- MI. 

*) BftAch, Afohtr f. VcrdnniinftkiAjuklieiCVD IGSS, Cd. ü> p. 29. 
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ß ^tenth^i. $fi 

Gfjfwc 30,0 

oder Cliloral fO,Ö l.O) oder die BromiUkalKn VJfi StA) pro die) 
zuweilen PrfoljfreicU erwiesen. Bei l'nse» f?a.itriiiuee Iiatu^ ich von 
Bromnatriiuii ^der Ürütnuinmonimn, in Verbindung mit Jodtia^unum; 

K Xatrii joiiaii 

^'afni bromaU aa 6,t) 

S dreimal tfiyUeh I Eßifjffti im ^atr Trust Mthh, 

in den Tntervall^^eiien i^emcLi, öfters den Kindruek einer (rünstiffeu 
Kinwirkung aiil die BÄußgkeit und die Inten»ität der Anttllle ge- 
wonnen. Auch die Anwendung des konstanten Sti'oinefi i'Anodß 
In der Gebend rior ^rr^ljen Bf^ucliplexus, Kaihode aofdem Hucken ) 
fiCblen mir in nKOirün^i bullen von pdiiutiv^m KinfliiU zm £4?in. 

* I 14> Superaziditäl ^Hypera^tldität). 

( Ihjfittf-i h hl hififrie J 

Man versteht nnler ^^upetazidität oder Hyperclilorhydrie einen 
ZngunO abnormer lirueeDreiznngt der sich in einer Zunalinie der 
ocrnialt^n HCl-\Wrie und damit audi der Fermentbildun^ antieit 
|di^ rjeitamiHxIdiiiu boirftgl al*io mich Fr^hefrlliii^Ulck übtr 2.5 pro 
Mille). All tiicli konknit SnperuKidilüi l>ei den alleivi^rü^cldedeuffl^n 
Magenkrankheiten vor, flndel sich sogai-. worauf besonder» V&r- 
litiegen^) iiingewleßen liat. schon bei yfufff.'i,<!i"nridr^t. Zu dem 
Krankheit^ bilde der ^upera^iditiit gelt^^rr demnach die unter dem 
Einfluß der S9nre aiiftreU'ii(.lt erJu^ljie Heizunfl: der Magenschleim- 
haiu. Wie wir sehen iA''^rdi?n, i*t i3leselbe Jiirht uii ^'ine h<'stiDimt4^ 
SäQie^'f^nze gebnniifn und kann srhon bei relallv nlftdrltten Sah- 
Bänrege hallen auArelen. Das Maügebende ist demnach der kltui«die 
S>inp to m e uk o m p]ei . 

(Mhi e« überhaupt eine Supera^iditlh als Funktionsstörung? 
Difsi:' Krage mnli unb*'di[igf bejaht werden und findet auch eine 
BesIAliguiig in dem vor einigen Jahren von ÖstriMch"^) mlt- 
gt^tailten Fall vonSuiierazidität, bei dem die Autup^le, abgesehen von 

*) V'^rhAngtia. d^Uuli;. Turne XIV- fotfo. L ßef- ZoaUalbUu f. inneru 
U^tin iHaa. p, y9. 

^ 0«lTetch, ^'ient^r kUn, llund^thati l^Bfr. Sr. 31, 




zalilieidii^ti Ki^üiunHi absfjliit litt'inv. jMlItolDgiKrlieri VerflniTenitkj^eii 
/eigle. Die vun v, T*eyileii'i [Hit^'i^ Heilte Kiankeii^scIiir.Ule /e]|0, 
in lelirreicher Wfii&e den l\vpus einer AfageiTiifui-tr^t^^ ntii) drtr gt?* 
imnntp Foiscbcr behauptet, eine grolle 'AM khnVtdwr Fftllft !ie- 
ob Achtet zu babcD. 

An diMn Vürknmmvii tvin n^inajetier SüperazidiLAf kaiin 
danaeli nicht mclir gr^Eweifelt werden, i^chwitrigcr dagr^füi liegt 
die Fiagp in Fällen mit Komplikatfifiit^iu h\ tli^'Rrn kann tHt^äcti* 
lieb zuRi'ßt v'mt reine SupT^ra/idilitl be&t^iflmi IjhIicii, der nich daiui 
später ErofiionE^n, Ulkus, spastiscbe oder organische Stfriiotw de4^ 
Pylonift. Atonie u, a. hinzngepellen kOnnen, Der ur&pnUiglicb 
nervöse Cbnraktcr des Leidens geht dann unter dem total ver- 
änderlen Symptomcnkümplejc verloren. 



Dingnose. 

a) Subjektive Zeicben. 

AuftiAi»!.. Die siilrjeküven Synjptonie be»t(?hen in Sodbrennen^ Auf»toJ3en 

.\* p'^.«ra'utt SHTier sehnteckBmler Maw^^ßU. Brennen und Bobren in der Mafft^n- 

gegend. I)n* t^odbreiinen tritt besonders leicliL naeh (lenuO sauren 

gesalzenei oder fetter Substanzen auf, feblt dagegen oder ist Dur 

in geringem Mttße bei tleisebgeniib vorkntden. Das Gefühl von 

Brennen (Pynjsis bydroelilorlca) wird wahrsclieinlicb durch den 

Rpit: der aufeteiigetiden S^urr ituf dii' ()Mfp1iagn>L»ichleimhai]t ke:^ 

vor^erulen- 

Dabei \^t der AppT*til dnn^bans erlialteii; hjuifi^ b**sti»ld, Reiß» 
bunger. mit dem zngleich ein nagendt^r Si^bmery int K|iiKaALrinin 
einhergebt, der durch Alkalien oder OeniiÜ von MiHi, Eiereiwelfl, 
Fleisch- Knekerwrtsser. gestoßenen Mandeln sehr bald gemildei 
wird. Der SLublgang ist meiM. htai'k angehalten ; in einzelnen 
sellsnen Füllen künneu indessen aiich im üegenmil Diarrhaen 
besteh eti. 



ri'V turnte h« 



T>) Objektive Zei(?lien. 

Dieselben Eerfollen in nUyMkalisciie und fbemische. Be^iäglich 
der ftr^tftren ist zu i-rwälmen, daß in den reinen Fällen irgend 
wekhe VerÄndeLTjngen am Organ (DruckempÄndlichkeit, Auf- 
getriebenaein, Vergi^^ßernng) durchaus fehlen kennen. In nicht 



^} V. Loydon, ])[«Lu8nl9i^ kq dem Vortf,ig von OctroUh- Donlaehc 



X«iT0tu Motf<>n»ltti'iti>ff'^n, 





gUE reinen FAllrn ilH^e^t^n 1)r*^P^iiet man liAiißg einer Magm* 
vfr^ri^ßeruDj^, dii.^ Midi l»ei t^fiiHiierer UEilersiiieliuiig als mechaaiscb« 
Insuffizienz (MvHsIlii'iiie) hi^raitSÄlclIf,. Iiiwicwrrit in »ftlrhen Füllftn 
die ÜhiM-Ustimg []i*s Or^^iiia als da:< PrEinäi-e im^l die 8u|rerä£iditM 
«N Fu]gi!;ciJ!^lnnil »nge^elen werden nmß, bedaif der jedesmaligen 
gründlichen Erwägung. Bisweilen ist mit der H^viierazidität ein© H#f*niiiii»it. 
digestive oder alimentäre Hypei'sekrelion rerbiindeß. I^e ctiemische 
Uiitei-suthEing den M^agenialmltes nach Fn^befrflli^tllck ergibt hOhere 
Werte ah nomiah AndcrseÜE habe ich wiederholt die ErfAhrang 
gem&chtr dnÜ die Syni|»tome der Supi.'rajdditÄt f rot z völlig nonmileii 
lifnfi vorhnndi'ii sr-iii Icflnni^n. Sf'li Jller^) lial dann 
rMPrdings nuch niir dHSM-lbr F;Lktiim koTiKfnlti^rl und b^j^efdinet 
eine suklie HvpeiH/iditai mir Stranß-) alu „HyiiHraridita* 
larvata'^ Hier muß man, wie. Talnia=*) annimmt, an eine be- 
sondere fhffim'isthfHif lii-r .Ifai/t'rinrrrrji gegCTi Sftnren denken. 

I>(i bt^liiiDillo icli ee[C mtrlirtTra u JaliroD «iiiru 36jahri^L-a ]'aiicttt«n. U. i\., 
d»T nbpr aurk^s, /flirw*»ia« aiiftrciJoTulofc tirr^oneii in d<T Mngeogegön*! hiagi, 
dA# duKh aru^^* Iiiiprn TiftlriumlrJk^rlK^nAt pruiapt UisMiU^i wird. E>lv M»£(ia- 
gp^nnd lotliFt IkI niif iJniok nrf[ii|ilii]<1tirfi, it«r MAgra Dicht ver^rfiflerl- Dto 
wiedorltn^t vorgniiumniono MA^OEi^iihalt*Lii'tor>'UcbuDg eigrihc Eiri-WcTtf», dlo 
iwitcht'n 1,^ hii 1,S pro Md!« liegen- Ein Bruder d«e FMIenifrn loldat na 

Der Beweis der SupcrazidiULt Ifiiil sich mich ßiei^els Vor- 
Ag: aucli indirekt öue mem Vergleich der Amylam- und Fleiscli- 
vi^rdaiiun^ führen, woau siob vorKÜ^lich die von Rio^ol flnffe^ehei»« 
Prf>beniah!zeil eignet. Man tindot hierbei, wenn man don Maßen- 
inhalt imch 3- 1 Stunden filtriert, aia lillterrUckstjinde flirolle Mengen 
von Amylaceenrealen bei völlisrei' Abwesenheit von Fleiachresiduan- 

Natb Schüler ißt daa spezifische Uewicbt des MaErenißhaltes 
bei Superaziditdt im Oegenüatz au dem bei Subaziditat herab- 
(Tcectzt, und zwar liegt es meist unt^r lOlti (ncnnal 10I&— iQ^Ü). 
Die HernbRotzunp ist auf die Verdünnung durch das 31agensekrct 
siirUckzumiiren. 

Von objektiven fSymptom^^n verdient lemer noch das Verhallen ß-iii> 
des FlatTt^ Beachtunp. Deifiolbe ist aujigezeichnet durch AbnaUmu 
der Asiditüt, bzw. alkalische Heaktion nnd zugleich Vermindünjng 



I) Schnicf. Dtut^cli^ uu-il Wüclii'UöL'hfifl l'^OO- Sr. 19. 
') ^trnufi, I)1p doiitnch<' Klinik au LliigAD^a d«« SQ. jBhrhnndom- 
Bd. 5. p. 36a, 

^ Talma, ZtitMi^heifi T klltt. MvdhTn IrtHl m. t^ p, 4ff1. 
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Xi>rräa« Miig^iiHtirronpcQ. 



^Imtuiie bpohat^htet. Da imifssien Krwoljl die R^^aklion di*» üju-its 
ab auch der Chlor- und PbofiidiorsäiUfgeliaJt nichi allein vtm der 
Magccvci'daüung abhäug'ßHt so können begreiriichei wei^e /ahlreirhe 
Seil watikun gort Vürkc»irimfii. Eint' ciitj^ihcidi-ndü diagnobtisc^he B»- 
dmiiuiiic koin&it dem Harn für die.'«« Fäll« j^dtinfalls nidil zu. 






*<iilri>ji»tl. 



Diffprenlialdiai^nos«*. 

Ea kommen düTerentialdia^nostLHch im wesentlicbeii in Be- 
Iraclit; tJlcus ventnculi, (»astritis acida, Mja&theme, Magflli*aftilu(i. 

Die Di^crcntiuldincuusc XA\'ij«chc;n Sitperäzidität auf uervüs^T 
Ifaais und chronisch cm Ulkus (oluic voranigegatigenE Dlutan^) wird 
^".STtC*' durch folgende M<Miicnlft ermögliclit: B^-i Ulkus findtt sich ein 
KirkuiBükripler Dmcksdimerz, bei nervrjsfr Surerazidilät fclilt rr 
in der ßegeU deagleichen fehlen die im Kapitel Dlknft (|>. 70) er- 
wähnten doi^alen Druckiiuiikte, die allmdin:?» zuweilen auch bei 
letzterem vcrmiüt werden. Bei Ulkus steht die Infcnsiiät der 
Schmerzen wcm?8l«ns in Ivjtiscliun F£illeii in g-cradcr iYoporlion 
zur QuuliUt der Iii^fbsta; Ijci SuperiuMität fehlt Hu dcmrUcrcr 
ZuscLmmenhang. TrofK dieser Difftrcuzpunkte slöüt die UnU-r- 
schL-idiuij: v<»n uprvjiüer 8ui»eraKidiUit und Ulku* um w hÄuflz^r 
uof Schwierigkeiten, als zuweilen Superazidität ^ich entvreder 
im AnnHilnli an Ulkiis etablieren oder detnaelbon voraus8:eheu 
kann. Dcflgleichon haben wii- im Kapitel Ulkus der «ahl- 
rcichcn Abweichungen vou den kJa^shschcn Ulknssymptomeo ^ 
dacht. In derartiircn Fallen winde aich Kt«ta die Inatitniernn^ 
einer l'robe'Utkusknr als k weck dienlich prweiften: der friiD?tti^ 
Au.<la}l derselben würde zwar nicht mit Stcherlieit, aber doch mit 
einigrer Wahrscheinlichkeit für UJkas sprechen. 

Die llntcrschciduuff von nirvöEcr Siiperaaidittil nod üaatritia 
acida erscheint in niaucbcn KiUk-n leicht, in anderen schwer odei' 
«S*5^?rtu! »<ilb*^ anmöffllch. I^eicht l»t die Diajfnofte, wenn «ich im Maccn- 
iubnlt niLclLlt'rn und nach l^roboIi-Uh^tUck auüer i^upcrazidiUt 
konfitant vid Sclil«!im tindet« Wiclaii* ist auch da« Erfi:Qbni? ^fir 
mtkroEtko|]ischen UntorBUchmip dee Haß:en3chlerims (p, 22). Groben 
Sch^^ieritrkeiten he^retmet aber die Unter stich ua?. falls die ge- 
nannten Ki'iU-Ticn tublen: hier kann niüiner Kriahrung: nach gleicb- 
fnllä Oatiiritis vorliegen (z. B* kiLulig bei Ulcn« veutriculi als 






»i^iün. 



NvrrAt« U»tT<u^ninBPn. 
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.omplJkatioiL^: aucli M Atome und Kktasii^ kaiw mfino^ KrachteiLS 
di« in diesen Fällea hauüf^ zur Beobachtung kommende Snper- 
uidiiat Ausdrack einer be^nnt-nden ifaEtritis sein. Doch Ut ein 
ß<^wcSs hierfür vorläufig nocli nicbt iTbracht. In eiDzelnen Fallen 
kann der««11)« Wi^lkSchi dur<^h Untöi-^ucUnng kluinür SoUUiuibaiit- 
ttflckchen f^efuhrr wot'fli^n. 

Die Unt^Tccbeidunfc zwischen mechatiiiGL4>r InsoifAzIonz und 
nerviiKer Superaziditit kann um so mehr auf S;chwieri^k6il4^n 
siolien, aU die subjektiven Symptome in manchen Fallen obereln- '"'^'7/,r"" 
süiiinio<nT und auch Süuresteigeninj bei Myasthenie hanfl}; beob- 'tHÜiSii^^!^ 
acliU^t wir^. Da abwr die reine ncrvösö Su[)Pi^atditÄt olmo mo- 
torische Injiufäzknz dnbergffht, »o wird mau, wie oben büreiu 
«rwahnt, giitlim, b^^i Vorhand^nsiein dt*r i^'t/teren di» S«kn>tIons- 
vermelirung als Folgezustand auf^ufaasf»n. Dasselbe a:l!t auch Tlir 
die fiÄStn^'Iüse. Es kann aber auch mit den genannten AnomaLkn 
das Bild uligL^nii'iDrr Neurasthenie oder nervdsar Di'apepsie ein- 
hergt^hvn, wobei di^t Ermitllnng vun Un^ache und Felge haoflg 
Aiif grf*ttp Sohwfftrigk'-kf^n «fftllt. 

Belreffa der rnrvr*fbeiduuijr zwUcIiojj Su|ieni7iditiU md chn>ni- 
sr.heni koiiiiituierlidif'n sowl«^ digi*fttJv«nk MagetisaitflnÜ s. p. 201 u. t. 

Therapie. 

Die Tlierapie der Snperaziditat verfolg'! in ei-sier Reihe die i>i*i ^r 
Aufgab^ iiNii'!i pin*- kv* eokmttDige Diäl abni>nne Reizunp der *''''""**'*^ 
DrUaen xu vermelden. Weldi« .Stoffe reizen die DHIbgü? Durch 
dl« nnlfr*nfhntJKt-n PhwIi»«*!) und Ki-in^r Schllk-r an Ösophago- 
u»mieiien luid gleidweiiipf jfÄStr(H<»nH*Ti*"n ifiindrn i^t fi'^tgi'^tftli 
worden, daß Fleiacli. Bouillon reichlichere und langer Kntmltende 
SaftsekietiöTi hervoiitifen als /. B. Mihh und RroL Zahlreiche 
Unlrmurliungen am Menschen von V. Jaksch,*) v. Sohiern,'^ 
Jörgijtisiiti*) und JuiLt««rn,^) Hem Meter,*) Backman/) Anli, 

■» TawIow, Di'? Arbeit der VordAiiuTitf^drUfOD, WktUdon 1^94. 
>) V. Jnkscfa, ZoitBthrifT f. klin. Kodnia 18^. Bd. 17. p. Si^. 
h V, ßobkrn, Bert, klio, Wochcu^chfifl I8yi. NV. SO u. 21. 
*> J1lrg«Di«n, Archiv f. Wrdjmunjr^krinkheiteD IS9L li± 3. p. S^, 
^] ■Tnrat'nocD n. Jiisibbvd, JtutLscIirifl f, dfitPliaclivaiid phy»ik«Uftcha 
Thcrupk imMi. Vd. '^. ll«rt 7. Ph :>1I. 

't HoiniiiRicr, Arclili- f. VcKiftiiimxakraulclidicTt 1898. Bd. 4> p- 23. 
T) Backmart, Ibldrm IHHH. M. r», p. :^i'i uml 4»4, 
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w HicnBtOninvni- 



Me,vei\*) Buch-» u, a. Imlicn (InsRelho Ko>^nltat cnrcUcn. Um- 
f^ekehrt halien llntcirnicliiinj^cin v^^n Li^bassou',^) \V'>lko- 
wiisch*) und Lanp^) an Hund*?n. Rwal<l und lioftfi,*^) Aktmow- 
Peret2,') Strauß und v, Aldor.*) Backraan*) rnid llin-h am 
Mt'imclK'n (T^a^igt, daü der Genuß von Fett die Salz^floreat^cbH- 

Diese DuUTMirUuitgpn. auf di^n^n intri'rssanti'r Einzelheiten liier 
tiiizng^lien nirlit cUt Ort isl, liÄlini nun einirn gnwissnt Wdnclvl m 
der ßt-handlitn^ der f^uiierazitiitSI znr Folge gfhaljt- Narhd^'m sclion 
T. Soll lein ftiif Ornnd seiner Eiperiinenip iii df'r Empfehlung einer 
k ohl eh jd rat reichen Nfthrimg gekcimmeü war, ti^a-t in neiie.rer Zeit 
besonders JürgensRii in mehreren Piihlikalionen mit gmüern Eifer 
fiir eine Änderung der bisher geltenden diätetischen Piinzipien bei 
Supeiazidil^t autl Mirhrere Äat-oren (Kemmetc^r, Backman, Bueh) 
schlössen »ich dieser Beweguj)^ im wi^seur liehen an, während e* 
^ndererseitA auch nicht an fibweichenden Mrinongen (Schule, ^^ 
Riegel, A. Keyer u. a.) felilte. 

Das Tauachliclifi an diesen zweifellos vejdienstvollen Aibfiten 
lieg;! darin, daü Kohlehydrate und Fette^^) bei Super&zidität im 

n AnL Koyor. ibidem ]%0, Bd. (>. p. ^^. Forttcbrlttc dtx M<di^a 
'O Bitth, Zoitftchrifl f. phyolknüncbü und dütctUcbv Tlionpio 1901» 

Rd. 4. \iett :i II 4. p, mü (I. :t;v>, 

*i LobHEiiiow, rcf. Arcluv r, VcrdaQUiienkranhhdton 1656. Bd.2. p.489- 
"j Wotkowir»rh- it»dmn im^. lid. 4. p. :W«- 
'j LaD^r DcaUchiMs Arehiv f. klJn, Medium lOOB. ßd. Td. p. 3t& 
*) EwÄlfl imd Bona. Virehow» ArHilv lH>*ft Bil. I(^4, p. 571. 
') AkJmoW'PorotE, rr?f. Arvliiv f. VurdnuuDjSDkrankh- IHü^. Bd. i. p. ^7- 
'1 Atmul^ und v. Aldor, j^eiihthrifl f, dl:lieli!4el)v und f^ljvriikjtlihch^ 
Therapie i^^S> li<\. K HvH 3, p, 117. VgJ. jiunh StrauU, ^<^^tUcbrin U 
dflltHUctiL' uml plivKtknlii^rhi^ 'Ihvtnite t900. ßd. fl. Hefr, .)— 4, p IBH a 27a 
Die detitvchi.- Klinfk &in KSnjf.iD^r do» SO. JahrhitndorUi. Bd. ^ p. 8dGh 
V. Aldor, ^elur-hrifT r «lUffliij^trlio »ml pliyiilkalUiOir 'HiernplR IWXy Ud K 
lieft 5. p. l2t>0, 

') llxrkmtin, 7^itBirbHrt f, kÜn. Modii^ln IWO- Bd, 40. p. 2ä4, 
1^ t^chnio, Archiv f. V«r<Jautin^kraiikbi.-itcD iSm. Bd. 3. |i. 8X1 
Drnucti« Archiv L kim MidiTJ» imL Bd. 71. p. 111 

1'^ Gjum neu Int di<.^ Fotcdurrciobuii^ ^i Siipür^/^üliit nitht. Sehen voo 
V. \oordun (Kvltt^chrif) f. klin. U^dizb 18^10. Bd 17. p. I.'t7. ^2 uad 514) 
Ut diu jEUlo FclUueniit£iiD^ boi ^uporiLKtrllti^t <rrwii^ti<ii voHdo: EoIi Mlb«t 
hMir fiereitfi in d'T 3. AnHntr* diene» Wi-rke» bi^rimt. dnÜ PcJto io fr^itr 
ßubAtiuiK KxiAkou imt ^upflratldiint dorcbau« Ruu^glich nbd. 



jiltgpmi'Wn wfil, WxKi^r VF^rtrügen wrrdfnf hIh nmn Mher ntmalini, 
C? vrn!i**Tit, fll»«r IjervoigWuilen zu u'(*nl4"iL ilati Mpr doch /alil- 
n-irliR iihliviihielle Ali^eirliiiiigi-ii v^jrkoTDrn^ii. So uinl jedf^r 
etfahreiie Arzt Krank» in Kriiineruog haben, lei r]«^ui^D t^luk 
latißtei KucliPii unfehlbar heft.igp;^ Sodbremien li^rvormfl, Deft* 
'gleicIiBD i^t atjcb der FeU^nuü keuieswegfi allen Kranken mii 
SnpenzidiUll hrkönimllch. 

DorBc^lff,Hkoh]rhvilrnl>iAkii:cKorTt'^bfdjirfnodi ^c^r nAtieron Btfffflttdlttiff 
biv. Kfn«chrAnkuii^ Will man dxzn xaeU «Snlnre, mha% tt\M. WnnwIffQmfi» 
rccbncn» bo ivi-iflo ich bcLt daran, i>b ninn mil einer dokboT» ki>h]fbydrftlb.iltigcD 
Koni ^jvU^ Erf»fj^i' iHfjrii'lvii vinl. IiJv Eur^rubler dur Dfluon Hclhodu donkoa 
Ttnnutlicb nur An Hv\a. Mf?bl&pcis«n. KartolTi-'l' od«r CrciaUapbrcu wobi?i d<!i;a 
Sh«r vEod^r die Art. dnr /nborfltnnic uoil dfv (th>'«1kAlJacli« ntiftcbafTonholt »Infi 
irc«oiillioho Rolle ip)rli-n^ 

Geben wir aber diu giünsti^ti Wirkung ^imr reinen oder vonni^s- 
w«tG^ Kublcbydraternälininjr ^>z^v. FVltbekü^^li^njr 2u, ^o muß man 
ftln&ff mjReimLiidf^rhallcn: di9 Wirkune drrsiMK^n niif dcu <HD2elncii 
Yerdaiiunff^akl ond «äiä Wirkung anf die DrüseD»&kr«tion Uberbaupt. 

!n ei-Hterer Hiueiobt kann man, wie berMis berTörpehoten» als 
fcBtstehend arseben, dalj Kolilebydi'ate und Pleite in geeig^neler Form 
Kranken mit Sup^razidiut in der Regel ^t b^ommlicb sind und 
gut ausgenutzt werden, Indei^ii^n babe ich mich mcbt davon iiber- 
S6Ug«u konntet], daü die r^ubjekiiveu ISeediwerden bei gleklizeLti^er 
IildftcbkoKt im g:t>wühn1icWn Umfau^ü weniger schiK'U gcbwindt^u. 
In» eußen Zufiammeubanir^ mit dfeg*>rFragrf^ «lebt ditvon Backman') 
am Meni^cben (feftindene Taisacbe, fififis xtrar rnhf.% J^'lfixrJt, ytti^vh' 
atfktfchiiHtjfitiy rolitr Ffeixt'iivaft itjiä LitJtUftijrti ron LiMfp*chrrn FhiJich' 
extrakt stark mfttreibe7id nirketi^ düe» tsbtr ijt^vrhUjt Fkm'h immtr 
imwirb^tttner tvif-d. _/> Ufmjer e» grkoehl \fird, utid ^chUfj<^tfeit »tine 
iMfttrerhcfitfr Whh'nfj gntii^ vrrlkrt. Dftnach würde also den Ki^ank^n 
irut ätip^rmdiUlt nur rohes oder balbrobi^i; Fleisch, nicbt aber gut 
dnrcbgri^koobu^ti Kcbnd**iu 

Was die cigriiilicbr kiimtivo Wirk^iiK dor Kcjhlp%üiJirfcitkciHi fwififlt. 
eo cxUiiurcD moinnji Wiöav^flS bifthi^r kviiif llbonnjugoodco Hbvoiflc dafllr, daß 
hitifbei d!*i ^.^iiivaektetmu 'hwnitl hvmhi^vHvitt. v.M. Akimuiv-Pureii und 
Kuch babi*ii tv/u uoMie \fr>iu<'lLe uiit^fvilt, nlvr eowi>it i<<h ilcm ttvrkibl 
de» leizivian fiWr die ^rnniiiiTuij Venmeb^» HHiHpbui*. wjir Ja» Hernb^wlittn 
der äolTaaurc iUicrbAujit nlirlic ortii^bJEoli und »iiog »neb AiiaAelKe» der Felt- 
di&t vun nuanit. lü eint'm FaIIo beobacbUli^ Uueh iKAr cicen lEllckgnrt^ 



i) üackntan, Arcbiv L VcrdnuDn^skfaaikhQitrD lHd9, ßd. &. p. 336 
lud IH. 
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dt*r 8al>wn«re von l'^J niif 7Ü--T5, aUein un^J noklieb crwQi«e^r vnrö* ««n 
tiuntcn Dülmn F<tl aucli Sodi cepeben, Artb. Slrjern Verliehe- *Mq auf 
mfriTii) V"fHitiljiJi«im^ nri(re**ti>]?t wiir<l<*ii, wgÄbpQ. rlaß dif* SMi«Aurekurri?i] 
»icb bcj IhuKi^r fort^pcf/tor, rotii kobk'ltydrJittiaKijcpr tiQfl Uoi animiltArhcr 
Ki>HT tcf^fnnftwcgs weacnUich Anilern, Ja da& dta bet «itrAlÜMnoior KoAl eber 

Diu bisherigen ü]itersucliuiig:senirt;bm5Sf' Eiud, wie ni&n »ietl. 
noch SU widergprucbsvüll, am iine schon jeUt zii elnern Aufirdx'U 
unserer bUhpintf*"!! Gnin^satze zu veraiiljisspn. Die h^t-ie Kruhh' 
rung bei Suiierazidität bleibt wie bijiher die gemiscbi« KosT, wobei 
Feite und Kohlehydrate nicbt zu fbichiea, aber nur m geeigneter 
Form uml Zubi^pE-itun^ zn reichen sind» Dagegen dnd alle ^&iiren, 
f<ati;ii^ fiikftutcn und zu ^iKk^n N^hningamiltel vom Ti£ch solcher 
Kranken zu verbannen. 

Eine wicbiige diätetische Regel bei Siiperazidiirti i*l die.» den 
Mag:en nie ganz leer werden ani lassen, well hlei-bel lejcbt eine 
fnistrane MagensaftabBcbeitinng und hiermit Schjuerzen und Brennen 
hervorgertifen werden, Alkohol in Form gut gebrauten (nnter- 
gärigen) Bieri'S und Weines (zumal die roten Rliflnweine oder 
der magenlVeuDd liehe V<»slft[ier) i&^t in mülii^'i-ri TAt-u^fn vi^'^ihlWl, 
Moselwein. Apfelwein, Sekt dag>>gen zu verbieten. Auch der Gemiß 
von BohoenkftRee erzeugt meist Beschwördeu- 
»mtriiai«. Eite ^'oü&e ßiille stielen in der Beliandlnng der Saperazldit&l 

die sogenannten Säuertrutfi', die teils durch die Kohlensäure sedativ 
wirken» teils durch ihren Gehalt an Alkalllcarbouaten die Über- 
s«:h(issige Sflure iieiUraliäiereu. Die gebraueliÜL'htJten SJiu^'Hingiv 
deren CO^- um! NaaCO^^-Gelialt bereits In Bd, L 5, Auil- p. 347 
angegeben isf, sisd: Biliner Sntierbrurmrn, Nüuejmhrer Sjinidel, 
Kroiidorfer, Fauhinger. Giellhübler, Apollinuris;, Selter« ti, a, Ton 
den FranxosfM werden bewmdei-s die WiU^ser von Vals, Cijutrei^- 
ville und Ticliy gerdhmL Die genannten Säuerlinge kt^nnen fSr 
?iich oder in Verbinduny mit Milch, Wein u. a, gereicht xM-rdi-n, 
Vcm mehreren der Sänerliuge (z. B. Bilin^ Vichy) wi^rdt-n niir.h 
pHstnirTi gefnrligt» die melir ]iorf4ktivcn Zwecken dienen. 
M«>iiiiAnj'«iiH>i> nie MedikaiiK^nte im enteren Sitine hezwfrl(i>ü teil* eine 

btuadiiini, ^ym^jtünijitisclie Wii-kuiLg, leils ilirukle H^^üuiig, Hietxu gehören 
die vi*-! ge- und niifibraiichLen Alkwllen, obenan das Natron tMcnr- 
bünirum.Natnumdtriciiin,MagiieHis-ATnmonio-|dioftphoriea, Magnesia 
uhta^ die Kalkpräpainte. dus Karl!ibai:lei' Salz und einige nudeir. 
Ich ziehe die fiieii l^rdalkalleii vor^ weil mit ihrem Gebr&ucli ktine 




^ 



Abnorme KohliUimbiJdunjr verknflpfl iri, die den Kr&nken zn- 
WPiJon Iilffliff ist. Die Mafnk^^ias^l^'3 haben außerdem den Voniup. 
ßcliDde abführend zu wirken. Da dem Ätropit {s. n.) die Wiikiin^ 
CTigeacbrieben wird, die Drliaensekpetion zu hemm(?-Ji, so i«i eine 
EombinjLttoTi der f^fnanaUm Sulz& mit kliMaen IJo^fin ICxtractom 
Bülliidonna'^ «ehr eu cmpfelilcu. Ich verordne d&tier; 

Magn. uat. tut IS.O 

Rrtr. fklUuiomttie OJ 

f.puiw. 

Die Frage der Wirkung lange fort^seuter Alkilidosen ist 
b«r«i(£ im 1. Teil (5. Aufl. ^. 59:f u. T) erörtert worden, In- 
awiscbcn höben mich fürt^eB''txte. aofdiosi^n Piujkt |r*>rlchteti> B^ 
obachtuTi^ti ^eMirt, dali d^r (!>LnfmdeTi AlkalEdarii^icbung dodi 
ebie direkt kuradve Wirkun;^ ^akonjmt in dem Sinne, daß nach 
metrincnatlichem Gebrauch von Alkalien die AziditAtswerte wesent- 
lich sinken. Inwieweit diese Erfebrong zn verallgepeiaem ist, 
renca^ ich occb nicht zu sa^en, jedenfalls bin ich biiTdurcli zu 
«I&f m Aah&n^er eines sjsteiruii^chen Alkali regime iu allen F&llen 
«nsg^roeliener Hyperitzidität geworden, 

Dl<.> von Jawor&ki') emiifoUlenen, tnii 00,^ ImprftgnSeilen 
Natron- und MagnesiAwUsser, die im Abi^elmitt ,,MiLgen»iaflflaß'' 
erwähnt f^lnd. finden si^lbstver stündlich ihr«' Indikation auch bei 
der Superaasidirät. liazUgHcL der Wirkung der Alkalien auf die 
Magensaftsekreiiöö haben wir Jas wichtigat« bereits im allgemeijien 
Teil (Bd. I. :>. Aufl. p. 391) erürlert. 

Anscheinend i^ehr rstiouell ist die Anwctnduitg d«»^ Atropins^ 
von welchem zuerst Riegel ■)t dann Schiff*) und v. Äldor*) 
«irwtei^eti habt>u, daß fs die KalK^täun^- um) i'e[k$(in^<*kretiiin untt 
das Pepsin staik herabsetzt, wftbrend nach Schiff die Pepsin- 
abscheidung hierdurch nicht betroffen wird. Allein die bisherigen 
Erfahrungen, namentlich die von v. Aldor, weisen der praktischen 
Verwendung dee Atropins eiuen nur bescheidenen Platz in unserem 



<) Jawnrvki. Tht^rAiiflOilni^hi^ HonAUthefto \Wf^. \WH 9. [i, 4^2 Jim\ 
1901 Hell L ]). A. 

») Rir^ül ZfiiWchrift fOr kllii- MwUiin lÄK». IJd. 37- p, IWI. 

') Schiff, Archiv r VoMinnngikraQkhdion lyüo. Ud, C. p. JCT, 

'> Y. Äldor, Zeit«chrin r. klin. McdlKia 1900. Bd. 40, [t. 240. Zck- 
»cfarJlt f dIAtetlach« u. ptay«ik^Ue6o Tburupi« 190^, Bd. a H^ft S. p. 2)30. 
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Ucilschatz g^greD SupertuidtUt an. Meine eigenen, ziemlicli th\H* 
reldieu ÜnterEurhiingt^T] habtn fflt^ichfallft eine deutliche und n^eel< 
mäQiire Wirkung; nuf «3ie subjekiivi-a Be^liwerdeu uad oxif die 
Herabsetzung der bäai-esekretion nicht ergebeji. 

Was fUr daa AlTOptn gilt, ißt auch för das von 6. HaftS ") 
tmpfohjcnc Eumj'iiriu mtibgebenilf das anöcheincnd besser ver- 
trEjETL-n wird und weniger l&stige Nebenwirkungen zeigt. Sowohl 
da:^ Atropin wie dAi> Eümvdnn werden am lef^ten in iioamigtai 
(0,01:IO.U. yXtÄglicli 10 Troi>fen) verordnet, 

Qflnatijcer steht es hier vielleicht mit der Anwendung: k^n- 
zentriei-ter 2uckerlöaungen» wekhe räch den IJntersucIinngen von 
Vcrhaegen,'-) Kicgcl/'J Stranli*) und v. AJdor durch IVaas- 
sudation eine Herab&etznng der S^Änrcbüdung hciromifcn. Nach 
V. Aidor »tebt hier in erster Linie der Kruchuucker^ zumal ihm 
die (Traute salz^ure bind ende Ei^enschutl zukommt. 

Wo hartiliickige Siuhtvorstorfting herrscht, eignet «ich da« 
KarlEbader 8alz am raeiflten; in den nbrigen Fällen honimt man 
bei nötiger Energie eeitens der Patienten mit diätetischen Vor- 
schrillen in fast allen Fällen aus. 

Von eigentlichen Mineralw&säom kämmen in erster Heihe die 
'rhennalwÄsser von KarhbdeK Vichij und Ncuenaiir in Betracht, 
Sif- wirken teil:^ kalniierend auf die die Drii&cn versorgenden 
Nervi-Tilaäem, teils süuretilgend. Wegen der hcinlig gleichzeitig 
hestpliendt^n ÖtiihIverstoi»t'iing fiiad die Karlsbader Thermalwfisser 
durch Beigäbe entsprechender Mengen von Karlabader S«42 n 
verstärken. , / -^^ 

11, Polyvymptoniatisehe nftRenneuroHeit. 
Ncrv(^BC Dyepepöie. [ 

\K.^\ T^iiter TifrvffNpr Dyspepsie versteheu die Autnrpn, illtt sSdi 
iijjl ilieAeni Gcgeii^taiid^ besuiident beächärtl^ h^ibeii^ wik 
V, fjöiibe, Stiller, Ewald, Oser, v, Leiden n. a., afthr Vftr- 

1) Haaa, Tbcrj^pic ilur Ovt^^QwAjc IQDj, Dofl 9. p. ]0G> 
^ Varhaogfrn, Callctlo T XIT. Kue. J. tat Xoniralhlsti Mna^rokfiMiurn 
im. p. 8W. 

') Rifigpl, Ulf. Krlcmnkimgftn H^« Mnff^n(, L Aufl. Wim Ift97- p. 71Ä. 
'J Str&Dli, ZoiUchrifl f VHr. Hcdinm löfiti, Bd. 29. p, ^1. 
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^hicdcnc^?. Am engsten bcyrcnzlc ÖTihcr v. Lrf'ubc') das Kiank- 
hcilsbiid^ indem er unU^r uotTöscr Dyb'pcpBiQ ein Kniukhiits- 
biJd bci-ctiheb, l)fi dem anatomische WrJLndoruiaj^n ft-liltcn. SiiAter 
gmg V. Laut« indcRi^eR erheblich veiier und fallt«; m dnin&l al» 
elni^ii S^mjitomenkcniplri auf, bei dem dtirch anatomische Ver- 
ändemnpon des Ma^^nti and dadurch allmeiten CheniUmns der 
Verdaavng die dipsa Symptome rcrmittelnden Norvenbahntn in 
Mitleidcrnfichalt gezogen werden; zn'mtcns kenn der Symptomwi- 
komplox der noi-v^yscii D.\spt^psif btPt*'h*Mi, wo bm nnawmisch 
nonaalcrlJCMchalT'^iiihHt do« Orgaii& vii» abnomiiT ErrogimgfeÄOßUnd 
vermittelftt der b<^tre1f{)nd4^u. jiritabkr Rvworde^n^^n Nervenbahnen 
herbeiKefUhil wird. Es pibl abßr zweifellofl noch eine dritte 
reftekloriscUe Foroi der nervösen Dyspepwe, die ihren Ans^ngs- 
pnnkt von anderen Ordnen aas, z, B. den Nieren, dem Uteri», 
don Ovarien, ^t:m mMTilic]Li.'n SoKualnpparat, vor allem fibtr auch 
vom Pann au^ nimmt. Abrr uuch konsiitutioneüo Leiden, An^mJe, 
IJiabctfft mellituK. ToberknlORO u. h. k^^ntien die it^iftis für die 
Kntwicklunf? der nervö«<*n Dyppepitie liefern. Hie nervOse Dysr- 
pep5Je igt also keine eigentliche KrankliRit. RonderTi ein Syniptomen- 
icotnfles, bei dem organisch^ direkt otler indirekt mit dem Ver- 
daunnt^^anal zuBammenbängende Veranderanc:en bald nachweisbar 
eind^ bald fehlen. Man könnte also zweckmäßig von einer idio- 
patbiscben und denleropaibischen nervüeen Dyspepsie sprechen, 
wobei Allerdings za erwAgen ist, daß die idiopatUi£ch<> Form nmr 
80 lang« BeTechtjgiiiiK hat, als nnsere Kenntnisse über die Onind- 
lage der Magenneuroiten nicht si<5Uercr Aindlcrt sind. 

' Man bat eich anoh darilber gestritten, ob die nervCf^e DyHpepREe 
eine selbständige Neurose oder Teilerftcheinnni; allR-^meJner Neur- 
asthenie oder gar Hysterie Bei, Meiner Rifahinng nach kommt 
beides vor. 

Bet der nervOsen Dyspepsie werden nicht nur eine, sonilom 
verscbierfone Kiinkdonen des Magen* betroffen : die Sensibilität 
kann gesir>rt sein, ebensogut über auch die Motilität und .Sekretion. 
Es ist femer im Aage zu behalten, daß organische und ftinkttonelle 
Störnngeii in Wechselwirkung miteinander treten kennen, da£l 
z- B, mit chronischer Gastritis, mit Ulkus, Atonie, Enteroptose n. a. 

1) V. L«iibo, l^ontBclioa ArMv Ulr ttlin. Madltln W^, Hd. fl>. p. SS. 
VnrhAndlLingen des B. Kongr««i«fa f, inoefe Me^ditbi 1J$M, p. 204. KpcüfoHo 
DlcLj^oMc der EnnA^n Knuikboiton, T- Aiifi. p» 380. 
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eich dif^ Zelottea dner Derröaen Dyspepsie verbinden kennen. Was 
Iti^rhei dan Primäre, was daft Sekundäre mt, wird man nicht immer 
«ntAcb^iden können, da sich Dtter Ijnif^tändcn org&ni^clic Krank- 
heiten ancli Ata Falg-eei^cheinung: dncr ncrröscn Dyfipep&ie ent- 
^vickcln kr^nncn. z. B. Atonic» UaHt^optos(^. 

Man <lttrf ferner nicht über*chi'ii» daü «ich dor Uc-sniff nervo« 
D.v»püpfiic, wie dice bereits Ewald ^) betont bat, keinf^»wefcs bloU 
aar den Mafien bcxivht, sondern die gesamte Üarmaphflirc in 
Anspruch nimmt, daU weiter auch da«ll«r£ and da» Get^syst«m 
in Miüeidenschafi gQZoeen werden kCnnen (Herzpatpitationen, 
J^nidoangfina. l^alsatic epia:aßtrica, Asthma ncrvosum u. a.>. 

EId wicbtlj|:<:r fttiolo^ischer Ge^ichtsf»UDkt, auf den in neuerer 
Zeit V. Strümpoir^) in einer aii^esoichneten AbhaiLdioiiK über 
dicken Gep:eTistand liin^ewieaen lial, JM, da« licbiel des Vor* 
fiteUunprnlebens. Der genannte Autor li^itet die Symptome der 
norvöflen cdcr, wie er eio b<?zeichnetT psychogenen Dyspepfiie im 
weeentlichen von dem veränderten Voratellünesinhait ab, während 
er die dnmit etwa verbundenen Bon&tiijen funkt kmsßt^irancen im 
MaiBTt^n und auch etwa orfr&uischc Vi^raudeningen (Magdii-, Nieren- 
«enkun^en) alfj akxidi-ntell betrachtet. 

Zweifellos Uoa;t in diestu Antttühningen viel ricbtiircs. In- 
dessen ueif^cn d<^ch zuhlreicheErrahrungen darauf liin, dal3 auch, 
wie bereite orwJlhnt, oijraniBcbe Veränderungen bei neuropalblf^cb 
veranlagen Individuen ejn<^ au&1i:»sende Rolle spielen und das 
Voi-Btellomrelehen in der Weise beeinflueeen^ daß als KrankbeiU- 
büd ebon die nervöse Pytpepei? hervorfj;crufon wird. 

AnderseitH untorlit^^ e£ keinem Zweifel^ dafl rein psychogen« 
FomK'U der ncrvöeen Dyspepsie recht liAuGg vorkommen. 



DiagnoAe. 

Dift Diagntifie nervfise Dyspepsie ist in ftinxftlnfin Vh]]m kindft^ 
leicht, in anderen schwierig'- aber durchauÄ erreichbar, in nocb 
andeicn ein Ding der Unmöglichkeit. 

Füi die Diagnose maßgebend sind: einmal d?r Nachweis all- 
grmtrinisr Ncnrasthenic, sodann die sich spe-siell nitf den Digeslions' 
traktus eifltrw:kenden Besdiwerden. Rierhftt kann nnn etitwedi 



p. 229. 

^ Y.fitrnnpoU, PouUcbo» AnhlT i kUo. M«ditln 1M& i»<L7», p, 
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die objektive Unten^ucbun^ TüUig negativ ausbllviif oder maD 
findet irgf^nd vm iii der ilig^slivvti ."iüfliAre ^i?1^^i-iir>s i^üer mit iler- 
Eelbftt in Vf-rhindun^ stelkendpit orgnitiKrhes Lfi<l>']i Mn» nvhUn 
1j4?si>itdi'rs Hilf disloziejlp Niei'eri, EriterniihiäTr, Riirf>z(Jt*n^ klt^iiii- 
G«wr1i willst«', Hrrrriert (spezit^ll: Hernfa€jti^HstriL-a). kmriktiftftp Vi>r- 
findening^ii der weiblidieu od^^r inLinuIichen Gesch!<*chtsorgane, or- 
ganische Magen- nnd Daimaifektmneii U- a. Im allgemeinen eiistiprl 
ein augenfst^lieinlidLeiv MißVfrLftllni»^ 7:u-L?(chen ^en etwa r-ich er- 
§:ebeDden objekliveii Veränderungen und den Klagpn des Kranken. 
DcB weiteren clmrakt^mtisrli ist ili« ünahhüii^gkcit oder Atr 
UwK Zub^mnienliaiig üer V^^nlniiiingsliesdi werden mit der Qnaütüt 
iincl QLmniitJtt der Tngefif&. dagegen uiiigt-kelirr dei- innige Konnf^i 
mit anderen, anßerlialb der Verdaunng^aibeit Uegendoo Momenten, 
z,h, Schlaf, Arbeit, Umgebung, Klima u.a. 

AVa** die spewrllen ^ibj^ktiven Klagen betrifft, »o bringen ?ir 
finm»] v»>n der abn4:>rn]en HeakEion de» Verdauungsap parates Auf 
rein phyRbIwgiscbe Reiste, sowis Ton den darch diese Beakttcm wieder 
vermirielten ungfin*ligen Einfifiaaen auf die Nervenspbäi« ab. 

Bei leerem Magen haben die Patienten Koptdruck, Ein- 
genommen 8 ein, Schwache. Unbist, Eur TJiiigkHt, Hrrzklopfpnt weil 
*ie Dichts efseu können oder wollen, und bei gefülltem Maffen löst 
die Speiseaufimhme wiedemm Maerenbesch werden und hierdurch 
die obengenannten Iteixerächcinungen der sensiblen Sphäre au». 
Die Art der M^enbesch werden i^t ungemein nuaiicenreicb, und 
die Farben, mit denen dir Kranken aie schildern, hängen nicht 
zum vreiii^ten vt>n ihrem Büduugsgiade und ilner Phantasie ab. 
Neben den üblichen dyspeptiächen Beschwerden h5ren wir Qber 
ein Gefühl von „heitiem Überlaufen", von ..abnonaen Walinngen*', 
Ton stechenden, prickelnden, nagenden, brennenden, bohrenden, 
klopfenden Emplindnngen berichten. In einem Falle von schwerer 
gastdßcher Neurasthenie meiner Beohaclilung wur der Patientin zn- 
inule, als trieben „fi'infmalhnnderttauaend Teufel" ihr Spiel im 
Leibe. Ein anderer hat das GetUhK ab würden die Eingeweide 
in einen Schraubstock gespannt, n. a. In dieser, ich machte sagen 
ansacbweifenden DarsteUnng, welche unwillkürlich nn die grolle 
Fflibengebung der modernen realistischen Malerei erinnert, liegt 
tnr mich ein wertvolle« Kriterium einer au sich vorhaudeueu, aber 
durch die kiiinkhalte Hei^barkuit ilbertneben gefühlten fnnktion eilen 
Störung, in bemerkenswertem Konti-ast hierzu steht der Umstand, 
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daß die Patienten sich zeitweilij^, ohne dali eric«&nbarc Kinflöt^sc 
einü ErkJanuig hierfür geben, wohler fühlen, besRoren Appettt tin<l 
Schlaf zi-igtD, an Gewicht zunehmeiif wihreßd &nderf4eit» oben 
Bülch« rctri&d«n «clileehtvr^ii BtÜDd^DG unvermittelt damit ab- 
wechseln. Bei manchen Individu^^ti !:ctiw»iLl£^D <li«fie ZoFtände 
von Woche zu Wodie. ja von 'i'off xq Tai;. I>Aiait ireht H&nd 
in Hand die Wahrnehmung, daß ancli objektiv konirollierbare 
Ma^en-, auch Dannfunktionen (uenjjse ObatipaLi<»n. nen'fiso Disr* 
rhoeui unter dem Eintlngse ^eelifcher Stinimungea oder Verstlm- 
muu^eu in dem einen oder amleren Sinne beeinflußt werden. Man 
ßndet 2. Ü. gerade bei nervöser Pj'^pepsit) die wechselndsten 
Grade der 8alzsAiLresekretionK Dergleichen kann ancb die mo- 
tomche Tstigkeii in gewissen Grenzen «chvanken. Ich flthre 
hierfür Mgende Beispiele an: , 

I. Ff*uR IV, K'niiinT», ^a il.ilin-alK »flii Sninim'T 1889 in;fcir^nlpMpnd Die 
KlngOD boxlohoiL nUh niif l)r»ok imd \'C\\\t nn-^h ftom Kft«oDi Übbllccit, Auf« 
tioQüiL um lAid. >^t;jh1 f^lwnfl :a]^ehallcD. liitjt id, itIwm abfiaijia|(frt lU 
ifliu, Rieht ahnt Bobr irttcU und voll ans. Uagro nuI Druck wftnljjf Qffopfiodlioht 
Sroflc Kurvaiur la NabclbOhc. 

riif pbemlicbL- rnT<?rsuchiiii|r iT^lit^ T)nv <>rit('rniLl krfnc freto KCl, 
kdao U^FclInAnnacb^ Itcjiktion. Hbcn Tag Apulr>r ilcnUiob frf ii; HCl, Ljib- 
tynogeD bU ^/^m poihSv. Drvi WoHt^n BiiiUer roi?bfkh«r Gt^bjüt nn frokr 
SalEftlnrt <hol Kon^titmioD 0,18%). Kn Jahr «pÄi« wicd« keine freie 
N f 1, rtAch l<e|;;i>lurk^ der DlAT irnd mehr^^rli^nflfebfin ^altBArirc^i?briiiph 
wlodomni trola Siliaauru JKori»:otiirtoruii^ ergibt i*,OS*'l„), nach woitena 

^crnu cJQC! Stunde n^f\i TrubcTrliTiAlUck unlrranclir'k WIcricrboll« rrDTaDCtm 
auf Fcrmcnic crgnbrn konitan! hiU:ty[r«gcngphMt tdn V',,,^. 

3. Fr>n H., SO Jahr« alt, ;ia* j^iunder Fnmilte, fr(lh«r itcu g««und g*' 
nntn. iBf adt dfrn» 14. Lebooajalirü meuBlniicrf, \iat zweimal normal p;vbi;»riut; 
aaoh f1c>r üraton Gi^burt aag«blJcL Liit4*rli?iti8ejLi:f.i)i^i]u&jr, KlAfft UbPr 6^ 
MuiuiuuugK^fUbl in lEcr Maguu^v^nili da« noil ibier JutEviid liesi^rbb. Soflvirb 
oaoh dem Eee«» ataigvrr ca aUb. Atipelil gai. ni« Krbr^ch<iti: kuio Sebm^n- 
guriLbl, Uftu licll, ^tiilil jQi ^oxen tug^lmAßig. Mjtiidjtual Ki^ijfai-liuicncD. 
bcsomlr^rfl nach Atifrc^ticiffn, Viol Diir«t. Patii^ntln ImhomcDt hitoffg AnHIlo 
Ton Wcinkriiniiirrn olrne Ipos^indcrßn Oniml. E^iiK-if^lrlunL auf Ornrk KEeulIch 
empfintUiclin MufTüii von normnlor Lugo und GH't^o. Ucn, LnDffeo normal, 
t'ria oiwmä' mid tuckerfrei. Die Mag^f^ninhallauntcfftiichuag ergibt amcntcn 
Lotcraiiuhuu^tta^u k«in« fruk* HCl, itu «wolton wenig treUt HCl (D<0&*^1» 
U Taicc epiilcr 0Jl6'Va (KuBKOtittalion) H Cl mit aupgüapm<jl»pa«?o Farben- 
rffiknonfin, J* T,ijf» a]>ftt*r 0,13",'^. gleifhUlU mit pinilivtm AuxfuH dw JMJt- 
»UurcprnbcD, n^cb wlodt^rncD 14 Taf^-rn kfint frtie Billt dampfen Labayin(>jtm 
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traUD 3laj(cobcBch werden Mmu; Aiifvlodon vou Lufl, V^tllc. Druck lud 
Schillerten it» ^f^r Mji^njire^ODdH liflufi^ kommcm dir Spd»frn hoob und werden 
duin &iittjci:e|ni.iu, Mitrinlt^r nticli ObuEkr^it rniit Kibri^chcb, Stulil »Urk vef' 
«if^pfi, nur niif Aliil^hri)iEtiM. Ada 'Iciti KramH |irir-t0inii hl h(Tvon:i))icbo<n: Kt 
Ufllcbl <'_yfit[lt», Abdonicii ÄiJ)fOtriet>i-ii, KoUmi slArk ctfÜli. iwtiM Jtlltra nifnual. 
V'LcnDoltgc rnunnobnag nach ^rohaSrWhstlU'k nrglbc f<^\ff:<!n4w. ftiu K AO' 
iCUAl ]@9I, oiuc Stnoil^^ nacb ProbrfrQbttnfk: ffcr^FKv UfiDjjEnt [k/l. ^ cum) 
Intjilt, Giln tliiifg uDd Rpiortin gant. BPhunchpuBStiv. S. Ansn«: Kt|>rnutofi 
erpbt kfinrn [nhiiU mehr. 3, Aapiati 2fi cfm riHrnT, ü CI pclir dcntllch 

ÜCL KoQicvMiitiditM^0,l6"V ll*^'l- Oboe jerl« Tborapi? btiMorte aicb <l«r 
Appetit. Kiigloli'b »iflrlorte dai AufetolSna, 

Dieae! Sckuvriht/iffeti in tkti funltümHkn Lthiunyen ifind mt 
ntlicU tvn-htigtr clfjeAtit-cr Aufdruck für dtift ßfAiehen cdfier 
mrf^»9n I>jffprpsrv Man bege-gnel denselben rwar auch bei or* 
g:aiLisr,Wn MageuafTekLioiken, aber niclil iu ao unv^nmUelter Weise. 

In cinur »obr inicrvbeAnft^D VL^reucbsroibo bhbcn vor bnrzoui DickoP) 
iinil SAnakl iXW Krei>liiil*«e am Mtitrscbfn ihiri'h KvporfMii^rUe sd Huridec 
mit ScbeinfniKrrcing (nncb l'Awtow) in InpCmkClvor WvEoo bi^AtittT^rt' 8Ie 
fandcii nAmkJcbt dji£l bri Hmüdi «rrcirhnrL<u Hundt', ilfn jiIc <Eurrh VrirtinUrn 
cinor Kalze reii^i^u, die ScboicfUIumu^, die eonet re^lmUl^i^; ^ii lebbftftor 
MEif^mtiArt^ckrrllon rnttrir. «IJrjic: bninnbu völlig iinTLirdrdrklr. 

Ein wcrlvolTes objeklives ZeicLen bat uns fi^rner v. Leubü 
kennen gelehrt: dh» Leeraein de» Magens b^i Einuabme der von 
ihm fingegebentn Probemablztit nach djeben Stunden. Zwar 
kämmen fod dieser immcrlan nur einen durch&cUmttUcbctt Wert 
bcansprucbenden Zeitangabe nicht selten Ansnatiiaea vor* so x. B. 
sind Zustande von kichtiT Atoniis des Magrens kf^iDesw^s selteD^ 
alUin im ganzen erfilllt docjj die genannte AJetbude ibrcnZwedc, 
zu xeigen. döAi ein gi^bercB niotorißches Hindemif« nicht voi-Ii€f*l., 

Am wichtigsten, ja meiner Auaicht nach meist entscheidend 
ist das vMligc Intaktscin dtr motoriachca und sekretorischen 
i^'unktion des Mu^i^ns boi i^tark ausgesprochenen sensiblen Störuagon 
(Umck, V^Ue. AuHicibunfr* Aut'stobcJi, Appetitlosigkeit u. u.). Wir 
werden bfi djcfeni Zusamiiienlruflon kaum in iU'r Iijagnofio fehl- 
jfßhen. Um^fekehrt geslallet bicJi unmr Urteil viel ecbwieriger bei 
VorhandenBoin motorlscber oder sekretorischer ätürungen. Ist ein 
palpables Leiden vorhandi^nf liegt «in nervCises Leiden vor, bandelt 
ea sieh um ciuo Kombinutiun beider;' l>ie Knt&cbcidung iat trotz 

^) Biekol, Dcataebä mtd. WochcaBcbrüt ltK& Kr. 46. 
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größter Umsicht untJ Erfaliruner unKemcin sch^ierii?:, und €8 \nssen 
sich allgemein ^Qltii^u Hegein lür die zahtrcicboo in Frag« 
konuDundeii KumlinnUonon Icanin aufstellen. 

Meiner Ansidil HEtch kunii nur eine »orßi'älliKe, »ich aiif di« 
FQbjektiveu Klaffen und objektiven Vexanderunffen en^lr^^ckf^nde 
Beobachtum- vor iUligriffen ^chütxen^ wobei icli vor allem auf die 
8chwanininp^>ii in der Intcusit&t und Art der Klaffen sowie auf die 
gctiunnkn biaairtu ÄndüruniriMi di r StkrHion unJ M'>tilität tinin 
»rti^lliclL^n Wen lege. Ininurliia wird e» Käl!»* Rebeo, die ent- 
weder überhaupt Dictil oder nach sehr Janfl:ei' Zeit entwirrbar oder 
endlich in sehr nuerwUnschter Weiee erst durch die Sektion ihre 
AuHcUruti^ finden. Das sind djinn dii? Fälle, in denen wir durch 
eint*n wenif; ausgesprochenen Morbus AddUorU oder durHi ein« 
Perlloneitlkafitlnose od^r -Tiibertubse. dnrcb ein Pankre4i«karzEnoin, 
aber auch ein »ich Ulent entwickelndes MaR'enkai^clnom überr&^ehc 
werden. Keinem, auch dem Erfahrensten, werden derartige pein- 
liche Entgleiaiingen erapart bleibenn Man sollte aus ihnen wenigeteas 
die Lehre ziehen, mit der Diagnose nervötier Dyspepsie etwa« 
zurückhaltender ku ^^iu. als es vieljach noch d«r Fall isti, 

Differential diairnosfp 

Es kommen hierbei tanptaächllch in Betracht: Gastritis chr> 
nica, Atome des Habens, zuweilen auch Clkas und Kantlnom. 

Da sich die enl Sprech eiidf^n diiferentialdiHgftosUficheu Gesichls- 
punkte Icrfil?! in Jen b'.-trt'Qü^nden Ab^huitteu etV)rl4Tl flnden^ so 
verweisen wir auf dies*«. 



Therapie. 
In erster Reihe Eai der Zusammenhang «Jet nervösen Dy^pt 
mit anderen krankhaften Zu&iMd^n zu berücksichtigen, wobei die 
'ibeii gF^nannten Mf^mente Korgfillrig zn hi^ndiXvn simL So würde 
»■Lwa lifim Auttiiiden vnn Taenieneiern '>der -Oliedimi ".*inei Band- 
warmküi;^) bei Dialocatio rennm eine passende Bandage und ßuhtv 
knr, bei Anämie eine kiin»ei[uente Milch* und Fre]lijfll>eh^mdlnn|f, 
bei G&fltritia oder ALonie oder Knterjtis die entapi'echende Therapie 



*) tTbor elnoo F^U vod HeHtinr D[Q«r nervflAeit Dyipep^to doreb Ah- 

tfdbuTig iflDoi llAndwurmcii In «rhon von .svmitor ^Vcirhftndlaagiisi lUt 
a^ Eifngroanoa t innere Mcrliiio igfH'i. \,. 2.')0) boHchlol vordoti; Ich Ic«4UDo 
aui aii^nnw Krfuhrung aitihrtsri) ahulicbo VkUo. 



XorMi« Hfl^n«T'LrDn||im, 



379 



in üctrAclkt komniän. Nicht zu veiiiai'-hl^jiAiK«» »tut\ «iirh Riißer 
wirklfclk^ii GenilallGiden die Pfli-veisiUEeii d»-* nrr-rJilf^rhrj^li-ljtiiift. 
wk »k die mudcnic £di in geradezu erachref^kendr^Hi Maün auf- 
weist, 

bindet man Iceiiie Mrliw^i^bare Ursoch?. handelt es aich aliia 
um dk psydn>geiie Fuim der in-rv^^n Dj-ftpt'iiMt?. >ti thtjU vor Mvm 
die alfgcjneiaf NrnvttrerfoMitmf flCf^nAtand der Brthituitlujiif swiu. 
IJierbfti kommen diejenigen Gnindsätze in Belradit, dift auch *onftt 
b^i der Betiandlun^ der konstitutioQclIeD Neurüten Geltnng: ha1>«ß, 
also die Psychotherapie, die ditttGtiÄchen, mcehanifichcDt ckktriachen, 
hydriattschcn und balneotherapfiuti^chen HeilnietLodcn. 

Was hiur>'on im einzelnen Falle tits r^Lssendste ist muß je 
nach diT Art desselben besonder erwogön werden. Vielfach lernen 
wir auä den Mißerfolgen der Kranken, ^aa wir nicht anwenden 
Süllen, nud so paradox ca auch klingen mag. hat dcrjenttr^^ Am 
bei Neurastiicikikem im all^i^mi-incEi und bd nervösen Ijyjtpcplikern 
im besonderen den höchsten Tnimiif in der Hand, der si« suletrt 
behandelt 

Es ift eine geradezu unlüabare Aufi^abe, alle di^enJs^n Heil* 
mcLhöden aiiKuItibren, welche Keeiffuet eind< nenrO&e Dyspeptiker 
von ihren Leiden eu beiV^ien. ?> kann aich nur um eine Skixse 
derjenigen Mal^nahmen handeln, welche sieh nach meiner Kri'ahning 
in derltegel bewähren. In erster Linie hat man die Aufgabe, die 
Eraähninir der Kranken, welche nicist erheblich glitten hat, a^^ 
zubcsAern. Sodann kommt diß «pczielle, dorn Verhalten de» MafcoD- 
darmkitniil» anzupassende Diät in Frage, Jeder erfahrene Artt 
wird Mch in bezuf? hierauf seine eigejien Anschauungen gebildet 
haben^ man kann auch bei eiiK'm ^twas weiteren Blick leicht bo- 
obachient daJJ viele ganz verEchiedunartige Methoden zum Ziele 
filhrcn. 

Indessen etimnit mau wohl heutzutage wenigstens darin über- 
ein« <laiJ nit^ends etrenge dlAteii^he MaUnahmen wcnjgiT ant 
^tzc, £iml als bei NonratHthenikeiiL dee Magens, Hier prallen aJle 
ömndeäl2e der Diätetik an dem weehBelrcllen und bixarren Ver- 
halten der Verdauungsßlörunj^cn u.b. Plam-olka Pmbitrrf^ hat her 
den yVcrt einer mast'mckaftla'heii Methode. Wo Milch und Sahne 
in laßeren Quantitäten vun den Patienten gern genommen und 
gut vertragen werden^ ist dieji nick <t1 ich einer utisiTOr wirkKAUi^ti^n 
Bunde«geRO£fien üil Kampfe gegen dafi iiartuäcJuge Leiden. Uäulig 
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gp-niig' mfJsfien wir ab^r daiAnf verrichten. Hieibei wollen wir zn 
betonen nicht unterlauf*!!, daß iii nicht adteoen FAllcn ein« all* 
mAhliche \>rriiig:ening der Iritoleinns gegen Jlilch b^obacbtrt wird. 
Auch bietet die verscHederiarrige Znberßitnnsr der Jlilch (Kefir 
Kümy*. Sflure ^\\]ch, Battermikli, Milchaiipf'en, Milchreis, Milch- 
grrieö, MikbgräUe) so viel Alwechsiung, dab die Mllclikar ala 
weniger monoton empfunden wiid. Hei dt.T Auswahl der öbrig:en 
Speisen lasse man dem Kranken soviel freien Siiiclraum ync nor 
ire:^nd möirUch: man aüicliere »eine Nei^nngen und Abnuigangea 
und wird dadurch — ein wicUtiper l*ünkt — das Vertraneu d«a 
Krnnken eher erverben, aJs wenn man ibm täglich eine nene 
Medii:in verschreibt. 

In jedem Kalb ist Kmscitigkeit der Käehe streng im meiden. 
Die Spräcn müssen trenü^end gewürzt »ein; (rel>rAtenc« Fleiccli 
wird meid besser r<*rlragen als pr^koohtep. AncU die ticnnßmittd, 
die man so g'ern zu kafi&iercn geneigt iBt. »nd ein höchst not- 
wendiger, ja nnentbehrlicher Behelf der diätetischen Therapie bei 
NenrastUcnikem. Gitce Obst, Wt-intraalenH Datteln, Kcigen, Ro- 
sinen u. a. &ind um sü mehr indiziert, als sie gleichzeitig gewöhn- 
lich einer wjchtlgon Indikation, der Kcgelai^ deii Stuhlgänge« 
entgegenkommen. In bcxug auf letzteren stehen wir auf dem- 
selben Standpunkte, wie bei der ülfili[»ation Llberhaupf, daUmctit» 
weniger an gt" bracht iat al» Abführmittel. Vielmehr sind hi^r neben 
der enteprftclienden r>iai Bauchmaseage, Zimmergj'mnaßtik, ener- 
gische Faradieatiün dee Bauches oder noch wirksamer Faradi- 
siemng mittelst der J^lastdannelektrodc am Platze. In Imrf nackigen 
y&Ilisn tiud Bleibe klJBtiere von Olivenöl, Lebertran und Soda, 
Hiainusf»] u. a. in 'd^^r Ri-ge] vi^lTtg ausreichend. 

Alkohol IQ Koitn von gatem Bier, Wein (mit Aufnahme der 
alkoholieicben panischen und griechischen Weine) ist in mäßigen 
Mengen gleichfalh gestattet^ dock sei man im ganzen bei Nemv 
aßthenik^ru lull Yer Ordnung von Alkokolici£ so spari»am wi0 
möglkh. 

In beüondent bnrTnftekigen Fallen ist eine AfnMhtr bAullg von 
großem und dauerndem Erfolg begleitet: da jedoch auch nichl 
wenige Falle unter einer Mastkur sieb verschlimmem, so tri« 
auch hier die Notwendigkeit an den Arzt heran^ »ixcng zu indi- 
vidualisieren. Naeli meinen Erfahrungen eignen »ich 7ur Mastkur 
dio FftD« mit Kiarkr'r Herabsetzunn: de^ ICtTiührangszufttaiidM, mit 
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5Glil«cbtL*iii SclilAf üi*i iilijcküv iioniijil fii ii kti oi iE t^rei uteri Dijci^ittitiuK' 
ur^Fint^ii, htri xHir fc.uliaien, miiiiliiKfii Tnilividiieii dage^i^n, odirr 
\ip'\ HUUuu^fU m Ablauf i)er Venlauuiig wird man nur mätlige 
<ti\f.v gai' keine Kifnlge eizielen. Daß Übrigens bei Uasikmen der 
Iiidividudle KinAa^ drs AiTtcs ein« aiist^chlag'gcbende Holle? spidt 
unJ selbst in mi^chtTLuetid verzwtit'elttn KäUüii di« Sclinii'ri^kciU'ii 
spielend dbcrwindet, \»t, e[ue erf«brene-ti Ärelt^ii WDhlbt*.k«nnte 

Die mechftidsichi? ßffhandluii^ besteht weeentlinb in Maanftge, t^rmtiLinti* 
Aie teils als lokale Ma&^£:e (namentlich BanchmasEa^e), teib als 
KüipennaAJ^age zur Anwc^ndung komml. Über dk Wirküiie: der 
Baue hm ansage vgl. Bd. L 5. AuH. p, 3(jO. Zur mGcbaniscbcn Be- 
handlung gebort auch die SondcnbebaiLdluTi^. Man bat auch bei 
der norrj^sen Dy^pep^ie, wie bei fast allen MHgT'tiairekli'>n^n. die 
Ma^eDauBspülmig verauchl und gelegentlich wohl auch einmal t>> 
folge erhielt. Im gamm ist aber von Magenausspulungen, wenn 
man sie nicht mit der Absicht ein« .Suggesüvmitlel« anwendet. 
kaum etwas zu crwarlen, Oeeigneter dagegen und in üiiucbK-n 
FAIk^n wirksam sind die MagenbciieHßlunfren, wie sie xnftr*i 
Malbrfinc empfohlen bat (b. Bd. L ö, Aufl. p. 904). Besonders 
Re»eaheim') wendet die MagendtiBche bei nerrfrser Dyspepsie 
Unit und obnf^ allgemeine neuTaHtbemBebe Beschwerden an. 

Wie bei nervüsen Magenleiden Ubtrliaupt, no spielt aucb bei u,4^ib«t«pi 
der nervÖÄPO Dyspöpsie die fhjHrnthernpif in ibri^n verwcbiedpiif^n 
Forini^ii und Applikulvinen eine wichtige auttM'sLiitzende Bolle, Ani 
get-igu leisten ist hier die Ausiahsbelnindlung, weil diese die tägliche 
Becbachtuiig, die Prtlfiing der Rpizbaikeit des Individuums geg«n 
therniische Einflili^se und damit pasnende Abstufung dßi^etben ^v- 
m^glicbt, [n Imc.bleren Fällen mag auch b^nslidte Anwendung der 
H>'dr*»tlierapie In Form von Abnibungen, EiuwickJungeu, Duschen 
u»w, von Kriolg begleilel sein, 

Di'ßgleicben wt^ndet man aneh elektHAche und gjnutaatisehe 
Behandlung allein oder kombiniert mit den eben genaanten an. 

Von Anji^iwitt^hi kommen im wesentlirhen viei- Oruppen in 
Betracht: Stnmacliika, Tonika, ^Sedativa und Hypnotika. Von 
enlcron «ah ich keiurr gifinzeudcn Erfolge: am mcdsti-u Vertrauen 
Tordiernen das Extracfuni Stryr.hiii ((».Ol-^O^Oft piti dosi in Pulveni 
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1) Uoacnhoiiu, Tbcrapoutieoh« HonaUbofte 18^. Ü«ft 0, p. d&2. 
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v^vr Pil](^n)i diH KtfiidiirHTipi iiiul Kulumtio, BaTa mdlca in Fi>rni 
diT FlpiKl*"KtraktP fdreiin»! tüirlkh l TMriffel '/, i^lniid*- ror ttrm 
K^wiOt Jäs Orexinuiii lÄnnicam (Oj2Ä pro doni). Ph» Kliiir 
Aiinuitiomm (dreimal t^lich 1 Tfvlfbßcl). die Tinctnra Cbmae com- 
l<oAiia und äknlicb« KomposLliontrD rind vcpd erheblich emB^er^r 
Wirkim^. In MiiMei) F^lkn von Anfirexie Iwt^cn aber TmM sftist- 
tiche ArrncimittH im Slich. 

Von ton linierend eil Mitteln kommen, zumal hti neivijRer l}ys^ 
pflfmie anf anamiitrühor (jrundlase die zalilreicben EifienpTiparalf^ 
das Chinin und das Arsen (Acidum ßf^niccräom 0,001— 0,CiOir> in 
graDule») ia Betracht. Kinr ^eeiiCDete Form drr Arsen- und EUen- 
darreicUunjE: i»C nach das L^vico- und ItoDcegiio-W&}<ser (Von bdd«D 
zwei- hift dreimal t^lich 1 Eül'^O'cl in einem Wetngla.H Wasser). 

Von den eedativen Mitteln stehen die Bromalkaüen obeoan; 
namentlich in BiiMrianaul'^U oder Oran^enbl^tcntee gelzist, wirken 
sie palliativ hiluli^ ^iinMif. 

Man verordnet aie in roltreudor Weis«: 

jVo'nV hroTRüJw gm 1,0 

A Mvrytn* urttl tihrrul* rin Pahrr in n>wr Tbnv 
iiiitärvmtit oätr {franfftnUüitnft«. 

Ä]s «in gvtf^« iialliarivi-« Mifd-I bat sich mir auch bei nerv^^er 
Djspt^pHJe tlii% \i)ti Srbu't^rMfiiitki^) in di<* Thfnipi«^ vingeflllme 
Vnlidul (fitii? Verbindung von Vali^naztii iiriil Mt'ntliol) i?rwies«iL 
BoBis: dreimal tüglidi 8—10 Tropfen in Znckerwaäfter. 

Für lAngeren Gcbianch hat nieh mir eine Koml^inatbn wtu 
Fi^rnmi bromatum und Clirniiiiim bili^diDbiomicum. wie sie von 
Maximowitrcch b<?i Neiirn>lb^nif^ niif anainisdier Ba&is empfohlen 
worden Ut, häulig niitdich ^exeigt, 

R Fe'ti bromati 

Chinin. fiiliyJrcbromü.aa J,fl 

q, *. H. f. jk7. Nr. 120. 

Opiate fiucht man wegen der unKünstifren Boeinflossung dee Darm- 
kaoalB KU vermeiden- b(>cbiJten£ würden die Codeinprjkparate, welche 



■) i^cbw^rifTikki, TlJi>r!ipvitiUrhff M<in:iTJihMic m^. lieft U. p. 604 
ud 1901. tieft ^u.G. p. 260 b. QOr ßcri.ktitL WochoDBchrih 1906, Nr. 
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die Darm ppilKt alt ik nur in g^rin^em Maße hemmtn* in Anw^ndim^ 

Von Ewald'} ist bcrt^its vor Jahren das Ctloral sowie dofi 
Koffeiiich]orÄlnUgvitL's8*^dHtivinDvoigeschIagpn worden, desgleichen 
v(jn Kosi-nbÄrli-), dvr rs in Dosen von 0,1 — 0,2 empftrhll. Der 
tvizt^t^naniittj Autor liHif tjef^oiidfrt« die gtlnKtige Eiuwii-kung dea 
Chloral» auf die Beseitigung der unangenehmen Ang»t* und Drat^k- 
gefillile, der Flalulenz iisw, hervor. 

Die Hypnolika sind iu Fällen mit ansgeaprocltener Agrjpnis 
bisweilen nicht zu mngehen. Am geeignetsten iM immer noch 
t.hiK ClilontHrydrat, lieaunders per rertnni HpiiUxferl, in Dune-it \on 
2 lii> ä g iu einer scMeimigen Flüssigkeit Mispendf^rL TnueiHcb 
eiweisen sieh daÄ Tnuiial (I — 2 g) nder Veronal (0,5—0,75) als 
branchbai« ScIdafmitteU 

Jhtttiiif^nlKirn k-'nnen unter Umstanden einen unterstiit^ftndcTi 
Effekt au»üben^ nameittlicli kommen liier die »akliaUigen Eisen- 
w&ftser [FranKensibiid, Pynaont, Elsier. Cndosva, f^cliwalVacli, 
Rip]ioM>ian u.a.) liäiifig zur Ariwendnug. Immerliin sind Kuren dieser 
Art nnr bei leichteren Formen der nervüeen DyspepEic indiziert. 
bei schwereren sind sie ohne dauernden Einfluß. Daa gleiche 
gilt auch von kiiniatisclifin Kuren im Gebilde oder an der See, 
Koveit nicht mit denselben eine Anstaltsbehandinng mit dem heut- 
zutage zu öebote stehenden Rdstzeug kombiniert wird« Direkt 
schüdtich wiiken, wie bei anderen Neurosen den Magens. So auch 
bei der nervfisen Dyappppie die Koch- und Glaube rflalzqneJlen. 
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RcachvOr ^0. 
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Dnick^^mpfindlK'Jikoit buL Gaatritl» 
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DyDifuik dca Mi^eui ISi. 
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— — AncrjeEbdmiidhifij^ ^1- 

Bnisitvn ujidkb(rj:itE8chi^KQr«ii 

VOkt S7U, 

tHitffnc«« 374. 

" - flydraibcmpia 3»| 
Wntikiir :**J. 

— — übjükitvti Symptüroo JTÖ, 

'— — pbviiikun8cheiii.Mlineihodon:iSl- 
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Tbi-rapie 37f*. 
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EiV4.'r im MAH^voinbÜt bei MAfc^nkrobt 

EütyroplOBft «24 

KpJga»u-Alg(A oiiUuAa aB2. 
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^^^^H 336 Sa(?h«ei«teT, ^^^^^^H 


^^^H SrbrM&ftiL bei GajittEtiB glAiifltiiAJi» 


Gaotj-itift cliroiikM. uif dJkaui«uCUdL* BÖ- 1 


^^^H cbradoft 19. 


bandluag der 3^ 1 


^^^^H — ^ »iiDplex 


motorisch« T;iti£kti[l bei 2j. I 

Mandhfglicnc bei :i2, J 


^^^^B phlegmonosa tO. 


^^^^H — *- MLi;:uEictBfhw(ir OT. 


TlcrApic der Itl, ^H 


^^^^H — -^ MjigcfikrcLa ^iit. 


Vorbaf dor 2C,. ^H 


^^^^H — jiit-T^i^Jlpfl 3T^8. 


— gliDdiiUria (^broajca 13. ^^H 


^^^H Piaeuir«u 306. 


— ~ ^ AppellL bfli IT- ^^H 
AiiMuQuri b«i la. ^^M 


^^^^H — nvnf^Bi^e 3Ö<>. 


^^^H - portoiiiEuhrA -ili». :vXi. 


l)ia4C»vBe bei 1G> ^^H 


^^^m Db^Eio»« 3^. 


r-nick bei 17. ^^ 


^^^H Ursaeht^ W. 


" — Dnickfuipfiudb'cJikoil büE 19- 1 


^^^^H ErbrorhcDCft hfl UA^fln^cachnllr "l- 


— — — Erbrccbcn bei H. 


^^^^H Erb'nchrA PhllDom^'n I7'r- 


RrankhoitBbjId bri H, 


^^^^H CroaiuDGiitbQiiiarrhnifiarbG dosMagoa» 


MftfconinbAlt bei äO, 


^^H 


übjöklire Zoicbcn der 10, 


^^^^H Emctatio norvuBu ZiO. 


Slublifang boi 13, 

— ^ — »ubjoLlivo Zvicbeu von 17. ' 


^^^^B Eipiratürischt^rUicrb^irkriiderBIft^n' 


^^^^P tuiDoron 


CbelkoU bei 18. 


^^^^B — Vt^rBvhicbUchkoit der MAKentumg- 


— VttiXe boi n. 1 


^^^1 KD 'JbU 


— — — VomlMid oiMnÜDUit bei ly. j 




— — — ZuDffc bei IHh I 


^^H 


OoBtrilid infccrUoMi C 1 


^^^^K Fieber bvi CI«jtrJti> j>bl«^onoi& IC- 

^^^^H — — — tiutplev s. 

^^^^m Yii'mrhArk&it. «Mpirrtfuritob« der 


— — DiffcrcjDtinbJUfniOdO S. ^^J 

— - Thor^piif büi ä, ^^H 

— int^iDbrJiniH'Uii SO. ^^^ 


^^^^1 MägBTitTiraorfin SM, 


— ijiiitva'k. Ma.|;oiiIiiliAlt biü iW, 1 


^^^^H Fi>ttl«rK«h» LAtiin^ bei Sartoni 3üO, 
^^^^H FrdbdJn^oBß d^B Mngürhrcbaefi 271. 


- pbleK"i<^'>J'>^ ^ 1 
— I)l!ijpioi*e bei 10, 1 

— — DinoroLritJsldiajcoo»© boi l\. ^^J 

nr1>riM licii bei 10, ^^H 


^^^^H FnnlctitiiiBiuitaDd dea Ma^na nüch 


- FJebiT b■^l 10. ^^H 


^^^^1 StenoflGTiopcriLtioti IM. 


Acrhtiicr/ bei 10. ^^^| 
— -- ys^niptomo der % ^^^M 


^^H 


— — ITjercipio bei U. ^^U 


Vcriaof bflj MasonabfBcÜ 10. 1 




— simnl&jt 1, ^^J 

— -- Urv^ebriiitlel bei 4. ^^H 


^^^^1 Oftitmli^b cerTOh« 395, 


- - Uiit bei 4. ^^ 


^^^^H l!H»tr.il/^ii-i ibuf nrronciBklorotieeher 


— — USajcnoso ond l^lfforontiäl 1 


^^^B 


diagno»« ^- 1 


^^^^H tijiatrnl^it bt^iAnSiuie undChToroao^ 


— — UmcLtomptltidlUhki^it b«t 9. 1 


^^^^1 UaBtmJ^ctkeDrsG 337- 


— Erbrochon bd Ä. ^^J 


^^^^1 GutTi^iBiDiLs, akuter l. 


- - ricbvr bei Z. ^^K 


^^^^^ Qmtriija aciiUn Maj^t^omhjvlt b«i 2ä- 


— — Hom bei 3, ^^B 


^^^^B — — odor byp«rpoptiüii 16< 


— — faydrupniblAeburoiBrhlJiKieboifi, 


^^^^H OiLatritis jioiitA 


^^^^H - oxiaoi'lu. L^EtbfonrK^Dt bei 'i-l. 


der (1. 


^^^^H — — Lali«)'~Eiit^jroN ba'i 


ubjekiiv« Sytuptomi» der 2. 


^^^^m AU^^vninli.^lt bei ^1. 


— — Prr>piijUKo ;L 


^^^^H — fttropJiicaJiA Mnji(tTii(<b,-Lli bei S4, 


- - Kefceliing <ies?«lLilii^nffefl b&i 5. 


^^^^H — cbroiijeiir ^all>Ol:tTllC'^ap<^atL0obo Ho 


älubl bei 2. 


^^^^H tiandlun^ box HT> 


- — Subjukiiiv SYMptonn^ der 1. 


^^^m Dini 


- — Thcrjipk* 3, 


^^^^K Diagnose der atjpiecbon Form 


— - Urtcftchoidiing twUehcn 


^^^H von 


Typbu» lind 3- ^^ 


^^^^1 ^ MAgeDUueapUlun^oit bei ä5> 


— — Vcrtnaf der 3. ^^M 


^^^^^^^ - — - raeobaaUtfbflbehjiiLdiuiiftciafi. 


— ^^M 



^ ^ 8Bcbr«^^t4r 387 ^^^H 


OaflUitii iinAiL, allffcwnb« Sr luptttmc 


Lobeuffefthrlli^h'- Rluiunjcuii li«! Ma- ^^^| 


der 10, 


^iiffcichwlif lU. ^^^H 


Thcmpic 13. 


LonhArt^kur dcaMjigci^irv^tbwUra 100^ ^^^H 


OantrodynEr 335, 


LcuWAchoKurbci M£igciixotck«1lr 10£> ^^^H 


<3Mtrooatoro>toini« ISfi. SO^ 


LinitU plAflticA 1C\ ^^^| 


r Öaalroplicfttio 1^. 


LoretABche Methode 1D£. ^^H 


<JaMfoptoav S'JT. 


LuDlCtMi- und Mju;aüblaii]ti£oo. Uoter- ^^^H 


OMtroiacotirrlti^i^ ^1. 


BcliMliidi: vuti 7n, ^^^H 


ÖcbUTliiui^Ifcrhnndatollunj? bcJ TatAnio 
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<iclatmc bei Vfl^rcDblnmiipiüi r»0, K>. 


^^^H 


1 


- rruHBik dea ]:{T> ■ 


Q c ach wuLotpartikv 1 imMnfic ni Jiha Jt %9. 


OTTümdc Ö6. 


— FQDkticQ»;£uelmid n^ch der OpcrA- ■ 


U. 


^ Lucov<*r&Adoruneoa do« und etmer ^^^H 




IbgrnH It^h 


— HUAAJ^' 'loi llh. ^^^M 


Hnni bei AchjlJo \^. 


— votorivvbDlDftDffiibnET. Orftdo»]fl8. ^^^H 


1 liara boi GoairJtiA GJmpIcx 3. 


— — — BorUckikbtiffung der ^^^H 


Hefe:« in Sproftfuns IGl, 


Ätiologie US. ^^H 


Hc!pJltopta»1^ 3il. 


DiM M^. ^^M 


HcruLi^a d^^r Linoa mlba 8S1. 


— — — — diAtctiHcbc Ucbaadlund ^^^| 


HypbrAEiilLtJLt 3iVJ. 


dcc Obstipation HK. ^^^H 


Hyporoblorbvilrio 3tl8. 


— — — - tluklriDcliu HoUjLiullun^ ^^^H 


^^M 


Ujpcrirophiicbo rytornisKirtoto 169. 


'- Lydrolbcrapaitiflcbo Pro- ^^^| 




lodurcn ^^^H 


J. 


^ - - - MieenniinnpflLuDfrcn 144. ^^^| 
— — — - modJkAnx'Dtnflc ßchnnd- ^^^H 


Joinnoatcniiv 995. 

InfUEiurifMi bcL McL^rnkrL-bii äf^'i. 


iaag bei Obstipation 144. ^^^| 
— — — — TOcdikamontAM Thcmplc ^^^H 


^^1 


lxiiior«B«buiü]uuir JurKomplikAlioncn 


Hircbkuri^D H£, ^^H 


b«i JüftgeDgcecburUr 33if^ 


— * -* -^ Pri>pljvUx« Hl» ^^^H 


JtLiormltiierender H»^n>»ftllutt :fl3. 


— — Thi:irapit< Hl. ^^^| 


JorttpLfiprobo 1£S. 


- molorifiHio InBurGxivii* do» 1S}€. ^^^| 




L Urado« l^, ^^H 


ft. 


AtioLoffiD 130. ^^M 




— - — — cboiuiBck« Tnlifriuchanx ^^^H 


KanlldBitti, dUpobR^ivodc Krank- 


des HAgvoinhJtLtv* 13H, ^^^| 


bttllU b«i »1. 


DjAtfnOKl^ iZ\. ^^^M 


— 8t]»av*«ii bat m. 


— — — — DJiTf'n'iiliaJdLiitiloHc 140- ^^^| 


KardLaijirio, ntirv^su 39ri, 


JUMpuktiun 1^. ^^^1 


Kon)j>IEkptionoa df>A >MAKe]igoaohwüra 


obJcktjviT Kuiivb«D 1^ ^^^M 


8!*- 


ObSllpAtLOM l^ti^H ^^^1 


KonticaK^rlLchri M3^{^nHiü\1[ii& ^0^, 




ItoriniMcEjtrübo 13?*, 


Krntijpftinltc M^tf^cnppriflUltilc 15^. 


l'Lnu^hc'rgcritiiBch 13ä. ^^H 




— — ^ ^ Prnbflttbcodoaton littL ^^^| 


L. 


— — - — ?>oDdi?an[k|[t[itjoi] IJfi, ^^^^M 


«uhjfktive Zi-'ickefi ISl- ^^^| 


IjUjbramtMolMO^ibtf UnHtrLr in ^4. 


^ *- ^'«rlH-iitf 13^». ^^H 




V^rlifirt^ «tiiiiiMcnl 132. ^^^| 


[|^ Gradijft 14«. ^^H 


3Ti 


DlAt Jtä ^^M 


1 

L_ 


^H 



^^^r 9w ^^^^^^^^^^^^^^^^^H 


^^H d«. DInt, KiiftidEii l^H, 


litt im, ^^^B 


Miif:4^n^'r»rbwllr, rimdeK f^. ^^^H 


^H ts^i 


— Ab8l incnxkiir bH ICH. ^^^H 


^^M HjilfüÜiuriintf IST, 


— AppTlii bei Gl. ^M 


^^H MaKPDÄUttHpniüBgi-n lÄl. 


— ArifuiilitiD niirtcum-Kiir b«j 104. ^M 


^^H ^ ^ ^ — 5ta«Aa|cu IttT. 


— 3iL>piu[:bti t'irrmt«!] dr-H 75 ^H 


^^H riifiiIIU:iir>(^iHnBi* 1tiib}ind' 


— bdtnt'iiTlii.T^pr'uitKcbr Kitr bei IISi, ^^ 


^^^^ \mus 1HT. 


-> Ttbiti'rlirt'dii'n lii'E 67. ^^^^M 


^^^^H SJVlLihlUll^fP }J^. 


— IthiEiiniC b.'l </^K 113. ^^H 


^^^^^^ — — nlninliiMln }S<t. 


— ^^^B 


^^^M - ' — iiTiiirrtlivi' 1 li 'hfl [jii hing IIKJ. 


— Üuniiriinkrlmion bei TH. ^^^^| 


^^m Tlorn^au Iflü. 


— Diagutmr ^^^^B 


^^H -^ 31yil^tb(.'lJip den \2B. 


— — i\cr Kiiiuplik«lii>E^i!ri dra &L j^^^H 


^^H — ftarknint^ Jl-a 2'Mu 


— dm^niottiFLcbi? Bcdf^iilun^' der eln^^^H 


^^H _ — — DJuguuvL- iu]i3 Differcntia]' 


loIciT'iL Xvit'hfii b«I 74, ^^ä 


^^B ili&^uutiL^ 2»8. 


— DmcksL'bmufJt bui 69. ^^^H 


^H Tbvra^k' Ü»9. 


^ — diirrf^kt bd 70, ^^^^B 


^^H — l^tHLiungeirjttijriuiiJij/ üvs ]4ti> 


^ — i^piE.'aAl'nlvi bei ö^ ^^^^B 


^H - dTi)1iiUi des 30L 


— Kiti'iibuliiiiMlUuikE d(^» flu. ^^^^B 


^^H ^ ^ — Dtefi:no«c Mild J'ifTcr&atiA)- 


— Krbrot:1iijii büj ^57. ^^^^B 


— ErliriH'lniiirn bvl "1. ^^^H 


^^M rhrrnplo iln» i^. 


^Fcbbi^ )|]!UlI^l^(ltvrlIh^tUllfre]1bL^IlO|. ^M 


^^H — Tutnlrvdt^kUcm ücb 2130. 


— inuefc ItcbaudluDg der KniiipH- ^| 


^^H — TubtikiJusi^ 0» aoT. 


kaimnciL bei 113. H 


^^H ].>ia^nuB(? soll. 


— KuiiiiiLi:kUGii u^lnn^eaur Hedutis H 


^^B TlLCinttiv 310, 


■ 


^^H — Vtilni^rujiE lU^B iL^icIi obeu i^. 


— KrnEikhL'ilaontwJckluijjf b«j C8. ^B 


^^H ^ ^ _ _ flyr ^tsiiü 2Ü*», 


— ItfiiOJiaifd'AtifUcbL^ltJutuuiEfii beillS* ^B 


^^H ^ ^ _ — uilLcil l^ifj. 


— Mauten inhatE bvi 71. ^^^H 


^^M — vvnikah' ;?tti^]luu^ ütb 23f), 


- Uu;.'vii8( bititm bei fl^. ^^^^B 


^^H Btaffvuabsrvfl d. 


— Uelliia buJ 6». ^^^B 


^^H tUgeDJLfT^'kii'iiu^^ii, ijrnCi»o Sil. 


— ^ JduitibiLiui h\.-\ 11L ^H 


^H Mag«QAkLrbi:iiiitii^ uw. 'j;i2. 


<— m^iturWcbv .SlOmu^u bH 7d. ^B 


^^H \]nK<^nAijMj»illuüg brl Oaalrllls chro- 


— uarhib'U r,vkinti3truoRc nach 8£t ^M 


^^H 


— obkikiiic /i-jcliCTi) lici G^. H 
^ ok\idtr? Ma£cnbiiitiinec3S bei 71. H 


^H UngcnsjiftiliilJ ^n. 


^^H mutorittlti IiiALifüdcrDX n. Gni' 


— PcrfurJiliousprritunitfB bei 159. H 


^H d(^B iSi. 


^^H MaiEUubtiiluu^. l'tsdcbt drr äO. 


— PiTJraBirili» bei 52. ^B 


^^H Uat'o;tib[u1ui]<i.iD 50. 


— rropbti.iit? Jl^b ^)3. ^^^1 


^^H — arierJoskluruliBuhc '^b. 


— Suridii^iriuaiTOJi lici M- ^^^^B 


^H - ViM 


— S4^htii?itc.-ii U'i M ni. ^^^1 


^^H — ^»ei Suuri[i^BJtiflufft3;ienu: 1T^> 


— 8[l£ rUn ^^^H 


^^H — iiiciliknuii^nirihe Il«^h%mllLLUg bei 59k 


^ Bobjokrive /(^icbon bei 6^. ^^^H 


^^H — obicktlvo. ZclclicMi der 52. 


— «ubpbn:-j]ipfbri Abti^r^ß Dach 97. ^B 


^^^1 — rropbylitxe der 57. 


— tliccifJvrV)!!^ ^mblo bei tiÖ. ^^^B 


^^H — 


— Tbt:rap!e !■». ^^^B 


^^H » Bcibjoktivo Koichen d^r 6:^ 


— TTLriift cvtrchammnpQm ^ ^^^H 


^^H — Thcriipic dar 5T< 


— ITlkuAEuPiorrD bei 93. ^^^H 


^^H — L'rasche <kr 53. 


- Vcrl-iur läcfl 74. ^^M 
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